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Trauerkundgebung
für weiland
Se. k. u. k. Hoheit Erzherzog-Thronfolger
Franz Ferdinand.
Wir alle stehen noch aufs tiefste erschüttert unter dem Eindruck des
entsetzlichen Ereignisses, das Se. Majestät unseren Kaiser und das Herrscher-
haus betroffen und ein erlauchtes Mitglied desselben in der Blüte seiner Jahre
dahingerafft hat.
Seine kaiserliche und königliche Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand ist einem verabscheuungswürdigen
Attentat zum Opfer gefallen. Die Tat eines Wahnwitzigen hat unendliche Trauer
über die Völker Österreichs gebracht.
Erzherzog Franz Ferdinand, der nächste Anwärter auf den habsburgischen
Thron, weilt nicht mehr unter den Lebenden. Alle Hoffnungen, die Österreichs
Völker auf ihn als den zukünftigen Lenker der Geschicke unserer Monarchie
gesetzt haben, sind zunichte geworden.
Wir Ingenieure und Architekten beklagen in der Person des Dahin-
gegangenen einen edlen und eifrigen Förderer von Kunst und Wissenschaft und
den Protektor vieler mit unserem Stande eng verbundener gemeinnütziger
Körperschaften.
Mit dem Erzherzog-Thronfolger teilte sein grausames Schicksal höchst-
seine Gemahlin, die Herzogin von Hohenberg, die durch so viele Jahre ihrem
Gatten als aufopferungsvolle Lebensgefährtin zur Seite gestanden, seinen Kindern
eine liebevolle Mutter gewesen ist.
In dieser unendlichen Trauer wendet sich unser aller tiefst empfundenes
Mitleid der erhabenen Person unseres allergnädigsten Kaisers und Herrn zu,
Sr. Majestät dem Kaiser Franz Josef, dessen langjährige, allein dem Wohle
Seiner Völker gewidmete Regierung eine Kette der schwersten Prüfungen ge-
wesen ist und über den nunmehr dieser neue furchtbare Schicksalschlag herein-
gebrochen ist.
Der Österr. Ingenieur- und Architekten -Verein gibt dem aufrichtigen
Wunsche Ausdruck, es möge der Allmächtige seine segnende, schützende Hand
über unseren erhabenen Monarchen breiten und Ihm die Kraft verleihen, auch
diese schwere Prüfung zu überwinden, um noch lange zum Wohle Seiner
treuen Völker die Geschicke Österreichs zu lenken.
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Alle Rechte vorbehalten.
Abb. 2.
Abb. 1.
*) Ein andere ~Ioment tritt noch hinzu. Unser Auee beg reift
nur in sehr b chr nkt ch rC zeichnende ehfeld ; dasselbe reicht
kaum über 3()<1 hinau. Wollen wir den Eindruck eines umfangreichen
flebllude au kurzer Distanz oder inen weitgedehnten Inn enrau m
all Ganzes in un aufnehmen, 0 sind wir gezwungen, de n Blick
h rum ch ilen zu lu en; wir sehen in Wi rklichkeit eine Anzahl
Totalansichten von außen und innen des Domes zu St. Stephan in Wien.
Ein Beit rag zur Einführung der subjektiven Perspektive auf photographischem Gebiet e.
Vortra"', g halten in der V r ammlung d r Fachgruppe für Photographie und ReproduktionsverCahren am 12. Jii~ner 1!l14 von " n. ,Jnß\;.
(IIiezn die Tnr~ln V und VI.)
Das haben die ~Ialer frühzeitig erkannt; keinem Maler
fällt es ein Kuueln seien sie noch so weit entfernt vO~dder
, . '"" r • • H . B I ernSehachse, anders denn als IUClB zu konturieren. . el. I f Id
mit aussedehntcm Gesichts e
schaltetder Maler mit Dista~Z,
Haupt-(Aug-) und Flucht:(' erhschwindun<rs-)Punkten frei nac
seinem i~dividuellen küns~.
lerischen Empfinden. Aus zsh -
reichen Beispielen, welche unS
die '1Ialer nach dieser Hichtung
<reben, sei nur eines heraus~e­
~riffen: Paläste der SpätrenaIs-
o " D I nsance" von Dirk van e e
imWiener Kunsthistorischen Mu-
seum. Im Geaeneatz zum stre n-
b . hengen Einhalten der <reometrls~
Konst rukt ion, d~r objektiven
Perspektive bezeichnet man dnF
, . derfreie Walten des Malers I1l
. enKonturierungnach dem eIgen I
künstlerischen Empfinden a s
subjektive P erspekt ive. d
Man war nun iIllIUer er
Meinung, daß es de.m ~~o~;h
<rraphen in keiner WCisemogh
~ei, es dem Maler ~Ieichzutt~t
sich dem Banne, in welchem ihn die Gesetze der Optik gefess? h
halten, zu entziehen. Meine turnen und Versuche, welche .~
seit einer Reihe von Jahren nach dieser Richtung bet~el/'
haben jedoch crseben daß es in vielen Fällen möglich sei,h ie
, Schranken zu durchbrec en,
auch da, wo es sich u~ kU:~d
Distanz und croßes Geslchtsf
handelt die , Perhältnisseso zu ge.
stalten,'daß das Resultat kiinsl:
lerischen Anforde rungen stan
hält. . kt
Als Demon 'trationsobJc
wählte ich denjenigen Mo'~u ­
mentalbau. der durc h SCillf
bau liche Entwick lung wie av~ ~
durch seine vielfachen . C
ziehunzeu zur Geschichte Wlens
wohl als das bedeutendste Bau-
werk dieser Stadt zu betnLchtc ll
ist, den Dom zu St. Stephll n.
Keine Jer bis dahin bestehenden
photogrnphischen Aufnahmen
bietet ein Bild, welches ~ns
befriedigen könnte; alle kran ren
daran, daß der, 'ta ndpunkt zu hoch (daher die schönen Vnt~~·
sichten fehlen); der Hauptfehler aber bei allen ist der, daß IC
Proportionen nicht richtig erscheinen, so die Heidentürllle ZU
massig, der hohe Turm, sowohl in seinem Verhältnis.. ~un~
Ganzen als auch in seiner Entwicklung aus breiter, kraftlgcdBasis zur reichgegliederten schlanken Pyramide, unrichtig un
un chön wirkt.
von Einzelbildern, deren jedes eine ande re Pe rspek tive hat, die llbei~
vermöge der komponieren den T ätigk eit unaer es Denksppsrate~'tive
unserer Vorstellung zu einem Bild mit einheitliche r Perepe
sich zusammenschlie ßen.
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Meine Aufnahme (l'af. V) hat nach dem Beispiel des Dirk
van D ei e n drei H au ptpunkt e (und dem ent prechend ver-
n~ehrt Fluch tpu nk te). Der Ha upt teil des Bilde', und zwar
LI zum Beginne de H elm wurde ufuenonuuen von dem
Balk on im 1. •' to k d s Hau~es Gold chll~iedga se 1. Ich ver-
wend et e für eine 26/:1 1 Pla tte ein Objektiv VO ll relativ lan ger
H~ennwei te (20 cm). Das Objekt iv wurde nic ht, wie üblich ,
mit der Achse senkrecht, so ndern in einem Winkel von za, 0°
zur . cnk rec ht verb liebenen ~I2. tt cheibe cc tellt*), eine Anord-
nung, welche den Vorteil bietet, daß die Yert ikald imensionen
allmählich nach hinauf zu wach en. Di ' Anwachsen würde
beim Helm schon Übertrieben hera uskomm en, dah er machte
ICh die Aufnahme des Helm a us " rößerer Höh e, vom obersten
'~ockw srk des gena nnten 1la u c .. 'ch ließ lich na hm ich den
hochsten Teil des Turmes, vom :\ ht eckgurt beg innend, aus
größerer Entfernung.
. Das Endergebnis di eser v rschiedene n Manipulationen
Ist, wie man sieh t, annäh ernd ein olch ,al' wäre ine Gesamt-
aufnahme in arö ßerer Distanz erfolgt, a ls ie die bauliche Ein-
schränkun" des tophansplatze in \rirkl ichkeit zuläßt.
111 eine richtize Ei nsch ät zune meiner [euerunu a uf dem(~ebiete von] Ilnenaulnl1hmcn zu ermög lichen, gcbe ich in Abb. I
die Hcprodllktion na ch einer mir von der Firma . P . G o e r z
In Berlin zugesandten Photograph ie. Die eibe wurde mit dem
v.on gena nllte r Firma erzeugten Hypergon herge eilt und ha t
ein Ge ich tsfeld vo n za. 1200. ~I all sieht hier, welche Une heuer-
lichk eit en ents te h en, w mn auch, vom 'tandpunk tc der op tischen
GeRetze, di e Photographie al einwand frei bezeichnet werd en muß.
leine Aufnahme vom lnnern d Dome ' (Ta L VI ), die
ein Ge icht .Ield von ] 150 umfa ßt , ce cha h in zwei Teilen, deren
Heproduktion in kleinem Format ich in Abb, 2 wiedergeh .!) ' I' tand punkt befand ich un t rha lb der zro ßen Orgel. Nach
Jedem der zwei Teilbilder wurde ein D i po .itiv iu der Wei o
erzeu lrt, daß beim Heproduzieren die Negative in horizontaler
und vertikaler Richtunc in einem solchen Wink el eregen die
Objektivacbse aestellt \~urden, da ß die beiden Hauptpunkte,
welche ich auf den Orizin aln eza t iven in deren ~I i ttel befinden,
heim Hochnltar zu i n e m
O
Hauptpunkte ich vereinigen.
Na~h den zwei Diapositiven, welche nunmehr, aneinander-
gefugt , ein Bild mit einheitlicher P er poktive ergeben, wurde
Roda llJl das [enativ für TaL VI her u te ilt.
. Die oben angeg bene Drehung der Originalnegative wurde
111 der horizont len Richtunz nicht voll t ändiz durchgeführt ;
I1lan erk ennt di es daran daß die Bäuk ni iht, wie in Wirklich-
keit, in einer Linie stehen. Dies gescha h in der Absicht, di e
/lonst errts t rhenden bertreibun uen in der P er pek tive zu ver-
lI1eidl'n. Ich beobachtet e hier cin ä hnlich Vorgehen, wie e
an einem [cruälde des berüh mt en Architekturmalers Karl
Cl r e b : , Gra bmiile r der Ian sfelder in der Andres kirehe zul~i Rleben'" (Ka iser Friedrich-Mu eum in Görlitz) ersichtl ich .
AI techni sch interessant sei zum Schluß noch erwä hnt,
(laß ich bei den Orizinalaufnalnnen der I unenansicht ;\la ernesium-
Blitzplliver für die
e
Bel uchtunz in Anw endung brachte, nach-
d nn da s Ta" islicht, im Mittel'chiff völlig tumpf er cheint,
seitdem in n~ICrer Zeit alle großen F enst er mit G1a malereien
versehen wurden.
I *) iieho meine diesbezügl iche Publikation in E der s "Jahr.
',uch" lti 8. Die Abblendung des Objektiv g chah im vorlie genden
hlle au r 1>': 200.
Die Hochwasserkatastrophe in Graz
am 16. Juli 1913.
Von Dr, tec hn. Ing. Armln cheklltsch , Konstrukteur an der Lehr.
kanzel für Wasserbau der k. k, Technischen Hochschule in Graz.
A llqemeines . •
In den letzten T agen des Juni und im Juli wurde Österreich·
Ungarn mit Ausnahme weniger Landstriche von heftigen Regengüssen
heimgesucht ; fast schien es, als sollte Graz und seine Umgebung
verschont bleiben, doch immer näher rückten die verheerenden Regen,
immer eng er zog sich eine Kette von Gebieten, die von katastrophalen
Hochwll.ssern verwü stet wurden , bis endlich am 16. Juli auch üb er
die Umgebung von Graz völlig unerwartet wolkenbruchartige Gewitter
niedergingen. Besonders die öst lich von der Mur gelegenen Gebiete
waren die chau plätze der heftigsten hier hisher heobachteten Nieder-
schläge. Die Bäche des Nieder schlaggebietes, die zu normalen Zeiten
uur armselige \Vasseradern sind , schwollen binnen wenig en Stunden
zu brausenden Wildbächen an, die alles, was ihnen im Wege stand ,
teils zerstör ten, teils mit sich fortrissen. Besonders die auch das
Stadtgebiet durchziehenden Bäche, der Krois-, Stifting- und Raguitz-
bacb, führten solche \Vassermengen, daß sie die Straßen überfluteten,
katastrophale Schäd en verursachten und sogar zwei Menschenleben
forderten. Im folgenden soll nun eine eingehende Schilderung des
Hochwassers dieser Bäche gegeben werden; die nötigen Vorarbeiten
wurd en, um möglichst rasch ans Ziel zu gelangen, unter Beihilfe einer
größeren Anzahl von Hörern der 'Yasserbaukurse der hiesigen Tech -
nischen Hochschule in den ersten Tagen nach dem Hochwasser durch -
geführt. Die Erh ebungen der Hegenmengen des ganzen Gebietes
leit ete Herr Professor Dr . Ph, F 0 I' C h h e i m er, während die
übri gen Messungen vom Verfasser durchgeführt wurden . Zur Er-
leicht erung der Aufnahme wurd en vom tadtbauamte Pläne des be-
treffenden Gebietes in dankenswertester 'Weise zur Verfügung gestellt.
Das NiederscMagsgebiel.
Von den von Nord-Osten dem Stadtgebiet zustrebenden Bächen
vereinigen sich an der tadtgrenze der Stiftlugbach und der Ragnitz-
bach zum sogenannten Leonhardbach, der im tadtgebiet noch den
Kroisbach aufnimmt · von hier ab bis zur Mündung in die Mur führt, .
Jas Gewässer den "Tarnen Grasbach. Abb.l gibt ein Bild des "' ieder-
schlagsgebiete sowie der Verteilung des Waldes über dasselbe, während
o lbdie Tabelle über die GröBenverhältnisse Auskunft gl t.
Abb. 1. Verteilung des Waldes über das Niederschlagsgebiet der Bäche.
Die Niederschlagsgebiete der Bäche sind schmale, ziemlich
gleich beschaffene treifen, die fächerartig aneinanderliegen, die
Hänge sind ziemlich steil, fallen im Mittel mit etwa 8 bis 10% ; das
ganze Geb iet ist von einer groBen Zahl von kleinen, permanenten
Was serläufen so durchzogen, daB das Regenwasser höchstens GOO
bis 00 tn im Terrain zu fließen hat.
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Die Gefälle der Bäche
sind durchwegs sehr gr~ß
zwiechen 6 und 10"/o<!t die
unterste Strecke des Krois·
' tbaches fällt sogar nJl
18'6°/00'
material und dieselb e Profilform ; von Parzelle zu Parzelle wechseln
hier Mauern, Bohlwll.nde, Rasenböschungen mit und ohne Baumwuchf,
Bach und steil, Waschbrücken und Treppen mit all den schädlich~n
Vorsprüngen und Nischen miteinander ab. Zu all dem kommen die
vielen, niedrigen und unzweckmäßig gebauten Brücken , zum groBe~
Teil aus Holz und am Leonhardbach bei den Kasernen noch zweI
dem Militärärar gehörige ziemlich verwahrloste Holzwehre, die zum
Aufstau des Pferdeschwemmwassers dienten.
Etwa dort, wo die villenartige Verbauung in die ges chlossene
übergeht, beginnt die Einwölbung de s Kroisbaches und des Leon-
hardbaches. Die Mauerung ist in Bruchsteiq sehr glatt ausgeführt,
die Sohle betoniert; dasselbe gil t vom oberen Teil des Grazbaches,
während der untere Teil in Eisenbeton gestampft ist, mit einer Sohle
aus Klinkern.
80.000m', _
7,450.000 ml •
0'8 km'
27'4 kml
Die Verteilung des Nieder'
schlage.') ull.d die Regenme'l!le.
Die Katastrophe schieIl
in Graz zunächst gan? un-
erklärlich, da es hier nicht
ungewöhnlich stark ge-
regnet hatte un d die 010-
brometerstationen des hy-
Z tral-drographischen en
CLElSDORF" bureaus in Graz, Nest~l-
J bach, Gll\isdorf, ,VaIZ,
Passeil und Krottendorf,
die im überregneten Ge-
biete stehen, nur Regen'
men gen zwischen 43 und
83 m m registrierten nn d
durch 50 geringe Hegen'
mengen doch kein solches
Hochwasser ve rursacht
werden konnte. Wieviel
Hegen im Niederschlags-
gebiet des Grazbaches ge-
fallen wa r, ließ sich vore~st
nicht sagen, da hie r keIne
Ombrometer stehen . Auf-
. eklärung brachte er st elll
von Professor Pb, F 0 r c b-
he im e r*) "'eleitete •' ach-
o • t
forschung in jenem Geble ,
welches um die früher er-
wähnten Ombrometer-Sta'
tionen herum verteilt ist ;
hiebei wurden Gefäße au fgesucht, die sich während des Regens gefüllt
hatten. Bei der starken Besiedelung des Gebietes und der regen
Bautätigkeit daselbst gelang es nach mühevoller Arbeit, 83 Nieder'
schlagshöhen ziffermIlBig Iestzustellen, die sich über eine Fillch e
von etwa 180 lcml verteilen und die sich an den von den Wolken-
brUchen am stllrksten heimgesuchten Stellen am dichtesten aneinander-
reihen. Auf Grund dieser Regenhöhen sowie der übrigen gesammelten
Daten zeichnete der Studierende H . E b n e reine Regenkarte, in der
er behufs Ermittlung der i iederschlagsmenge Gebiete mit ein~1Jl
gleichen mittleren Niederschlag umgrenzte. Er erhielt auf diese ,Velse
folgende Regenmengen : GebietlllrOße N iodencblailimengo
tiftingbach . . 11'4 km l 3,346.000 m l ,
Ragnitzbach . . 15'2 km' 4,024.000 m',
Leonhardbach bis zum Beginn
der Einwölbung . .
Zusammen
In geologischer Hinsicht best..ht das . ' iederschlagsgebiet bis an
die tadtgrenze aus tertiären Ablagerungen, die teils auf Schökelkalk,
teil s a uf emriach er ch iefer lagern, während der im tadtgebiet Von
Graz liegend e Teil hauptsächlich aus diluvialem ' chot ter gebild et
erschei nt.
11 I e v 0 n
Nieder-
B a cb ll e b l e t Icbi_".· I Villenartill gelChloaaenge biet Wald
verbaut ...erbaut
km' km' km' km'
Kr oisbach 16'8 5'8 0-7 0'5
tiftingbach 11'4 5'4 -
-
Raguitzbacb 15'2 5'8 - -
Le onhardbach . 0' - 0'5 0'3
Gr azbach 0'4 - - 0'4
44'6
11
17'0 I )'2 I 1'2
Ium me
I
GR(
Be.')chreibung der Bachlä uie,
uBerst un g ün ät ig für d ie Abfuhr groBer 'Vassermengen sind
die Bachprofile in den dichter bewohnten Gebieten der Umgebung
von Graz ; so ind im tiftingtale selbst Wohnhäuser mit gllradezu
leic htsinnige r Sorglcs igk eit unmittelbar ins Bachbett gebaut worden
an itellen, wo das gegenüberliegende Ufer aus steilem Felsen besteht:
Fast alle Anrainer der Bäche in der Umgebung von Graz haben im
Laufe der Zeit ihne n Vorteil bringende Änder ung en, bezw. ' eubauten,
wie Betteinwärtssetzen der Uferbohlwänd e, Einbau von WaschbrUcken
mit tau vorrichtungen usw ., durchgeführt, wodurch die Profile teils
veren gt, teils pl ötzlich erweitert wurden j an den den Landgemeinden
zugehörenden Ufern findet man kaum auf 50 m dasselbe Uferban-
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1 F ür das ganze Niederschlngsgebiet des Leonhardbaches entwarf
>h . . Po r c h h e im e r die nachstehende Tafel, die näherungsweise
;ngJbt, wieviel vom Gesamtniederschlag jeder teile in den einzelnen
tunden gefallen war. .,(
....;.;;..;= ...:.:..:..._ - - -----:- -:--- -:... :
~~ ~
l ~
Abb. 3. Hochwasserstände des Leonhardbaches am 16. Juli 1913.
-[.,...."' ,,.
ruckweise an, während die großen Stauwassermassen langsam gegen
die tadt vorrückten, immer durch Teile des Durchflusses vermehrt.
Deutlich kommen diese VerklausungsstelJen in den Längen-
profilen der Höchstwasserstände zum Ausdruck; die nebenstehende
Ahb. 3 stellt zum Beispiel jenes des Leonhardbaches dar. Hervor-
zuheben ist, daß die Spiegellinie nicht, wie in den meisten Längen-
profilen, 'Vasserstände darstellt, die zugleich auftraten, sondern ein
Bild der höchsten, während des Hochwassers überhaupt aufgetretenen
Wassertiefen gibt.
Der letzte und weitaus gröBte dieser durch Verklausungen
hervorgerufenen Stauseen entstand vor 6 Uhr vom Ursulinenklcster
aufwärts bis gegen die Kasernen hin; die Verklausung war hier bei
der über den Bach fiihrenden Eisenbetonbrücke anschließend an die
Klostergartenmauern und den gegenüber befindlichen Villengl1rten
(mit jüngerem Fichtenbestand) entstanden. Als um 6 Uhr der
Durchfluß des Leonhardbaches sprunghaft in die Höbe ging, stieg
auch der Spiegel dieses Stausees derart an, daJl die Klostermauern
nicht mehr standhalten konnten; um 6 Uhr 5 Min. stürzten sie ein
und eine mächtige Welle schoB von hier in gerader Richtung gegen
die Herz-Jesukirche vor.
Um dieselbe Zeit kam das erste Wasser aus dem Bachbett auf
die StraJlen (die Verklausung bei der Eisenbetonbrücke war um diese
Zeit auch von den Fluten durchrissen und die Brücke zum Einsturz
gebracht worden) und schon 15 l\Iin. später, also um 6 Uhr 20 l\Iin.,
hatte das Wasser im Gebiete der Herz - Jesukirche seinen höchsten
tand erreicht. Bis gegen 7 Uhr hielt es sich fast unverändert hoch;
nach 7 Uhr begann es erst lang;am, dann immer rascher zu fallen,
so daB um '/e8 Uhr die Straßen wieder hochwasserfrei waren.
'''ährend des Höchststandes des 'Vassers konnte nur ein Teil
der Wassermassen durch den überwölbten Leonhardbach (die .. ber-
wölbung beginnt in der Sparbersbachgasse in der "'ähe der Herz-
Jesukirche) abziehen, während ein fast ebenso großer Teil durch die
~Iorellenfeidgasse, Sparbersbachgnsse und Nibelungengasae in die
Stadt strömte.
Die Ermittlung des größten Durchflusses sowie der gesamten
abgeflossenen Wassermengen gestaltete sich ziemlich schwierig, da
erst nach langwierigen Umfragen bei nahe am Bach wohnenden Per.
sonen die \Vasserstände zu verschiedenen Zeiten ermittelt werden
konnten. Solche Angaben wurden möglichst oft überprüft nnd es
zeigte sich, daB die verschiedenen Daten mit wenigen Ausnahmen zu-
treffend waren. Daß so viele Personen die maßgebenden Zeiten genau
angeben konnten, mag auf die gute Sichtbarkeit der Herz-Jesukirchen-
uhr sowie darauf zurückzuführen sein, daß gerade knapp vor Beginn
der Straßenüberschwemmling in vielen Betrieben ArbeitsschluB (6 Uhr)
war; diese bei den Umstände boten bei der Zeitbestimmung Festpunkte,
so daß meist nur kleine Zeiträume einzuschl1tzen waren. Als 'Vasser-
standsmarken wurden zumeist auffallendere tellen der Bettwandung
angegeben oder eil wurde von solchen Punkten der Abstand des
Wasserspiegels abgeschätzt. Nach Ablauf des Hochwasser waren in
den überwölbten trecken der Bilche die H öchstwasseratände deutlich
2j·5cm.
Milli". B.g.ubOb.
2"9 cm,
27'3cm,
11'Oem,
ßegftnm enge
3,300.500 m'
4,157.000 m'
87.500 m
'
7,545.000 m'
tiftingbach
Rngnitzbach
Leonhardbach .
Alle drei Bäche zusammen.
Blund. I Halb.0 • g • u d Stunde8-4 4-6 6-6 6- 7 4 4'/.
U~t. tiftingtal . 0'1 0'3 0'5 0'1 0'15
Stlftingtal im allg. 0'4 0 '4 0'2 - 0'2
Schaftal 0'2 0'4 0'3 0'1 0'2Ries ... . 0'5 0'3 0'2 - 0'25
Innere' R~gl;itz' 0'5 0'3 0'2 - 0'25
Neudörfeltal . 0'2 0'4 0'3 0'1 0'2
~~ustbühBI . . 0'1 0'4 0'4 0'1 0'2
AuBere Ragnitz 0'1 0'4 0'4 0'1 O'~
. Spllter wurde auf Gr und der erwähnten Karte vom Verfasser
~Ine neue gezeichnet, indem ohne Rücksicht auf die übrigen Daten
len Zifferml1ß
ig ermittelten Regenhöhen entsprechend ein Schichtell~
pan fü -: d 'M' r r ie erschlagshöhen von 5 zu 5 cm entworfen wurde (Abb.2).
It Benutzung dieses 'chichtenplanes ergaben sich die folgenden
Von den Eb h b .nerso en nur un edeutend abweichenden Regenmengen:
Stiftingbach . . .
Hagnitzbach 3,255000 m',
L . . . 4,290.000 m',
eonhardbach bis zum Beginn der .. be ölb 9- 000 Irwo ung. o. m ,
Zusammen 7,640.000 m'.
h . Als der 'Vahrheit sehr nahekommend, betrachtet Ph. F 0 r c h-
f el me r das !\Iittel aus beiden Berechnungen, das sind die nach.
olgenden Regenmengen :
6 Hervorzuheben sind die großen Regenhöhen, die im Stiftingtal? und sogar 67 ein erreichten; aus der Regenhöbe von 67 cm geht
eine größte Heftigkeit von 4'5 mm/~Iin. hervor. Solche heftige Regen
WUrden auch schon an anderen Orten beobachtet, zum Beispiel am
2 . Mai 1904 in Villach (4'38 mmfl\lin.), aber noch nirgends solche von
o langer Dauer.
Diese heftigen Regen hatten zur Folge, daJl aus dem kleinen
Gebiet des Leonhardbaches selten große \Vassermengen durch die
tadt Zum AbfluB kamen.
Der Abflußvorgang und die JVa8sermenge.
Typisch und im /Ihnlichen Umfange noch nicht oft beobachtet
War der Abflußvorgsng. rn etwa a Uhr nachmittags setzten im
ganzen Gebiet gleichmäßig heftigere Hegen ein, in deren Folge in den
llachläufen das Wasser zunächst allmählich zu steigen begann. Als
sichka gegen 4 Uhr der Hegen in einen 'Volkenbruch verwandelte,
men große \Vas ermassen über die Hänge zu Tal. Bauern er-
z/I~.lten, daB man sehen konnte, wie von Meter zu Meter das ab-
stro d
. tnen e \Vasser tiefer wurde; wenige ~leter von der 'Vasserscheide
ZWischen tifting und Ragnitzbach wurden zum Beispiel schon junge
Obstbäume entwurzelt. So kam es, daß die Bäche jetzt sehr rasch
~~:.chwolleni die Wa sermasaen brachten große Mengen von Heu,
äuchern und Bäumen mit in die Bach bette. Bald verhängte sich
ein B
. aurn an irgendeinom Hindernis; nun war die Durchflußweite
verrl
ngert, kleinere Bäume und trauchwerk, ja zuletzt sogar Lanb
lind Gras blieben hängen; es bildete sich so eine Verklausung, die
80ladru nge \Vasser anstaute bis sie vom rasch anwachsenden \Vasser-
ck durchbrochen od~r durch überstürzendes Wasser unterkolktUnd
ZUm Einsturz gebracht wurde. Von der Bruchstelle schoß eine
Sogenannte "Dammbruch welle" vor; ihr Kopf bestand aU8 einem Ge-
misch
V k
VOn 'Vussor und Holz (zum Großteil von der durchrissenen
er la
usullg herrührend). !Ieist schon wenige hundert Meter weiter
IInter
I entstand eine neue Verklausung und e spielte sich der eben
geSChildert V .e orgaug von neuetri ab. 0 sti er auch der "':asserstand
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ab, in der t in Sek. einzusetzen ist. Von der gesamten, am Nach-
mittag des 16. Juli gefal1enen Regenmenge verdunstet ein 'feil, der
andere fließt durch die Bliche ab. Bis das letzte Wasser dieses Hegen s
durch die Bachläufe abgeflossen sein wird, wird ein unendlich langer
Zeitraum verstreichen.
Die Wassermenge, die ab 10 Uhr nachts des 16. Juli bis nach
Verstreichen dieses unendlich langen Zeitabschnittes abfließt, beträgt
00 oc: 00
Q J-d fA -atd [A -at] A 32= q ": et= -7 c = --;- = 0'000013
o u 0
= 2'5 Mill, m3
Abb.5 stel1t den Verlauf des Wasserabflusses aus dem Gebiete
der Herz - Jesukirche dar; vom Beginn des schwereren Regens ull1
3 Uhr nachmittags bis 10 Uhr nachts waren 1'67 Mill, m3 abgeflossen;
hiezu sind noch rund 30.000 m3 zu rechnen, die nach Ablauf der
Straßenilberschwemmung in den tieferliegenden Teilen dieses Gebietes
zurückgeblieben waren und in den nächsten Tagen teils versickerten,
teils abgepumpt worden waren. Die Abflußmenge his 10 Uhr nachts
des 16.•Juli beträgt demnach 1'7 Mill, m3 •
Um 10 Uhr nachts hatten auch die schwachen Hegen, die den
Wolkenbrüchen um 7 Uhr abends gefolgt waren, aufgehört; von dieser
Zeit an genügt die Ablaufmengenkurve einem von J. 13 0 u s s i n e s l] "')
für das Versiegen von Qnel1en aufgestel1ten Gesetz. Um 10 Uhr be-
trug der Durchfluß noch 31 m3/Sek.; er nimmt von da nach der
Gleichung
Abb. 5.
und die gesamte Wassermenge, die vom Regen des lf]. Juli überhaupt
abfließt:
" P . 137 (1903),
.J nComptos rendus des scieuees da l'a.caddmie des ectencee'". nrlS ik."
S. 5. nJourn. de matb." (5) 10 (1904), S. 17. _ Ph, F'orehhelmer, nHydraul .
Leipzig 1914, S. 466.
1'7 + 2'5 = 4'2 Mil!. m'
Q =p.FV2g11
berechnen, worin I" ein eu Koeffizienten, F die Profilfläche im m' und l1
genügend gen au den Abstand des Schwerpunktes des überwölbt~n
Profiles vom ideel1en Spiegel in m bedeutet. Im vorliegenden Fall Ist
Q = 113 m3/Sek., F = 17'21 m', lJ = ,H Om,
so, daß sich der Ausflußkoeffizient
1"=0'70
aus der Formel ergibt. (Bis zur Höhe des Gewölbescheitels hat das
offene Profil einen ungefähr 2'5 mal so großen Querschnitt als das
überwölbte.) Nach dieser Formel wurden die Durchflüsse im über-
wölbten Profil für die von Augenzeugen angegebenen Wasserstände
über dem Gewölbescheitel zu den verschiedenen Zeiten berechnet.
Die Berechnnng der übrigen Durchflüsse bei den niedrigeren Wasser·
ständen erfolgte nach der bekannten Bazinschen Formel
Q = F 87 VJ R.
1+ V1R
Aus dem vom Verfasser selbst um 7 Uhr 40 l\Iin. abends in
Profil XXI festgestellten Wasserstand ergibt sich ein Durchfluß von
!l!l'!l0 m3/Sek., dem 105 m3,'Sek ., nach dem von anderen Augenzeugen
angegebenen Wasserstande (beim Beginn der Überwölbung) gerecbnet,
gegenüberstehen; die Übereinstimmung ist jedenfal1s sehr gut.
spiegel über dem Scheitel
(2'10 In + ~; )= 2'30 m
stand. Die in dns Portal eingeflossene Waasennenge
sich nun aus der Formel
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Zusammenhang zwischen Durchfluß und Wasserstand im Wölbungs-
profil darga teilt; der größte Durchfluß ergibt sich mit 114'5 m3,Sek.;
diese Wassermenge fließt im Profil, wenn sie einmal hineingelangt ist;
bei der vorliegenden Anordnung des Gewölbeportales konnte diese
Wassermenge aber erst einströmen, als der Gewölbescheitel 2'10 In
unter Wasser stand; das Was. er floß gegen das Portal mit einer Ge-
schwind igkeit von höchstens U = 2 /II/Sek., so daß der ideelle Wasser-
erkennbar. Die Berechnung ergab als m a x i mal e Dur c hf I ü s s e
der überwölbten trecken
im Kroisbache 56'!> m·/Sek.,
im Le onhardbache 113'0"
im Grazbach. . . 130'0 ".
Der Ilöch tstand im Kroisbache trat um mehr als eine Stunde
früher auf als j ener im L eonhardbache; es ergibt dah er die Differenz
der ohen berechneten Durchflüsse vom Grasbach und Kroisbach nicht
die 'Va se rfübrung des überwölbten Leonhardbaches.
Um die größte sekundliehe Abflußmenge aus dem Gebiete der
Herz-Jesukirche rechnen zu können, mußten noch die durch die
traßen abg eflossenen \Va sermengen festgestellt werden. Zu diesem
11 hufe wurde das .. berschwemmungsgebiet durch die Naglergasse
gegen Westen abgegrenzt und die Profile sowie die Gefälle der drei
traßen unmittelbar unter dieser Gasse aufgenommen. Die für die .
Was ergeschwindigkeitsherechnung nötige " 'ahl der Bazin chen Rauhig-
keit mit 1 = 1 für die traßen wurde dadurch erleichtert, daß ein
damaliger I1örer*) der Technischen Hochschule beim Höchststand
des Wassers um 6 hr 20 Min, in der parbersbachgasse (unter der
•-aglergasse) durch Abstoppen vorübertreibender Holztrümmer die
Oberflächengeschwindigkeit mit 3' 0 m] ek. bestimmte.
o ergab zum Beispiel die Berechnung, daß während des Höchst-
standes des 'Vas ers, durch die
lorellenfeldgasse . 3'!l m'/Sek.,
parbersbachgasse. 37'6"
•'ibelungenga-se . . 32'1 "
Zu ammen. 73'6 m3j ::iek.
abgeflossen waren und daß der größte Abfluß aus dem Gebiete der
Heez-Jesukirche, mithin 113 +73'6 = 186'6 m3/ Sek. betragen hat. Das
Wasser der ~Iorellenfeldgasse und" 'ibelungengasse ging bis auf ge-
ringfil >ige Mengen zur Füllung der angrenzenden Kel(er, tieferliegen.
den Straßen und Gärten auf. Vom Wasser der Sparbersbachgasse
füllte ebenfalls ein Teil die Keller der Häuser und die Gärten es,
Hossen aher auch außerdem zur Zeit des Höchststandes durch die
lünzgrabenstraße 4'60 m3/Sek.,
Beockmanneasee . . . . . . 16'70 "
Zusammen... :.!!·30 m3' iek,
in das Gebiet des teyrergassenhauptkanales. Die Wasserrnenge, die
durch die traßenkauäle in die überwölbten Bäche einfloß, blieb in
allen Gassen gering, da fast alle Gitter sich mit Heu uud Schl8mm
verstopften.
Bevor nun der Verlauf des Abflusses des Leonhardbaches aus
dem Gebiete der Herz-Jesuk irche und damit auch der gesamten ab-
geflossenen Wassermenge darge. teilt werden kann, ist noch eine kleine
Betrachtung ü ber da Einströmen des Wassers 8US dem offenen in
<las überwölbte Profil des Leonhardbaches nötig. In Abb. 4 ist der
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oder 55"/0 der gesamte n Regenm engo. 45% der Re genm enge müßten
verdunsten; diese ~Ienge ersc hei nt groß, bedenkt man aber, daß nach
Versuchen von ~I a t t h i e u *) und H i e g I e r.·) Moos bis zu 45%
und Bäume bis zu 25°' ° des Reg ens zurückh alten und daß ja das
ganze Gebi et dicht bewachsen ist, so wird diese :Ilenge erklär lich.
. Da s Gebiet zwischen der Naglergnase und der Engelgasse bild ete
?el der Katastroph e ein großes R ückhal tbeck en , es ist dah er der größte
Zußuß in dieses Gebiet (durch da s Profil Enge lgasse) von dem früh er
ber echneten größt en Abfluß (durch das Profil [ag lergesee) wohl
zu unterscheiden. Ersterer war bed eutend größer, er ließ sich
aber aus den aufgenommenen Querprofilen nicht rech nenda, . . ,WIe eUI Blick in die L ängenprofile lehrt, durchwe gs nur
tauwasser stlInd e gemessen werd en konnten. Da nun ge rade
die Kenntnis des lila. imal en Znflu ss es von bedeutend em Inter-
eSSe ist , wurde eine möglichst gen aue chä tzung wie folgt
durchgeführt.
-- - - - Zu (/ , ••
Abb. 6.
Abb. 7.
Abb. 8.
Zahlreiche Augenzeugen berichteten, daß im Gebiete der Herz-
Jesukirche (bis zur Naglergasse) das Was er in einem Zeitrllum von
etwa 15 Min. bis auf seinen Höchst stand gestiegen ist; es mußte, du-
mit im genannten Gebiete der 'Vas erspiegel seinen höchsten tand
erreiche, dieses mit einem Aufwand von rund 100.000 m3 aufgefüllt
werden . ! ' un brach zur solben Zeit, als das erste 'Vasser aus dem
Bachbett auf die itrnßen geflosse n war , wie chon erwlihnt, vom
Kloster die Dammbruchwelle gegen die IIerz-.Jesukirche herein und
. ) " l\1t\ l~oro l olJ i e co mpa rtS e aJolr ic ol e et ror .t1 re", PAri , 1 ~ 7 •
.') "Mitte il ungen a. d . forltl . Vefluchlw8aen 0 tnrrctc hsM von A. v. S ec k 0 u-
d 0 r r. Wlo" 187S, I I. li eft, S. 231.
brachte in kürz ester Z eit etwa 30.OCO m3 ; dieses Wasser war ober-
halb des Kl osters zu einer Zeit an gestaut und dem Unterlauf ent-
zoge n wor den, in der der Znfluß im Steigen war , seinen höchsten
Stand aber noch nicht erreicht hatte. Es verbleiben demnach nur
100.0000 - 30.000 = 70.000 ml , die sich aus dem Bache um die Zeit
seines Höchststandes zur Auffüllung ins bewußte Gebiet in einer Zeit
von etwa 15 Min, ergossen haben mußt en. Über die zeitliche Ver-
teilung dieser Menge werde die Annahme gema cht, daß sie nach ein er
Abb. 9.
parabelühnlichen Kurve statt gefunden habe, deren Scheitel gegenübpr
jenem der Parabel derart seitlich verschoben ist, daß schon der
Abszis se ,,3 :llin ." die größte Ordinate von 113 m3/Sek. entspricht. Da
nun um 6 Uhr 20 Min. der Abfluß sein en Gr öBtwert er reicht hatte,
muß zu dies er Zeit der 'Vasser spi egel am höchsten gestanden und
überdies Zufluß gleich Abfluß gewesen sein , so daß nach obiger Au-
nahme, wenn die Ordinaten im Einklange mit dem eben Gesaglpn
über die Abflußkurve aufgetragen werd en, sich etwa nebenstehender
Verlauf (A bb, 6) des Zulaufes bis zum Augenblicke, in dem ~UI,lUf
und Ablauf glei ch sind, ergibt. Von diesem Zeitpunkt an nahm der
Zulauf bis gegen i Uhr weiter langsam, dann aber rascher, ent-
sprechend dem Verlauf des Ablaufes, ab; um 7 Uhr 45 l\Iin. waren
die traßen, wie schon erwähnt, hcchwasserfrei. Im Einklange damit
wurde der weitere Verlauf des Zulaufes derart eingezeicbnet, daß die
beiden vertikal schraffier ten Flüchen auch noch gleichen Inhalt he·
sitzen. Die horizontal schraffierten Flächen stellen das Wasser der
Dammbruchwelle dar; zufällig ist ungefähr die gleiche Menge nach
Verlauf der Anschwellung, wie schon früher betont, aus den ti efer-
liegenden Gebietsteilen, nicht abgeflossen, sondern teils ver sick ert und
Abb. 10.
teils abgepumpt worden. Die Linie in Abb. 6 zeigt den wahrschein -
lichen Verlauf des Zuflus ses, dessen Höchstwert in der ekunde 223 m3
erreichte. Die J. ' iederwassermenge beträgt ungefähr 0 ·3 m3rek., der
größte Durchßuß betrug demnach die 743fache J, ' ieder wasser menge.
Von 'Vichtigkeit wäre es au ch noch gewesen, die Zeiten des
Eintreffens des Scheitels der Hochwasserwellen am Zusammenfluß der
bei den Bäche festzustellen; bedauerlicherweise ließ sich trotz zahl -
reicher Erkundigungen diese Zeit nicht bestimmen, da durchwegs
die Wassertiefen in der ! 'ä he der Geh öfte oberhalb der Verklausnngen,
die während des Anstieges des Durchlaufes entstanden war en, be-
deutend größer waren als jene des größten Durchflusses, der, nach-
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Abb. 12.
Abb. 13. Das Hochwasser in der SchillerstraBe bei der Herz-Jesu-Kirche.
10'7 m'/Sek./km',
6'3 "
8'1 "
Abb. 14. Rohrgrabenähnliche Auskolkung auf der Straße längs des Stiftingbaches.
auf den Wegen längs der Bäche entstanden waren (Abb. 11). Ihr
Entstehen*) ist Wirbeln zuzuschreiben, die sich infolge der Ge-
schwindigkeitsunterschiede diesseits und jenseits der Linie A - B
ausbilden. Auffallend ist, daß makadamisierte Wege aufgerissen
wurden, während Rasenflächen standhielten. Daß Rasen besser schützte
' bals Bauwerke, konnte durchwegs festgestellt werden j nur dann, wenn SIe
um einen Baum, eine Pilote oder dgl. ein Kolk bildete, wurde der Ra~el1
zerstört, indem die unterwaschene Grasnarbe ähnlich wie ein TeppIch
aufgerollt und so dem Erdreich die schlitzende Decke entzogen wurde
(Abb. 1~). •
Viel zu den Verheerungen trugen die großen Mengen von lIeu
bei, die das Wasser brachte; alle Draht- und Lattenzllune, die für
reines Wasser mittelmäßige Hindernisse sind verstopften sich, so daß
das Wasser über sie wie über ein Wehr fließen mußte bis sie endlich
umgelegt und fortgerissen wurden; auf der talab 'gelegenen Sei~e
der Zäune waren inzwischen weite Kolke entstanden. Auch die
meisten Kanalgitter im tadtgebiet verlegten sich mit Heu und Laub.
Vermurt wurden nur wenige kleine Flächen, bei allen konnte
festgestellt werden, daß lebende Zäune u. dgl., in einem Falle
sogar in Heihen gepflanzte, auf dünnen Huten hochgezogene Bohnen,
ähnlich wie Wo I f sche Pfahlbauten wirkend, den Schotter zurück-
hielten.
0) I'b. ~'orcbbeimer, .Hydraulik". Le ipalg 1814, S. 499.
Die VeTWÜ8tungen.
Gegenstand der Beschreibung sollen nur die vom Standpunkte
des Ingenieurs interessanten Verwüstun gen sein. In den ersten regen-
freien Tagen wurden sämtliche vom Hochwasser verursachten Ver-
änderungen an den Bachufern in Graz und Umgebung, soweit sie
von Interesse sind, tachymetrisch aufgenommen und in die .vom
Stadtbauamt zur Verfligung gestellten Pläne (1 : 625) eingezeichnet;
eine starke Verkleinerung der Leonhardbachstrecke ist in den Abb. 7
bis 9 wiedergegeben. Abb . 10 gibt eine Übersicht über das über -
schwemmte Stadtgebiet. Die Orte der Verklausungen und großen
' tauungen ergeben sich aus den Längenprofilen. Der Grund für die
meisten Auskolkungen ist durch die in den Plänen dargestellten ört-
lichen Verhältnisse erklärt; hervorzuheben wären die langen, schmal~n,
rohrgrabenähnlichen Kolke mit senkrechten Wandungen, die meIst
Stiftingtnl . . . . . . . . . .
Ragnitztal . . . . . . . . . .
im Gesamtgebiet des Leonhardbaches
betragen hat.
Daß der zuvor bestimmte
,"""..",.--~......"...,!!!!!!!,r,.~....."~_",,, ZuBuß im Gebiet der Herz Jesu-
ki rche der " 'irklichkeit sehr nahe
Es liegt zwar zwischen der Kulmination der beiden Bäche ein
kleiner Zeitraum (etwa 15 bis 20 Min.), dessenungeachtet dürfte der
Höch tabßuB des Leonhardbaches von der umme jener der beiden
oben er ähnten B ehe kaum wesentlich abweichen.
Endlich sei noch erwähnt, daß entsprechend den obigen Durch-
flüs en der auf 1 k m
'
bezogene rößte AbfluB im
I kommt , beweist der Umstand
Abb. 11. i d ß Herr Oberingenieur W. R e i t z:
B der Leit er der k. k. hydrograph].
sehen Landesahteiiung, aus den Aufnahmen, die vom Landes-
bauamte im tifting- und Ragnitztale durchgeführt worden waren,
die Höchstwas rf ühru ng des tif tin baches mit 122 m'l ek. und
jene des Ragni tzbaches mit 96 m3 ek., sowie unter der Annahme,
daß die beiden B che gleichzeitig kulmin ierten, einen H öchstdureh.
fluß d Leonhardbach s von 21 m'rek. mit einem mittleren Fehler
VOll + 14 ,, 1/ k. ermi tt Ite.
dem die Ver klausun gen schon vor Eintrit t des Höchststandes durch-
rissen worden war en, fast ungehindert znm Abfluss e gelangen konnte;
demgemäß bieten die Angaben über die Zeit des Höchststandes des
Wassers keinen Anhaltspunkt für die Zeit des Durchganges des
Wellenschei tele. Au d en zahl reichen An raben konnte unzweifelhaft
nur f stge teilt werden, daß der cheitel des Hochwassers aus dem
tlftingtale etwa früher eintr f als jener aus dem Ra~nitztale und
daß die bed eutend größeren W as ermengen aus dem tiftingtale ge-
kommen waren .
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Abb. 18.
bedeutenderen EinriB (beim " rehr unter der Kaserne) n äherliegenden
outorrainräumlichkeit en wurden arg mitgenomm en; so wurden au s
einer kl einen Glasschleiferei in der ~Iorellenfeldgasse nicht wenige r
als 1 groBe Fuhren ' cblamm weggef ührt. Mit der Entfernung von
oberwähntem Einriß nahm der chlarnrngeh nlt des Wa ssers ras ch ab.
Um diese Abnahme zu veranschau licben , wurde /lns der ch ls mm-
dicke , bezw. chlammenge v
und dem \Vas serstand darüber :
der Schlammgebalt an ver- ~
sch iadenen Stellen festge- ~
stellt und in Abb. 1 derart g
dargestellt, daß als Ab sziss en ;
die Entfernungen der Meß· .. l--:-50:......_-+---::~-+----t-----t
punkte vom W ehr und al s ~
Ordinaten der Gehalt des ~
Wassers an chlamm in cm l .: L __--l::..----.l......----...-----'
pro 1000 cm' Wasser aufge· <-
tragen wurde.
Abb. 17. Die eingestürzte Eisenbetonbrücke.
vom Stadtbauamt e auf et wa zehn bis zwölf Waggon ladungen geschät zt
wurde, über die Bachsoh le empor. Überstü rzendes W asser hinter-
spülte von der Landseite das 'Wi de rlager der Brücke, bis diese ein-
stürzte (Abb. 1i). Beim er sten Anblicke schien es, als wäre die
Brücke weit er unver sehrt gebliebe n, erst die Abräumungsarbeit en
förderten die überraschende Tatsach e zu Tage, daß das un ter Wasser
befindliche Stück gegen das obere um etwa 1800 verdreht war; im
St u rze wurde nämlich der Beton zer sp littert und da s Brü ck enend e
drehte sich um die Eis eneinlagen . Mit der Brücke wurde auch der
auf ihr übergeführte Kanal des Landes-Krankenhauses zerstört. Zu
er wähnen wäre, daß sämtliche Brü cken im Gebiete des tifting-,
Ragnitz. und Leonhardbacbes teils zerstört, teil s erbeblich beschädigt
wurden .
• ' icht unerwähnt mögen auch die chäden bleiben, die durch
das rasche Steigen des Gruudwaesers verursacht wurden . An zahl-
reicben Stellen wurde beobachtet, daB 'VasseI' springbrunnenartig au s
der Erde emporquoll. In einer Villa in der lIIorellenfeldgasse wurde
das Betonpilaster eines Kellerraumes vom aufdrängenden Grund·
wasser etwa 0'35 111 nnch oben gewölbt.
In den überschwemmten 'Vohnungen wurde durch die groBen
Schlammassen, die das " rassel' daselbst ablagerte, weit mehr chaden
angerichtet als durch das Wasser selbst. Besonders di e dem let zten
AUgemeiM Ergebnisse der lIoclltva8serau!lIahme.
Sie lassen sich in die folgenden Sätze kurz zusammenfassen.
Die Karte der Niederschlagsverteilung lehrt, daß man von den
Ombrometerstationen nur in Ausnahmsfällen sicheren Aufschluß über
die heftigsten Regen erhält. Die Längenprofile beweisen, daß die
übliche Methode all e 50 bis 100 meinen Hochwasserspiegelpunkt
, .
festzulegen, bei Bachläufen, die zu Verklausungen neigen, zu einem
falschen, ja willkürlichen Bild des W asserspiegels führt.
Abb. 15. Die zerstörte Klostermauer.
Vom Zusammenflusse des Leonhardbaches bis zur Eisenbeton-
brücke in der Eng elgasse wurde das FluBbet t durchwegs um 0'45
bis 0'6 0 111 aufgeh öht und dadurch zahl reiche W lIschbriicken un-
brauchbar gemacht.
Auffallend ist auf der ganzen Flußstrecke die geringe Schlepp-
kraft, erklärlich durch die große Anzahl von Stauungen; es wurde
durchwegs nur Sand und leichter Schotter fortbewegt. Von den großen
Mengen zeugt der starke Abschli ff von Ziegeln an den der Strömungs-
richtung zugek ehrten Seiten; binnen der wenigen tund en, die das
Hochwasser andauerte, wurden ihre Kanten star k abgerundet.
Abb. 16. Zurückgebliebene Teile einer Verklausung.
Bezüglich der einge stü rzten lIIau ern wär e die auffall end große
Zugfestigkeit des Kalkmörtels besond ers an der Kasernenmauer zu
erwähn en j hier wurde nämlich, bevor die ~[auer brach, zuerst diese
samt dem 'teinfundament schi ef gedrückt un d ers t dann stürzte die
Mauer in Erdbodenhöhe. Im Klostergarten (Abb, 15) läßt sich die
Wucht der Dammbruchwelle erkennen, die nach Durchbruch der
Gartenlllauern gegen die I1erz·Jesukirche zuschoB. Es wurden Mauer-
trlillllller von 0'5 m' Volumen auf 20 chritte, solche von 0 '15 ",' auf
50 Schritte und einzelne Ziegel auf 100 chritte in den Garten ge-
schleudert. In einer Entfernung von 15 Schritten von der Mauer ist
ein Baum von Mauertr ümmern in einer Höhe von 1'10 m über dem
I~oden beschädigt. Beim Durchbruche der Mauer betrug die Wasser'
tiefe auBen an ihr 1'70 m.
Bemerkenswert i t auch die Zerstörung der Eisenbetonbrücke
hinter dem Kloster. Hier entstand die gröBte Verklausung (Abb. 16)
des ganzen Gebietes; etwa 15 /ll ragten die Holzm88sen, deren Menge
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
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Abb. J. SchienenschweiDungen nach dem aluminothermischen Verfahren.
Während bei Anwendung des Umgießungsverfahrens auf die
klimatischen Temperaturgrenzen Rücksicht genommen werden mn.B
und deshalb bestimmte Vorschriften bezüglich der Ansführungszelt
zu beachten sind, können alle anderen Schweißverfahren ohne Ein-
schränkung zu jeder Jahreszeit ausgeführt werden. Das kombinierte
und das metallogene Schweißverfahren erfordern besondere Apparate
und eine größere Hedienuugsmannschaft sowie mehr oder weniger
ci ne mechanische Bearbeitung der 'chienenfahrfläche nach der
Schweißun~'. Unter normalen Arbeitsbedingungen ist es mögl,ich, nach
dem kombuuerten oder metallogenen Schweißverfahren auf einer Bau-
stelle täglich bis 16 Stöße fertigzustellen. Hieraus ergibt sich, daß
der .Einheitspreis für den fertigen 8toß sowohl von der Anzahl der
täghch hergestellten Stöße als auch von der Anwendung des einen
Abb. 2. SchienenstoDschweißung nach dem kombinierten Verfahren.
oder anderen Verfahrens abhäugig ist. Das Ausrichten der losen
Schienen geschieht mit einem zwangläufig wirkenden Klemmapparat,
der. u,nter allen Umständen einen, was Höhen- und Seitenlage an-
betrifft, vollkommen geraden Stoß gewährleistet. Für die Ausführung
d.?r 8chw~iBun~ ~tellt die Gesellschaft geübte Techniker zur Ver-
fugung, die auf \\ unsch auch unter gewissen Bedingungen Angestellte
der StraBenbllhnverwaltungen so unterweisen daß diese nach Aus.führ~ng von e~wa. 100 bis ~.50 Schweißungen' in der Lage sind, die
Arbeiten selbständig auszufuhren und ihren Fortschritt zu überwachen.F~r die Haltbarkeit der Schweißung wird in solchen Fällen eine
mindestens zweijährige Garantie übernommen innerhalb welcher für
etwa .g~brochene Stöße die zur Reparatur ~rforderlichen Schweiß.
materIalIen und Apparate kostenlos geliefert und die entsteheuden
PIlasterkosten, bezw. Taglöhne nach vereinbarten Sätzen vergütet
werden.
.. iJbl'f lette UetonlllisehuD"Cn. Viele Betonbauten, insbesondere
Brücken, und 'Yll&Sl'rbautcn, werden in der letzten Zeit nicht mehr
verputzt, sondcm die l~cton?Lcrfläche so belusson, wie sie aus der Schalungko~nrnt, blo.ß d,~rch ein leichtos Ahatucken von den größten Uncb~n­he~tcn befr~'lt. Diese Art der Betonb"!mndlung hat den Vorteil der Billig-kc~t IIn~1 die rohen B"tonfliichen sehen sehr vorteilhnü atls manchmal,
hCI gevignctun ;\lischllngen, dem Xaturstein täuschend äl;n!icb. Doeh
haben sich an .der Oberlläche solcher Betonbautun im Laufe der Jahre
starke V ~ I' W I t te run g s e r sc h ein u n g e n gezeigt insbesondcre,
wenn es SICh. um tampfbeton von verhältnismäßig I~I ag dr e r 1I1ischungh~ndelt. Bel f~ttcm, also. zelllentreiehem Beton zeigt sieh diese Ver-\\.ll.te,l'Un~ nur 1Il sc~r gerlDgem daße. Diese Beobachtung gibt AnhLß,
die t ?rtClle f~tter ~hschungen im allgemeinen zu betrachten. '0 ist unter
den VIelen ~I1tteln, welchc eine Wll&!erdichtheit des Betons herbeiführen
sollen, die fette Mischung als das günstigste bekannt. Heilllengungen
anderer Stoffe (R~hpetroleum, Ka!iseife, Kalkpulver usw.) sind übcrhauptn~r da',ll von "Irkung, wenn der Beton zicmlich dicht, d. h. fett ge-
mIscht, Ist. Magcrer Bewn ist überhaupt nicht wasserdicht zu bckommen.Vergl,~lChende Unt~rsuchung~n haben ergeben, daß für den Dr~c~gurt
von EIsenkonstruktIOnen der Zement in viclcn :Fällen ein besseres, bJlhgeres
und b~qucmercs Armicrungsmittel darstellt als das Eisen, welche~ be-ka~thch auf Druck nur sehr unvollkommen ausgenutzt ',?rd. Bel den
meIsten. B~.w~baufir.nlCn der Gegenwart ist eine l)parsamkelt ~n, Zeme~~
alJgemelll ubhch. DIese Sparsamkeit stammt noch aus jenen Zelten, w.
der ~ement sehr t~uer war und sich mit der Ersparnis an Zement die
ßaukos.ten wesenthch verbilligten. Es sei hiebei vollkommen zugegeben,
daß bel sorgfältiger Auswahl des BetoIUnaterials guter MischarLeit und~erarbeitung die ,Druckfestigkeit von ziemlich' magerem ~~to~ no~;
,ollkommen ausrCleht. Andere Eigenschaften des Bctons, nambch d
R 0 s t s c hut z der Eisen die Was s erd i e h t h e i t und die Ver·
w i t t e fun g s fes t i g k ~ i t lei den aber unter der Zementspar.
samkeit sehl', In den letzten Jahren ist der Zementpreis ständig gesunken.
~
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Da alumlnotherml ehe chleuen ein 'elßverfahren von
Th. GoI d s c h m i d t A.·G., E en- Ruhr. Das aluminothermische
'chienenschweiBverfahren hat in den zwölf Jahren seines Besteheus
stetigen Aufschwung genommen. Aus nebenstehendem Diagramm
(Abb. 1) ist die jährliche Zunahme der chienenschweiBungen ersicht.
lich. Insgesamt sind über 670.000 chienen-
stöBe bis jetzt aluminothermi eh ge chweißt
worden. lan unt rscheidet fünf ver chiedene
Verfahren. deren Wahl sich nach den örtlichen
rbeitsverh Itni en und der chienenart richtet:
Da reine tumpfsch eißverlahren, das Um.
'ieBungsverfahren, d kombinierte chweiBver-
fahren, das metallo~ene 'chweiBverfahren und
das Zwischen~ußverfahren, welch letztere bisher
uf Amerik b chrlnkt ist.
D mgieBung v rfahren, da kombinierte
und das metallogene Schweißverfahren sind zur.
zeit vorzug weise im Gebrauch, und zwar das
er te zum chweiBen neuer od r gout erhaltener
Stumpfstöße bei neuern, bezw. ~ut erhaltenem
im Pflaster ein"'ebettetem Gleis, die beider:
and reu zum eh eißen von
10 en, neu zu verleeend n noch
nicht ein ebetteten 'chien~u.
Beim Umgießung verfahren
wird die vorhandene 'toBlücke
durch ein 'I hlblech m chanisch
ausgefüllt, welches nur an seinem
unte~en .Teil mit ~uß und teg
der ehiens durch einen Thermit-
ei enum uß Ver chmolzen wird.
Bei dem kombinierten und
metallogllDen 'ch eißverfahren
werden ebenfalls die cbienen
lß FnB und Steg durch einen ...
ThermiteisennmguB verschmol- §=
~,en! auB rdem aber noch die
..chlenenköpfe stumpf zusam-
lßenge chweißt. Der Unter-
schied zwi ch n di en beiden
Bei der Aufnahme der llöchstwasserstände zeigte es sich, daß
man als untrüglich nur jene \Vasserzeichen betrachten. da~f, di~ ~n
Bauwerken ersichtlich sind. .I: ur bei ganz kurzem Gras ist jene Linie,
längs der Holest ückehen und Laub angeschwemmt liegen, identisch
mit der L ge des H öcbatwaaserstande ; bei hohem Gras liegen diese
Reste meist um die Länze der Grashalme niedriger. Andererseits er-
geben Ab chürfungen an Bäumen bei gr ößerer Holzfracht eine fast
durchwegs zu groß Wa sertiefe.
Wird eine Bachstrecke überwölbt, so genügt es nicht, das
Profil Iür eine lIöchstW8sserführung zu erbauen, es sind auch Vor.
sorgen zu treffen, damit diese 'Vassermenge ohne nennenswerte
.. berstauung des Ge ölbes aus der offenen Bachstrecke einströmen
kann, und der Beginn der Überwölbun er ist so zu gestalten, daß 'etwa
antreibende Hölzer dnrch das Gewölbe fortgetragen werden.
Verfahren besteht darin, daß bei ersterem die chienenköple du h
bonderen lluBeren • tauchdruck rein stumpf geschweißt bei drc~fderen dage!?en durch Vermittlung eines dünnen, verkupf~rtenStah~
eches und Se!bststanchung mctallisch verhunden werden. Die An-
wendung der eIDen o~er anderen Ausführungsweise richtet sich nach
der ~rofil.form der chlene und der Qualität des chienenstahls Abb '>
anzeIgt dIe Ausführung des kombinierten Verfahrens. '. ~
1914 ZEITSCHRIFr DE Ö TERR. INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN·VEREINES Nr. 27 519
aus, insbesondere waren di e Klagen über den Arbeitermangel in der Land.
wirtaehaft groß und die Lebensmittelpreise in diesem so reichen Ackerlande
verteuerten sich enorm. Dieses Mißverhältnis dürfte zugleich mit der Bahn.
bauperiode ein End e nehmen. Große Massen von Eisenbahnarbeitern werden
ihre Beschäftigung rerlieren und sich der Landwirtschaft zuwenden mUssen,
wenn sie ihr Brot finden wollen . Auch jetzt wird es an Exploitationsgelegen.
heiten nicht fehlen, die industrielle Rüstung des Landes wird auch zu ver.
voll st ändigen sein, aber das Hauptaugenmerk wird doch der Nutzbarmaehung
des an den neuen Rahnen liegenden Ackerlandes zugewendet werden. Das
auswärtige Kapital sollte sich in den nächsten Jahren hauptsächlich diesen
Zwecken widmen und die Besiedelung des Landes insbesondere durch eine
entapreehende Organisation des landwirtschaftlichen Kredits unterstützen -
derzeit kostet der Hypothekarkredit in Kanada mindestens 8% , Die Gläubiger
Kanadas, die der Zukunft dieses Landes vertrauen, werden nichtsdestoweniger
überrascht werden von der Art und Weise, in der sich Jas Nationaleinkommen
Kanadas in den nächsten Jahren erhöhen wird. V.
Lokomoblle von 800 PSe Leistung. Von der Firma R. Wo I f wurden
kürzlich für die Aberthaw &: Roo e Portland Cement &: Lime Co. zwei Loko-
mobile von je 800 PSc Leistung geliefert, welche die gr ößte bisher gebaute
Lokomobilanlage darstellen. Jede Maschine ist mit einem Hochdruck- und
einem Niederdrucküberhitzer ausgestattet, welche vom Dampf vor Eintritt in
den Hoehdruck-, bezw, Niederdruckzylinder durchströmt werden. Beide Zylincler
liegen nebeneinander, haben 410 mm, bezw, 830 mm Bohrung und sind in
einem gemeinsamen Mantel untergebracht, der von den heißen Rauchgasen
erhitzt wird . Der Abdampf wird durch einen Speisewasservorw ärmer geleitet,
bevor er zum Einsprltzkondensator gelangt, in welchem durch die Luftpumpe
eine Luftleere von 90 bis 92% aufrechterhalten wird. Der R öhrenkessel ist
nach s Engineeringe mit automatischer Rostbeschickung ausgestattet. Bei den
Abnahmeversushen stellte sich der Dampfverbrauch auf 4'1 kg/PSe·Strl . Sen.
Elektrolytischer Kesselschutz gegen Korrosion. Um Dampfkessel gegen
Anfressungen durch das peisewasser zu schützen, wird nach dem Cumberland-
sehen Verfahren der Ke sel mit einigen Elektroden versehen, die an die
positive Klemme einer Gleichstromquelle angeschlossen sind. Der Kessel wird
mit dem negativen Pol der Stromquelle verbunden, das pelsewasser bildet
den Elektrolyten . Es ist eine geringe pannung erforderlich, um den Wasser.
widerstand und die EMK infolge einer etwaigen Spannungsditferenz der
Ke elmetalle zu überwinden. Insbe ondere CUr 'ehiffskessel ist dieses Ver-
lahren von großer Bedeutung und vom U. . Navy Department wnrden ein.
schlägige Versuche vorgenommen, die günstig verliefen, so daß nach . E nginee.
ring« eine Einführung desselben für Kriegs chitfskessel nicht ausgeschlossen
erscheint. Scb,
Handels- und Industrienachrichten.
1m Betriebsjahr 1913 erzielte der Ö s tel' I' eie his ehe L I 0 y d
einen Bruttogewinn von K 11,i38.979, 'Von dem nach Abzug der Zinsen für
die Prioritätsanlehen und der statutenmäßigen Abzüge ein Relngewinn von
K 2,84il.184 (im Vorjahre K 2,5 1.753) verblieb. Es gelangte eine Dividende
von 7'5% = K 30 zur Verteilung. - Dem in der 5. ordentlichen General.
'Versammlung des . C a n t i e I' e .... a v a l e Tri es tin 0« vorgelegten Rech.
nungsabschlusse zufolge wurde ein Reingewinn von K 084.237 erzielt, 'Von
dem eine Dividende von 7% = K 14 ausbezahlt wurde. Dem Geschäfts.
bericht war zu entnehmen, daß die Ergebnisse de abgelaufenen Jahres in.
folge der stärkeren Besch äüigung der Werti eine weitere Besserung erfahren
haben. Im Laufe des Jahres 191il wurden fünf größere Dampfer und acht
Leichterschiffe zur Ablieferung gebracht. Im Bau befanden sich Ende 1913
die folgenden Objckte: Rapidkreuzer .Saida« und drei Torpedoboote für die
k. und k. Kriegsmarine, drei kleinere uud ein großer Kreuzer für die chlne-
aisehe Republik, sechs große Frachtendampfer für heimische Reedereien nnd
ein großer Dampfer für den K üstenverkehr. Im Jahre 1914 sind bisher zwei
gruße Passagierdampfer und zwei große Frachtendampfer seitens der .Austro·
Americana« in Bestellung gegeben worden. Auch die Reparaturabteilung der
Werft hat einen erheblichen Aufschwung genommen und wurde kürzlich
durch den Ankauf eine weiteren chwimmdocks 'Vergrößert. - Dem in der
10. ordentlichen Generalversammlung der chiffahrtsgesellechaft .A u s t I' o-
A m e I' i c a n a e erstatteten Berichte war zu entnehmen, daß die günstige
Entwicklung der See chitfahrt während des größeren Teiles des Jahres 1913
fortdauerte, daß aber gegcn chluß des Jahres infolge der allgemeinen un-
gUnstigen wirtschaftlichen Lage ein nUcksehlag eintrat. Der Personen. und
Warenvcrkehr hat sieh in günstiger Wei e entwickelt, insbe ondere 'Von Triesl
und nRch Triest war eine erfreuliche teigerung zu 'l"Crzeichnen. Die Gesell·
schaft hat im Inland im Jahre 1913 an Betriebsspesen und Investitionen ins·
gt:samt 32 MilI. Kronen verausgabt. Der chitfspark der Gesellschalt hat durch
Lieferung von vier neuen Dampfern, die auf der Werfte .Cantiere Navale
Triestino« iu l\Ioufalcone gebaut wurden, eine Ausgestaltung erfahren. Hin·
~egen wurden fünf ältere chilfe zu gün tigen Bedingungen veräußert. Um
den Schiffspark den gesteigcrten Ansprüchen des Verkehres anzupassen, wurden
Iveitere drei groDe P88sagierdampfer und vier große Frachtendampfer bei der
gleichen Werft bestellt, die im Laufe der nächsten zwei Jahre zur Lieferung
gelangen sollen. Einschließlich der bereits in Angriff genommenen 9 Dampfer
Rundschau.
Vergleicht man heute die Ko sten von versc hieden fetten Mischungen
und der )'" TI}?"II e~ zu asargc cll;lIspruchungcn, so wird man finden, daß in vielent e? eine f e t t e Mischung wesentlich wir t s c h a f t I i ch e rist~:bdie .~lI:gere. Es ist hi.ebei zu berii ek ichti gen, daß die Kost en der
b . cit fur Jede Betonart die gleichen bleiben, daß sieh die Schotterkost en
DCI fett em Zement sogar um eine Kleinigkeit verringern. Die erhöhte
Z ruck festigkeit wird also lediglich durch einen kleinen Mehraufwand an
ement erkauft. 1TUJ. Ernst Schick.
Bahneigene oder private Elektrizitätswerke für die elektrische Traktion
auf vom Staate betriebenen Eisenbahnen. Diese sowohl wirtschaftlich als
aUch betriehstechnisch sehr wichtige Frage ist in der letzten Zeit sowohl seitens
der in Betracht kommenden Elsenbahnverwaltungen als auch in der Fach.
pre Se eingehend erörtert worden und dürfte eine kurze Anführung der in
~en einzelnen konkreten Fällen getroffenen Entscheidungen weitere Kreise
Interessieren. Die schweizerischen Bundesbahnen haben sich hinsichtlich der
Ende vorigen Jahres beschlossenen Einführung des elektrischen Betriebes auf
der Berg.trecke Erstfcld-Bcllinzona der Gotthardbahn fiir den staatlichen
Bau und Betrieb der erforderlichen Kraftwerke ent chieden, (Es werden zwei
Kraftwerke errichtet, vou denen das eine bei Amsteg die Wasserkraft der
lteuß, das zweite den Abfluß des Ritomsces bei gleichzeitiger Nutzbarmachung
des letzteren als natürlichen Aufspeicherungsraum ausnutzt.) Daß aber die
s~hlveizerischen Rundesbahnen die Erzeugung der zum Bahnbetriebe erforder-
hehen elektrischen Energie in bahneigenen Werken nicht etwa al s ein um-
Umstößliches Prinzip auffassen, geht unter anderem auch daraus hervor, daß
der von der Genernldirektion und der ständigen Kommission der genannten
Bahnen Ende 1913 an den VerwaItungsrat erstattete Bericht für einen
etwaigen späteren ausgedehnteren elektri chen Betrieb auch damit rechnet,
daß es möglich sein werde, elektrische Energie aus Kraftwerken in nnderem
Besitz in irgend einer zweckmäßigen und befriedigenden Weise zu beziehen.
-:- Die preuDische Stautselsenbahnvcrwaltung erzeugt die elektrische Energier~lr den Betrieb der Strecke Magdeburg-Leipzig-Halle in einem bahn-
eigenen Kraftwerke hei Mulden.tein , während sie den Strom für den Betrieb
der schlesischeu Gebirgsstrecken (Lauban-Königszelt , Niedersalzbrunn-c-Halb-
stadt, Ruhbank-Liebau, Ifirschberg-GrUnthal und Hischberg-Landeshut)
aus einem von den Siemens- chuekert-Werken und der Allgemeinen Elek-
trizitätagesellschaft errichteten und betriebeuen Kraftwerke bei Mittelsteine
beziehen wird. Für den in Vorbereitnng befindlichen Betrieb der Berliner
d tadt., Ring. und Vorortbahnen hatte die preußi ehe taat regierung zuerst
ren Bezug der elektrischen Energie aus einem privaten Werke ins Auge ge·
aßt. Der Widerspruch, der sich im preußi chen Abgeordnetenhaus hiegegen
~.rhob, veranlaßte eine neuerliche eingehende PrUfung der Frage der Strom-
leferung, und wenn auch diese Frage noch nicht endgültig entschieden ist,
so soll doch dRS neuerliche tudium ergeben haben, daß auch für die
Berliner tadtbahn die Anlage staatlicher Kraftwerke wirtschaftliche Vorteile
gegenüber dem Strom bezug aus privaten Werken bieten würde. - Die
"ayrischen Staatsbahnen haben bekanntlich für den elektrischen Betrieb auf
d~r Strecke alzburg-Bad Reichenhall-Berchtesgaden - der im Laufe
(heses Jahres aufgenommen werden soll - ein eigen es Kraftwerk an der
aal ach bei Iteiehenhall errichtet. - Aus die en Beispielen geht wohl hervor,
daß die Frage, ob für den elektrischen Betrieb staatlicher Bahnen der
St.rolUbezug aus bahneigenen oder privaten Elektrizitätswerken vorzuziehen
SCI , keine für alle F lIe geltende prinzipielle Lösung zul e. E wird viel-
~ehr auch hier wie bei fust allen Frageu technisch-wirtschaftlicher ... atur
die Entscheidung stets nur fallweise auf Grund eines eingehenden tudlums
aller in Betracht kommender Verbältuie e getroffen werden können. - 8.
) . Von den Bahnbauten Kanadas. Der hekannte Statistiker Georgc
11. u I 8 h berichtet, daß Kanada an einem wichtigen Punkte einer wirtschaft-
Ichen Enhvieklnng stehe. Die große Bahnbauperiode sei nahezu beendet. In
1,em letzten Dezennium wurden neben den zweiten G1eislegun ren und sonstigen
:.rll'citerungen der Cauada Pacific-Bahn noch zwei Bahnen gebaut, die den Paei-
h chen mit dem Atlantischen Ozean verbinden : die . -atiooal Tran continental
(Grand Trunk Pacific) Bahn lind die Canudian Northern Bahn. Beide Linien sind
~unlllehr fast ausgebaut und der Frachtenverkehr auf ihn en wird im Sommer des
turenden Jahres er öffuet werden können, ihre völlige Gebrauehaf higkeit ist
dur dn8 Jahr 1!115 zu erwurlen. In den Zwölf Jahren "on 1903 bis 1915 wird
läaon das kanadische Ei.enbahnnetz um 17.000 Meilen auf 36.000 Meilen ver·
I ngert worden sein, mit einem Kapitalaufwllnd von za. 5 Milliarden Kronen.
I:sg~samt dürften in Kanada nicht wcniger als 700 l\Iill. Pfund Sterling aus,
1O:;,hs?hen Kapitals in I'eatiert worden sein (ctwa f>OO Mill. aus England und
. b ~hll. uus den Vereinigten Stuatcn), wovon gut die Hälfte auf die letzten;le en Jahre entfilllt. Der wirt chaftliche Aufschwung Kanadas w hrend der
etzten Jahre hat dann nicht nur das Entwicklungstempo der Vereinigten
!aaten, sondern RIICh das jedes anderen Landcs übertrolfen. Ungeheure Laud·
strecken sind fUr die Kultivierllng gelvonncll , Bergbaureviere ind erschlo 'sen
7orden, viele tädte neu erstanden oder groß gelvorden. Die Arbeitskraft
, er Einheimischen und der . Einwandercr« reichte für die Erforderns e nicht
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be teht dl Fl otte d r u tro-Amerl n ' u 34 Ozeandampfern, :\ KIl ten-damp fern, 1 K bld ampf er , .. Schl ppdampfern , 1 Dampfbark e, 1 Motor·hoot uud 32 Leicht r hi~ n mit inem Ge1l&lDtbruuotonneng halt von 217.908.lJ r I hnun b ehluß s i t einen re inn von K 2,53 . 57 und gelangtein Divid nd von ", = K 16 zur Au zahlun D Ak~enkapitnl der Ge-
.ell eh.Ct urd um 12 fill Kr onen on 2 1 IiIl . auf 3 lill . Kro~ DJ
rboht,
.
d
jen
49 . Verfahren zur Herstellung von Stanzen: Ein dem herzustellenden
Gegen ta~de vollkommen entsprechendes, aus Blech oder metnllhältigemMaterial be tehendes Treib- oder Preßmodell (Grnndmodell) erhält durch
Hin tergießen mit geschm olzenem Metall oder anderen erstarrenden Massen ,
eventuell unter Ein schaltung von Cesten Schichten, die für das P ressen not·
wendige Wid erstand sfähi gkeit. - JOleC S t r ans k y und Max Ren dei·
I t ein, Wien. Ang. 22. 11. 1913.
59. SChutzvorrich tung für au s einzelnen Stufen bestehende Kreisel-pumpen, -gebläse oder -kompressoren: In einem Zylinder ist ein .Sc~nl t­k örper achsial verschiebbar angeordnet, der CUr jede MaechinenetuCe mit el~erder tuCeuzahl entsprechenden Anzahl verschieden geCormter Schaltquerschmtte
verseh en ist, die Stutzen am Zylinder mit den Saug. und Dr uckstutzcn ve r-binden. - Emil Sc h n eid e r , Harnburg-Winterhude. Ang. 11.9. 1913 ; Prior.
14. 9. 1912 (Deutsches Reich ).
77. Selbsttä tige Stablllslerungsvorrichtung Iür Flugzeuge , bei der einbesonderes H öhensteuer durch die vom Fahrtwind hervorgeruCene Lult-
verdünnung in einem mit einem Spalt versehenen Hohlkörper verstellt wird:
Der Hohlkörper ist ale gewölbte Tragdecke ausgebildet und der Spalt ist anjener Stelle der konvex gewölbten Saugseite angeordnet, an dcr die größte
augkraft auftritt. - Otto Albin B u d i g, Lille (Frank reich). Ang. 3. O. 1913;
Prior. 4. O. 1912 (Deutsches Reich) .
77. Haken-ÖSenverscbl uß an Sicherheitsglirteln tür Flieger mit durchÜber chreiten der Totpunktlage in die Schlußstellung gelangendem Verechluß-bügel: Der an dem einen GUrtelende angeo rdnete, mit de r Öse zusammen-
wirkende Haken bildet den kurzen Arm eines zweiarmigen Hebels, dessenlängerer, mit einer Öffnung oder derg!. versehener Arm mit einer am anderenGürtelende angebrachten abgeschrägten Nase derart zusammenwirkt, daß deren
Eingriff durch den Druck der Öse auf den Haken gesiche rt wird, wäh rendbeim Öffnen des Verschlu es die Nase den zweia rmigen Hakenhebel so ver-dreht, daß das Hakenmaul nach erColgtem Austr eten der Öle durch Ver·
schwenken gegen seine Unterlage geschlos en wird und daher beim Öfl'nendu Gürtels die Öse über den Haken hinweggleitet. - Jak 0 b Loh n er& Co. , Wien. Ang. 11. 3. 1913.
77. Fahrgestell t ür Flugmaschinen, bei dem die LnuCradachsen gegen
vertikale töße abgefedert und mit ihren nach inn en gerichteten Verlängerungen
am Gestell angelenkt sind: Die Verlängerungen der Radachsen Cedern in ihrerLllngsrichtung nach beiden Seiten, zum Zwecke, CUr [edee LauCrad eine vom
anderen Laufrad unabhängige Dämpfung auch seitlicher Stöße zu erzielen. -Jak 0 b Loh n er&: Co., Wien . Ang. 22. 4. 1913.
77. Trag- oder Bremslläche, bestehend aus einer am Umfange mit
einem aufzublasenden Ringschlauche versehenen tolfläche : Die Fläche ist
um eine Mittelachse drehbar angeordnet nnd wird bei Gebrauch in Umdrehung
,'eraetzt, um durch die FliehkraCtwirkung deren Steifigkeit zu erhöhen. -
Augu t Red li n, Wien. Ang. 1. 10. 1913.
77. Flugzeugtragfläche, die durch Cedernd drehbare Anordnung ihrer
Rippen um den Holm beweglich ist : Für die Rippen sind besondere Sicherungs'
an chläge oder -seile vorgesehen, durch welche die Verstellung de r Fläche
durch den Luftdruck bis zu einem MindesteinCallswinkel begrenzt wi rd. -
o c i e t e des A telie rs d'Aviation Lo uis B r iJg u e t, DOIiai (Frank·
reich). Ang. 8. 3. 1912; Prior. 13. 6. 1911 (Frankreich).
84. BaggerlöUel mit Bodenklappe, die vermitteh Klemmgesperrendurch einen am Führerstande befindlichen JI andhebel geöffnet werde n kann:
In den Klemmgesperren i teine Exzenterwelle gelage rt, welche die Klemm·gesper re vermittels eines Seiles in Tätigkeit seht, das an einem mit de rExzenterwelle in Verbindung stehenden Hebel angreift, _ Rudolf Kr a s e-
man n, Krakan. Ang. 28. 8. 1012.
88. Laufrad mit flUgelartigen Schaufeln flir Kreiselmaschinen (Was ser-
turbinen, Dampf-oder Gasturbinen, Kreiselpumpen oder -gebläse): Längs eines
'feiles oder der ganzen chaufelfläehe ist bei allen Schnitten mit einer Strom'ßiiche zwi cben zwei benachbarten Schaufeln keine Zelle vorhanden, bezw . ist
die wahre Länge der c1mittlinie der chauCelfläche mit einer Stromf1äche
kürzer als die in die er Stromflllche geme ene kleinste Schaufelteilnng. -Dr . Ing. Viktor Kap I a n, Brünn, Allg. 6. 10. 1913.
Bücherschau.
Hier werde.n nur n~ch~r besprochen , die dem Öster r. Ingenieur - undArchitekten-v erem zur B prechung eingesendet wcrden.
1·1.303 Lii ung der '\nfgabl'n ans Borel-Stäekels Elementen der
, Iatlll'mlltlk. Heran gegeben von Paul . ' t ii c k e I in Hcidelberg undHans Be c k in harlottcnburg. Erstes Heft : Aufgaben aus der Arit h·
metik lind Algebra . Zweites Heft : Aufgaben aus der Geometrie. 44 und39 S. (22 X 14 cm). Leipzig und Berlin 1913, B. G. Te u b n e r (Prcispro Heft geh. 111 1'50).
Vielfachen wiederholten Anrcgungen folgend, haben die Vorfasser
sich ent schlo ien, die Lösungen der in E. II 0 r e l s "Elementen d~r
• lathomatik " enthaltenen zahlreichen Aufgaben heruu zugoben. Hiemltsind sio nicht nur einem oft empfundenen berechtigten Wunsche vielerAut odidakten nachgekommen, sondern haben die Nützlic hkeit der vo r-
züglichen besagten Elementarwerke nicht unwesentlich gehoben. Py.
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nlt;er.und neuer Betriebe in lebendigem Gange. Die Lundwirtschaft wird
bei diesem ersten Anlaß, sich mit Industrie, Gewerbe und Kunst zu einer
groß.~n c.hau zu vereinigen, machtvoll auftreten. Ein niederrheinisches
~.ehoft wird den landwirtschaftlichen Betrieb nach modernen Grund-
satzen zeigen, und au ßer zahlreichen andern Gebäuden wird eine Halle
von 4~ 1112 die lIlethoden und Errungenschaften der modernen deutschen
LandWirtschaft neben der geschichtlichen Entwicklung vorführen. Der
Deutsche Betonverein errichtet nicht nur die großen Anbauten vor dem
KunstpalllBt, sondern veranstaltet auch in einer besonderen Halle eine
Sanllnel~usstellung der Erzeugnisse der ihm angeschlossenen Firmen.Vo~ gleich. hohem !n~erCSl?e wir~ die Abteilung lIIarine sein, an der das
ReIChsmnnneamt eifrig mitarbeitet, DlIB Zeitungswesen wird eine Halle
v~n .6000 7111 ?eanspruchen, und die Abteilung Buchdruck wird sich eben.
bu.rtlg anschließen, Sehr umfnngreich hat sich auch die Gruppe Gesund.
heitswesen ~~d \yohUahrtspß~ge entwick~lt, von der eine Abteilung für
T~p~nmedizl!1 SICh selb~tnndig abgeeweigt, hat; ebenso ist eine selbst.
stän~ge Abteilung Veterinärwesen hinzugekommen. Die zahlreichen l\lit.
~LrbClter an dem großen Unt~rnehmen waren mit dem Vorsitzenden einig
III der. Überzeugung, daß SIch das Werk in überraschend kurzer Zeit
erfolgsicher entwickelt habe und daß Deutschland und das Ausland für
~lIB nächste Jahr in Düsseldorf eine Ausstellung zu erwarten haben die
8l~h den großen und überall in bester Erinnerung stehenden früheren
Dusseldorfer Ausstellungen würdig anschließen wird.
Aus den in Frage kommenden Fachkreisen der GlIB. und WlI88er-
Iachmänner, Elektriker und Heizungstechniker hat sich in Wien ein
Komitee gebildet, um im Spätherb te dieses Jahres in Wien eine Aus.
s t ~ 11 u n g .für die. g e s a m t e Bel e u c h tun g s- und B e,
h e i z u n g s In? u s t r i e zu veranstalten. Die Ausstellung wird vom
21. November bis 20. Dezember d. J. in den Räumen der Gartenbau-
Gesellschaft stattflnden, Anfragen sind an das Ausstellunga-Sekretariat
Wien, I. Weihburggll.8se 31, zu richten. '
Die in Wien arn 21. Juni I. J. durch den Minister für öffent liche
Arbeiten pr. Tr n k 0. eröffnete ständige Ausstellung von Behelfen für
d~ technische Versuchswesen im k. k. Technischen Versuchsamt (IX.
l\lICI.lClbeuerngll88e 8) ist für Fachleute und Interessenten gegen per-
~önltche ~eldung~n beim diensthabenden Ingenieur bei freiem Eintritt
m der ZOlt von 9 biS 3 Uhr an allen \Vochentagen mit Ausnahme des
Samstags zugänglich. Auch werden von dem Personal des Technischen
Versuchsnmtes den Interessenten alle gewünschten Auskünfte erteilt.
Vor kurzem wurde in l\l a n n h e i m eine für Architekten inter-
essante Aus s te Ilu n g mit tel alt e I' I ich e run d m 0 der n e I'
PI a 8 ti k eröffnet. ie umfaßt besonders romanische und gotische Bild-
werke aus Deutschlnnd und .Frankreich owie moderne Bildwerke.
Dic kürzlich eröffnete BaI t i s c h e Aus s tell u n g in lIInlmö
enthält auch eine S 0 n der aus s tell u n g kir chI i 0 her K u n 11 t
aus der Provinz chonen, welche die wertvollsten alten kirchlichen Geräte,
Taufbecken und Taufsteine, geschnitzte Altäre usw., ferner Gedenktafeln,
\Vaffen, und Gemälde umfaßt und \'iel Bemerkenswertes und sonst schwer
Zugängliches vereinigt.
Lehrkurse. Der Verband Deutscher Elektrotechniker veranstaltet
in der Zeit vom 21. bis 26. eptember I. J. in der Technischen Hochschule
zu Charlottenburg einen F 0 r t bi I dun g s kur s übe rHo c h-
s pan nun g, der auch .I.Tiehtmitgliedern des Verbandes zugänglich ist.
Der Kurs umfaßt sechs Vorträge von zusammen 28 bis 32 tunden, und
zwar Professor Dr. Ing. Pet e r sen: Festigkeitslehre, überspannungs-
erscheinungen und über pannungsschutz (12 tunden) ; Professor Dr.
o r I ich: chaltvorgange (4 tunden); Ing. BI' nu n s: Becinfluasung
von Schwachstromleitungen durch Hochspannung (2 bis 4 Stunden);
Professor Dr. 0 r I ich: Hochspannung m ungen (2 'tunden) ; Prof or
Dr. Te i 0 h müll e r: Kabel für hohe pannungen (2 bis 4 tunden);
Professor K ü b I e r: Bau von Freileitungen (6 tunden). An diese Vor.
träge werden sioh BC8ichtigungen von Industriewerken anschließen. Für
die Teilnahme an dem Kurs sind 111 25 (für .I.Tichtmitglieder des Ver.
bandes lIf 40) zu entrichten. Die Geschäft teile des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker befIndet sich in Berlin W. 11, Königgrätzerstraße 106.
Vermischt • K uns t b I ä t t e rau s dem Alp e n . No. t u r-
B 0 hut z par k. Von diesen prächtigen, nllsoits bewunderten Kupfer-
druckkunstblättern, welohe der ,,0 terreichische Verein Naturschutz-
park" anläßlich der soeben becndeten Lotterie zur Ausgabe brachte,
sind eine besohränkte Anzahl übrig geblieben. Der Verein gibt diese,
einen Kunstwert von K 5 bis 6 bitzenden Bilder zum Selbstkosten-
preise von K 1'50 sanlt freier Po t und Embnllage ab. Auf Wunsch erfolgt
Zusendung verkleinerter Abbildungen der \-ier Motive. Anfragen lind
Bestellungen werden mit Postkarte nn die Verwaltung der.l.Taturschutz.
park·Lotterie, Wien, I. chulerstraße 20, erbeten.
Der größte Teil der nmmlungen d~ Teohnologisohen Gewerbe.
museullls wird derzeit in dllB neue "T e eh n i s c h e lIf u s e u m für
I n d u s tri e und Ge wer b e" gebracht und gelangt dort zur ständigen
Aufstellung. In den ammlungsräumen, IX. Eisengll8Se 9, werden in
Hinkunft nur jene Objekte verbleiben, welche für den technologischen
Unterricht der chiiler dieser Anstalt benutzt werden. Der BC8ueh der
nmmlungen bleibt bis auf weiteres g ehlo en.
Ein weiterer Erfolg der Bemühungen, Te c h n i k c r i n die
Ver w al tun g einzuführen, ist darin zu erblicken, duß zum zweiten
Bürgermeister von Heidelberg ein Techniker, u. zw. der Regierungs.
baumeister Dr. D r a 0 h, gewählt wurde.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Lehrkurse, Vermischtes.
lu n ~ongr e und '·ersammlungen. Die 21. Wa n der ver s a m rn-
I n g . e s Ver b a n des d e u t s c her Are hit e k t e n- und
J. Jgi~ 'Nne u I' - Ver e,i n o wird in den Tagen vom 24. bis 26. Augustgeh~lten mburg stattfm~en. Auf ~erselben werden die folgenden Vorträge
WCSe . werden: Baudirektor p e r b e r: Aufgaben des Ingenieur.
ba d':S dkcs Hnmburglsehen taates in der Zeit von 1800 bis l!)l4' \\rasser
U U Ire tor G 1 1) , •des Ho. CI. saurat Professor Bub end e y: Die EntwicklungBaudjr~~rgerHafens und des Fahrwassers der EIbe von 18 0 bis 1914;
Hiuter r Prof or c h um 0. c her: Probleme der Großstadt er-
n . . ' Itt.nn Aufgnben des Hamburger Hochbauwesens E> sind folg~nde
UCIIle I Igungen' • . h "Blol & 1Il Ausare t gcnommen: Elbtunnel 'ehiff6werft von
hygi"ll. '1 Voß, l'eicher im Frcihafenbczirk, Bi mn~kdenkmal Tropen-
hau e~us~cs Institut, Große Michacliskirehe, In. Allgemeines kranken.
nnstS III nrmbeck, Volksschule arn Rübenkamp, Techni ehe itaatslehr-
eb ..nlten, KunstgewerbCllohule, Institut für GeburtshiUe, Vorlesungs-
gOb auI de, Fernsprechgebäude, ~ru eum für Völkerkunde Musikhalle
er nnd ' . 1 G b h . ' ,
•'tIl{] esge:1C it, ewer e aus, Ne.ubau des Johannewns (Gymnashrm),
i tpark nut Werturm und WIrtschaf g ibäuden Alte Bauten der~~en tadt, St, Catharinenkirehe, Rathaus, verschiedene Kontorhäuser
hn
n
~Wl1llBerkunst in Roth mburgsort, Badeanstalt in Eppendorf, Jo:
U llJskloster, Zontrnlmarkt mit Fruchtschuppen und BlumenhalleW~~rw.~rk der Hochbahn, Iiillverbrennungsanstalt, Kraftwerk und
f kstntten der Hochbahn, Ohlsdorfer Friedhof unß neue AI terschleuse
H er der Außenalster und Seitenkanälo, Hnu am Harvestehuderweg'
u afennnlagen in Altona, Elektrizitätswerk Unterelbe • tammsielfahrt
Und kAbfIschnnlage in Altonn, lII
iillverbrennungsanstalt in i\ltona Bis-
rare b ..1 R 1 . • ,
h bu, at Ill.US
/Il Altona, Zugfeuerwache Roonstraße Oberreal.
so ulo K' d h . I . ,UI ' ID er ospita III Altona, \Vasserwerk und ohnellfilterwerkJ~!1~C1.1 o, Auf Einladung der Hamburg.Am rika-Linie findet auch eine
k Ich~!gun.g des Dampfers "Imperntor" statt. D r Preis der Teilnehmer.lI;r~O. fur dlC \Vanden-ers/lJnmlung beträgt für Herren ~I 30, für Damen
1916 . D ; IV. In te r n a t ion 0.1 e K ä I te k 0 n gr e ß wird im Jnhre
a f djln St . Petersburg lLbgehnlten werden. Die bisher zur Verhnndlungf1~ . CS'm Kongr e nngemeldeten Fragen betreffen: r. ektion: Ver.IU~I)gte GlIBe lind Einheiten [al Ph~ik, Chemie Thermometrie' b) Bio.tfl;; Ir. 'ektion: Versuch.smethoden und kiiltetcehni ches 'l\laterinlI~' ersuchsmethoden, b) KühlmllBchincn, c) Isoliermittel l, In. Allge.
I)eIDe Anwendungen der Kälte [a) .I.
rahrullu mittel b) Landwirtschnft
>rnuer' \V' b . "D' •V . el: elll.. crOitung l. IV. Industri.elle Anwendllllgen der Kälte.
g :b ektlOn: Kultetrnnsporte. VI
. ektlOn: G etzgebung [al Gcsetz-
e ung, b) Unterricht).
D .. us toll/lnl:eu. ehon jetz t, ein volles Jahr vor der Eröffnung deru~'3f1. Idor,!?r .Au~st.ellung ,.Aus 100 Jahren Kultur
und ~ u,n s ~ ~st I~ WIChtIgen Huuptgruppen Platzmnngel eingetreten
A dlc SchwlCngkClt für dic Ausstellungsleitung besteht nicht dnrin,~ teller zu fInden, sondern ihnen auf dem Gelände \'on mehr nls
I{ .000 7112, dllB sich :J'5 km am Hhein entlang zieht, den notwendigen
baum zu schaffen. Dic Anmeldungen für die MlIBchinenabteilung sind
besond~rs stark eingegnngen. Die Pirmn Renschel Bohn in Kll.8sel
..~u~ elllen eigenen großen Pnvillon. Dn di e .Firma nuf ein hundert.~~ ~7g Best -hen zurückblicken kann. 0 wird ihre g chiehtlichc Dar.
s.? ung der l~ntwicklllng des Lokomotivbnue von großer Anzichungh(~~' In der Gruppe Industrie lind Gewerbe wird man die Gutehoffnungs.
de j.~e~ Humboldt, Hnnicl " Lueg, Gebrüdcr ' ulzer, Ernst chieß, Dingler,
Bo 1'1. ,Zobel, ..Teubert &Co.,dic Deutsche MlIBehinenfabrik A.-G., Brown
In ,,-en - Co., lIfnffei, die ßerliner·Erfurter MlIBchinenfabrik, Ooldschmidt
R Essen, dnnn Schlulllbcrger. ßlI88e eh'c und andere \'on gleich hohem
is:ng fInden. In dem großen Kessel/mus, d nuch voll tändig besetzt
}' , werden u. u. die j.'innen 'teinmüller, Diirr, Piedboeuf, Petry. Dereux,
p,g~torlT nuftreten. Die Firmn Voith stellt nn anderer teile eine Riesen.
uaple~mllB~hine. eine der größten, die bi jetzt gebaut worden ind, allf,
gIn<}. fle~ ':"1/'(1 mun ebenfnlls RotntionsmllBchinen, die 96 eiten Zeitungen
HelC bzeltlg drucken, linden. D r Bergball\' rein beteiligt ich nn der
b:rf. auabteilu.ng. In di er Grupp wird der Bergbauverein einen berg.
:JS&lehen Bet.neb unter Tago vorführen. Die Gruppe Ei en wird allein
gr Be7111 auf die Wiederbelebung nlter Ei enhli tteneinrichtungen die von
v ob m kulturhistorischem Wert ind, verwenden. Auch der t~hlwerks.
werkand hat s ine Bet iligung an der Gruppe zllg agt. I Qualitätsstahl-
fU rd0 v~rnnstnlten eine Kollektivnu teilung. bei der jede Propaganda
soU a.s ell~zelnc Werk au g chlo en ist, und die nur dem Zweck dienen
W '~u zelg n, ~aß di se deutschen Werke in der Lage sind, den besten
};ncrl eugs~ah.1 III der gleichen Qualität wie teiermark, 'chweden und
M ~and nut.,hr?n alten tahlindustrien herzustellen. Auch die Gruppe
Ih eb.pe Imt Ich l~berrllBehend gut entwickelt. Einzigartig wird die Auto-ve~ I ausstellung III Düsseldorf werden. Die deutsche Automobilindustrie
stii<~:::taJtet onst nur l~ tägige Au teilungen in den größten Haupt.
Mo ~ der W:elt; dnß SIO sich en chlo en hat, in Dü ~eldorf echs
ind na . lang (ho b t n lind n u ton Erzeugni e der ..rotorfahrzeug.
de I1strleausZIIsteIlen, b weist, welche hoh Bedeutung nuoh di e Industrie
lieh nt~rn Illn n b imißt. Die ruppe Te tilindustri hat sich glück-
11/1 HntwlOkelt, ~o daß uuch hier der zugewi eno Haum b legt wird.
Zu andwerk zeigt sieh der lebhaft Wunsch, in Dü eldorf groß aus-
stellen, und zwnr fllBt durchgängig in d r Form d I' Gegenüberstellung
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Baunachrichten.
Ver chle d ue •
DM Mini terium Iür öffentl iche Arbeit en h t da von der Landes.
komm ' ion für Flußregulierung n in Böhmen vorgelegte generelle Projekt
für die Erricht ung d I' T al p e r I' e an d I' Kleinen A u p a im Latatal
mi dem veran chlag t n Erfordern ' 'von 4 Mill, Kronen unter dem
Vorb ehal te der ge etzlichen 'iclwrste llung der für die zweite Bau periode
der Flußregul l run gs k tion in Böhm en zu g iwärt igenden Kreditmittcl
mit einzelnen Projek modifikationen gene hmigt. Die mini terieHe Ge-
nehmigung zur aui hließlichen Verwend ung von einheimischem ~Iörtel.
m teri I wird von dem gün ti n Re It te der noch vorzun hinend en
, I terialproben bhängig gern ch t. Zu d proje ktie rte n Entlastungs.
vorrie bt un n wird in dem di bezügli ch ~Iinisterialerla e bemerkt ,
d ß einen nicht unbeträchtlich n T il der Kosten (K 310.000) die Anlage
dl' Uml uf t ollen erh ischt, d r eigen t li h nur den Zweck hat, das
während d B u et irrtret end Hochw 'I' seitlich durch die Tal.
nd bzul iten. .' eh der Fertig teilung der Mauer werd en in diesen
itollen z I' drei Entnah merohr • eingeba ut, doch könnten die letzteren
uueh an ein I' nd I' n ' telle in der ~Iauer selb t ang ebracht werden. Da
Tal pcrr nl gen wiederh olt ohn e seitliche Abführung der Bachwässer
in eigenen Uml auf toll n, mittel Aquädukten , Grundablaßrohren, bezw,
auch mittel pro~isori eh I' :.!I,m.eröffnung in anstandslo,s ~ur Ausführung
g langt en , 0 " ird da P idium d I' Land ' kornmi Ion für Fluß.
r:gulienmg .n z 'ee ' E rzielun von E rsparni n eingeladen, die Frage
III I' de rt r n Abführun~ der H och wä . I' während der Bnuau führung
der I uer , daher ohne Ernchtung des ko tspieligen Umlaufstollens, einem
näh er n itudium zu un t rzi h n.
D 1' .' dt t von u i e h t di von der Museumsgerellsehaft
vorg I ten 1'I"n , b treff nd d n Bau ein ~Iu e u m s g e b ä ud es
d I' Ba usek tion zur P rüfung übermittelt , '
. Die L . dt~: , s e g ~ plant folgend e grö ßere Arbeiten: K a n a I i-
• a t I on a I'b t t e n mi den Kosten von K 2500.000 Bau eines~~ e h I h t h u e K 000.000. T h e a t e r b a'u K 500,000, Bau
i-nu-r I ' d e he n e h u l eK 500,000.
Im . Ionat !\lai \\ ird mit der Au fühnmg de Neubaues d r 1 n n s.
I. I' U .e k e r L' n i ve r s i t ii t , fü~ welchen die Offertau chreibungkil rz,~lCh .t·rfolgte, be 'onn en. D 'I' Kosten voranschlng für das Gebäude
bet ragt K 2,420.000. Die Pläne t mmen vom Minist erialrate im Ar.
h i ministeri um rch. Ed u rd Zottel', die Bauau führung obliegt
d 'm B u~ p, rt m~nt der ;t tth lter i Innsbruck, die Bauleitung : ersieht
BI lurat . ~ hilipp . 1Jtzk , \ 0 t nd der Hochb autenabteilung der ' tatt.
I t('rel tn In bru k.
.. 0 I' c: 'm ind u < huß von L e 0 b en b chloß in der letztcnItzung d' Be .
, , I tom rung dc B ad e b a s in . und Herstellung von
;, n u 'n Kabin n durchzuflihren, während hin ichtlieh der künstlichen'~l rmu~·ghde \\' rs die ...,anitä sekt ion noch mit der Durchfühnmg
\\ 1'1 ,' rer c.r ..Imng.n betmut \Hlrde.
Wettbewerbe.
'hil b 1\I'rb für ri n \' rZ"in, bZl'ic:h l'n drs I 'il'd('rö, (t'rl'l'lehi ehen
. ~r n rrillN. An die cm Wl'ttbewerb e bet~iligtcn , ich 179 Bewerber
nut _66 Entwürf n. Die ,Jury, w lehe u. den Herren Geno 8elL~chnfts .
v~ t('h I' B ()c k, Bau rat Arch. BI' e ie I' (Obmann der Jury), Hof.
KUIUl -. Iobelf bri kant Komm rzialr at K I ö I' f e r, Areh. 0 t' I' I e y.
. I h'r 1' " n d I. .\rl'~. P 0.1' I' 0 vi t und , oereil präRident Adolf H c h i e l
.. t IId, h t m~h I~ ell,\ cl ngt<:n Entwürf., ('iner gründlichen Prüfung
U!lt'·l'"J.og 'n .und ell1> lJmnllg zu rkannt: den J. Prcis mit 15 Dukaten dem
r.nt\\ urf mIt d"m ',lo tto .. Our chh rodICn", \ 'erfw '1' Areh. Hans ~I a y I'
1..\ fuhnlllg. ,Juwelier , Bernhard B erg er) in Wien; den 11. Preis mit~ 100 d'm .r.nt. urf !OIt dl'm ,lotto ..Arehim cde ". Verf cl' Kar! M o t t I,
• I1L 'r><eh mlt'd ll1 \Vlen; d 'n 'l i J. Prei s mit K 100 d..m Entwurf mit dem
~Iotto" rL"it ", \'erf . 8, "1' Adolf M ü Ill' 1', Atl'1ierll'itt'r in Firma ,Joh
B~ khau. 'n .' ölull' in Wien; den 1\'. I'rl·is mit K fJ!J dl'm Entwurf
lIut dt'l~ , lotto ,, ~~'n:ell ll ~o C'l'1lini" , Verf l er Rudolf Sou val. kunst.
gew,'rbhch. At 11 I' ll1 WII'n; den \ '. Preis mit K f>O dem Entwurf mit
d"m ~!"tt~ ". 'i! ,riu.:"., \ 'erf e~ Bernhard B c I'g er, ,Juwelier in Wien;
den \ I. I I' I, IIllt K ,)0 dem Entwurf mit dem ~Iott{\ .. 'onnwende"
\ ' rf I' .\reh, Paul H o p p ein Wien. Oie mit dem ers ten Preise aus:
gczeic hn te Arbeit wi rd zur All füh rung empfohlen. , 'iimtliche Kon.
kurr nz nt urf w rden im •·iederÖ/ltt' rreichi. chcn Gewerbevereine
Wien, J. r: e he~lb ehg l' 11, J.:'toc k, \oom 1. his inklusi\' e 14. Juli I. J.;
lind zw I' n \\ erkt n vo n !l hl, 12 und \'on :1 bi Il Uhr zur Aus teilung
g,,1 ngl'n.
Offene Stellen .
2!1. n t1 I' zu err ichte nden k. k. . tan gewerbeschuJe in Prerau
gl·langen mit Reginn d , 'chu lja hr, I!H4 /1 !l15 vier L e hr II tell e n
der L ' . Hang kl e zur IX tzung, und zwar: für die mathematischen
Fäclll"r und fur P rojektionslehrc und .ze iehlll'n, für die mechanisch.
te<'hni ch n Jo' :eher, f~r di bautt'chnisehen Fiiehcr ,owie für l'rojektions.
I hr ' und Fr Ih ndze lehnen und für die 'praehfäe her. , li t jed"r dieser
Leh tellt'n ind die im ·tz vom 19. 'opte mber I 9 • R. G. BI.
• ' 1'. 175, normierten Bez üg«, das sind K 2800 Geha lt und K 840 Akth'ität '-
zulage verbunden. Für die Erlangung höherer Bezüge, für die Beförd erun g
in höhere Rangsklassen und für die Anre chnung der et wa in der teeh,
nischen, künstlerischen und gewerblichen Praxis ode r im Lehrfacl~e
zugebmchten Zeit sind die §§ 2 und 6 des obgenannte n Gesetzes So\~~e
die §§ 19 und 20 des Gesetze s vom 24, Februar 1907, R G. BI. NI'. :>:1,
maßgebend. Bewerb er, welche bereit s eine staat liche tltellung im Schul-
dienste bekleiden, haben bei Verleihung der Lehrstelle auf den Weitl'f"
bezug ihrer bisherigen Bezüg e Anspruch. Bewerb er um obige titellen
haben ihr e an das Ministerium für öffentliche Arbeiten geri chteten Gesuehl'
bis 15. Juli 1914 bei der eingangs erwähnte n Lehranstalt zu üb er reichen
lind die elben mit einer ichilde rung ihr es Lebens. und St udienganges,
mit ihr em Tauf-]Geburts-) chcine dem Heimatscheine sämtlichen
St udien- und Verwendungszeugniss~n einem Gesundheitsz~ugnisse und,
soferne sie nicht ein? Staatsanstellung bekleiden, mit ein em den Zweck
der Ausst ellung bezeichn end en, von der politischen Bezirksbehörd e .de
H eimatortes vidi erten Leumundszeugni sse zu belegen. Die persönh che
Vorstellung der Bewerber bei der Direktion ist erwünscht. .
:10. An der k. k. Fachschul e für Eisen . und Stahlbearbeitung In
Fl~lPmes (Tirol) gelangt mit J. September 1914 eine Lehrstelle d~r
I•. Rangsklasse für mcchauisoh. technische Fächer zur Besetzung. ,:\h t
dieser Lehrstelle sind die im Gesetze vom 19. Septern ber 1898, R · G.· BI.
Nr, 175, normierten Bezüge, das sind K 2800 Gehalt und K 600 Aktivitiits·
~ulal?e verbunden, Für die Erlangung höherer Bezüge, für die Beförderung
III hohere Rangskla en und für die Anrechnung der etwa in der tech-
nischen Praxis oder im Lehrfache zugebrachten Zeit sind die §§ 2 und 6
des Gesetzes vom 19. 'eptember 1898, R..G.. BI. "' Tr.175, sowie der §§ 19
und 20 des Gesetzes vom 24. Februar 1907, R.. G.. BI. ,,0 1'. ss, maßgebend .
l.le\\'erber, we~ehe bereits ~ine definitive St ellung im staa t lichen gewcrb .
liehen T •chulthens~e bekl~lde~, hab en bei Verleibung der Lehrst elle ~ur
den Weitergonuß Ihrer bisherigen Bezüg e Anspruch, Bewerber um obIge
Stelle haben ihre an das Ministerium für öffentliche Arbeit en gerichteten
Gesuche bis J. August 1914 bei der Direktion der eingangs genannt pn
Lehranstalt zu überreichen und mit einer Schilderung ihres Leb ens. und
Studienganges, mit ihrem Tauf-(Geburts·)Seheine dem Heimatsehl'ine,
säm tlichen Studien. und Verwendungszcugnissen: einem Gesundl~eit:; ­
zeugnis und, soferne sie nic ht eine delinitive Staatsanstellung beklelllen,
mit einem den Zweck der Ausstellung bezeichnenden, von der politischen
Bezirksbehörde des Heimato rtes vidi erten Lcumund~zeugnisse zu bl"
legen. Von dem Anzustellenden wird die Ablegung der 1I. 'taats prüfung
über Maschinenbau an einer inländischen Technischen Ho chschule und
eine mehrjährige industrielle Praxis gefordert. Bewerber, welche einl'
langjährige Et1ahrung in der Kleineisenindustrie aufweisen , erhalte n
unter sonst glCiehen Umständen den Vorzug . Die persönliche Vorstellung
dl' Bewerbers bei der Leitung ist en\·ünscht.
:ll . An der ' t antsgewerbcsehule in Pilsen gelang en mit 16. Sep ·
tember 1914 zwei A ssi st ent en st ei l en zur Besetzung, und
zwar eine Assistentenst eIle für die meehaniseh.bauteeQ.nisehen Fäch~r
und eine AssistentensteIle für die meehaniseh-technischen Fächcr. l\ht.
diesen Stellen sind Jahresremunerationen von K 1200 oder K 1400 (je
naeh Vorbildlllig) verbunden, Die Besetzung erfolgt für die Sehulja!lrt'
I!lI4/ 15 und 19 15/11l. Die ordnungsmäßig gestempelten Gesuche sllld
mit einer Beschreibung des Lebens . und i'ltudienganges, dem Tauf- oder
(:eburtsscheine, dem Heimatscheine, den an einer Techni schen Hoci,"
schule erworbenen ~tudienzeugnissen und den Xaehweisen über dw
b,isherigc Venve~ldung sowie mit einem \Vohl\'erhalt ungszeugnisse l!nd
emem GC8undheltsz eugnisse zu belegen und bis 8. Augu st an die DirektIon
der gl'nannten Lehl'llnstalt einzusenden .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. .
, I .. Die k. k. Ber~. und H iittenVl'n valt ung in St. .Toaehimsthal
\'l·rglbt Im OfIl'rtwege ,he Bauarheitt'n und ml1sehinellen Eimichtungl'n
für eine beim lltaatliehcn Berghau :::;iich,liseh.Edelleutenstollen zu ,'I"
richtende Erz auf bel' e i tun g fiir ein e Vera rbeit ung von 6 bis 10 t
I t()h~rz in 8 % Stnnden. Die bezüglichen Unterlagen für die OITertstellung
( I'r~J ek~ und Ba~lplan, Be chreibung der Apparate lind Einriehtung,en)
s?wle dl,e Bauhedmgungen 111ld die speziellen und allgemeilll'n Bl'dingll1sS"
ll~nd bCl der gen~nnten Verwaltung einzusehen, bezw. von dort ~:u be -
zlClll'n. Anbote smd bis 7. Juli 1914 bei der Yerwaltung einzureichen.
Vadium 5%.
.. 2.• '~ i tens d.'r k. k. ' t aa tsbalmd irektion Krakau gelangt die AUS;
fuhrung eme. d O}l I' e I te n \V ä eh t e r hau s es sa mt dopp('!tel\
• °ebe~lgebäude im. OfTertwege zur Vergebung. Plänl', Bpdingnisse . und
S~~ll8l1ge Ilehelfe smd bei der genannten .'taatsbahndircktion, AbtcII~lIIg
fur ßahnerhaltung und Bau, einzullehen, bt'zw. von dort ('1'hälth~h.
Anbote müssen bis 10, Juli 1914 mittags 12 Uhr bei der Direktion ein·
gereicht werden. ' ,
. a.. Die Landesverwal tungskommission des Königreiches Böhll1~l~
ver.glbt Im OfT~rtwege für die kgl. böhmische Landesanstnlts!i ~ i ale flU
GOIsteskranke III Ober·Berkowitz den Bau z we i c I' }> a v I 110 n S
für Kranke und einer Kir c h e mit \Vohnhaull für die barmherzigen
::;cll\~estern." Die bezüglichen Offertunterlagen sind bci der tec!lnisch~~
AbtCllung fur traßen., Brücken. und Hochbau in Prag 111, " r. 6, Zl
crhalten, woselbst auch in die bezughabenden Pläne Einsicht genonunen
werden kann, Anbote sind bis 11. Jnli 1914, mittags 12 Uhr, bei der
EinlaufsteIle der Landesverwaltungskommi ion einzl1l'eichen. Vadium 5%.
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4. Die k. k. Bauleitung für den ..'eubau des k. k. B e z i I' k a-
p.o I i z o i k om m iss a I' i at e s Wieden vergibt im Offortwege für
lhesen ..'c ubau die erforder lichen Erd . und ~faurern.rbeiten sowie die
Eisenb etonkonstruktionen. Die bei der Bauleitu ng, Wien C · . Boltz-
rnanngn.~se 10, aufliegenden Zeichnungen und Bedi ngnisse können dort·
selbst cingeae hen werd en. Die Offortbehelfe und Arbeitsausweise sind
g~gcu. 1':r1ag von TC ü für die Erd- und Maurcrurb eit cn und von K 8 für
die Elsenb eton arbeit en erhä lt lich. Anbot e sind bis 11. Juli IIJI4, mittags
12 Uhr, bei der gena nnten Bauleitung einzureic hen.
.. ii. ~eitens der k, k. Staa tsb ahndirekt ion Prag gelangt die U n t e j- ,
f ü h r u n g der Par edler Bezirk! t ra ße unte r die Linie Prag-~Ioldau
U~d die V er bin dun g s kur v e zur u ig.Teplitzer Eisenbahn
~.laehst. der Ausfuh rt der ' tat ion Br üx , k. k. Staat bahn, im 'Vege der
o.fTent!lChen Ausschreibung, zur Vergebung u, zw,die Erd-, ..[eben-, Maurer.,
i"ellln ll'dea rbciten usw, sowie dio : ·t ra ßen· und Wegherstellungcn: ausge-
nommen ind jedoch die Lieferung und Aufstellung d ci ernen berbaues
d,~r Brücken, der Brückenh ölzer und Bedi elungen sowie die Lieferung der
E!senhestandteile des B tonciscntragw erk es und der Objektsgeländer.
f)1C Grundlagen für die Anbotstellung als : Pläne. allgemeine und be-
sOud~re Bcdingnisse, Preisliste, umm nrischer Kostenanschlag und die
s,?nstIgen Behelfe sind im Bureau für nt erbau der k, k. ,·taa ts bnhn·
lhrektion Prng zur Einsichtnahme aufgelegt. Anbote sind bis 13. Juli 1!l14.
vormittags 10 hr , boi der Einlaufst elle der k. k. Staatebahndirektion
Prag einzureichen.
(I . Bei den k. k. Lagerhäusern in Tri o t. komm en 16 • t ii c k
o 1e k tri s c h e W ar e n a u f z ü g e für eine Tragkraft von 1200 kg
ZUr Vergebung, Die OtTertunterlagen sind in b schrä nkte r Zahl beim
Il\('ehani schen Betrieb der k. k. Lagerh äuser in Trie. t, gegen V rgiitung
de: Eigellkosten, erhä lt lich. Anbote. ind bis 15. •Juli IIJI4. mittags 12 Uhr,
hel der EinlaufsteIle der k, k. Lagerh äu er in T ri t einzureichen.
Vadium ii% .
. 7. Di ~tadtgemcinde Freiwald-nu vergibt im OtTer~wege den Bau
"1111'S V 0 I k s Re h u I ge b ii u d e s nach den vom schlesischen Land es-
hllullmtl' verfaßt en Plänen . Pläne liegen in der l't l\{ltkanzlei zur Eillsicht·
Ilnllllll1 nuf unll kÜl1Ilf'n elol"tllelbst die " ornusma ße und elie Baubedingnisse
gl'gl'lI ·El"satz d('r ~l'lbstkost l'n behob en werd en. Anbot e sind bis In. Juli
1!l1 ·1. mittags 12 l 111', beim f'taelt\'orstande einzu!·eiehen. .
8. Die hosniseh ,herzegowini sehe Lnnde-'Sreglel'llllg vergIbt den Bau
l'inf'l' :-; tr a ß e n b I' Ü e k e n.us Beton über elen Had acevbaeh bei
Km. ·10':100 eies 'tmßenZllges Prozor-Ham a. Die Liohtweite betriigt 10 m,
11,'1' Kost cnv oranschlng K 20.000. Die notw endi gl'n OfTertbehelfe (Pläne,
.Bt'dillgni .. e, Ko te ll\'o Tnllsehliige) liegen beim Bau n.mte der Kreisbehörde
111 T ravllik zur Einsichtnahm e auf ; bei welcher auch dio bezug habend en
Anhote bis 15. ,Juli I!}\ t. mittags 12 Uhr . einZIIreichen . ind. Vadium 5%.
9. Bei der k. k. Tabakfabrik l'tein 1\. d. D. gelangt eine. Ti e d c 1'-
d.1" u e k d It m p f h e i z u n g s a n l ag c zur Au führung und werd en
c1.le hiefiir benöti gt en Einriohtungen im Offertwcge vergeben. Anbo~e
s ~ nd his 17. Juli I!l1 ·1, mittags 12 Uhr, bei der gl'nannten Tabakfabnk
I'lnzuI'eiehen, woselhst au ch di erforderlichen OlTertunteriagen zur
Einsiehtnahm Ituflieg"n.
10. Die k. k. ..T(l l'l l we.~tbahnel i rek t i on vergib im Anbotwege die
Bltllnl"heit en fiir die Vergrößel'llng des Auf n ah n~ s g e b ä nd 0 s in
c11'1' •'tn t ion ( :röse!ll'lmanth im \'eraru ehlagten Ko. tenbetrage von
K 1 .:iOO. Di(, fiir die Anbot teilung maßg ebenden Behelfe können be~
dl'l' k. . k. •·ol'd ha hnelil'l'kt ion. Abteilung IIr, Hochb aubureau , und bel
dl'r k. k. Bahnerh alt ungB8ekti on Il in Znl\i~1 ei?g el.ICn oder be~obcn
wcrd"n. I>i(. \nhot l' sinel nuf (:run(l der ElIlhol prel. e dl'r nmt hehen
Kost l'lIhl'l'l'l'hll\lng zu erste llen ulld hi I . •Juli 1914. \'ormitt ngs!l hr.
• h~'i dl'r k. k.• 'ordwe ·t hnhnelirektio n in Wien einzu reichen. Vom Erlag
"IIII'S \ 'lIdiums wird nbg(·sclll'n. . .... ..
11. :O;citt'ns dl'1" k. k. .'t at , bahndirekt IOn '111 eh wml lhl' Her .
" ~ I' I ! lII lg einl'R Auf 11 a h m s g I' h ii n d e s in der . Betriebsau Rweiehe
i"tl'llIdol"f am Ossilll'hl'rsec im OITertwl'ge \'ergelll'n. DIC OtTertunterlagen
S~ \\' il' da" aussl'hlil'lllil'h ZII bl'nutzenell' Angebo sformuln.r können bei eier
Kll"SI' dl'r Rtllllt. hnhnelil'l'ktioll gl'gl'n Einsendung \'on K 5 bezogen
Wl:'·c!l·ll. Die AnW.hot. hl.lu'lfe liegen zur Eill.~i eh.tn n.h~1O bei d~r Ah,
tl'dullg 1II lh'r ~taat hahlldirekti on auf. Anbolt' smel bIS 1 . •Juh IIJI4,
Il~itt l\gs 12 PhI'. bl'i dl'r k. k. ~t l lt bahndirekti on Vill/l.{'h einZII reichen.
\ IIdium ;i" o. •
I:!. Dil' k. k. ~t aat8bahndil'l'kt i on Villadl \'t' rgibt im OlTertwege1~l'n Ban eilll' 'Val' t I' I' a u m g e b .. u d ein d I' Hetrieb a Ul;weiehe
. t. lIlnrtin.l'ittil'h. Dil' Offcrtunterl gen 'owie dM n.u ehließlieh zu
nenutzend l' OtT('rtformullll' können hl,i d"r Kw e de l' L' taatsbahndirektion
gegen \'lll'!ll'rige Ein.~l'I\llung von K .i bl'zo en werd en. Dio Angebots.
h.I'Ill'lfl' lil'gl'n bei d('1" Ahteilung JI1 der :taau bahnclirektion auf. Anbote
SI,!ll! bis 18, Juli 1l114. mittags 12 hr, bei der k. k. ~t aatsbahndirektion
\ IlInch einzureichen. Vadium 5~o. . . .
.. 1:1. Dio C:enlCinde Tl'up sehitz, Bl'zirk Kom ot au, beabslChhgt .lhel\u~~ul!l'ung einer ~; i 8 C n b e ton h I' Ü e k c nebRt Verfassung des dlCs,
i~('zl~ghchl'n Detailpl'Ojekt e.~ im Oflertwege zu \·ergebl'n. ,Der. Bau,P!an
. t \ OUI Ofll'l'enten bei Vorlage de. Anbot vllrJ:ulegen. DIC DISpOSItIon
I . t, 8ow('it d(,1' Vorrat I'eieht. boim elort .igen .emeind amte gegen Kosten·
erslltz ('I'hiiltli eh. Dor t.! 'Ibs liegen lUll'h d ie Baullf,<lingni. 'e zur EinHieht.
nahml' lIuf. Anbotl l sinel bis 1 . .Iuli Inl'. ahend. 6 {Thr, beim (:l'm l'ind e·
'· lJI te 'I'rup chitz l'inzul'l 'il'hl'lI.
14. Die k. k. •Tord hahndil'ekt ion h ab iehtigt lHe Lieferung der
~~e~lstl'hl'llll \'erzeil'!Ill"! l'n ~I a t 0 I' i a I i e n in der Zeit \'( m I. .1 .iilll~~r
I 31. OezelJlb"r 11115 Im OITcrtwt'gl' zu n 'rgeben, und zw&!' : a) dlv else
Walzfnbrikat e. als. tabei en, Bleche aller Art usw. b) )futter. und Ei scn-
g wind eschrauben. ab normale ~Iuttern und Bolzen. 1 'iihere Angaben
hierüber sind au den Anbot formularion zu ent nehme n. welche ebenso
wie die allgemeinen und besonderen Bedingnisse bei der genannten
Direktion ( Burea u IV/5) erhiiltlic h sind. Anbote sind bis 20.•Juli W14,
mittags 12 Uhr. bei der Einl aufskanzlei der k. k. 1 Tordbllhndirektio n in
Wien, I r. Nordbahnstraße ,i O, einxureichen,
In. Die k. k. • · tan t.~bllhndirektion Tri ost verg ibt im OfTert\\'l'g '
dio Lieferung der für ihren Bezirk in den .Inhrcn 1!l15/1!l16 erforderlichen
B ahn e I' h a l tun g S w e r k z e u g e und A I' b e i t s ge l' ä t e. Die
bezügli chen Offertunterlagen sind bei der Abteilung fiiI' Bahn erhaltung
und Bau der genannten. taatsbahndirektion erhä ltlic h. Anbote sind bis
20. Juli IIJl4. mittags 12 Uhr, bei der Hauptkan zlei der k. k. • taatsb ahn .
direkti on Tri t einzureichen,
16. Seit ens der k. k. ·taa tsb ahndirektion Tr icst gelangt de~ Bau
von 7. w e i B e di e n s t e t e n w o h n g e b ii u d e n sa mt 1 'e bengebiiude
in Poln im Oflertwegc ZIIr Vergebung. Die ZII r Offertlegun g erforderlichen
Unterlagen sowie Pläne der Bauobj ekte sind bei der Abt eilung UI der
genannten Direkti on und bei der k, k, Bahn erh altungssekti on in Poln
erhält lich. Anbote sind bis 21. .Juli 1!l14, mittags 12 Uhr, bei der k. k,
Staatsbahndirektion Tri o t einzureichen.
l :l. Behufs Sicherste llung der Lieferung und Montierung der
Ei s e n k 0 n s t I' U k t i o n e n für die Karni eni caflußbrüeke in Xowy
Saez findet am 22..Juli I!l14, mitt ags 12 Uhr, im Departement 1X b der
k. k. tatthalterei in Lernberg eine Offer tv crhandlung stnt.t. Das approxi.
mative Gewicht.des zu liefernden Tragwerk es, bei dem die Konstruktionsart
der Hauptträger (durehln.ufende Tr agwerke) vorgeschrie ben ist, betriigt
195.000 kg. Die Offertunterlagen (Plan, allgemeine und b ronde re ßcding-
nisse und die Konku rrenzbe ti mmungen ) liegen im Departem ent IX b
der k. k. ' tat t halterei zu r Einsicht in den Amtsstunden auf, Dieselben
könn en über Ansuchen der Firmen, soweit der Vorrat reicht, übersend et
werden, sind jedoch nach gemac htem ~ebr~uch zurüekzu~tellen.
18. Bei den k. k. Lagerhäusern III Tnest gelangt die Herstellung
einer Kr a f t · und Li e h t 11. n la g e fiir das ~fagn.zin •' I'. 72 im Fran7-
.Josef.Hafen im OITl'rt\\'ege zur Yergebun g. Zur Vergebung gelangen:
TI'I\n.~formatol'en 2000/220/127 1'. 42 Perioden, Sehal~~ehränk~. folehalt·
tafeln, Kab eln, Oummil eitungen und Beleuchtung ~orper. ])10. OITert·
unt erlag en sind in b Sl'hriinkte r Zahl beim meehanrsehen Betneb dl'r
k. k. Lagerh äuser in Tri est gegen Vergiitu ng der r:igenko?ten erhält lieh.
Anbote 'ind bi,. 22.•Juli 1914. mittags 12 hr, ber der Ellilauf.telle der
k. k. LlIgerh n.usverwaltung in Triest ei nZllrei~he,!- Vadium 5%. ..
l!l. Der ~Iagist l'll t \' on Preßburg \'erglbt, un Offert\\'eg~ fur den
Bau der neuen ~ c h i 0. c h t br ü e k e nachsteh end e ArbeIten und
Licferungen: Erd -, ~Iaurer. und Yerset zungs" ~tei nll1 etz · . Zimmer·
manns-. Dachdecker ., .'pengler-, Bela~-, Beton- und Eisenbeton·.
Tischler ., Sehlosser -, AIl.streieher. , (: ll18er. , Zimm ermaler-, Hafner. und
Bildhauerarbeiten sowie die Lieferung von ml18chin ellen Einrichtungen.
Pläne, Bcdingni sse und \·ert rag formulare ~i nd beim stä? t ischen Ingenie~,r.
amte einzusehen. Anbot e sind bis 2:t .Jull 1914, vornllttags 10 Uhr, em·
zUl'eiehen. Vadium bis K 250.000 51~~o, über diesen Betrag 2%.
20. Die k. k. Bergv erwaltung Kir ehbiehl beabsichtigt am yn.Ti.cf.
bauhorizont der Grube zur Hebung der Gruben . und Schlall1mwasser eme
elektrisch betriebene H o c h d I' U e k z en tri f u g alp u m p e auf·
zllStc llen und gelangt hiebei zur Vergebung: a ) eine dir ekt mit dem' An·
triebsmotor gekuppelte Hochdruckzentrifugalpumpe sRmt ~Iotor und
Armat,uren für eine Leistung von 2 m3 pro ~linute auf eine Förderh öhe
von 2:l0 In; b) ein eisendrahtarmierte .'ehaeht kabel für eine Betri ebs·
spn.nnung von 550 l' und 3 X .95 mm2 K~lpferquerse~nitt und c), ein
Hoehspannungsstufen.~ehalter mIt au tomaftseh I' MaXImal· und :\ull-
spannungsalIslösung. Int eressenten erhaltl' n \'on der k. k. ~rg\·,~rwal.hmg
kost enlos die ausführliche Beschreibung eier Anlage nebst emer • Itu atlOn."-
skizze. Die Lieferung kann auch gcteilt \'ergeben werden. Anbot<, sind
bis 25.•Ju li I!ll ,t , mitt ags 12 Uhr. bei der lk'rgverwaltung einzureichen.
Vadium 5% . . .
21. Die Direkti on fiir elen Bau der Wasserstraßen \'ergd}t, Im Offcr'f. ·
wege elie It e g u I i e I' u n g s· und K It n a I i s ie I' u !.1 g s a r h ~ i t e n
MI der ~1ittelelbe in deI' ' t reeke -''erato witz - Kozly, Km. 12'4 Ins 14'8.
Die Vergebung U1ufaßt alle mit der AURführuII~ der projek,tierten . He·
gulierung und Kanalisierung \'erbundenen ,\ r.?erten. al : Er~arbelt en,
Versi cherungen der Bösehllllgen und der Oberlla chen der .:-\nsehl~ttlmgen ,
Herst ellung der Kunst obj l'kt e. wie: Kammersehl~use, Dukel'. E e.ldweg~•
Durchlässe US\\'. l'insehließlich aller ..·eb IIarbelt ell. Anbote smd bIS
2 . ,Juli 1!)J 4 bl'{ der Einl auf .,t ell(· der E.·positu r der k. k. l?irekti?n fiir
deli Bau der WlU sen;t l'llßen in Prag 111. I'l aßg l18se 016. emzurelehon;
('la.'<I'lbst, könnl'n au ch siimtlil'ho OtTertbehelfe und die näh eren Bcstim·
millIgen fiir lH Oflel'teinbringung eingeselll'n werden. Vadium 5%.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Aufruf zur Sammlung von Beiträgen für ein Negrelli-Denkmal.
All eier Wiege de.s ö. terreiehisehen Eisenbahnh~ues stan~en drei
große Illgen il'ure: Fr an e c 'eo lli . ( :h l' g a und .. eg rl' l l l.
Der ..' ame G h e g a s. d . 'en kühne Überse hienun:g des ";emmeri~!gs
einen Mark teill ill der Geschichte der Ei enbahntee hlllk bedeutet. ware\'iellei~ht der Vergangenheit Iluheimgefa llen, hätte nicht einel'Zeit der
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und hervorr agender Fähigke iten auf dem Gobiete der Ingenieurkunstdem Gedächtnisse zu erhalten.
D a s Denkma l komitee:
Dr. Ouokar 'I'mka
k. k. Mlollter fOr Ollenlllche Arbeiteo.
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Dr. Il'il helm Eaner .k. u. 1<. Geheimer Ra l, Herreuhaoimil ilhe d .
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I. VERZEICHNIS
Errichtung eines Negrelll.Denkmals
Spenden.Potl·Nr.
1. Exzellenz Dr, Ing. Ottokar T r n k B, k. k. Minister für 100öffentl iche Arbeiten in Wi en .
2. Ludwig Ban man n, k, k. Oberbaurat in Wi en . . . . 1003. Dpl, Ing. Josef Ta u b e r, Verwaltungsrat der Schneeberg·bahn in Wien . . . . . . . . . . . . .4. Dpl. In g. Dr. Franz Kap a u n, k, k. Oberbanrat in W ien5. Georg Dem s k i, Architekt in Wien . . . . . . . .
1). Dr, Roman Abt, Präsident des Verwaltungsrates der 250Gotthardbahn in Luzern . .
7. Ing. Johann Geor!? Ritter v. Sc h 0 e n, k, k. Hofrat und
o. ö. Professor I . R. . . . . . . .8. Moritz Fa b e r, Fabriksbesitzer in Wi en . . • .9. Allgemeine österreichische Baugesellschaft in Wien . .10. Dr, lo g. Franz K r e u t e r, Geh. Hofrat und Hoehsl'hul· 100professor in München . . . . . . . . . . . .Durchlaucht Fürst Adolf Josef zu Sc h w ar z en b erg inWien . .
.
Sparkasse der Stadt Innsbruek .
Franz Grünebau m Edler v. 'B;u ~k'w~li , ·k. ·u. k.Major a. D. in Wien.
.14. Königshofer Zement-Fabrik, Aktien·Gesellschaft in Wi en .15. J. \Ve i n be r ger, Eisenwerksbesitzer in Wien .16. lug. Johann Ritter Kr a f t de la Sau I x, Chef.Ing enieurin Seraing . . . . . . . , .17. Wiener Lokomotiv·Fabriks·Aktien·Gesel1schaft in Wien18. F. A. Sarg"s Sohn & Co. in Wien . . . . . . . .19. Maschinenbau·Aktien·Gesellschaft vormals Br eitfeld, Danck& Co. in Prag·Karolinenthal. . . . . . . . .20. Durchlaucht Fürst von und zu Li e c h te n s t e i n in W ien21. Dru stvo inzenirjev in Laibach ( Ingenieur· Verein) . . .22. Hofherr·Sehrantz·Clayton & ShuttJeworth A.·G. in Wi en23. Ing. Wilhelm K e s t r a n e k, Gen eraldirektor in Wi en . •24. St. Pöltener Weieheisen- und StahlgieBerei Leopold Gasserin St. Pölten . . . . .
25. Ing. Otto Freiherr v. C z e d i k in W ien . .\16. K. k. Statthalterei-Präsidium für Tirol und Vorarlberg inInnsbruek . . . . . . . . . . . . . . .Dr.Zdenko Freih . v. F ors ter, k. k. Eisenbahnministerin WienDirektionsbureau des k. u. k. Generalstabes in Wien . .Max Fri ed man n, Fabrikant, Re ichsratsabgeordneter in WienK. k. priv. Lemberg·Czernowitz.Jassy-Eisenbahn.Gesel1schaft 200inWitm . .
.~
Zusammen. . ötiiJIJ
Johann GeorfJ R. v, SchoenJr. k. Holrat, .mer. P ro,.tlor der Tecb-
ollcbeo Hoebscbule 10 W leu .
Gmlav Germl v. Ucke»
k. k, Gene rallulpektor \, R.
Ludwig Baumann Dr. Franz Kapaun RIt. It . OberbauD', !' rll ideu l d.. Öl ierr. 10' 1<. It. Oberbaural , Belriebtdlreklor I. .lIenl.ur. uod Arcb lt ekteu· Vere lue t .
Bei t räge wolle man an den Österr. Ingeni eur. und ~chitekte~·Verein, Wien, I. Eschenbachgasse 9, senden und werd en diese lben Indieser Zeits chrift und in den Tagesblättern verö ffent licht werd en. dDiQ vom Denkm alkomi tee herausg egebene Broschüre ~it dll1Lebensabrisse Ne g r e II i a wir d über Wunsch vom Sekretanate esVereines übersendet.
• terr, Ingenieur. und Architekten.Verein bei der Gemeinde Wieu fürG he g a ein Ehrengrab erwirkt und ein Denkmal gesc~affen.. d~ der
•[achwelt Kund geb n soll von einem der genialsten öste rreichischen
Ingenieure.
Die torblichen R tc X e g r e I I i R i t t e r von III 0 I dei b e,d r zu ein r Zeit als einer der bedeutendsten Fachmänncr auf demg amten Gebiete der IngenieurkuIlAt g chätzt und geachtet wurde,da einer Energie und Tatkraft eine große Anzahl hervor~agender•·traßen·Brücken- und ~:i enbahnbautcn der ersten Hälfte des vorigen Jahrhundertsihre Ent tehung verdankt, liegen arn •it, Marxer Friedhofe begraben,der in der niich. ten Zeit aufgcl sen und geräumt werden soll.
Der Ö terr, Ingenieur- und Architekten-Verein h,ält es fiir seineEhrenpflicht, auch diesem großen Ingenieur, dessen • a.me ~'or ~llemunzertrennlich mit d r Erbauung de ' uezkanales verknüpft Ist, einemBau -erke, d für die Entwicklung de Welthandels von ausschlag.gebender Bedeutung geworden i t, ein Denkmal zu errichten.
loi •• e g r e I I i R i t t e r von lI~ 0 I dei b e war der ?hneine . Tiroler Freihel helden und begann eine Laufbahn als Ingenieurherei mit inern 20. Lebensjahre im Landesbaudienste von T'irol undVornrlberg, Bald darauf folgte er einem ~ufe .!n. di~ chweiz, wo er der rur dieGelcgcnh it hatte. in bedeutendem ~laße cme F ähigkeiten zu verwerten,
um dann nach torreich zum Bau der. 'ordbahn zurückzukehren . I nden österreichi. chen : taa dien t üb rg treten, war.' I' g r e lI i hervor.
r gend im Ei enbahnbau t ätig und wurd~ im .Iahre I 4 als ~linistcrial.kommi är in di Lombardei und Venetien ent endet. um die dort zer.
störten Kommunikationen wieder iru tand zu etzen,
Welch große Dienste .' e g r e II i mit patriotischer Hingebungin die en St.urrnj hren I 4 bis I 4!l dem ö tcrreichischen itnate, dcrArme und einem Kai . er gelei tot, beweisen am be. ten mehrfache Zu.
schritten Feldmarschall R d e t z k Y , der .' e g r e I I i in aufrich.tiger Freund chaft zugetan w r.
Schon früher hatte ich.' e g r e II i auch mit dem Projek te fürdie Durchstechung der Landeng von uez befaßt. diesen Geclanken
unentwegt verfolgt, all Vorarb iten eingeleitet und ich dabei nicht
nur al hl rvorr gendcr In enieur, ondern auch al. gewiegter Kennerdl'r jewl'iligen politi hen, ituation rwi en. Lt heute mit dem. ·U07..kan I ueh hloß der.' me Ferdinand von L e l' p verknHpft. währenddl'r • 'ILm' .' e g r e II i und d en Vcrdieru te um den Suezkanal nur 11-näher \ 'ert mutl'n in Erinn rung geblieben . ind, so mag aus der
vom Dl'nkm Ikomitee hemn geg benen Monographie .' e g r e II i s 12.('ntnommen w rd 'n, welch außerordentlichen Einfluß .' e g r e II i 13.
,uf die Lösung der Aufgabe nahm. F..Il gebührt .' e g r e I I id unbClltreitbare \ 'l'rdien. t, als Einziger ein Projekt für die schleusen.10. e Durchfiihrung d 'uezkanale vcrfaßt zu haben. das auc h sch ließlichdie Grundla e für dil' Ausführung bildete. In England hatte.' e g r c I I ikeinen G ring ren al. Lord Pa Im er s ton und seinen Anhang zuUl'gnl'rn in der Kanalfr ge. 'm so mehr spricht fü r die Grö ße des( terreiehi ehen Ingenieur .' e g r e II i. wenn c ihm schließlich gelang.über all ein Konkurrenten, ieger zu bleiben. ein Kanalprojekt , seineLinienfilhrung und. 'ne Vorschläge für die ,ieherung arbeiten wurdenI(enehmigt und .' e g re II i im Jahre I 57 vom Vizl'könig a i d .I' c h a zum ,('n('ralinspektör der ge amten Kanalarpeit en ernannt.I.Ridpr war ihm nicht vergönnt. die Inangriffnahme der uezkanal.bauten zu l'rl b n und dic Früchte iner Arbeit zu erntcn. Er starb amI. Oktober 1" in Wien I Generalinspektor der österreichischenEi enbahnen.
W .' e g r e II i in bezug auf dl'n uezkanal vorausgesagt hat ,i t tftt äehlich eingetreten: d iiittelmeer wurde zu einer \Velth andels.tmß... d Adri ti ch . lepr eine Abzweigung der eiben. Der europäischeHand<,1 entwickeltl' ich in großartiger Wei c.
111' m Mittelmeer gelegenen Länder genießen nu nme hr die
.'('gnung n di(' neu<'n '·l'rkehrsweges. d en .'chöpf!'r l'in öst!'rreichi.
eh 'r rn~enieur. • loi. .' e g r e II i Hit te r von M ol d ei b (',g \I pn I t.
Der tl'rr. Ingenil'ur. und Architekten. Verein ha t in seiner Ge.eh"ft versnmmlung vom 22.•'ovember 1913 den eiru timmig!'n Beschluß
g f ßt . an di!' '('meinde Wien mit dem Ersuchen heranzut rete n, Alois Personalnachrichten.· ' !' g r .. I I i R i t t r von I 0 I de i b e lLuf dem Wiener Zentral .fri dhof!' in Ehrengrab zu widmen. Die Gl'meinde Wien hat dank der Bei der ~ii dbllhn wurden ernannt : zum Zen t1'llI.I nsp ekt or Ufer.b<'."On(l!·rt·n Init i tiv~ , 'r. Exzellenz d Herrn Bürgermei te rs Dr. W e i. inspektor Ing. Guido P f e i f f e 1', zum Oberi nsp ektor I nsp ek tor ng;kir.eh n erd ~ Bitt uru er Verein enu proc hen und mi t Ent. F ranz 0 b c r d 0 r f e r , zum I nsp ektor Bau .Oherkommissär Ing. Ignll;ehh ßung dl' • tadtrat vom 27..Jänner 1!l14 unmittelbar ncben der K ah an c. zum Bau .Oberk ommissär Baukommi ä r In g. Alois pok o ~~~;.Ruh!' tättt- K. rl ~ i tl' r ": 0 n .G h e g a ein Ehrengrah für General. zum ßaukommissär Bauadjunkt Ing. W. Bi es 0 kund In g. VI km~p kt{).r AIOI, '. e g r e III R I t t e r von ~l 0 I d ei begewidmet. R a s c h a n e k und zum Maschin enas; istent en In g. Vikt{)r D wo r s C ~ a ;. , {;~r \er m hat auf ich genommen, sich nunmehr an die Ing. Paul r-e uma nn, o. ö. Professor der deut.sehen .F ~lu~ ;• PltZ!' emer • mmlung zu teilen. um d Andenk!'n dieses hervor . J osef.Techni schen Hochschul e in Brünn, wurde für das St udwnJI\r lId!'~ T, e~nik!'rs, d~r uno rem 'tande zur be ondcr!' n Zierd e gereicht, 1914/15 zum Rektor gewählt. " . . It..;.durch d~!' Emch~un~ em Denkmal auf dem E hr!'ngrabe zu würdigen. Ing..Johann R c h e b I' s t a , Zen t ral · Insp ek tor der ~te~l . .t al
d
.·1l ns rl' . htgh!'der h ben schon zu 0 wiederhoItenm alen ihren bahnen i. R. in Prag wurde vom Eisenb ahnminist!'1' a ls l\btghcd )n < elU f t b k cl
' c "a n'
p emIU e un et, wenn .ich d rum handelte, hervorra gende Männer Verwaltungsrat der Aktienge.sellschaften der Lokalb ahnen er 18• u dem Krei d r Techniker zu ehren. und 0 erge ht denn auch heut e :'lodfan.Dob i·i ~ und 8edlec. Kut nll. Hor ll..Zl'uc entsendet, bez\\'. \d r Ruf und die Bitt nunsereMitglieder, ihr. 'cherf lein dazn beizutragen Regil'rungs.Verwaltungsrat bei der gena nnte n Aktiengesellschaf t erna nn .den • 'am n .' e g r e 11 i R der Verg enheit zu entreiße n un d sei ne~Tr"ger durch ein ~r~ig Grabdenkml\l allen komm.en~(Jn Generat ionen t Tng. .Iulius G run d, ~kI~urat, Ober .Inspl'ktor der Rüd-al leuchtend &:1 plel unbeug. amer T tkraft, weltbhekenden Gei tcs bah n i. R. (Mitglil'd seit ] 78), ist in Wicn gestorben.Ei entum d Verein. - Vera.?twortl~cher c~riftleiter: Dpl. In g. Dr . l\lartin p a u 1. _ Druck von R : ' S pie s & C o. in Wien.\ erlag fur Fachhterat ur GIl9. m. b. H., Wien, I . Eschenbachgasse 9.
1914
=
10 . Juli.
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Alle Reohte vorbehalten.
Bauart der Indikatoren.
Bei der Verwendung gewöhnlicher Indikatoren für das
I ndizieren von Lokomotiven mußte in erster Linie darauf
geachtet werden, daß die e für große Kolbengeschwindigkeit
und mdrehung zahl besonders geeignet sind. Kolben, Kolben-
stange, chreibzeug und Trommel mü sen von besonders leichter
Bauart sein, da sonst auch die unvermeidlichen Erschütterungen
der Lokomotive störende Einflü e hervorbringen. Man ver-
wendete daher für Lokomotiven mei tens Indikatoren kleineren
Modelles, die sonst nur für chnellaufende Dampfmaschinen
und Verbrennungsma chinen zu~ Anwendung gelangen. Die
I ndikatoren gewöhnlicher Bauart verlangen den Papierwechsel
VOll Hand. Da ein Au hängen der chnur bei größeren m-
drehungszahlen nicht gut moalieh ist, so bewähren sich Ein-
richtungen" die ein Anhalt n der Papiertrommel ge tatten,
olehe Indikatoren Iiihren D I' e y e 1', R 0 s o n k I' an z und
D I' 0 0 P und 1\1 a i h a k schon lange aus. Immerhin braucht
auch dann der Papierwech el eine gewis e Zeit und setzt ziemliche
bunn voraus. Es werden oft Diagramme bei Abziehen des
~apiers beschädigt. Die Zahl der aufgenommenen Diagramme
Ist be ehrankt. Man hat daher im Lokomotivbetrieb die Her-
stellung von Indikatoren, welche einen selbsttätigen Papier-
wechsel g tatten, sehr begrüßt. Bei die en Indikatoren werden
die Diasramme auf einem 1'5 bis 3 m langen Papierstreifen
geschrieben, der über die Trommel ge pannt ist und nach Bedarf
von zwei innerhalb der Trommel befindlichen Rollen vor-
geschoben wird.
Ein derartiger VOll 1\1 a i h a k acbauter Indikator i ,t
in Abb, ] und 2 dargestellt.
Der aufgerollte Papierstreifen wird in das durch
Deckel m verschlo ene Rohr 0 auf tift s ge choben. Das freie
durch Schlitz r eingeführte Ende de Papiers erfaßt man mit
einer Pinzette und zieht es heraus. Das Papier wird dann
zwischen den Leibvalzen 1 und 2 hindurch um den Papier-
zylinder gelelTt und zwi ehen den Walzen 3 und 4 hindurch
in den • chlitz der Ach e 5 ge teckt. Letztere trälTt oben das
Zahnrad z, da' mit dem lluf einem \nsatz des Trommeldeckels
10. e drehbaren Z;lhnrade z' im Eingriff steht. Dreht man nun
Achse 5, so wickelt sich der Papier treifell auf 5 auf und legt
Indikator-Versuche an Lokomotiven.
Vortrag, ~ehnlton in der Versammlung der Fnchgruppe der Maschinen-Ingenieure am 15 D b 1913. ezem er von Dr. techn. Rndnlf anzlu,
der I'Wenn wir den St~lld (~er wissenschaftli.chen Erforschung unter den gegebenen Verhältnissen überhaupt denkbar ist
.. \olbendampfmaschmen 111 der Gesamtheit iiberblicken so d
'
musso . ,
s~n ~rn es weTrden auch sehr wertvolle Grundlagen gewonnen,
b
· '. n wir uns gestehen, daß die vorliesenden Forschungs- die Iiir d b L
komoti b
ur eit D t:> en J: eu au v
on 0 omotIven unent ehrlich sind.
«ruen.en an ampflokomotiven zesen alle anderen Kolben- ,n' ddar f h' ~,~r auch noch die Zugkraft am Zughaken des Tenderst Inp masc inen weit zurückstehen. Während für die fest- du~ch em Dyn.amorneter gemessen und daraus die nutzbare
s ':II~enden Kolbenmaschinen und auch für die chiffsmaschinen L b
"0 IIT • I" f d . ~Istung estimmt, so erhält man Aufschluß über
den Gesamt-
~I 'I :ISCiop en e ntersuchungen vorliegen und es an diesen wirkungsgrad der Lokomotive, da der Unterschied zwischen
d a c nnen kaum noch etwas zu erforschen gibt i t im Gebiete der ind~~ier~en ~eistung und der ~Tutzleistung den Leistungs
-
(er Dampflokomotive noch manche Frage offen, bedarf fur die Förderune der Lokomotive d
arstellt. Durch die
11' .~s sind, me~rere Griind~ für. die .rsache die es Mangels Verwendung des Dynamometers lassen sich jedoch auch wichtirrell.~zufuhren. Zunächst hat SICh Im EIsenbahnbetrieb aller Aufschliis e über Zugwiderstände erlangen. Ein Gebiet de7n~and?r der Gebrauch herausgestellt, als sozenannte Meß- auch noch viel zu wenig Aufmerksamkeit zugewendet wird da
eInheIten Lok 0 m 0 t i v k i 10m e tel', Zu g'k i 10m e tel' die Zugwiderstände den Ausgang punkt für viele Berechnungen
:1I1d Ton n e n k i 10m e tel' zu verwenden. Die e Einheiten darstellen.
lat man allen Berechnungen zu Grunde gelegt und glaubte damit Der Vorwurf der
Hückständigkeit auf diesem Gebiete
~llen. Anforderungen in bezug auf die Wirtschaftlichkeit und die trifft uns nicht allein. Auch in anderen Ländern und bei a
nderen
/.?tl'l~bsaufsicht zu entsprechen. Man hatte weiter kein Be- Verwaltungen ist erst in den letzten Jahren der systematisc
hen
~UrfI1lS, über die Größe der Leistung an den Kolben oder am Erprobung 'der Dampflokomotiven mehr Aufmerksamkeit
zu-
I,ughaken der verwendeten Lokomotiven Aufschluß zu er- gewendet worden.
~~nlTen. . un sind jedoch die Einheiten Lokomotivkilometer und Bemerkenswert mau er cheinen, daß die großen nord-
R?nnenktlometer keine Lei tung einheiten im dynamischen amerikanischen Eisenb
ahnverwaltungen, die doch in erster
'111111. Es kommt ihnen je nach den treckenverhältnissen, nach Richtung Erwerbsan talten sind, das Versuchswese
n im Loko-
(e.: Belastung, nach der Fahrge chwindigkeit einmal eine motivdieaste ganz besonders au gestaltet h
aben. Man scheint
großere, einmal eine kleinere, auf Gefällstrecken auch gar keine den wirtschaftlichen E
rfolg oleher Arbeiten dort hoch ein-
t~tsächliche Arbeitsleistung der Lokomotive zu. Vom tech- zu chätzen.
~~.'chen t:andpunkte sind daher diese Meßeinheiten zu be-
\\~mpfen, SIC .haben auch kaum einen ernstlichen wirtschaftlichen
d ert und es ISt nur zu verwundern, daß eit mehr als 0 Jahren
er Brennstoff-, Wasscr-, chmiermittel-, Putzmittelverbrauch
und ogar die Löhne auf diese unsicheren Meßeinheiten bezogen
werden *).
Die Lokomotive ist eine Kolbendampfma chine wie alle
~ilderen und es eignen sich für sie am vorteilhafte ten dieselbenbeßverfahtel~ und dieselben ~!aßei~heit~n, die an Je t teh.enden
Dampfmaschmen lange gebrauchlIeh sind. Es Ist somit für
ampflokomotiven ebenfall die Au mittlung der Leistune an
den Kolben (indizierte Leistung) und der Leistung am Te;der-
z.nghaken (nutzbare Leistung) anzustr ben. Die e Messungen
~In~ nun allerdings an Dampflokomotiven nicht einfach durch-
~lfll~ren und das ist wohl auch ein Grund, warum solche
j rbCIten nur in beschränkter Zahl auszeführt werden. Ab-
~~sehell von den l\feßvorr~?htungen, die gaIl;Z be onderen Re-
dIngungen el~t prcchen mus n, wech lt die Beanspruchung
~r Lokomotive nach den vorhandenen Neigungsverhältnis en
Inlt der Fahrgeschwindigkeit. Der für M uuzen besonders
wertv.olle Beharrungsaustend ist oft nur kurze Zeit oder auch
f.~r. nicht vorhanden. lJl ein richtige Bild über die Leistunes-a~lIgkeit einer Lokomotive zu erlangen, sind oft viele Fahrt~lll
1~,lt. wech elnden Belastungen und auf verschiedenen trecken
~Iotlg. U m b I' n u c h bar e Erg e h n iss e z u er l an IT o n,
~s t d a her ein I' e ich e s 1n ß von E I' I a h I' U n g,
e du I dun d Aus d n u e I' er I 0 I' der I ich.
. Die Indikator-: chaubilder gestatten ein eingehende
f t~(ltll~ des Druckvorlaufes im Dampfzylinder, eine einwa.nd-
I' ie Prllfung der Güte der teuerung, des Zustandes von Kolben
und 'chieher in bezug auf die Dichtheit und ermöglichen die
~~'nal.~e Messunc der indizierten Leistung. Das ind Fragen,
~ le f.ur den Betrieb und für den Bau eieich wichtig sind. Es
Istllllcht .nur möglich, Fehler zu erkennen und zu beheben, die
:....0 \omot.Jvdampfmaschine so wirt. chaftlich zu ge talten, als es
cal *) :!icholn8 \V 0 0 d wendet schon in seinem Werke "A practi-
rne
' ( treatJse on l{nilroads", London 1825, ZlIgsmeile und Tonnen-
1 e an.
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reif n n. f. Lö t ma n
e cheh n kann, 0 findct
t. Die Trommel
öhnlich Trommel
400 Diagramme ohne Papierwechsel zu beliebigen Zeiten. auf-
nehmen, wodurch nicht nur die Zahl der bei einer Fahrt möglichenDiagramme sehr vergrößert wird, sondern auch die auf-genommenen Diagramme, da das beschriebene Papier soforbinnerhalb der Indikatortrommel aufgerollt wird, immer r~\11
und glatt sind. Außerdem kann man aber auch durch ständIgeEinschaltung des Papierwech els eine große Zahl aufeinan?cl'folgende Diagramme aufnehmen. Diese Einrichtung läßt SIch
sehr gut für die Beobachtung der Vorgänge beim Anfahren,bei \\ iderstandsversuchen usw. benutzen.
Bei allen diesen Einrichtungen ist aber doch eine unmittel-bare Bedienung der Instrumente notwendig. Je nach der Baunrtder Lokomotive fallen die chutzvorrichtungen für denIngenieur, der die Bedienung des Indikators besorgt, anders aus.Oft sind sie wegen Platzmangels recht bescheiden. Da. ?erIngenieur neben dem Dampfzylinder dem Indikator sellleganze Aufmerksamkeit widmen muß und keine Zeit hat, selbst
noch Aufschreibungen zu machen, so muß eine Verbindung
mit dem im Führerhaus befindlichen Versuchsleiter hergestellt
sein, der den Zeitpunkt der Indikatorenaufnahmen aufschreibt
und die Ablesung aller übrigen Meßinstrumente vornimJ?t.Bei genauer Indizierung einer zweizylindrigen LokomotIve
sind somit schon d I' e i Personen außer dem Lokomotivführer
und Heizer erforderlich und bei einer vierzylindrigen Lokomotive
I' ichen drei Personen nicht mehr aus. Als Verbindung zwischenden Dampfzylindern und dem Fübrorhaus wurden starke
elektri. ehe K I i n g e l wer k e verwendet, die aber bei großenGe chwindigkeiten das Fahrgeräusch doch nicht sicher zuii bortönen vermochten. Es waren daher solche Versuche trotz
all I' Mühe und Ausdau I' oft mit mancherlei Schwierigkeiten
verbunden und das Ergebnis mitunter recht bescheiden.
Femsehreib-Lndikator Bauart Maihak,
. E ist daher die Einführung von elektrischen F o r n-
s c h r e i bin d i k a t 0 I' e n, die ein unmittelbares Bedienendes Instrumentes unnötig machen, ein großer Fortschritt, da
nun die Handhabung aller Indikatoren gleichzeitig vom V?r-
suchsleiter selbst erfolgt. Die Güte der Versuchsergebnisse Ist
nun wesentlich gesteigert und man kann natürlich auch eine
viel größere Zahl VOll Diagrammen in der Zeiteinheit erlangen
als bisher. Es ist z. B. möglich, daß man gleichzeitig alle achtZylinderseiten einer vierzylindrigen Verbundlokomotive indiziert.Das war früher ausgeschlossen, denn dazu hätte man acht
Per onen nur für die Bedienung der Indikatoren gebraucht..Der Fernschreibindikator VOll Mai h a k ist eigentlichganz einfach aus dem Indikator mit fortlaufendem Papier-
streifen entstanden. Es ist nur je ein Elektromagnet mit Ankerfür da Einrücken der Papierwechselvorrichtung und für dasAnrücken des chreibstiftes hinzugekommen, 0 während dieBewegungsvorrichtung für den Dreiwenhahn vom Führerstande
au keine be onderen chwierigkeiten verursacht. .
Der P a t e n t - l\I a i h a k - I n d i k a t 0 I' wird fiir (heVerwendung bei der Indizierung von Lokomotiven, der stark~nBeanspruchung ent prechend, b onders dauerhaft und kräftIg
au geführt. D rA n: chluß des mit Dichtunzekonus und Trommel-
trätrer aus einem 'tiick hergestellten l~dikator- nterteiles Ra~ den ..b .ouder. stabil ausgeführten Dreiweghahn erfolgt durchC1.ne kräftige 'echskant-üh rwurfmutter B (siehe \bb. 3 und ·1),die SICh gegen einen starken in das Mnterial des Anschluß-zl~pfens eingesprengten tahlring stützt. Der Trommeltrüge: 0
nmunt den Elektromagneten D für die Betätigung des PapICr-v~rschllbes, die Papiertrommel für fortlaufend verzeichneteDiacramm E, den verstellbaren Elektromagneten l!' für d~SAnrü~ken des Schreibzeuges und das Indika tor-Oberteil 1~lt
. chreibzeug und Feder auf. Der aufgerollte Papierstreifen WIrd
111 das I~ohr 0 ( bh. 2 und 3) auf den tift s (Abb. :1) geschoben.Das freie durch den Schlitz r ueführte Ende des Papiers erfaßt
man mit der beigegebenen Pi~zette und zieht es heraus. DasPapi I' wird dann zwi eh n den Leibwalzen I und ~ hindurch umden Papi rzylinder gelegt und zwischen den Walzen 3 und 4
entsprechendes tiick weiter transportiert und es kann wieder
ein einzelnes Diagramm genommen werden. Es ist also möglich,
den ganzen Papierstreifen mit einer R eihe dicht aufeinander
folgender Einzeldiagramme (siehe Abb, 5) zu beschreiben, ohne
daß die Trommel in Ruhe gesetzt zu werden braucht. Die
atmosphärische Linie wird für jedes einzelne Diagramm nach
entsprechendem mstellen des Dreiweghahnes durch Anrücken
des chreibzeuges genommen. ollen fortlaufend verzeichnete
Diagramme nach Abb . 6 genommen werden, so bleibt der
Elektromagnet J) eingeschaltet und das Papier wird w ä h I' e n d
der Dia g ra 1I1 m e nt nah m e u nun tel' b r o C h e n vor-
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hbindurch in den •'chlitz der Achse 5 gesteckt . Achse 5 trä/1t
oendaZh d das mi e-d k s a nra z, as mit dcm auf emern Ansatz de Trommel-
,cc rels lose drehbaren Zahnrade Zl im Eingriff steht. Mit Zl ist~!nc 'perrkrone verbunden, in welche die perrklinke b federnd
cmCf,'elft E' . I I' k 'f "J)' , . 'I,ne zweite • perl' ( III re 11 grei t 1Il die Zähne von Z l •
. I~ perrklJnke bit mit der, 'tange g (Abb. 3) verbunden, die
'H k en Arm h rrefiihrt und mit dem
Anker i des Elektromaaneten J)
Ire 'ul 1 . b
" )pe t Ist. Zunächst seien bund n auseer ückt. Dreht manI~uhnl'Achse 5 (Abb. 2) nach Einstecken de Papiers in deren
. e rt [wi I
. 1z WIe 0 Jen beschrieben) durch Bewegung des Zahnrades z
InJt cem Finger, so wickelt sich der Papierstreifen auf 5 auf und
-1 z.
Abb. 6.
Abb. 5.
:I~~nllt sich glatt u~ die Tromlllc!\~andung; 5~ie . pa~mmrr wärts beweut. Die Verzeichnung der atmo phärischen Linie
~ ert mnn durch Einrücken der Klinke n. \\ ird 111 diesem erfolgt in diesem Falle durch einen a~ d~r Trommel angebr~lch
ten,
\',~ ta~de die Papiertrommel bewegt, so verhält sich das Papier der Höhe nach verstellbaren chreibstift d, der vor Beginn der'J~ l~l bel.einer gewöhnlichen Trommel, da Zl und die eingreifenden Diagrammentnahme auf die --
K~: e, SIch n~it der Trommel hin und. he~ bewegen. obald d.ie richtige Lage der atmosphä-I," ~ nk~ b beim Anziehen des Ankers t mit der perrkrone Z2 111 rischen Linie einzustellen ist.
iJ'llgflff gebracht wird, werden beim chnurzuz Z2 und mit Die das chreibzeug aufneh-.i~;l zl.festgehalten, Had z muß sich auf Zl abwälzen und dreht mende Drehscheibe G i t mit
• ,~..I kllIt Achse 5, so daß der Papierstreifen ein ent prechende dem Anker JJ des Elektromau- '- c.1..c========r::::::..--::
d uc - auf der Trommel vorgeschoben wird. Beim Rückzug neten F (Abb. 3 und 4) starr
z:r Trommel durch die Trommelrückziehfeder gleitet der perr- verbunden. Beim Einschalteni~l IR der ]\li,~e b über die Zähne von Z2 und das Papier bleibt des Elektromagneten F wird --L__
Wird uhe. ~el. der .nächsten Vorwärt beweglln~ der. Tron~.mel der Anker II angezogen und der
ga da~ I apier Wieder vorgeschoben und bleibt beim Rück- lndikatorschreibstiftgcgen dah/~e WIeder in Ruhe. Das Indikatorpapier wird auf diese Wei e Diagrammpapier gelegt. Das
di I Jedem Hub za. 8 bis 10 mm weiter transportiert. Löst man Abrücken des Ankers
erfolgt
1\ e perrklinke b wieder au was während des Ganges durch ebenso wie bei dem des Elektro-
VlIsschalten des mektromag:leten D geschieht, 0 findet ein magneten Ddurch eine im An-w~r e.hub des Papiere n.icht statt. Die Trommel ar.beitet jetzt keckern gelagerte Druckfeder.
Re hllle solche gewöhnlicher Bauart und es kann ein normale Die richtige Einstelluna d _~==~=====~~_
W"le 10 s nes Diagramm genommen werden. Wird dal~ b wied~r chreibzeughubeserfolgtdurch
alrend lUehrerer Hübe eingerückt, so ist das Papier um ein Drehen des Elektromagn
etenF
528 ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGE1TlE R·
f
Abb. 7. Abb. 8.
I d'k t rrehaulC]) r in Verbindune mit dem )111 i h 11 k - n uca or .. (1' 1)
Z..hl . 1 . '" I t \' n l'olbcn(1' tan~Al r \ Ire von ein r • au ' a ge ra ren. I li in
d Indikators u \ ird mit! I inc Winkelh b I ~ \:~chC
in m Rahmen d elag rt Zählroll e auf der ober n . ufli eillc
d'r Iltllikatortrommel r ,dial zn ~i ~r \" hob 'n. Dl~~. \Ichc
Adhä ionsfeder I wird die Holl mit 1Il m dureh I nge d'(~..auf­
f' nau ermitt It n be timm n Adhii ionsdrnek gq:!l'n I} ck"
t" .. ' 'Ine '.fl" eh gedrü kt. Di .\ch der I oll r tragt PUlt' •. f Ill'
Ib f ' )I1 llCdurch wich dil' Drehb \ run" den u elll .. I'cht
, d Z"ll k erntO,r I
:tirnr"d rzählw rk iib>rtragel1 wud; Ja t w r .t"kclte
Beobachtun(1 'n iib 'r l" IJ" r' Y r uehszeit n. ]) r ,hrre\ 'ID<' uck
..., . ' I . d' rt '0 rCmf ng bO(1en der Z"hlroll I t dem mltt er n 1Il IZI '1lleren
• t" , • h} 't der rnl(hr kt proportIOnal und dallu au 0 1Il Ir. I auch
indiziert n L i tUIW. ]) r Indikator k nn nach \\ un I de
'" '''h 1 d· Zählun(1olm Z..hier b nutzt \ erden. \\ n rem 1 r • ,.. t"lli<,!le
.\pparat können Dia mlll' f'nOlllUlen wer le~L . u~. hul
Oel nk ind r·i ·hli h belllf' ,en, di \ lli. d~'r Z I~r.lie~)igen
n h t IIblir' L.Lg r. Der Ind,k Itor k nn In J. d r \ Intlng
Lage an die MI chine ge e zt \'enll'n; n eh ferllger ••no~( f;in-
d '1 rolltmel ntri ·!Je 'ird 1 r Zähl rang' l'tzt. • leiI "llnl
cl 1 U'k h I (' Jl"h"n(1 n d r 'hnur und Offnel1 ' n' 'ut or 111 , bo'
die Z..hlung: 'oll d r mittl r inuizi rl Druck für InC
. ' '' hnlichen
on Böttcher. Bi erwendung 1Il (1 \\0
. , 1 k wohl nurIndikator mit Papierwech ,I von 11 nc ann rn n
eine recht be chriinkt Zahl von Dia(1famllt'n aufl\e~Jl1~n.
Jch glaube, die größte Z hl von Diagrammen, ,die ich.. I;?lhel;t:
stündig r Fahrt rlangt habe, ra r 15. Dab 'I I t nattl'~ ICI euf d L k . .t v c UC( eilb chten d ß man au cr 0 .omou nu d hchwieri~k it n zu kämpf n hat und manch Di gramm ur\
Wind Nässe 'chmutz u w verlor n g ht. Die Indikatoren JIlI'" " t Han( -
s lb ttätiuer Papierwcch olvorrichtung, • b r on. ehr
b. dienung erh ub n chon di Aufnahme von weit tlf~'llt
, ,.' 1)' en a·Diagrammen da d chwierize Aufz! hen d apte d'
. " h . d bi 30 Di e in d r • tun C13m solchen I' arten Stil 18 zu . iagramD1 , I ib-
aU((1enOlllmen word u, Endlich g tatt n die J'ern c t~e u-
Indikatoren die Aufnahm einer 0 groß n Zahl von w<'k : nn
bildern, 0.1 die Papier tr .iieulänu n eb sn zula n.• la~ di er
hiebei auf rund 60 in der tunde r chneu. \ber ~b t bei h: en
zroßen Zahl von Indikator- ' -haubild rn t lien dl Auf~~ ~u in
nur einen geringen Teil der g mten Fahrt vor., e 8 beu-
di em Fall ind die .lndik toraufnahmen nur u hpr~ lt
Da nun an Lokomotiven di Be; n pruchung of~ ',rk wec ~eit.
o i t lb t bei so häufigen 1ndizierunu n die (. mtM
fiir eine ganze Fahrt nicht immer icher f tzu t llen. ,
. ' 0 cut-D r Lei tun zähl r von 13 ö t t c her I t nun .
. b I' 0' V.Hler \ 011g richtet, daß di g ~ mt • b 'it für . me .1 1'"
einem Zählw rk ofort an e" b n Wird. DIe r
intezri rond Indikator wird eb nlnll von der J1.
l u i h n k Ac- '.inllambur(1 '·buut(.\bb.iund,
*) 11. am m e r, "Die Entwicklung des Lokomotiv-Parkes b i
den preuBlschen tastsbahnen". Glasers "Annalen" 1911, . w 1.
~ n g 8 r, "Erhöhung der Wirtschaftlichkeit des Zugförd rdien te uf
Grund von Vefllucheu". "Organ rur Fortschr. des Eisenbahnwe n8 I
1911, '. 1.
nach Lösen seiner Befestigung chelle und durch Ein tellung
der I-Iubbegrenzungsschmube J (Abb. 3). Jed r Elektromnane
ist mit zwei starken Anschlußklemmen K und L (Abb. ~) zur
Verbindung mit den Kabelschuhen der 'tromleitung versehen.
Die • tromleitungen b tehen aus gut i olierten Kupf rlitzen
mit wetterfestem chutzüberzug, die an ihren Enden mi
kräftigen Polschuhen armiert sind. Die Polschuhe sind mit
Bezeichnungen versehen, die sich mit denen der Schalttafel-,
bezw. Elektromagnetanschlüsse deckeil. Diese be itzt di beiden
Anschlüsse A und B für die Batterie und drei Polklemmen 1, :2
und 3 für den Anschluß des von der. chalttafel zu den I udika-
toren führenden dreiadrigen Kabels, Die beiden auf der chalt-
tafel montierten Hebelschalter dienen zur Betätigung der
Elektromagriete D und F der Indikatoren. Wird der. chalt r
" chreibzeug" eingerückt, so erhalten die hintereinander ge-
schalteten chreibzeug-Elektromagneten F trom und sämt-
liche chreibstifte werden gleichzeitig an die Papiertrommeln
gelegt. Durch Einrücken des chalters "Trommel" wird die
gleichzeitige Betätigung sämtlicher Elektromagnete f) und
damit der Papiervorschub bei sämtlichen Papiertrommeln
bewirkt. Das auf der chalttafel befindliche Voltmeter dient
zur Kontrolle der pannung der Batterie, während das vor-
handene Amperemeter die Beln tung der Batterie b im Ein-
rücken der Elektromagnete und auch jede törung ofort an-
zeigt. Als t r o m q u e 11 e werden bei I ndiziereinrichtungen
mit vier Indikatoren zwei Akkumulatorenbatt rien mit j
vier Zellen, bei Einrichtungen von zwei Indikatoren nur ine
solche Batterie verwendet.
Die Indikator- chaubilder in Abb. 5 sind \ ersuchen
mit der 1 C I-Heißdampf-Zwiliinglokomotive, Serie 429 d r
k. k. taatsbahnen, entnommen, chaubild I, 2 und 3 ind in
gewöhnlicher Weise als ge chlo ene Diagramme aufgenommen
und 0 weit versetzt, daß ie sich nicht decken. m an Papi r
zu paren und möglichst viele Diagramme zu erhalten, können
diese auch nur wenig versetzt werden, wie dies bei den chau-
bildern 3, 4 und 5 durchgeführt ist.
Die Verhältnis e für die in bb. 5 darge teilten 1ndikator-
'chaubilder sind in Zusammenst Ilung I enthalten.
Zusammenstellung l.
Bezeichnunc des Diagramms.. 1 2 3-5.
K eldruck. . . . . . . . . 14-'6 14' l4'fl Atm.,
littlerer nützlicher Dampfdruck :3'29 2'M 7'35"
Füllungsgrad . . . . 25 20 50%,
Regleröffnung . . . 43 ,1:3 43%,
Dampftemperatur . 275 275 2950 ' ,
ahrgeschwindigkeit 67 0 3,1-35 km/ td ..
Indizierte Zugkraft 3253 2337 7:l63 kq;
Indizierte Leistung 07 692 9:W P .
Federmaß tab . . . 2'5 2'5 2'5 mm] Um.
m die Entwicklung der Fern .hreib-I ndikatoren 13 tunt
lai h a k hat sich be ond ers da kgl. Eiscnbshn-Zent.rs larnt
in Berlin verdient gemacht. eit 1907 werdell dort eingehend
Versuche mit solchen Vorrichtungen unternommen und ind
vom Ei enbahn-Zentralamt ver chied ne Verb 'run(1cn aU'-
ge(1an(1en. eit eini(1en Jahren führt das Ei enbahn-Z ~tr lamt
~t r. uchungen der Lokomotiven in groß 'm Maßstab durch.
lhebel werden neben den Indikatoren auch ander leß-
vorrichtungen verwendet. Es sind sehr vollkommen
gerichtete Versuch wagen mit Dynamometern vorhanden
sehr genaue und eingehende Messungen g tatten*). '
BÖUchers Leistungszältler.
. Ein~ recht wertvolle Meßvorrichtung, die im Lokomotiv-
betrieb Vielfach Verwendung finden kann, i t der Lei tun _
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ti~nmtc Bobachtungszeit rmit tclt \ .rden. 0 ird außer d mL~1. tung:zählrr noch ein l lu hzäh ler bjrp\ en : will man die
Intttirr indizierto PIerde, tiirke direkt be t immen .. 0 i t ein
\~u bzä h l l' r nich erforderlich . I:t z. B. der für in h immte
lmelrrhllll" . zahl nu der 11 ktorku rvc b t immt Fak 01' 9:-ln
und h bell vähn-nd einer be uimmtcn B ob eh urur zcit d I'
},pi tun r'. zählcr und der l luhzählor die ,Ahl 'Im /!,diff;renzen c,
)<::~w. n. ergeben. 0 iHt <h'r mit t.lcre Fliichcninh It , iimtli h I'
~\'ahrpnd di . 1'1' Z -it in eI<·1' . 1 schine mt \ ick lt '11 Diagramme
111 nm 2
I . \I,iO ~,
11.
~ll\n 111 t I 0 dn. Hp.ultat unm ittvll - I' 11 eh der .\11.. .unc, ohne
Ir~('lId welche . Oll t i ~1'1I Hilf rbr-it en, \\ il' 1'1 ninu t rieren u. \\ ,
~\J1,1 .ma n für die glr irlll' Ikoh l'htul1/!, zcit direk t die mitt lerc
1Il(IiZ11'rt f' Ll'i: t UIII! ha 1> ('11 , . 0 rechn et 11 1111 nach d I' Form ,I
.\' 1 R, '
I .
~\:orin R ein komhiniortv .\ ppa r 1<· -~1 1I «hinenk n-r IIt" und I ,
1(' Bpohachtung zcit. i, t. Wiin ' ht m 111 während der Zähluns;
f\\le.h Di ~r,\Inme ZII nehmen , . 0 span nt man '01' jr(\l'r Z:Hd-
rtlO!.\1' ~ill , Pa pier nuf und schr r-ib t I eh \\'un h uf du- l.
lalt hrlll'llIg oft Di \gr. nunc (, 0 rcn nuu- Z'ihlo i "I \111111. ichv
~eh Ahb. i und , ). Ik . 0 .. rh Itl'IW I>ipgr uuubiind..1 uihtt Vorzüglichr Bild VOll (\1'11I \\, pch, 1'1 der DI ur mme wa hrend
~pr Zählp riodo. Die .\ hle UII I!: dl' Z"hlen i t -lb Iwi hohl 11
,O\l rpll1.1\hll-n mit absoluter ,'il' lll'l'hl,1t u, Iührh I' infolge d. '
. In. nd . , dn ß eine Verschiehun g uf der Trommel wähl'! nd
II\pr h lben I' md rohunu nicht . t ttfi ndvt,
Dio \"oq( 11'(' in (\1'1' • 'ihe der Tot I /!I'II ' md I pi \ '<' 1'-
'('II(\un" dl'. g<'WÖhlllichl' l1 l nd ik t or-: chauhildv mcht "UI
Zu vrrfolgl'll, cl rb 11 Illl cl< 11 lIu lienden bei ra chcm Druck-
~cdl. ('I nur I'illl' ~l' l' i Il W' 'I'fllllllllplh('wl'''lIIl'' I' in ri t. . 'un :iml
JPc\oeh 'pr dl' dil' 1', 1'. elll'illllllgl'lI II Ill Endl' cll'r r olllpr 1011.
1.\1 B('lTillll cll'r VOI'('in:t rii111111I" llllcl 1.1'11 11 11 uln\'( eh t,1 für l'in
tac\rllo.p Lllllfl'n c1er r olbl'nlllllllpfmll' 'hi,wn \ irhtig.
Profr.. orA. Wn"PIIl'rhntdahPl'illl.Jahr 'l ! 1I1 ndik Im 11
~ll worf l' ll , c1il' dil' A\~fl~llhl1\l' rim'r Z 'it-, DI'lIl'k: odl'r I'im' r
\lrbel~ ·rg- lJl'\ll'k .ph uhnll' W' tatll'll· ). Dpr II\(1Ikntorkolhrll
;~~d , da ,'dm'ibzcug , illd g('~\'iihlllichrr Bau rt " W()g. ,~ 11 dip
11IPrt rnllll1\ I VOll c1('1' ~IIlSchtllPnwplIl' odl'" \'011 1'1111' 11\ l hn " rk
~;~getril'h '11 wird. Dil' Drncklini(' wild fortl ufend uIg<'z il'hlH'1.
,I • e . Oll t l'illfl\chr Vorrichtullg wil I nur d du rch IWI!
Vll'ltl'i1igl'l', I. für die Bl'zl'ichnull g d"r Tot lagl ll 1'11) pigl'lIl'l'~l ll rkr ll ('hreiblr mit IO(Pktri, ph r ,'elwltu ng \ Olll r r 'lIzkoJlf
!l,1I Ilotwl'lldig "ini , <h , Oll, t d ip 'l ot I W'II • U dl I' \) rul'k
· l'\IIl\llinil' Ilil'lrt zn I'nt IH'hllH' 1l _ind. ,'ole·hl' Ir dik t01'l1l \ I'rdl'll
Von \)1'. \'1'1' , Ho . pllkr n IlZ u. 1> 1 OOJl in 11 nJ.O'1'
'pb. ut••).
lu,ilkrtlo/l 'I'I'. //(h, ,{, r k. J.. •"!lrt/·bah"" .
I I I>i 'iin, tigplI Erfahrllll gp1 1lllit dlll~ 'rn l lm'ih· lllllik. Ilfl n
In )~II d . k. k. Ei, Ilhahnl1\ini. t I ium \'( n nl Bt, !lIchI' . 11 (3-
VorflPhtulIl!l1I 7.U I I' eh fTl'lI . ulld , i d IHIwI' 11 1'111<'1 HI ihl
\'011 !.okol1\ot i\'I' 1l plallmäßigl' l ' lltll U hun"l'll .u .,fuhlt
ordl'n ••) I)' \. I ' I II . H'.l' l'r.Ul' 11' Inl ZUlllll I , nl PUl n n Lokolllot I •
Itu r,ll'lI 11 gl'Hihl't wonll'lI ulld h ndl'lt c,' i('h 111 upt ichlll'h
HIn diP I" f I \' h"l .dn hi IIPI' rl~ fUlllg I pr 1'1' f It,l\I I {~I 1I,l l'Ißd . 1l\lpIlokl
lllllO
tl I'~l,
h b ' ,I' 1I'\1I1gpII nu I H',I'III H' HI't 111 1I ' 01' g' 11. I'..
1\ pn tell j. c10ch IlI'i dip. 1'11 VI I' Ul'ht'll 111blllhrr I'hr lH"
I1lprkl'lI \ ert \ f 11 " " I I ' Z k f 1 .I k , I' / U ,'1' I u: l' UlI'l' I Ir. . \I" f'J , UIl( 1.1 1. ullg dl'l
,ll 011I011' ''' I I' \\ ' . I f I' k ' I'11 0\11' U)('I' <11' 11'l'!'1 tll'hllt l'rgl)III,.IIß
on I ' ur" (.
01.'1' ,!!roßr \\'('rt eineehender \ .CI' uche auf diesem Gebiete nicht
7.U erkennen ist.
Ich werde mir erlauben. auf di Versuchsergebnis e einiger
Lokomotivbaua rtcn !'ing('hender zuriickz uk omm cn . Zunächst
möchte ich jedoch noch ein.i,!!!'. über ~ie Erf~hrungen lI~i d~1I
1< crn chreib -Indik. toren 111Itt 11 ' 11. Die I ndikatoren ind Je
Abb. 9.
Abb. 10.
1\.\(,11 <1"1' LoI' ol1\llt ivhllu, rt I uf d n , ('!ti h rka, h'n d l'kc'ln IIl\f-
gl' l'!lflillbt 0(11'1'\':lIIü::l'n hipfiir 1)(' ond re l 'lItrI. 'itzp IIl1grhl'llcht.
\\ prel.-n. Dil Hollllt'it1111" n , oll '11 .0 kurz \ , möglich. in, do 'h
0111'11 clip Holll litnl!l'lI l lh' r Illd iki toren g:llieh , ..ilI. Der lieht (,
\)n rl'hn H'. " I' <11' 1' Hohlt' \\ 11111, mit 1:-111/11 ge\\iihlt. Für die
IlIIwnlil "ellden Dampfz\ lind 'r i. t di' .\nurin"ung drf I ndiku-
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Indizierte Leieuuu; und Zugkraft.
.
. I' größtenDir Hauptzweck aller Leistuugsverauche Ist, ( I b ' CDauerleistungen einer Lokomo tive f stzu .tellen. Die Erge 'lidsrlassen zunächst ei kennen, ob das LeI. tUlJO'sprorrramm e
I k . ("li' T.' kö f d' "ßtell Dauer-...0 omotive er u t I. t .....s rennen erner Ifl gro ' . fct-lsistunaen für alle in Betracht kommenden }'ahrge chWlIiCII"'ßkeiten ~rmittelt weiden und erhält man so "enauen Aufsc 111
üher das Leistungsgebiet der l~okomotive. Die e Grundla erel1
. 1 f'" \". 1) t' d ·te·IIJla{testCI1Slllt ur eme zuver as 1ge )es 1n1ll1l1l1g er VOl • 'tZuO'lasten und dpr Fahrzeiten unerliißlich. Gleichzeitig In)
o d' T b h'll f" Brenn-dieRen Versuchen I-önnen aUl'h 1e' 1'1' rau(' .71 pm ur "der-
toff und Wasser ermitt Jt werden, die danll bei den zugfor
technischen Berechnungen al Grundlagen dienen kön~en.. J t
Die indizierte HöchsleistunO' einer Lokol.llotive. 1,t)II~,:Skonstant. Die größte Lei tung tritt gewöhnlIch bel ~\ D cl 5
.1'5 Triebachsumdrehungen in d l' kunde auf und Ist t'~­AnsteiO'en und \\ iederabfallen d r Leistung lwi den LokoUlO Io
.....-----~
Abb. 12.
- -" -
, }l0••
Anfahrt sind die Hähne so zu stellen, daß jene ZyJinderseidtenindiziert werden in welchen die Vorzänze untersucht wer en
, 00 'rdrsollen. 1n Abb. (j sind die Anfahrdiagrn mme einer Zweizy 111 er-Verbundlokomotive darue teilt. E i t eine Kurbel tell~nggewählt, bei welcher der Hochdruckkolben keinen ArbeIts-dampf mehr erhält und der 'iederdruckkolben das Anfahren
allein be erzen muß. Aus dem unter n .1. riederdruckdiagrallln}ist zu entn~hmen, daß durch die Anfahrvorrichtung D~IllP
eintritt und die Bewegung der Lokomotive bereits begIl1J~'bevor der Hilfsdampf d~n vollen Druck erreicht hat. Im Hoc idruckzylinder zeirrt ich der Hilf dampf als Ge<Yendruck. Durc Idie '. teilung auf °Papierwechscl wird während des Hü~kganges
der Papier treifen vorge choben und das näch te D13~mIl1
wird um etwa 10 mm verschoben. 0 zeichnet d r Indlk~tfI:die Dampfdrücke für die einzelnen H2dumdrehungen '0
ständig kla rauf.
. . . L ko-Da e für alle Messungen von Vorteil I t, wenn die rd
motive länaere Zeit gleichmäßig C~ nspT\lcht wird, so we~ en
. 0
.. •
. I' hr "ßlerendIC Probefahrten hr uptsächlich auf trecken mit gele na ,,'
• teigungen vorgenommen. Für Lokomotiven mit großer Zltkraft wurde dazu hauptsliehlieh die trecke der Tauernba In
zwi chen Villach und chwarzach-St. Veit verwendet...
Der Ver uchsleiter muß den Augenblick d IndlzlerenJs
. E Iül t aucnauf die Sekunde uenau fest teilen und notieren . • r U 11' '
fortlaufend A \l fzeichnungen über alle Vorgäng . f
d di G" d Damp 'm da Verhalten der ,-'teuerung UD ~e ute er Ir J
verteiluna richtiu beurteilen HI können, Ist ' erforde ICI
I
,e C'. 1·"11 1'" I' J t norma ervon den gebräuchlichsten . ' u ungen nei mog lC IS .Kr sei pa nnuna und weit g öffnetem Regler I ndlkatoI
r-
e- h . di k . I <Yen ndiagrarnme bei allen Fahr{?ec \\I~ Ig 'elten Z~I er~nc .) {.Abb, 12 i. t ein atz von Indlkatordl3!!Tammen emer r aßdancfolcZwillingslokomotive darge teilt. • ie la en bei 20 und 3d 0I;üllund die Veränderung der Druckschaubilder bei zunehmen er
Fa hrg~chwindigkeit erkennen. ~..._
.r.a- .1_ ____".- --'-'-
--;.11""'"
*) A. G ra mb erg, "T echnische Messungen". ßerlin 1910,
pr i n ger, . 223.
toren oft schwierig. Die Dreiweghähne werden mit Ketten-
rädern und Drahtzügen vom Führerstand aus bewegt. Die An-bringung der Indikatoren an einer I C I-Vierzylinder-Verbund-Schnellzuglokomotive, erie 10. ist durch Abb, 9 und 10 dar-gestellt. Besondere Aufmerksamkeit erfordert die Bewegungder Indikatortrommeln. Der gewöhnliche chnurzug, wie erfür fe tstehende Dampfmaschinen gebraucht wird, ist nur fürlangsam fahrende Lokomotiven verwendbar, da bei den großen
Kolbengeschwindigkeiten ein chleudern der Trommel eintritt.Ein Schnurzug mit zwei Rollen und endloser chnur nach~I a i ha k hat sich für Lokomotiven gut bewährt. Fernerkann man mit Erfolz auch leichte Mitnehmer verwenden, die
von einem Bolzen vom Kreuzkopf aus angetrieben werden
und die Verkleinerung des Hubes im notwendigen Maß voll-
ziehen, Die Trommelfedern müs en sehr stark gespannt sein.
Für die richtige Vorbereitung der chreibstifte, der Papier-
rollen usw. gibt erst längere Erfahrung den richtigen Blick.
Gegen Feucht!gkeit ist das Indikatorpapier sehr empfindlich,
o daß man die Instrumente durch chutzkästen decken muß.
Be ondere Aufmerksamkeit verlangt die Auswahl der Indikator-federn für den betreffenden Zweck. Es ist immer vorteilhaft
mit zu starken als mit zu schwachen Federn zu arbeiten d~letztere bei beranspruchungen leiden. l\1an muß die Federnferner häufig nachprüfen . 'Wicht ig ist, daß die Bewegung-\"orrich~ungder Papiertrommel mit dem Kreuzkopf vollkommen
propOI:tIOnal .verlä u ~.t , ~a uo.n t leicht ]?ehler im Diagramm
erscheinen, die tat ächlich nicht vorhanden sind. Auch über-
zeuze ~lRn sich , ob die Diawa~me n~chs.t den Totlagen gut
au gezeichnet werden, da bei nicht richtitrer Austeilung de,
Trommelhubes die Bewegung der Trommel vor der Totlage
aufhören kann.
. Die ,Deutu.ng . der verschiede~len Erscheinungen imTndlk~tor-,:,chaublld Ist an Lokomotiven besonders schwierig,da hier VIele törende Erscheinungen hinzukommen, die anfe tehenden Dampfmaschinen fehlen. Besonders störend istder Einfluß d Kondensationswassers in den Indikatorrohren.
• ~in? eig~narti~e Er cheinung, die aber kein wesentlicher
.1. achteil ~ t, .~1l1~ dIC • chwingungen der 1ndikatorfedern. ie
treten bei plötzlichem Druckwechsel ein und setzen sich beirr:oß~r Kolbengeschwindigkeit längere Zeit fort, so daß der
richtiue Verlauf der Druck- chaulinie verdeckt wird. Die'chwin~nO'.dauer der Feder läßt sich jedoch genau feststellen
und ?S I t imm r möglich, das richtige Diagramm. aus d?n
chwmgung n zu entwickeln*). Das starke ehwingen Ist
übrigen ein Beweis, daß der Indikator nur wenig Reibungb. itzt l~nd dr her empfindlich ist. Durch stärkere Federn läßt
Ich übrigens die • chwingung oft vermeiden.
Abb. 11.
In \bb 11 i·t ein Dia"ranlln mit besonders starker
. 'chwin"u:JO' dar"estPlIt währe~d unter gleichen Verhält ni enc' d kei . J .ein Diagramm mit einer stärkeren Fe er reine • c l\vlIlgungen
erO'ab.
. k
•'oll irO'end eine ungewöhnJiclie Erschelllung er ·Iürt
werden '0 sanlInie lllan zunäch::lt eine genügende An~ahl von
DiaO'ra ;muen unter denselben Verhältnissen, ?am~~ vol~\>Klarheit herrscht, ob nicht die Erscheinung durch ellle blgenhClt
de Indikator hervorgerufen wird.
•'ehr wertvoll i t auch die ntersuchung des Anfahrens
von Lokomotiven durch den .Fern chreib-Indikator. Vor der
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r irh lt n 'rgibt Nutzlei tuny uiul nutzlid.e Zuqkralt.
Durch V rwendunu der Dynamomet I' ist die sichere
Me UIl" der Am Zuzhaken der Lokomotive au geübten Zug·
krnft \~lId der ent prechend en Lei .tun g möglich. Da die e
Zuukraf nu htießlich der aeförd rten ~ 'ut zla t zucute kommt,t>
i t die e von be onderer wir chaft licher Bedeutung für den
Zl1ITförd rdien t, Die B zeichnunz di er Zuckraft als nützliche
o T •Zugkraft, b zw. der ents prechenden Lei tung al 1 u~zle\ rung
ist daher zutreffend. Beim Vergleich von Lokomotiven ver-
schied ncr Bnunrt i t e. sehr zweckmäßig, die Verbrauchs-
;:iff rn von BI' nn 'toff und Wa er auf die Nutzpferdest ärke
zu b 'zi ihen, da hiedurch die Wirt haftlichkeit und Eignung
der Lokomotiven für einen b tinunten Zw k um klar ten zum
Au druck gelnugt.
Es I t im Zuaförderdienst auch möglich, die Nutzleistung
für di Förderung eine be tinunten ZUq , über eine g~;::ebe~e
Strecke vcrhä itnism äßig einfach zu ermitteln, so daß ICh die
1 utzpferd stiirke auch als ein ehr aut brau chbarer Rechnungs-
beh 'II bei Voran hlägen, tudien und Ko steuberechnungen
I' ibt. J od nfall we h lt d I' Brenr toff- und Dampfaufwand
für die lutZ· I> und td . nur innerhalb enzer Grenzen und
ist di Umrochnunz der Verbrauchsziffern auf versohiedeneno[eiuun r vcrhältui en einfach durchzuführen.
In \ bb. 13 i t der , amtwider ta nd der Lokomotive
und des Tenders durch die ehr, ffierte Fläche dr rgestellt.
Wird die' r \\ ider tand von der indiziert n Zuekraft abgezogen,
o bl ·ibt die ZUITkr ft um Tenderzuahaken auf wazrechtcr
Str cke iibriu. 1\ ur t igung in entfällt für die Hebung d. r Loko-
motiv und d - Tender weiter Zurkraft und teilt ich die
v rfÜgbl re, nützliche Zuckraft 11m Tenderzuuhaken ent-
prech md kleiner herau . In Abb . 13 i t die Zugkraft am Tender-
zugh ken für teigungen von 5°/00' 10°/00 und 25°/00 durch
. haulinien da rg stellt. (Schluß folgt. )
5000 j -j- -t-- --t- -j-- -f-- -f-- -f-- +----ii----i
. ~
, 1
1)
B
lugkr Ii am
20 30 ~o ~
Fa~r qm~wlnd iq ke i l
Abb. 13.
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Über städtische Verwaltungsart*).
Von Dr, ZlnBmel t I' in München.
Kür zlich wurdo in ~I ii nchen de r 13. bayri ehe täd tetag ab .
ge ha lte n, de r sic h haupt säch lich mit der Berat ung und Besprechung
des Go mei nde beamte ngesetzentwurfs be chäftigte. Bei dieser Gelege n.
heit b ntr agto de r städtische Oberbau rat ' Y e b e r - •'ürnberg, in das
noue setz die Bes timmu nz mi t aufzunehmen, daß den t a d t-
b a u r t n u n d technischen Heferenten gleic h e
H e c h t e III i t d en R e c h t s r ä t e n ( t a d tr .. te n, Boi ge 0 I' d-
ne t e n) ei n ge r il u m t w e r d e n.
Als einz ige r H dner zu r Sache sp rac h Her r Obe rbii rgermeister
I" u t z 0 r · F ürth, nun Mannh eim, der seinen tec hnischen ~l i t arbeit t!fIl
bi j etzt in Bay ern die weite tgeh nd elb t ndigkeit eingeräum t
hat . Er prach aber hier als Gegnor, 'oil zuerst dio Gemeindeordn ung
ndert werde n müs e. 'obald di se nderun ont prechend durch-
g füh rt ist, bedarf e dieser Erw hnung im Gem iudebeamteugeseta
nic ht. F ür th un d W iir zbur g sind b kanntlich die inzigen 'Illdte in
Bayern, die zwei tec hnische R eferenten hab n, allerding nur in
den Gogen tänd n ihres W irku ngskr oise . • Ile an deren tädte
Bayorns hab n nur °i n e n t ch niscben Heferonten, un d ZWRr auch
nu ri n de n Gegen tll.ndon sein W irk ungsk reises, in de r 'tadtver waltung
itz n, wöhr nd I' ch t kun dig und bü r rlich lag i tr at mitglieder
Ilg mein timmbor chtigt sind.
~I n kan n nicht crerade behaupten, daß die e Einrichtung neu-
Z itlich tli u nd de n heutig n V rh111tniss n ontsprliche. W er das
rbeilsf Id eine r 'tad t\'e rwallung k nnt, der weiß, daß di e t 0 c h n i s ch-
\ i I' t c hilf t I i . h e n F ra g n i n e n 8 e hr h 0 h e n l' I' 0 ze n t·
8 a t z d r G e s III t RI' boi t j e de r . t a d t v I' \ al t u n ga u s·
111 ach e n. Insbe ond re i t di d I' Fall in all n tll.dten, die sich
in den I lzt n J ah rz hnten kräftig entwickelt haben und auf de r
. , Obig. Abh andlung I tauch r r un r II t rr.i cb i. b u V.rblltni....ehr
lut..« nd und & itgem D." balb dl eIbe .nm Abdruck br bt ...ird. • I no~h
bond.. aur die I tst T RUlIg d r Kommi..lon &Ur t"Drd run der V.rwallung rerorm
'om 21. und 11. !In I. .J. verwi. n, bel ....Ioh roll. Foin lenng re c b I. k und i Ir. r
Hllr fOrmel.tw io I r n ren St dton .rlangt urde.
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Höhe der Zeit stehe n. U nd ni cht nur der Z a h I, sonde rn haupt-
sächli ch au ch dem G e w i ch t o na ch , kommt den te c h n i a c h-
w irtschaftl i ch en Fra g en in d en m odernen . tlidten
ein e be s o nd e r e B e d e u tun g zu , so daß man glaub en k önnte
in ein er solch en Verwaltun g rnüßte den " \Virtschaftern" mit
die Hauptrolle zu gewiesen sei n. W en n e in e Ver wal tun gi h r e 111
g a n z e n \Vesen na ch wirt s chaftlich en Charakter
hat, s 0 ist e s d 0 c h die S t a d t v er wal tun g.
Wie aber verhält es s ich mit den Beamten in maßgebenden
, t.ellung~n und wie sind die Techn ik er und W irtschafter hier gestellt?
Die meist en hohen s täd tisch en Beamten sind in Deutschland im
Gegen satz zum Au sl and juri sti s ch -bureankratisch
u~d di e w~nigs~en B~amten te c h n i s c h . wir t s c h a f t I ich ge.
btl~et. Es IS~ d ies ein Verhältnis , da s dem W esen einer gesunden
WIrtschaft ni ch t ganz entspricht. ' iche r lich hat man auch frühe
. h r
IIIC t daran ~edacht, daß die Juristen in d en Stadtverwaltungen sich
derart zahlreich festsetzen würden, wie da s heute in den bayriHchen
und d~utschen S.tlidten tatsächlich der Fall ist. Auch der Gesetzgeber
hat di ese Entwicklung wahrscheinlich nicht vorausgesehen und
s ich e r I ich au c h n ich t g e w 0 I I t, sonst würde die Gemeinde.
ordnung ni cht die Bestimmung enthalte n, daß die Bürgermeister der
unmittelbaren St ädte n i ch t j u r i st i s c h VOr sr e b i I d e t
, 0 zu
s e i n b rau c h e D , D ie Gemeindeordnung be stimmt nur daB jed
. Ib ' e
unmitts are tadt, die k e i n e n j u r i st i s c h vor g e b i I d e t e
Bü in' h n
, r g e.r e i s t e rat, ein r e c h t s k und i g e ~ M 11 g i s t rat s.
mit g I1 e d haben m üsse. Damit ist eigent li ch nicht ge Rgt, daß
Hecht g elehrte in großer Zahl für G em eind ev erwaltnngen besonders not-
wendig oder gar unentb ehrlich ers cheinen. So hat z, ß. die tadt ~Iünchen
14 juristi ehe H,efer enten und nur e i n e n technischen Referente
d . nun ein e n chulreferenten. Di e Stadt . ' ü rnberg hat so viel bekan t
11"1'h d bf , n ,
. JUTIS isc e un e en alls ein e n technischen Referenten und
e i n e n ch ulrefe renten und ein ähnlic hes ~lißverhältnis besteht'
di 11" I b Inles~r. ,IIISIC It ei der tadtverwaltung Augsburg. Berlin hat
11 J urlsll s.che und 2 te chnische Refer ent en , Dresden 13, bezw. 3
und nur 111 Essen stehen i juristischen 4 technische Referentcn
gegenüber , in Stettin 6 juriatischen 3 technisch e. Es entsteht nun die
Frage: hat s ich der Gesetzgeber so weit geirrt und nicht voraus-
~esehen, daß so viele Rechtsgelehrte mit der Zeit in den gemeind-
h~hen Verwaltnngen notwendig sind, oder aber hat sich die Ent.
Wicklung der tadtverwaltungen ni c h t in der Weise vollzogen, wie
der Gcsetzgeber sie sich gedacht hat ? E s scheint fast als ob di
' d . , le
,.lli te di e geraden und einfachen W ege, weil an überlieferten Ein.
richtungen kl ebend, mit der Zeit mehr oder weniger verlassen hätt
d ' I en
un zu vie na ch rechts abgewichen seien. And erenfalls müßt d
. . . h r e os
JurltlSC. e ~ l emen t und s e i n e be s 0 n der c Ei gnu n g für die
Gern e i n d e ver wal tun g ge ge nübe r den Vertretern der Wirt.
schaft in ~el' Gem eilllleordnun~ mehr, al s es ~eschehen ist, betont
word en sein. ~Ian kann IIU S die ser Unterla ssung schließen d ß d'
F . kl d ' a le
.ntwlc un g er gemeind lich en Verwaltungsart oft eine etwas and
U' h ere
E
ici Btudng g(e,no m l.ne n hat, al s der G eset zg eber s ie sich früher und bei
' r 11 e: . e~lelllde~rdnllng gedacht hat. Dieser Umstand drllngt
dahe~ di e wen.ere I-rage auf : ob diese Ab veichung von der Vor-
gezeichneten Hl chtung ein Vorteil oder ein Tllchteil für die Gemeind •
verwaltungen bedeutet ?
. Der einzig e große und weitblickende ~Iarln der diese Ent-
wICklu,..g, wie s ie si ch tatsä chlich vollzoglln , " ornu~<resehen hat und
ver h J n der n woll t e, ist der hukannte ~taKt mann und Ver.
waltungsr eform cr Freih. vom S t e i n. Vor etwa 100 Jahren schon
hat ~.r die s in se ine rn Entwurf zu eine r 'tädteordnung wie folgt aus.
g.edruc~t: " Ich, se.he k einen Grund ein, wllrum nicht jeder, der in
einer Stadt wlrkhch domiziliert, auch am stlidti schen \\'esen tlJil.
nehmen soll E i t" d '
. n vers an Igel', welterfahrener Gewerbetreibender
ur:~ilt besser üLer s Uid t ische Angelegenheiten als der Gelehrte und
es I.St. sehr zu wün sch en , daß sich unter den Heprlisentanten viele
Indlnduen aus der gewerbetreibender. Kill sse befinden . j) i e '/, a h I
~ e r He c h t s k und i gen, w e Ich e b ei der W a h I z u lli s s i g
I ~ t, rn u ß g en 11 u b c s ti rn m t w er den, d a rn i t m 11 n n i c b t
ein e R e p r li se n tat ion, aus A d volt a t e n b e s t e ben d,
e r h 11 I t, die gar n i c b t s t 11 U g t ."
Man sieht, wie di e Entwicklung die Ansicht des Freih. ve?,
t e i n bestätigt hat und wie scharf se in Bli ck und Urteil war für die
• ch w ehe der deutschen Verwaltungsart. Das Blirgertum hat seinen
Platz in der Gemeindev erwaltung erhalten und auch die Juristen,
d iese in übergroßer Zah l. Alle anderen akademisch gebildeten
Gemeindebeamten aber sind mohr oder weniger ausgeschaltet
oder doch stark znrückged rä ng t, so daB sie ihrer Zllhl nach in ,der
Stadtverwaltung gegenüber den Juristen weit zurückstehen und Ihre
, teilung auch in einem gewissen Gegen satz st eht zur Entwicklung
der Gemeinden und der Bedeutung ihrer Wissen gebiete für das
Wohl derselben. In er st er Lin ie müssen ich die wirtschaftlichen
Kräfte der Gem eindeverwaltungen, die Techniker und Wirtschafter,
unter der bisherigen Entwicklung benachteiligt fühlen. In Verwllitunge?,
die so ausgesprochenen wirt chaftlichen Charakter haben wie die
Stadtverwaltungen, dürfen Zahl und Gewicht der Wirtschafter nicht
in einem solchen Mi ß ver h 111 t n i s zu der Zahl und dem Gewicht
der Rechtsgelehrten stehen wie dies heute tatsächlich der Fall ist.
Darin ist Ruch die Abweich'ung von der gesunden Entwicklungslinie
mit zu erblicken. !\Ian stelle sich vor: Dem Stadtbaurat k a n n nach
der Gemeindeordnung vom Jahre 1 52 Sitz und Stimme in den
Gegenständen seines \\'irkungskreises in der tadtverwaltung ein-
geräumt werden. Wenn diese Bestimmung f ür die damalige Zeit sch?n
verletzend für die gebildeten Techniker und Wirtschafter war, so Ist
sie es heute erst recht. Die!\l n n er, die die ge s und e E n t·
wicklung einer tadt so weitgehend beeinfluas e n
wie die Techniker und Wirtschafter sind schlechte r
ge st ellt als j edea andere Mitglied' der Gemeinde-
v er wal tun g. Jedes bürgerliche und jedes rechtskundige .litglied
hat in der Gemeindeverwaltung , i tz und tim m ein a II e n
U e I' a tun g s ge gen stil nd e n, der Techniker und \Virtschafter
dagegen nur in den Gegenständen seines Wirkungskrei es und selbst
das ist nicht immer der Fall. Es besteht also ein gewisser W i der'
s pr u c h zwischen der Be timmung der al te n G e m e in d e-
o r d nun g und der heutigen ß e d e u tun g der Te c h n i k und
Wir t 8 c h a f t und ihrer Vertreter für die ge s u u d e E n t-
w i c k I u n g der G e m ein den, der baldigst beseitigt werden
soll te, Der tiichtigste und erfahrenste Techniker ist hier nicht nur
schlechter als jedes j üngere und noch unerfahrene rechtskundige,
sondern auch schlechter als jedes bürgerliche Magistratsmitglied
gestellt, gl eichgültig, welchem Stand und Beruf es angehört, Es wä re
interessant zu erfahren , welchen Gefühlcn der juristische Beamte
Ausdruck verleihen w ürde, wenn von ihm die Vorbildung wie vom
voll gebildeten Techniker verlangt, ihm dabei aber nur die tell~ng
zugewiesen würde, die heute dem akademisch gebildeten Techniker
noch zugewiesen ist, auch wenn er nicht auf solche Leistungen u~d
Erfolge hinweisen könnte, wie der Techniker dies heute zu tun In
der Lage ist . Aus der di enstlichen Stellung der beiden an sich gleic~­
bedeutenden und gleichwertigen Be mtenkategorien, von denen ?Ie
wirtschaftliche der Natur der ' ache nach überwieg,m sollte, ergibt
s ich der Grad der Zurücksetzung der Techniker uud Wirtschafter
gegenUber den Juristen. E ist die. eine Erscheinung, die in mehr-
facher Hinsicht zu bedauern ist und nicht nur dem In gen i e u r-
s ta n d, sondern auch dem La n d e c h ade n b r i n gen m u B.
Dabei ist längst allgemein bekannt und u. a. auch von Oberbür~er­
meistern selbst ausgesprochen worden, daB t ü eh ti g e Tee h n i .ke r
für eine 'tadt netwendiger seien als tüchtl~e
J u r ist e n. Diese An sicht ist begründet, weil alle technisch wIrt-
schaftlichen Probleme der Verwaltung die Techniker selbst lösen
mUssen , während einschneidende Hechtsfragen im gegenseitigen Be'
nehmen und freiwillig oder nur von dem Justiziar der Stadtverwaltung,
hezw. den ordentlichen Gerichten zwangsweise entschieden werden, all
denen die tädte durch Justiziare sich yertreten lassen müssen. Für
die allgemeine Behandlung der Geschäfte sind die Dienstvorschriften
maßgebend. Außerdem haben die Rechtsfragen in eine'r Stadtver·
waltung überhaupt nicht die Bedentung, die den Wirtschaftsfr8g~n
Ilnhaftet, weil die 'tadtverwaltung eine ihrem We en nach wirtsCh~ :-
liehe Verwaltung ist. Daraus folgt allein schon, daB hier die ~VJr ~
schaft fragen die juristischen Fragen ganz erheblich übe)'1l'leg~t
mUss n, \Venn trotzd m die "-ahl d r Recbtsgelehrten hier We\
gröBer ist al s die Zahl der Wirt chafter, so IIlBt diese Tatsache IIU
1914 ZEIT HRIFT DE Nr. 28 533
eine . h
nie t g rll; z w c k III 11 ß i g e, b e z w. z i t z e m ß e Zu.
: a rn m e n set z u n g d s m ein d I ich e n Ver w alt u n g s.
k II r p e r s s chI i ß e n. A I1 e 1-' k tor e n, die ein eta d t
r I Cl i g, s c h ö nun d gell und und d aLe ben dar i n
an g ?n e h rn rn a c h eil, von der poliz i1ichen rdnung abges hen, sind
vorwr gend technlsch-wlet chaftliche.
li Daß Juri ten nuch heute 110 h ielfach t huisch-wirtschaft-
lehe Ref rate bekleid 11, unt r B igab von T chnikern als
erste Hilfsarbeiter, ist b kannt. Mit ders Ib n Begründung kaun man
a~ch juristisch Her: rat mit Technikern b setzen. Die technisch·
:lrlllchaftlichen H ferate IIber z. B. Hochbau, Tiefbau, über traßen.
I ~u, traß nunterhaltung, Heiuigung und Beleucbtung, iiber Wasser·
ue~tung, Kaualiaation, ElektriziUltswerke, Ga werke, traßenbahneu,
II er. Peu rP?liz i und Feuerlö chwe u, üb r Indu trieanl en, über
yglene, H Izung und Lüftung, üb r Grunderwerbun , üb r Wer.
~nd llaupoliEei usw. sind nicht s Iteu gr ßtenteil mit Juristen
e etzt, den n T chniker I erste Hilfakräfte zugeteilt ind. Ea wird
zu~e. ehen daß hi bei hi und da au h juri tiscbe Frag n zu be-~ ~ten sind, die d r gebildete L ie ni ht erledig n kann. Jede au -
d ndl~che • tadtverwaltung hat dafür einen Justiziar zur Verfilgung,
J er In solcheu Fällen gofragt wird, weil Ulan s im dienstlichen
ntere se liegend rachtet, daß es 0 vorteilhaft r sei. \Venn z. H.
VOn lOO Di n tgeschllft n rund 9 % t chniscb- irt ch ftlic her und
~u~ r.und 2~/0 juriatiachor Art sind, 0 ist s unsw ckm ßig, die 9 0/.
~ lllllCh-wrrtsch ftlich r G chArte auch uoch dur h juristi ch H nde:~b:n od r gar von Jllri t n b arb it n zu I n, ob ohl sie den-
d n In hr od r weniger fremd g g nüb rst h n müssen, In d r Art
r Behandlung di s r G schärt z igt ich ein teils die z eck-~~:i . und neue itli he und auder nteils di unz ckm ige und
odlsche Y rwaltuugsart.
0" Daß man in v rschied nen t dten • 'orddeutsch la nds seiti~~lg~n Ja,hren moder~ror ~erwaltet als in Bayern und 'üddeutscbland,
zahl ~e 1 at ach , die nicht geleugnet werden kann, E gibt dort
u d r Icho t dto, in denen die T chniker voll s timmr cht bab n,
m
n.
andero, in denen sill Bürgermei8ter, b zw. st IIvertretende Bürger·
g lster sind. Fr i1ich muß auch in • orddeut cbland noch viel
voUCh he~, bi. Juri t n und T chnik r in d r 'emeind ver 'altuDg
st Ständig gl Ichg t IIt sind, allein der Anlauf dazu ilt dort enig-
d llns cbo n gemacht, w hr nd in Silddellt chllnd der alte Faden in
er alt nummer noch immer tI ißig weit rg ponnen ird.
d H i der B arb itung wirt chaftlicher Fra n hat man inn~r Verwaltung g wöhnlich drei Arb 'tsab chnitte zu unt rsch iden.
I e}o'
V r g n, w il aus der \Virtschaft h r u wacbsend erden zuerst
bOn den Technikern und Wirt ch ft rn rkannt, f tgebalt n undar:r~ het. E i t ddr rst Ab druitt od r die Z it der Vor-
fll
n
Slt n. \ rden alsdann die wirtschaftlichen Frag n dringlich, dann
i t gt der Jurilt Is maßg bend r Beamter n, sich Hir di elb n ~u
; er ieren. Er nimmt, ~ nn 'r sich ord ntlich informi rt hat die
l'or:rbeiten n lich und b arbeitet die ache unter Beistand' des
're:hn~k rs solang w Hor, bis er sich icher glaubt. • un ird der
g nlker heiseit g setzt und die ache möglich t allein in die Hand
:nomrnen, ,olm sie au eigener Kraft aber erheblich fördern und
ar~ll.rt.s. bringen zu können. Das i t der z ei te Arbeit abschnitt.
\viecd reichlich r Zeitverg udun wird das G h ft d m Tecbnik r
der ~ ~berg b n zur weit ren B rb itllng und Voll ndung, mit
ibn
n
b Url ten al, B istand, der nur g fra t ird dann, nn man
als d rau~ht, Da ist d r dritt Arb it ab hnitt. Die r Weg h tte
er elnzi" . I t' A f .I)ad " rlc I Ig von n ang an eilig schlag n ~ erden sollen.
urch Würd ' ht . \' b' .au I' e IIIC nur In er Ilhgung drY rwaltung ondern
CI Ine h bl' h 11 h . '
r IC sc I ulllgung d r lJi n tg chlfte rzi It.
mit d' Di • achteile rückständiger gem indlicher Verw Ilungsart i t
gesetle U~sa he, daß z. B. die Ent ch idung n in d r Wohnun frage
zm ßlg Vor' d' d' , .igent li h leg." In.1 m Ind n rl t urd n, ohin ie
Vielfache g hör n. IJI stallth h Bur aukr ti ird d r g m indlichtftl
bring Vorg zogen, sagte dor H gi run skommis r b i der Ein.
Ung dcs Woh t .Sein al1 . nunlt ge e z nh urfi. An Ich mag da ganz richtig
In h' In man ollte d sh Ib di em indev r altun n docb nicht
r 11 notw d' b
scbl a eil Ig muHern, sond rll d n umg k hrt n \V geill'gen ulld darauf d . d ß d" ,geln ß b' rIngen, le rn IOd rwa1tung n z It-
r It n. Wenn z. B, 1000 em indov rwaltung n ine rück-
ständige Arbeitsart haben, dann bringt das beste • Iinisterium nicht
viel fertig. Umgekehrt läuft die acbe von selbst, wenn die 10::>0
Gemeinden auf der Höbe stehen oder nur der größte Teil davon.
In dem Palle gebt bei ent prechender Zuständigkeit die Sache von
selb t, wenn das Ministerium nicht hindernd in den Wel{ tritt. Das
chwergewicht muß daher in den zahlreichen äußeren Dienstesstellen
und nicht in der Zentralstelle liegen, dann geht die Arbeit vorwärts.
Eine zielbewußt arbeitende Regierung muß daher auf die zeitgemäße
Arbeitsart der äußeren Dienstesstellen das größte Gewicht legen,
wenn große Erfolge erzielt werden wollen. Auf die l1umigen muß
hier entsprechender Druck ausgeübt werden. \Yenn das Ministerium
dafür sorgt, dann steht es ganz auf der Höbe seiner Aufgabe. Der
chwerpunkt der Verwaltungstätigkeit muß inden
ä u ß e ren Die n s t e s s tel I e n I i e gen.
acbe einer neuzeitlichen Regierung müßte es daher sein, hier
nach dem Rechten zu sehen und diesen inneren Widersprucb zwischen
Z hl und Stellung der technischen und juristischen Referenten in den
Verwaltungen so bald als möglich zu beseitigen. Die veraltete Gemeinde-
ordnung wäre daher alsbald zeitgemäß abzuändern und zu ergänzen.
Eventuell wäre es Aufgabe der Architekten- und Ingenieur- Vereine, dafür
zu sorgen, daß diesbezügliche'Antrllge alsbald den maßgebenden Stellen
vorgelegt würden, wenn diese in der ache nicht aus eigenem Antrieb
vorgehen sollten. Eventuell wären auch Gesuche an die Ständekammern
am Platze, wenn es anders nicht geht.
Daß die staatliche Yarwaltungsert an demselben bel krankt,
ist Il1ngst bekannt. chon unser ßismarck klagte bitter über Zopf
und Perücke in der Verwaltung, allein trotzdem ist dieses ystem
heute noch in Kraft.
Die Bureaukratie hat ganz übersehen, daß zum Beispiel die
In nieure in Frankreich schon m ehr als h und e r t J a b reden
Juristen in der ' Verwaltung gleichgestellt sind. Napoleon 1. hat diese
Gleichberechtigung verfügt und alle wirtschaftlichen taatsverwaltungen
den Ingenieuren zugewiesen. Er schätzte die wirtschaftliche Tätigkeit
sehr hoch und erkannte damals scbon, daß die juristisch·bureau-
kratische Tlitigkeit weitgehend unfruchtbar ist und übertrillben sogar
k ra f t ver z e b ren d wirkt, Kämpft! zwischen Juristen und Ingenieuren
sind daher in Frankreich unbekannt. Dort hat man deli Ingenieuren Tor
m hr als hundert Jahren das aus kaufmllnni~cber Einsicht gewährt,
worum sie ill Deutschland (und Österreich) heute noch bitter kämpfen
müssen. Daß man auch anders verwalten kann, wie un ere Bureaukratie
es für richtig hlllt, be~ eist die Tatsache, daß zum Beispiel das wirt-
schaftlich und kulturell hochstehende England schon seit dem Jabre
56 0 zusammen 286 rechtsgelebrte Richter hat (die meisten englischen
Richter ind ehrenamtliche L!lienrichter), denen in Deutschland die
Zahl 12.000 gegenübersteht, wozu noch e ben s 0 v i e IRe c h t s-
nwälte und die zahlreicben Juristen in den
n der e n f fe n t I i c ben Ver wal tun gen kom m e n. Diese
Zahlen lassen erkenllcn, wie sehr die Bureaokratie Land und Volk
bis jetzt gesch digt hat. •Ti c h t s hat die 0 e u t s c he n so
sehr geschwlicht als die Einführung des römischen
Rechts und die chaffung einer besonderen
Hechtskaste, die das Volk als Unmündige behandelt
und, a b h n gig von der G e w I t leb end, übe ra I1 die
W u r zeIn der Fr e i h ei t ben ag t, sagt der große National.
ökonllm Dr. }<'riedrich L ist schou in einem i m J a h r e 1 43 er.
s hienenen Werke: "Das nationale ystem der politi.
se h e n Ü k 0 n 0 m i eU • Wie klar hat dieser große Mann gesehen I
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Uie ,Ioldaubrütke bl'l der lIetzlnsel in I'ra • Die , tadt Prag ver,
fü t üb r eine ganze Heille bl'rnerken werter Brücken über die :'Ioldau.
• '0 die irn Jllhre II iO erbaute 514 11 I nge Bogenbrücke. fcrncr die 135i
l'rbautl' K rl brücke, di 1 92 renoviert wurde, fcrner die I 6 rbaute
Ei nbnhnbrüekl' von • e gr c II i, die H ··ngobrücke vom Jahre I 6 ,
die steinerne Plllaekybriicke, di., Frnnzellsbriicke. die 1006 als Bogen-
brücke in ' tein l'rbaut wurde. schließlich die 100 erbautc ei 'crne Bogen.
brucke. Er t in den letzt n .1 hrcn i t c gl'lulIgen, d. Vorurteil gl'gcn
Ei l'nhl'toll zu üb.'rwilldl'lI. ~o wurd di ' neuc Brücke, die dcn Vorort
K rolinl'ntlll rnit dern orort Hole ehowitz-Bublla verbindet, im Jahre
1110 noch in Ei 'n blgonnl'n, wobei ci arne Bogl'~lt~iig?r zwei Öff11l~.ng~n
VOll 46111 •'pa nnwl'ite üb rdCl'k,'n. Der Ilnd rf' Tell I t Jcdo~h vollst IIldlg
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all. seine r je tzigen Form noch nicht gcniig end bot riobss ichcr, da CI' stark
ek t.. Ian beab sichtigt daher, di e Bauart mit den zahlreichen R ohren
und emp findlichen Walzatollen au fzugebe n und den Kessel mit einem
seitlichen Flammrohr au szuführen, das vorn di e \ 'crbn'nJllmgskalllm er
cnt hiilt und hinten mit feuerf ester l\[a H.~o gefüllt ist.
Rundschau.
GroBer engllscher Bagger. Letzthin wurde von der englischen Firma
i mon S &: Co. für den Hafen von Kalkutta ein großer Bagger geliefert,
der zu den größten hisher in England gebauten Baggern zählt. Im Schiffs·
rump f desselben ist ein zentraler chacht vorgesehen, durch welchen die
angleitung führt. Da in der GangesmUndung ....ährend der Hochwasserzeiten
große Mengen von Treibsand und Schlamm abge etzl werden , mußte der
Bagger besonders eingerichtet werden, um dieses leichte Matcrial wirk sam
zurückznhalten , damit nicht ein großer Teil desaelben wieder mit dem vo~
Trichter abgehenden Wasser während des Betriebes mitgerissen wird . DIe
Schiffslänge des Baggers ist 100 m, CI' hat 16 m Breite und 6'0 m Tiefe , :ler
Trichter vermag 2000 m3 Sand zu fassen. Die Antrieb- und Pumpmaschlllen
liegen, nach .Engineering<, in zwei unabhängigen Räumen. Die Antriebsk.raft
liefern zwei Sätze Dreifach-Expaqelonsmsschlnen mit Oberfläehenkondensatlon.
Die Pumpmaschincn bestehen aus einem Satz Dreifach.Expansionsmasehinen,
direkt gekuppelt mit einer Kreiselsandpumpe von etwa 0000 I/Std. Sand- und
ehJammlieferung. An die Pumpe ist eine Saugleitung ange schlossen, welche
in einem 'chacht am vorderen Schiffsende untergebracht ist und arn oberen
Ende einen mas iven Drehzapfen besitzt, der eine vertikale Bewegung der
augleitung ermöglicht. An der M ündung der Saugleitung ist eine entsprechend
dem zu baggernden Material geformte Dü se angebracht. Desgleichen ist hinter
der Düse ein Sieb vorge ehen , um den Eintritt großer Fremdkörper zu ver-
hind ern, welche die Pumpe beschädigen könnten. 8th·
Vom Bau des zweiten Simplon-Tunneis. Mit Ende des Jahres 1913
waren vom zweiten Simplou-Tuunel, der seit Ende 1912 im Bau ist und
19.820 m Länge erhalten wird, 0119 m (oder 2 ';)% der Gesamtlänge) durch-
ör tert. Im Dezember schritt der Vollausbruch des Sohlstollens um 584 m
vor , das Mauerwerk um 618 m, so daß mit Ende des ersten Baujahres VOIll
Tunnel 419·1 m vollständig fertiggestellt sind. Die Betriebsübergabe des zweiteu
Simplen-Tunnels dürfte in etwa 6 Jahren erfolgen. V.
Wa ggonlieferung Iür die bulgarischen Staatsbahnen. Bei der in
ofia abgehaltenen Offertverhandluog, bet reffend die Lieferung von 860 Güter·
wagen für die bulgarischen taatsbahnen, wurden die billigsten Offerten
von ungarischen, deutschen und italienischen Fabriken erstel lt . Für
200 Kohlenwagen stellte die Waggon fabrik Kistarcsa das billigste Offert,
ebenso für 100 offene Wagen. 300 gedeckte Wagen wurden von der Waggon·
fabrik Li n d n e I' in Halle nm billigsten offeriert. F ür 20 GeflUgelwagen
stellte die italienische Fabrik Offleine Pie I' 0 I 0 das niedrigste Offert, fnr
20 Hohlglaswagen die Waggonfabrik Wismar un d Illr 20 Schienenwagen die
Waggonfabrik Gotha. 200 Batlastwagen worden von der Bres lauer A.·Q ·
Li n k e und 11 0 f man n am niedrigsten olTeriert. V.
Elektrische Zugsbeleuchtung In Frankreich und England. Der fran·
zö i ·che .linister der öllentlichen Arbeiten hat an die Direktoren der Eisen·
bahn ge II chaften folgendes Rundschreiben gerichtet: »Dureh Rundschreiben
vom 15. • tärz 1911 hat einer meiner Amt....orgäoger Ihre Aufmerksamkeit
auf die Gefahren gelenkt, die mit der Beleuchtung der Personenwagen durch
Preßgas verbunden sind , zumal wenn die Gasbehälter unter den Wagen an-
gebracht sind . Diese Rundsehreiben hat darauf hingewiesen, daß auf die Be-
leuchtung von chnell- und Eilzügen mit elektrischem Licht künftig Wert
gelegt werden muß . Seitdem hat de r Zustand der Zugbeleuchtung nur wenig
And erungen erfa hren. Ein [üngst erfolgtes Eisenbahuuuglück hat' indessen von
neuem gezeigt, daß ZUlammenstöße gewöhnlich zu Bränden Iüh ren und daß
man tunlicht t das Vorhandensein leicht entzündlicher toffe in Personen-
wagen vermeiden sollte. Es scheint mir daher notwendig, die Ein(Ühru~g
elektri eher Zugb eleuchtung an Stelle der bisherigen liaabeleuehtung 111
chnellfahrenden Zügen energisch zu betreiben. Infolgede sen habe ich be-
achl ossen, daß kUnftig die Beschaffung von Betrieb mitteln für schnellfahrende
Züge nicht mehr genehmigt werden 8011, wenn sie mit Gasbeleuchtung allS'
gestattet sind. Andererseits ersuche ich Sie, ohne Verzug auf Mittel bedacht
zn sein, nm nach und nach die e letztere Beleuchtnngsart aus den Schnell'
und Eilzügen verschwinden zu lassen und mir in k ürzester Frist dieserhalb
Vorschläge zu unterbreiten. Eine Ausnahme "00 den oben genannte n !\laß·
regeln ist jedoch fü r die. Wagen zulässig, die dem interna t ionalen Verkehr
dienen und dazu bestimmt sind, im Ausland zu laufen, wo elekt rische Be-
leuchtung nicht angewendet werden k öun te. e Der . Board of T rade « verötfent·
lich te kü rzlich eine Statistik der Zngsbelenchtung und Unglücksfälle au f
englischen Eisenbahnen, aus welcher zu ersehen ist , daß in den leuten
3 Jahren die Zahl der roit Gas beleuchteten Wagen bei 16 Bahnunteroehmungen
von 41.474 au f 40.03H gesunken ist , während jene der elektri eh beleuchteten
von 10.80 au f 11.906 stieg und gegenwllrtig chon 22% aller Eisenbahnfahr'
zeuge umtaßt.
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Bei 13 EisenbahnunglücksfAll en von 189 bis 1913 kam es in 8 Fällen
zu Bränden, welche durch Gusauströmung verursacht wurden. V.
Bücherschau.
17. Dich tu ng a n Kon densatoren zwlschen dem Ko nd ensa tor boden
und den Kondensatorrohren : m d ie einz eln en Rohre in dem Kondensat or-
boden sind ke gel Cör mige, mit Rillen ode r Yertiefungen versehene Aussparungen
vorgesehen, in die Bleiringe eingepreßt sind. - Karl B l a u e I, chwientochl o-
witz (O.-Schl.) An g. 10. 6. 19VI; Prior . 13. 6. 1912 ( Deut ches Reich).
18. Vorrich tung zur Beseitigung von Ringa nsä tzen bei Drehroh röfen
mi t einer Meh rza hl von g leichartigen Werkzeugen , welche nach einander in
di e Arbei tsstellung gelangen: Die Werkzeu ge sind im Kr eise um eine Achse
a ngeord net und werden um dies elb e stoß weise ode r kontinu ierli ch in Rotation
gesetzt, so daß jedes Werkzeug nur eine kurze Zeit mi t dem heißen Anset z-
material der Ofenwandung in Berührung bleibt und darauf in den Luftraum
des Ofens eintritt. - Nikolai A h Im 11n n, Kopenhagen . Ang . 21. 7. 1913 ;
Prior. 1. 2. 1913 (Deutsches Reicb).
18. Verfahren und Vorrich tung zur Verhinderu ng der Ko hle n xyod-
bildung In Kupolöfen : )!an fübrt erhitzten Wind wech elseitig quer durch
di e Schmelzzone hindurch und führt die Abgase unmittelbar an der der Ein-
trittsötlnung gegenüberliegenden eite wieder ab, von wo an s dieselben Wärme-
spe ichern zugeführt werden, - Ednard S c h ü r m a n n , Köt zschenbroda
h. Dresden . Ang. 5. 5. 1913.
18. Einrlchtung zum Kühl en von Ofenmauerw erk bei Siem ens- u , dgl .
Öfen mittels Luft oder eines Dampfiu ftgemlsch es : Ein Sy stem von Kühl -
kanälen ist im Zwischengewölbe unter den Luftzügen und an den 'eiten-
wänden der Gaszügc vorgesehen, das quer durch d as Zwis chengewölbe und
a bwär ts in den Seitenwänden der Gaszüge sich erstreck t und abslelJbar
untereinander verbunden ist , so daß durch ein e Blasvorrlchtung oder ein
System von ß1asvorrichtnngcn die Kühlung des Ofenkopfes in den weite sten
Grenzen geregelt werden kann, - Michel .Iohaun La c k n e r , Dortmnnd.
Ang . 5. 6. 1913; Prior. 21. 6. 1fl12 (V. St . A.).
20. Zwe ikammerbremse, bei welcher der Totraum zur Beschleunigung
der Bremsuug in eine Expan Ionskammer entlüftet wird : Die Verbi ndung des
Totraumes mit der Expansionskammer wird unmittelbar durch die Dru ck-
stange des Bremskulb ens, bezw, deren Dichlungskolben gest euert. ~ K n 0 r r-
B rem s e Akt.· G 0 s., ß erlin-Liehtenberg. Ang. 17. 10. 1913 ; Prior. 21. 10.
1912 ( Deutsches Rei ch).
24. Gasbrenner, ins beson der e für Damp fkessel, mit getrennter Gas-
und Luftkammer : Die D üsen für die unter Druck eing eführte Verbrennungs.
luft sind in einem Abstande von der Mündung der Gas düsen hinter di esen
letzteren angeordnet, um ein Zurückschlagen der Fl a mme zu ve rhinde rn und
eine innige ~!ischung des Ga es mit der VerbrennungsluCl herbeizufilhren . -
~[o n t a u- und In d u s tr i a I w er k c \"o r m al s J 0 h. D a\". t a r c k ,
Kasniau b. Pil sen (Böhmen) . An g. 2\1. 11. 1913.
31. Verfahren zur He rstell un g der Gußform für Gußkörpe r mit ein-
gegossenen Teilen , Insbesondere Lauf räder von Kreiselpumpen: Die einzu-
gießend en Teile werden in eine das Gußk örpermodell bildend e, gefor mte ~la se
eingesetzt, wel che eine derartige Beschaffenheit besitzt, da ß na ch er folg te r Ein-
formung des Ganzen na ch dem bekannt en Sandverfahren die )Iasse auf ther -
mischem oder chemischem Wege entfernt werden kann , ohne die Lage der
einzugieIlenden Teile zn verä ndern, - Edwin SI 0 r e k , Brünn. Ang.
10. 4. l!113.
37. E inr ich tu ng zur Verbreiterung der Funda mente bestehender Ge-
bäude durch An ordnung \"on um di e Gebä ullema uern herumgelegt en H r·
ankerten Platten aus Eisen beton : Die Rn den bestehe nden ~lauern in gleic he r
H öhe und ungelilhr s)"mmetriseh zueina nder ge bauten, konsolförmigen Ei sen-
betonplatten sind in der Zug zone durch 'Iuer durch das be teh ende Mau er-
werk gehende kräftige eiserne Zug8nker paarwei e zu gemeinsamer Wirkung
gek up pelt, so ,laß auf diese Weis e die an gebanten Konsol pllltlen I(egen ein
Losreißen \"om bestehenden • !/l\lerw erk g"iehe r t sind und die Fnndament·
"erbreit<'rung als einheitliche , biegungsfeste I'lalle wirkt. - ~fichael U e i 111-
ba c h, lI/mi b. Bre 'enz. Ang. fl. 3. 1912.
Hier werden nur Bücher b prochen, die dem Ö terr. Ingenieur . lind
Architekten,Verein znr Besprechung cingesende. werden.
14.525 P as nell e I'atent::r s rl z mit Erlällt rrllll g. \ ' on H obert
Pi neu s. 1) I 1'. ( I !lXI 1 cm). ß erlin, ";elbst\·erlag.
I m handlichen '1' 'che n fo rmat liegt ei n Abdruck d e. y on d er
deutschen Regierung im Juli )!l13 y eröffentliehten Entwlrrfes e ines neuen
deutschen Patentgesl't zcs ncbst Erläut erungen \-or. . ber d en wesl'nt-
Iic lll'n I n ha lt di >'C Geset zcnt\nlrfe<'l. so we it I' S sic h Ulll Abwcichungen
oder Xeu enmgen g egenüber d e m bioherigen l'al l'nt g" set z handelt, wurd o
in dieser "Zeitschrift" bereits berichtet ("Zeitschrift .. 1!l):l, 1'. ()).
Am Hehlus se be.'prieht der Yerfn.sser in einer kurzen , ludie d ie ' tell ung
des Erfinder in di es em Entwurfe, di e er al noch keine yollkommen be-
friedigende bez eichnet, d a d im Ces tzentwurfe wohl a ne r ka n n te R echt
des Erlinders z. H. auf l Ten n u ug se ines l Tamens in d en \ 'e rö fTe n t lie h ungen
oder d ..r Anspruch d es Angest ellten.Erlinder: a uf ei ne Vergütung yom
nterJlf'hmer n och mi t so lche n B edingungen \' erknüpft si nd , welche in
Yielen Fällen die Erkämpfung di cser H echt e CI' t im S t r itwege voraus·
se hen Hißt. Oio gepInnte Erhöhung der Verfnhrensgebiihren wird a ls
fiir die Interessen des kleinen Erfinders abt räglich bezeichnet. H.
Andere Leucht-
IDtttel (Öl.
Petroleum us• .)
elekld.eh
Zahl der
mit Ga.
bele uchteten Eise nbahnwag en
Die Verteil ung zei gt folgende Tabelle:
Betrieb.jahr 1910 1913 1910 1913 1910 1913
Gesamtzahl 41.474 40},36 10. 11.906 2555 1840
In Prozenten. :ler' O~sa~t:
z~hl 76 74' 7 19' 8 21·9 4'1 3-4
. Patentanmeldungen.
(DIO erste Zahl bedeutet die Patentklnssa, am Schlu ist der Tag
• . der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben .)
liO'e tli DIe nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15. Juni 1914
k. kl ~h bekanntg~ma~ht und mit sämtlichen Beilagen in der Au legehalle des
Frist k atentamtes f.ur die pauer von z w e i ~!onalen ausgelegt. Innerhalb dieser
anu gegen die ErtcIlung dieser Patente Ein s pr 11c h erhoben werden.
I' 1. Verfahren zur magnetischen Scheidung me hr ere r Gntsorten im
g elchen Arbeits gange in einem stu fen weise und in der Richtung des Rohgut-
wege k
J> an tllt e zunehmenden Magn etfelde : Das Gut wird entsp rechend dererllleni Ttiit . .
• 11 I sei ner Hestnndtei!e Rn einem in der Richtung der Rohguts-
zn(Uhrnng sich 1 , md \ kö b . - .I' 11 wegen en I u trag rper zur A lagernng 111 Iibereinamler
Icgenden ,chichlcn gebracht. - Fri ed . Krnpp Akt.- G e s. Gruson-
)" : r k, ~[Rgdeburg.BlIckRII . Ang. 27. 10. 1913 ; Prior. 27. 11. 1912 (DeutschesteIch ).
- h 5. Vorrich tung zur Ve rb indun g vo n Teilen vo n Schla ngenbohrern und
~ nl~chen Werkzeugen untereinander ode r m it der Maschine mittels keil-
örmlgen Schlitzes an eincm Teile und entsprechenden Einschi ebezapfens am
~nd:ren Teile: Der Zapfen dringt mit einem seitlich vorspringenden Kopte
In eIne entsprechende Quernut arn Gegenkörper beim Ein schieben ein lind
~gt sich gegen einen achsial federnden tift , um au ch in Ruhestellung
I chena nlage zwi sch en den Verbindungsteilen zu erzielen. - 0 be r-
Ac h I e ' I )") .
_ S I S C I e " I s e n - n d u s tri e Akt. - G e 8. für ß erg bau und
ll~ ~ I( e n be tri e b, Gleiwitz, Ang . 31. 3. 1913; Pr ior. 24. 1. 1913 (Deutsches
.el ch ).
F 13. Gegenstrom-Steilrohrk ess el mit zwischen Seiten zügen ein gebauter
Ueueru ng nneh Patent Nr. 58911 : Die heiden Vorlagenunterkessel sind vom
ntcrkes cl des Hauptkessel durch Sch eidewänd e getrennt und in mehrere
Abteile geteilt , wobei ein Teil der di e Vorlagen oberke sel mit den Vorlagen .
U~lerkcssel verbindenden !tohre im Vorlagenoberke el in besond ere Kammern
~nnden, derart, daß dll8 Wass er im Zickzackwege die Vorlagenoberke el und
~Ie Abteile der Vorlagenuuterkessel durchströmt; fern er sind beim Haupt-
~A~el ein mittlerer und z ,vei seitliche ZiI!:e angeordnet. - .To ef V e j v a I k a,
ulchow b. Prag. Ang. 26. 10. 1!l12 als Zusatz zu I'ateul _' r. 5 911.
fU 14. Schräg abge schnittener Leltkanal von vierec kige m Qu erschnitt
r Dampf. oder Gasturbinen. welche mit Uberexpansion arbeiten: In der
.lrömuug richtung gesehen sind di e 'citefl\rände im Sch rllgabscbnitt \"on der
l{analmittc1t1äche mehr abgenei gt al in dem an den eng ten Querschnitt .ieh
~".ehli<,ßenden \'ollwnndigen Teil de Kanals. - Akt i CD g e s eIls c h a f t
2 ' r M a 8 e hin e n fa b r i k e n Es c h er W y s s & eie., Zürich . Ang.
,i . 10. 1913.
R .!4. Einrichtung zur Entlastung eIner Sch Iffs turbine, deren Vorw ärts-
Uckwa rt sturblne aus G1elchdruck- und Uberdrucksä tzen bestehen , in einem
genlein amen Gehäu e untergebracht sind und durch nur eine Trommelwaud
~~t1118tet 'ferdeu : Die 'I'rommelw8nd i I auf der \"orwärt seite mittels einer
Ichtung unterteilt und der Raum zwischen die er Dichtung und der zu·
geh rigen topfbüchse Lt nach dem Gleiehdruckrnum der Rü ckw ärtsturbine
g.eöO'ne_t. wogegen der Raum z'fi . chen den bei den 'frommeld ichlungen mit
~ue r Uberdruckstnfe verbunden ist, wodurch Druckausgleichtlächen Hlr die
d or"lIrt ·. lind )tückwilrtsfllhrt ge ehatlcn werden , die bei en prechender Wahl
cr _Durch messe r der Abdichtungen und bei entsprechendem Anschluß der
mfuhrungleitung einerscils eine \' jillige Entlastung der Vorwärts- und Rück-
w1i t
. r slurhine bewirken, lIndererscit aber die Be limmung des Druckgefälles
Im GI"ichdruckleil der HUckwllrl lurbinc in g wi en Grenzen nach den dampf.
~el'h"ischen l~rforderni85en ermöglichen. _ J. A. M a f f e i, lIIünchen ·HirsehRu .
ng . 21. 8. 1912; Prior. 16. 2. l!Jl2 (Deutsche Rei ch ).
14. Re gelung für frischdampf-Abdampfturbinen m it Gcschwlndigkelts-
und Druckregl er: Da.s AbdlllllpfsteuerorgRn wird mittel hydraulischen Fern·
g~Stllng08 derart beU ligt, dllß ein der Hegler tcllung ent preehend eindeutig
a 1ge.timmtcr Ölflruck allf den federbelll t tcn Kolben di es Ventils wirkt,
;obei die FederspRnnung und damit der Ventilhub durch den Speicherdrnek
~rart becintlußt wird , daß der jeweils \"erfiigbare Abdampf zu r Leistungs·
a 'gabe herlIngezogen wird . _ Artur Ho z in e k. Ang. 10. 1. 1913.
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ZEITSCHRIFr DE536
Eingelangte Bücher *).
(0 • pende ,I Verf ra.)
14.:!4!l "t'r prakllseh r lu. lall teur f'lrklrl eher lIall trl rgr ph 11
und -telephune. Von H . E ll e h e. 8°. 2 101". rn. 209 Abh, U. 7 T r.:\. Aull.
Le ipz ig 1913. H ac h rn e i "t ' r . T h 1\ I.
14.250 Throrir. nerf·r.hnllll~. HOII.lrllklloll IInll 'Irk llll
i)1:eh lIer. Von R. 1': dIe r. °.265 . '. m. 2 ;; Abb, Le ipz i HII:I, H
mit er' T h n I [ 0).
14.21'i1 ",pp r le IIl1d \'rrfahrrn zur \lIhl hme lI11d .. r I Ihm
\'on Wrdl~eI. IrOlllkllf\'rll und rh·klrl . dll'r • t1l\\llIglln rn . \'on I>r. H.
H a u rat h. 8". 1:121".111. 127 Ahb. L"ipzig 1!l1:1." c h m i t 'r
T h I (M 3).
14:21i~ C~t r.Ill~IIIdlll~rl~ rf'''rlllnll t1r~ ~r f1111.a ehl llr n. \'(.n Dipl. .
[ ng. H. K r 0 n e r. . 48 ~. m. I Abh. L 'lp1.lg HlI.I, H e h rn i t, r
T h ai • [ 1'20 ).
14.25:1 T«·r.hnlsr.he lI)tlrod)·IIßllllk. Von Dr . F. \' r 1\ i I.
26!l ,' . m.•8 1 Abb. Ber lin I lll :l , . ' p r i n g r (I [ {J ).
14.2;)4 IIRII ~roßer ":Irktrllll I IIrrkr. Von Ilr. t:. K li n Il n .
berg. O.!~I ... m. 1 OAhb.u7TI\r.Il('rlin I1l13."pr ln~ r {.(12 ).
, 14.2;,.) ..It' nllrll ndl I Ihrmatlk. Von J)r. Ing. K. () t. ".
15 •• m. 10 Ab h. Leip zig IlJl :I, T ('U b n I' r • [ .1).
- 14.2':;6 ..arklrolrr.hlll . ehrr , 'errln In Wir 11. f 11111111111 r lind
I~rrlt:hl lihrr drn :lOJährl~rn n I ud. 2 II r ft e. \Vi"11 11113, G c1ll'nk d
\ reme .
142m It·ehuulsr.hr C:rllndla 11 df FhrgZf·Ul(haIlN. " on .\ . 11 u .
111 a n n. ,0. 2 T('HI'. ) li inehen l !ll :l. 0 I d (' n I. 0 ur g ( I ).
, 14.2.'i8 lIulltlel. (Iollli.'f'h e .\ w bllr.ke \ ' 0 11 Dr. .r. , r. 11 ,r n
r It her. °. 14 K W il'n l !ll :l. )[ l\ l\ z.
14.21i9 mn rlill ehrr 1I0bill 'Oll. \ ' 0 11 ~[i k k f" 1
1lI. Ahb. Ll'ipzig HII:I. B r 0 c k h 1\ u (M 10).
14.200 Lrltt·ndt· f:rlllld ' Izr drr I I b hnl f'f\\ Ulln Von ()r.
H. H.itl er v. W i t t c k . 8". 5!l ~. W ien 1l1l:1, 11 öl d ,. r.
-14.261 Ilrrleht iihrr dir Urforlll du . IlIdh'nordnlln~ n
l'leklrolrr.hlllsr.hrll Futh.rhulr In \\'1 11. ". 16 .. , Wi. n UH:l.
14.262 Ulr nrllrn ":nllliirfr ZIIIII rrlll r k nl Ue CI
\'on H... l' h I i C P III 11 n. I". 1:12 ". 111. Ahb. Bl'rlin 1!l13. W
( [ 10).
14.263 U1r , ·us f'rkr 11('. VOI\ . L u cl i n. I". 2 IM". H"rlin 1 11:1.
•' p r i n ger (,1 00).
14.264 U1r IIrrrr.hllllll \on Ir ßrnh hn . lind ud r n eh 11
. ehlrnen . Von ~r. B 11 (' h w 1\ 1(I. ".1 1. ',24 T r. H"r1in 1111:1, . pr 1 n K r
(M 2' 0).
11,230 Der ßrüeken 11. T, hr- und j ' h. ehlag buch für •' tIId ierr nd
und Praktiker. Von Professor ~r. H t r u k I. H I in~rorll. 11. T il :
Bewegliche u nd steiner ne ßrück n, VII I und 27:1
(26 X 19 cm). dit :130 Textliguren. Leipzig 191:1. A. T w i tm y
(Preis , [ 16).
'Vir haben schon wiederholt die Aufmerk mkeit un erer L, r
auf ' Verkc des bekannten Professors an der flnnländi schen Te hni e h n
H oc hsch ul e in Helaingfors . ' t r u k e I len ken können. die ich durch
kurze Besprechung der a llgemeinen (Irundsätze des behandelten . ' totTe
und Vorfü hrung anachnulicher, systemati eh geordneter Beispiele u de r
Pm is ausz ichnen, Der vorlie nde gut nusg tntt te Band brin dr-n
Br ückenbau zum Ab ch luß. Es werden zun äch t di bewegli ch en Br ück n
behandelt. und zwar Ro ll- oder Schieb hr ück n, Hubbriick n, Zu .
brücken, Kl a p p br ücken . Drehbrücken, K ra n b r ücken. Fiihrhrücken und
schwimmende Brücken. Dann wendet ich d..r Verf . i r d n ' tein br iick" n
zu. deren Baustoffe er eingehend be. pricht, wor uf er di teinenu-n
Balkenbrücken und di gewölbten Br ücken in Beh ndlung nimm.
mentlich bez üglich der letzteren wird in alle Detail cingegnngen. ,
daß keine Frage unberührt bleibt. die sieh b im Baue einer olchen I
Brücke ergeben ka nn. \ Vie in seinen Ir ühr-ron Werken bringt Prof or n
t r u k e I die verschicdennrf igsten und m-ue tcn u. Iührun . formen
zur Darstellung und verwei immer wieder auf die t ohni eh F hliter tu r 2.
deren neu te Erscheinungen er h ranzieht, 0 (laß. ine Biich r te d r~
modernsten • tandpunkto Rechnung tragcn. Die thoor ·ti . chen, kon truk.
tiven und bildliehen Ausführungen deo vorliegenden Lehrbur- ho de
Br ücken ba ues finden eine wertvolle Ergiinzun~ in dem von Prof ,r
.' t r u k e I chon vor Iünf .Iahr n im gleichen Vcrlng herau ~l'~l'b n n
.. At l ". der uf zahlreichen Tafr-ln die im Werke h sprochenen Bruekrn
wiedergibt, Das Buc h wird gewiß viel Fr und tinden. Dr. 1'. P
14.449 Ur. Glno Lnrla, "orl ungen her d . tellend (:eom trle.
A~ls dem Itali en isch en von F. " 0 h ii t t ('. I. Teil, 2 111 •' . (21i ;( 16 rm).
~ltt 163 Abbildungen (Preis ~[ 6). 11. Teil. 2!l4 •' . • I i l -tß Abbildun n
Leipzig und Berlin 11l1 3, Te u b ne r (Pr i. M 11).
Die Vorträge deo italieni. chen For chers tzen k in b nd f'fl'n
Vork cnn t n h e VOrlUlR und ist, ihnen Leichtfnßlichkei n hzur ührm-n,
D R Werk unterscheid t "ich von anderen durch eine cig nart ig uf .
f ung von der Aufgabe d er dnrstell cndcn Geometrie, durch ein dem .
entaprechende neue Abgrenzung des einzubeziehend n ' t o tTe . •' benb i
b merkt, i t im •'chlußab atz de er ten Teil der (;rundl n der th j ,
rctischen Photogrammet.rie gedacht, d jilng ten Zweig d r im h .
laufeneu Jahrhundert dem St mm der Geometrie ent pro . «nen I)i .
ziplin. _ _ 1'. J'.
0 / 111. ab rl flt.ll""" b.h 11 . 1 h Ynr, dl . b.. b OO W "~"Q d.
. racholnn n,e" III ..tg n ler Zell In~.b." ,I .r . 1l b~.rr h....
IV14 53',
g( <I, ck t und eine Reiho int n sant 'I' Typ en von Gr äbe rn (. r. taba ) auf
g Iundon, welch e di Entw icklun r dieser Baut en vo n der iert n b is zur
II h t n Dyn li immer d l'utl i:h 'I' ,~'el'den ,la; CII, Fü~, di e .Kunst-
geschichte i t von l nt.er« c der ]0lin d ome r R eihe von ehönc n •• t.at.uen .
Inte r ihnen bcfindet sich eine wohl erhalt nc Schreibersta t ue. d as Abbild
eim- hoh en Beamten, der di e " ' ü n) e eine ' Ri chter und ::::chl'ei b 1'8 be -
kleid ' t (', der. ' nehko llllJle eine K öni . wa r lind sich in sei ne r amtlichen
\\'iil'de in Kalkstein na chbilden und d ie ' t a t lle in ei nem eige ne n R aumo
• ' in Grabe, hat auf teilen las cn, neben a nderen ·tatucn. d ie ihn und
S in Schwe tel' dar teilen . Eine bcm rkenswerte W1 .ensc ha lt liche E r-
rungen schaft i 't oi Al\ffindung. eit~er I~eu.en _let~lOd? der . ~,c.i ehl'n -
konservicrung der alt n gypler 11\ ei ner Zeit, wo ic OIC Mumifizierung
noch ni cht " ollstiindig au sgebildet hatjen.• Ian fand T ot e, di e mit Gips
be rtrichcn 1111<1 deren Köpfe durch - eine d ünn.. Gips chie h te üb erzogen
und modelliert waren. Die, C' vergipsten Leich en fanden eic h nur in wenigi-n
Kammern. Auch eine große Z hl k ünstleri eh au ge führte r (l ohrauch-.
und Iteligionsgegel t äud wurde gefunden.. Eine " oll t ändige Grnbstüt t c,
die ~{a.'ltabl\ do Prinzen I'anine "\1(' , ist nach \\'i cn gebracht worden, da
. i fiir das Kunsthistori .cho ){u reum angekauft wurde. E- i. t eine Kult -
kammer mit. schönen Reliefs, deren einzelne T eil e. in Ki. t en vorpackt.
der uf. tolhmg in d eI' ägyptisch en .\ b te ilung des lI!useulll s harren,
Kürzlich hat ",ich C'inc \'om k. k. Archäologi. ehe n Institut au s·
I'riistete E .- p d i t. ion nll c h da li a (Kleinasien) begeben, UIII
zunii('h. t d n j(ij tcnstril'h "on laj mit einc m Hinterlandc, dann
"elcuki, Antioehia 11111 rrago , . ' Ipido., .\phrodi 'iß.' , K elenderis, ': elefki
(d . alt' ' elenk l'i nm l' lykndno ), kurz d l - alte Kiliki n, wi ellschaft ·
lidl zu erschließen.
Die B- tn'bungen, eine Ann;' hel'lmg der lump -äc hl ieh ten hiloende,n
Kiin te nnzubahnen. hab('n in Dr d n zur Gründung ('inl' .. D I' e 1-
hund" lIUS Bildhauern, _\r('hitekt en und .{al ern
gl'fiihrt. Der lICUO Bund will in d ' I' Au t lIung " D, s Deu ehc Haudwerk
I )n' oell 1\)15" ..in ei 'elw ' Hau l'rrieht n.
J) '1'.1 gistrnt " on L l' i P z i ~ will di e Frankfurterstraßc zu einer
Pr a e h t I' a ß e \,on bl'd 'ut('ndcn Dim nsi onen usbauen. E: i. t
fiir dil' f' , 'traß eine Brl'ite \'on 60 In an cnom l ..n. DiC' \'el'tl'ilung dl'r
ver chiC'denen Verkehrswl'gl' i t \\; folgt edaeht: In der ~lit t e dcl' ' t ra Ue
. ollen die ' t ra ßenba hngle i liegen, 11. zw. die lei e beider Hil'htungen
hart nebeneinnnder, d mit PI'O\ i, ori ' he \'el'bindungen der Glei e, wil'
,' je b('i u be erung, rbeiten in Frage kommen, rasch lind billig Her·
g(' teilt werden könnl'n. • "I·b('n den :-;traU nbnhn"lci en befinden sich.
durch," itlieh BlIumreihen begn·nzt. beki te Prolllell:\(lcwf'ge, ' 0 daß
die ein- lind alt" teigenden Fnillgiiste durch den Fuhrwer . '\' erkeh r ni('ht
gl'fiihrdct sind. Die je _ In bn'it.'n HadIahn\'ege liegen innen:eits der
Fahrb hn allf erhöhtem Bunkl'tt. Au ßcuseit der beid n F, hrballllC'n
s('hließt sif'h cin 6 In brC'iter HI e nst l'eifen mit Uaumreihe und dann ein
5'7511 brcit('I', an den Hiiusern entlang fühl'cnder Fnßweg an. L 0 wird die
:-;tI'llß(' im ganzcn außer ()('m b "onderen ~trnß('nbahnköl'J"'l' ~ Fahr-
b hncn. 4 FuUwege und ~ Hlldfahrwege aufweisen.
Baunachrichten.
K crnballh'n.
Außl'r den zwei lluttericn Artillerie, für welch e di e Ku'erne gegen-
wärtig lIuf d 'I' HoreeZller Wi ' in zer no w i t z gebaut. wird, sull
ein Fcldkunon nregiment und zwei E kadron -n Clanen mit dem Vi\'i ion
tab, 11. zw. \'l'nl uell noch im L'lUfe di Jahr'" nneh Czernowitz "er-
lC'gt werden. \ " hrend (Ii,- ihror \'ollendung entgeg n" -he nde K, ,'rnl'
lIu l:j Objekten besteht, ,oll di e zweit<" für di e d cr Batterien de Fehl -
kl nonenr 'gimentes b' timl1\t . d ren B u noch heuer begonnen werden
011, aus I' Objekten be when. Die , Ib 'n sollen mit einem ufwRnd
\"on twn 2 )Iill. I'rol1('n n bC'n dem nellen K a s c I' nb all errichtet
\ll'ro n. WII dic Cbikationcn für die L nd\\ l'hrulnnen Rnbehll1"t, lil'gt
gegl'nwiirlig noch kein konkn'!t·, Projekt vor, doch dürft d . ' Ibe g"'ieh-
f 11 in d('r niichsten Zeit entworfen \\erden und C'inC'n Kost...naufwRntl
"on cl IVI I ~lilI. I' rOllen erfon:krn. Die ":;tadtgl'meintl" Czemowilz be,
Idehtigt. alle die' Baulen zu h.., ehleunigen. um auf di c e Wei - n eht
buld Arbeit geleg nhl-it zu . ehaffen.
Wie verlautd. \\ ird ein l..nnd\\ehrulanl'ntl· 'inll'nt n eh Pi I s en
Y'rlegt wel,len und sind hl'l eil \. erhandlungl'n behuf. Errichl uns einC'r
lIeuen I' a ern e für da c1b im Zug',
mcktrizität~ nla".'n.
Der miihriseho Lnnde,"au -..chuß beschloß in tier lelzlen ilwug
heziiglich der projokti rten Errichtun' einer eie k tri s e h n Z " n-
t I' al im Gebiet G 11 Y a - Cl öd i 11 g die \ 'erhiiltnisse ,lie.'es Gehielt-s.
ulld zwar insb 'solll!l're die 1"ohlenla 1'1', durch !'inen bergmiillnischl"l1
Faehltllllll unteI"l'!uchen zu las, 1'11. ulld Zl nr nicht nur I,ezüglieh dl'l'
t chilis 'h,'n Fl"IIgen (Heiehhllltigkt-it, Abb ulUögli chkl'it, WII 'n'erhiilt-
ni, -), sondern aueh in bl'zug lIuf di - kommcrzi.-Il!'n Fmgen. lleziiglieh
d,'r Errieht.ung der sogenllnnten T h I1 Y a \I' I' I' k 0 wurde h chlossl'lI.
dem LaIId , bauumtc d('n uftrng zu fOrteilen. dns , 'orliC'gcnd - Projckl
Jbald al. mö lieh zu überprüfen und gl ichzeiti Y d gllllZ betreffelldl'
U,'bid d(' Thnyaflu ,. gründlich zu unt rsu ch,'n.
Der B('7.irk nu. ehu U in F 1 i (' dIa n d (Bö lu\ll'n) h, I die ZU. tim·
IIlImg erkilt, d ß di n '1l'en,l1I111l'n Gcm eilHl 'n mit der E. L. G. Ü, t ,'rr.
Elcktrizit" 'wcrko in Egel' ein 'n EIe k tri z i t ä t li e f I' I' U n g:s.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Lehrkurse, Vermischtes.
ge ,I{ongr und Ycrsamm tnneon. Auf dem Balti s chen In-
stelr I u ,r k 0 n g r B, w Icher vom 1:.1. bi I. d. , I. auf der Au -
EI kling 111 :\1 Imü stnt tfindnt, " rd n folgend •ebie e b bandelt :
Itnll ~rot chnik, Wl1rmet ehnik , B rgbau, l'b mi s -h iffb au .t ch nik.hen~ '::~Ichlu ; . dnran. finden Be icbtigung n der' Au tellu:lg und von
statt I ~rt?l~ ,Indllstrl lien Anlagen sowi g lIige eranstaltunzen
G n' )1 I J1~ hmergeb ühr für den I{ongr B b tr t K :?6·50. Va
Hatb rals kr tariat dIng nieurkomrr s hat einen L itz in . Ia lmö,
nus.
A 11 Au t IJuneII. Am 1. d. ~1. ist in l ünch n die D A u t S c h e
MUI Sbt 1I u n g Da Gas" eröffnet, orden. , mtliche 11 lien des
et . IC e~ler A uestulluug park ,di im tanz n ine 1 rundtl ehe von
wa 1) 000' f' . d f ' digez ' , /Il au 1V00son, srn Ur ie Au t llumr zwecke heran-
1 ~e~n worden. Die Au tellnng selbst umfaßt folu nde l:rllppen:
11: 'k IS Oll chnfllieh-histerischo Abteilung; 2. Verwaltung der Ga -
I e: 3 '1' k 1I ',' • •staUat! • L ein 0 I engn u reuung ; '•. Vert iluug, ,10 IIng und In.
b) ~ 10/1 des Gusea; 0. Gailbell'nchtllng [a) Innonbel uchtung.
Gas t.ruB~n_ und Fe .tboleuchtung im I,'r in); G. Leistung von 1 1/.'
11 In I orm vun LIcht, \Vl1rmo und Kraft" 7. Gn in der Küche im
Gaushnlt uud iu der Schule; 8. Bildor- ulld \Varmwa erb r itung' mit
u ~; 9. R ulllheizung mit Gn; 10., al 11 izmittlll in G werbI~I tldustri~j 11. Gaskrnftma chinenj I:!. Ga in der Luftllcbiffabrt;
L ' . orarbOltulI1:{ und Yorweudullg der • ' eb nprodu te der Gas·
er Itun"; 14. ludustri lIe n artun.
L I lit der b vorstohenden Betri bsor,itrnun rr der el ktri ch n
nie Ir andz ntral der . ' tad t lJ r 0 n i n gon, w I heo di drei nördlichon
el kt ~I ndisch n Provinzen GI'oning n, Dr nth und Fri I nd mit
t lOb rtscher I r, ft versehon seil, wird w br nd d .Ionat ' ep-
t r' l'~ I. J . e1ll " u S Il t 1I u n g für a n K 0' a n d tEl 0 '
n I z I t t" v rbund n w rd n. Das l nt rn hmen, n de en ,'pitz
A geseh ne ~lllnner tehen, soll umfn n: Landwirt eh fllieh G r te
Kl'l!n:a t un.d Werkzenge der .liIch~ irt eb ft, Betri bswer zeug de:
di ol~lndu triO, B leucbtung und üb rbaupt 110 Artikel , Iche filr
e 'n~ ndung lek tri eher Kraft ge i~n lind. '
K L hrkl1l·~. IJ e r VI. Fe r i n kur in' te r e 0 p hot o·
Je
r
a m rn tri wird heu r in der Z(1it vom 7. bi 12. pt rnber in
'nl\ 't V .
wis rnl o:t gen u.nd pr.aktiscben hnn n unt r d r Leitung de
e, pen cha~tl1Chen ~htnrbelt rs d r Firma l' d Z i s , Doktor
VOn dU I f ~,I C h, ,nb~ehalt n. Di hi für rford dichen Apparate werd n
da J.,~r I Irma Z 1 S S zur V rftlgl!ng ' ('stollt. Die G seh ft leitung
di r Irma hat an di leihw is berla ung der App rate die U •
Odngll;~g /ot. knüpfl, daß Herren, di einer I" onkurr nzfirma angehören
D
a
e:11 Ilr dloso tll.til:!" sind, di 'I' ilnahm an d m Kqrs v ragt wird ,
.1 ')< onorll~ ftlr ~Ie Vortrllg , 1) mon trationon und bung n betrllgt
Di -'~ und Ist bel Entl(ogennahrn der 'I' i1n bm r arte zu erlegen.
'. el' nln l.dl1llg n znr T.eilnnhme an di 111 Kursll ind an Doktor
eil\' u I fr Ich, .Jena, Krle~ ratraBe 8, zu richten, 111 rochtzeitig ge'
rnön).t I Dispositionon tr froll zu könn n, wollen die Anmeldungen
g le I t hald hewirkt w rd n.
B 1 In df'r jilJ\g I<'n ZI'it i t. di W i d
WI'~d' fI b 11,I' g, d " 'tll.lIl.lIlsl·hlo I' U! cn !< irhau
\I'ol'k .'.1• • DI .:\ I'bolu-n SlJ\d dnl'ch, ~he He~lOrllng (~e . K ntol A I'I\U
B tlllll( geronlprt , OId n, AI. :-;tlftung 1111 (r<, K I. l'rs ind an der
I!:~r~ ZWI'i Voth tafpln lIlil delll \\' ippen der 1lyn til' Hab burg und delll
1. wapp n nng(·bl'll.eht worden.
, (. I ll, b ·knnnt(' lind eine- dl 'l' ehöru ,n •'chl er, ·lid t i....1 , d
}. 1 I 0 ß Jo' r ( u d ( n . t I' i n L..i Jo:ppan n 'ch t Boze-n, und d , 'c h I°U
A::'h o\h,h ('h,ill EpPIJ\.\I,·tden g..g(nllil'tig n eh d('n ElIl\lilrf,'n dl
. \ L1t"I' , I) r d .. 11 111 Boz('n 11. g,·b tllt.
d R kl l.1 1~I'rlil~ .iud kiil'zlil'h di EI'II iletllng b ut"n filr
R 11 0111 g I1 I' h fO V l' I' k I' h r . - u 11 d Ba 11111 u 11 111 in \1 'iff
'~ ~nl1nl'n \IOrdC'lI. I )II.~ J 111 I'UIII h t ( 'I' t \"or z ', i Jnhrell dureh dI'll
, dlu \I '1\(.11' f'lJ\e, ol'g..J g' It('n (, Iilgel einfO . \ \I.'g(' t I ung erfahr n: jt'lzt
•'l'il In R)'IIlIlll'tl'i dlPI' nOl'dllllllg ein gl i IIf'I' l'Iug ,I IIf dC'r nndl-l'l'n
ht ~I IIg, haut. \\ll tI 'n, 1l1'1. I·lb<> "0ll (lie \\' ('rb n - und J1o('hbnll.
d•. ~I t lg allfn('hlll('n, iihl'l'llIl (!i<> fr"il\l I'(h ml,n H ' unl< im alt n 'I\'ile
%111' '\ I~, ('UIU ZUI' EI'II('ilt'l'IIng (!t'r Ei. enhnhntl1t,'ilung, b 'nd"I': ab'r
dil'llh u IIl\hlllf' 'on Modellen iib r (!i, I:I( ktl'i , i('l'IIn dl'r Ei 'ub Ihnl'n
'·11 solll'n
\" 11 J k ))io, jll'l'i li , "he Fakultät (h·1' l'nil'('1 il "t Br,' . lall h t oen
"haITI' "I I' t e h n f t I i eh" 11 J) 11 klo I' t i t I (Dr. n'r. pol.) gc·
I'h(, ~i V:0 ll <I,'n .HI' II' ~ ' l' b e t'll wil'd ,'i II dn'ijiihl ig" n tion lökonollli -
·1/.'hulII ~I)\I'J(' ('1111' volk 11 il'l <'Illlftlicllf' Abhandlung g!'fOldl'l't.~I I1 fI Il OhIllOIllII'I' <I( I' 17 F ehnbt('ilulIgl'n .h' 'I I' e h nie h I' n
(' 11 IU f " 1 'dl'lI 'In I I H U I' nd U t I I I 11 nd (:., 11 I' r h, in "'i,n rkh'rtl'n
) , n( Il'r \I'b il f ·'· " ' I [1.1' •I ('li 2 Il ' l ..n 111' 11 gun tlg, t t. ull' I',rtilfnun oe .Iu um für
I . "1."IULI'I' d J I' t I' , ,"'I'l'i I ' . '. 11IIZUI\ 1111 n 1 • lil' .Iu t lob] kt ih,'n;lt'lgen
, , ('n \\ "I't \ IIn 1 r 11 K I ' .\ 11'1., In I' . I, 1'11111 n, \I 11 ,PI I!O( h Ill'n on.uh 1>"11 I. t daß
• lI11tl'll'II, lIuf l'igl'nl' I' ostpn n 'u,· .lod(·lh I ig('n he tl'lIl'nli' ßpn.
I )"r IlU " g I t " k k' .d',r W' ) ) "11 zltl'ue g,' " lrte L('lt, r dl r ,on d"r k <I 'mi.·
I I "li ('lmft"l1 u "'I' . t I " j " , . . ,. U 11 k ' "'~ U, I' ('n '•. p", Ihon I 111\ . -Prof. Dr. HlInrJ('h
I, ( r IlIlWhl' ]'ilu" I ' J ll' " . , ... IIIt t ' ... 111 (1'1' 111"('1 11 t . hu 'tluIIgl'n ubl'r t11l'
111 i d .,' "', \ (·IPI,,· (h.. h tl.l(·1I A U g r , " u n /ot. n b, i d n l' ' r .
11 lalt 11 F 11111 I .1 J' ' , 1 h .
.• (I u,'r ,\"r11l11luell uf (1< I' h I' p,\"r mid' uf·
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I) ., ellvenvaltungBaubedin 'ungen k öun n b i der k. k. Forst- und ouian . be-
lb h c tr rtformularleuin aalfelden inge hen und dor t auc tl. 11 Uhr,
hoben werden. Anbote sind bis I!. Juli 1911, vormltta.gs reichen.
, d 0 di kti . 'alzburg ernz Ubei der k. k. l' orst- un oruän n Ire IOn III . ' rb Hen für
2. \" n V rg Imng d I' Bau- und Profest 101l1St na. tun" in
den ." ubau der Fa c h s c h u I f iI I' 11 0 I z b o a r b ~ I. Iloch·
Kolomyja findet am If>. Juli 1!J1·l, vormitt g 10 I hr, )e.llI~ öffent-
baudepartement x d der k, k. t tthalt rei in ~' mber:;: ~n ibungen
liehe Offertverh udlung st tt. Die 1'll1n. so.wie ~I ßaubb~n~ gr:nllnnten
und die d n • eubau betr fF nden Bedingni e liegen Cl
Departement zur Einsichtnahme auf. Vadium :lo ~ . d . ok vergibt
3, Die bürg rliche .. p r kae d I' kgl. Frei ta t au b ud eS
im Offertw g den B u eine ein töckig n par k,~ ]'1;1: Ko ten-
im veranschlazten 1"0 t nb trage von I 1:12.U 1':.3. B~dingnisse
vornnschläze "sowie die alle meinen und b son~tlren h werden.
b P h ' k " ok ein e e en dkönnen er der bUrg rlic n p I' e 11I ,an b . d Direktion er
Anbote sind his 15. Juli 1914, mittage 1- hr, ei er
'L Vadi ~o '1bürgerlichen ' parka se oinzureicnen . arnum u o· ergibt In
4. D r Bezirks us chuß in :'eustadt a, d. ~1 tla~le:chnitz zur
Offertwege den .' ubau der B e z I I' k s t I' a B yon d Landes-
Landeaerenze nach dem von der t ehni ch n Abt ilung I~ag betrllg t
ausschusses aus earbeit ten Projekte. Der I' ostenvor~nsc.1 e können
K 45.700. Pläne Voran chläs und Verg bun!!6bedlngd
nls
woselbst
, "h . ehen w ren. .in der Kanzlei d Bezirk aus c u se elOge J r 1914 ein-
auch die bezU lichen Anbote bis II1ngsten 15.. u I
zureich n sind. • her_Obrerner
5. Die heim Baue d r Lan~e straß n • .ubac G ttschee er-
Krduz und Tiefem uter-Altbacher Irn traB nb ZIrkel ~ Kosten-
forderlichen t I' a ß e n bau a r.bei t e n im veral~sch oR'('~~w('ge z.n r
betrag von K 9.000, b z . K I. gelan IT 11 Im. sind bellJ~
"erg bung PI ne Ko tenvoran chI' nnd B dingnlsseb' I~, Jn\l
, . , b '\sn I ~ •
Land sbaualllto in Laibach inzusohen. An ote ml. I 'bach eIl!'
1914, vormittags 11 Uhr, beim Landetlaus chu·e 111 ,al "r
gereicbt erd 11. ndium 5°10' . . Oft' rtwej!;e fll
6. Die k. , Latthalter i in Prag v I' 'lbt I~ ,'itz die er-
den Bau d . k. Amt s f{ e b 11 uds. in nter.h.r~l.o, HertlteIluOg
forderlichen Ti chler- und 'chlo erarbeIten, f"rner. I;. Lieleruug
der W serl itungs· und I' analisationsanJ fl:en so le ~.chnuOgc~,
der leidin~er- uud der isernen Zell nM 11. PI ne,. ,eI lie~en In
:\Iu tel' sowie die llgemeinen und besonderen Bedingnl~seb udeS in
der Kanzlei d I' Bauleitnng fllr d n .'eubau d. :!tsr . Juli 1914,
Unt r-Kralo itz zur Einsichtnahm auf. Anbot IOdd I artements der
mittag 12 hr bei der EinlaufsteIle des Hoehb'all P
k. k. 'tatthalt ~ i in l'rag einzureichen. Vadiu~n 5'1.· d Lieferungen
7 Wegen V rgebung llmtlicher rb Iten u.nh Gefan~en-
filr den' Bau ein s G b Ii uds beim kr is ?richthCd en Wacbstube,hau in 10WY 'acz (."eu. 'andoz) zur Unt rbrllll;\"un" ehr ung wurde
. d d K e m lsterWO n k teO'des Unter uchung zllnmers un er er I' D' Gesamt OS
eine öft'entlicbe Otrertv rhandJunl ausge chri ben.. fle 'gen betrl1""bt
b d b 't d LI erun ll oc .summe der zu verge en en I' el en un h beim
K 33.556. Anbote ind bi 20. Juli 1914, m~ttag 12 I' r'einzureicben,
baudepart m nt .' ader k, k. tlltthalterei In LelU~e f ,he Formulare~
\ oselb t auch die zur Einbringnng der Anbote erfor er IYllrgebung. ge
dann die summari ch n Zn mmen teilungen. d I' i:;.r di all~elneln:;~
lanF;enden Arheiten und. Li ~ rungen. r~ Ithch I ne 'liegen dortsei
und te hnisch n B ub dlngm se OWI dIe B up . .
zur Einsichtn hmo auf. Yndiu~n [J'(o' .. d' I' 'en der taat delse;i
. iten der k k. DIr ktlOn fur le ~Illl. von r.
. . d' I' f d tont! run k Inbahnge.ell chaft gelangt le .Ie e:ung un ci 'uza" abrilc e d ci
i seI' n e n TI' ag k 0 n s t I' U k tl 0 n n. I' :hte Geleise, / •
Km. 2 '(J2G d r Linie Böhm.•Trilhau-Olnll~tz (r c 3 t zur \ ~ r.
Öffnung n) im ppro imativ n Ge amt WI b~ von 1{)\} kg MarlJ;\
gebung. Die V .rg bun g ~fol t nach l':inh i~ pr~:se~)~te:i1pllln~, di fJe:
fluß i en It ohN cn"uß, i'tahlllllß und 111 I. I. d.·e sonstigen I1
, B d" 0 le rze •gemein n und blond I' n ' IIlgm ~ . \\'i n I. 'cbw~ en
timmun n lieg n b i d r genannten Dir t!~~,. t ;uf und könD I'
bergplat! 3 Abteilung III (I3rilck nb u), zur E~ Ich Je ein Ese~pl:1I
dort auch geg n Erl ~. von I' 5 be~o 11 r. ~~atsb bndir .ktlOlbiS
der 1l'llrtuntorlag 11 h gt auc~. b.el den k. k. uf ~ nbot Ind olle
in Prag und Lemberg zur 1',11I :Ct~1 h;;~ aEi~r ichullg .prot?lcgon.
spl\tost IIS ~1. .Juli 1(114. rnitta~ l~ r , 11m latz 3 einzllbrlll Ine.
der k. k. Direktion, Wien, 1.
11
., I;ztl~)n~ftrelten Pauschal um der
Yadiulll 50/ 0 d I' vorn nbot te I' '. ~. "illach ~elaD?tte r .
9. eitell d I' k. k .• laat ~lahlldJre tlOln C h. und GI t "urVerkauf ver chied ner Bestnndt. 11 alter ~O t im OftertwegÄ ge'
br n c e n im beil ufiO' 11 ~ \\'~chte vo.n ~i zu verwendeIl ell~los
Vergebung. Di n h. rell B dlllg~tlSSt h~b.lldirektioll Villacb o~ttaats'
bOl.6chreib u si IId b I. der ~. k. Ja r 191 b i d r genannten ~
erh Itlieh. Anb~t s~nd biS 21. u I , I' eis.
babndirl'ktion IIIzurel h u. . 'b ines k. k. K itell
10 Filr den zu rrlcht nd n • u a~ D Iiorun"sarbe. 111
I' je b't ge b ud e s in illi •.ommell dl m~ k.• Iini terl~te~er heute be t h IIden alt n lIauobJe t dur I~ d bun . Die ~nb us-
rnr öfF ntlieh Arbeiten im Off rt\ ~g" zur \ rfl,hörigg D ArbeIt den
h b n sich auf di ,ge III.nt
h
n Afrht Äcle c1:;~~~ung bezllgbaAbl':eits.
\ is s zu b zi hen. • mtllc au I u . ni 5 cl t I'
B helf, i di allgem in n und h ond roll 11 dlllg ,
und K 0 n z 0 s s ion s v 0 I' t I' a g abschließen, und zwar: Ringenhain,
Lu dorf a, '1'., \\'eigsdorf, Wusturig. Dürfol, Kunnersdorf und hristiar u.
Der Bezirksausschuß von 1" I' i o d I n n d (Böhmen) hat der Go-
meinde Rückcrsdorf dio Bewilligung zur Aufnahme eines Darloh n. bis
zur Höho von K 0.000 zum Zwecke der Errichtung oincs (' I c k tri c h e n
L 0 i tun g g , und V 0 I' t 0 i I u n g s n t z 0 s zur \".r.orgung der
Gemeinde mit elektrischer Energie erteilt.
'chul1l' uten,
Das Finanzministerium hat dio Aufführung ein s staatlichen
[eubaues für das G y m n a s i u m in B I' i x 0 n grundsätzlich genehmigt
und wurde dor Landesschulrat für Tirol beauftragt, die erforderlich 1
Verhandlungen mit den lokalen Faktoren durchzuführen.
Der BI' ü n n 0 I' Gemeinderat bewilligte in seiner letzten itzung:
für dio Aufführung des Gebäudes einer l\l ä d c h 0 n b ü I' ger s c h u 10
in der Giskrastraße K 20 .000; für einen Hofzubau bei dor K n abc n-
v 0 I k g; und B ü I' gor s c h u I 0 in der Zeile K 25 .000. für die Er-
wcrbung eines Bauplatzes für dio böhmische D 0 p P e I v 0 I k s s c h u I
in der Bindergasse K 52.740 und für dcn Bau die er V 0 I k s s c h u I e
K .I 6.000.
Der Li n zer Gomeindcrat hat in der I tzten itzung nach einem
Referat d Gomoindorates Hornik beschlossen.zum Zweck der vom Arbei -
ministerium beabsichtigten Umwandlung der derzeitigen niedoren ta a t s.
ge w 0 I' b e s c h u I e in oino höhoro .ewerbcschulo mechani oh-tech-
nischel' Richtung folgende Leistungon zuzusiohern: Die Herstellung d
orforderlic.~en ."eubaucs in dcr Humboldtstraße unter dor B 'dingung,
daß das Arar ein Drittel der Bauko.ten trage, die Hen;tellung einer
Zcntralheizungsanlage, die TflIgung der KO:lten dor Behoizung wld
Beleuchtung und den unentgeltlichen Bozug von \\'a serleitungswa. I'
für Versuch zweck boi t 'chnischen Messungen und für evontuell n 'u
aufzu ·tellendo Motore.
Dor B u d wo i seI'" okol" plant dcn B ll. U einer eigenen T u I' n-
hall e. An der •'pitze des Komitees steht Direktor Emil Vlk d r Bud-
wei 'er Filiale der ..Zivno teIL~k{, B nka... Die Her t llung der geplant n
Turnhalle wird einen Kostenaufwand von zn. K 150.000 erfordern.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k. l"orst, uud Domlinendirektion in .. Izbllr v rgibt
im OfFertwege den Bau ein F ö I' S t I' h II 11 es samt l' b ng bllud
in Alm, k, k. Forstwirtschaftshezirk . 'nalfeld u im veraneehlagttlll
Kost nhetrage von K 12.498'04 filr dn 11auptgebäud und von
K I 6'36 für das . 'ebengehllude g gen l'ausehnlanh ot . Di ~ z ~­
lichen Baupläne samt YQrausmaße und Kosteuvor nschl ge sowie dIe
Offene Stellen.
3:!. An der k. k. böhmischen ~taatsgewerbeschule in Brünn
gelangt mit 1. 'eptember 19.14 eine L ehr s tell e der I. '. R nO' -
klasse für technisches Freihandzeichnen und darstellende G~o­
metrie an den mechanisch.technisehen Abteilungen zur Besetzung. ~Iit
dieser Lehrstelle .sind die im Gesetze vom 19. eptember 1 9 , RGB.
r. 175 normierten Bezüge, das sind K 2 00 Gehalt und K 960 Akti,
vitl1tszulage, verbunden. Für die Erlangung höhere r Bezüge, für die
Beförderung in höhere Hangsklassen und für die Anrechnung der in
der technischen Praxis oder im Lehrfach zugebrachten Zeit sind die
§ 2 und 6 des Gesetzes vom 19. September 1898, RGB. l"r. 175 so'
wie die §§ 19 und 20 des Gesetzes vom 24. Februar 1(107, HGB.•"r. 5~
UlaBgebend. Bewerber, welche bereits eine definitive Stellung im 8taat~
lichen gewerblichen 'chuldienste bekleiden, haben bei Verleihung der
Lehrstelle auf den \Yeiterg enuß ihrer bisherigen Bezüge Anspruch.
Bewerber um obige teile haben ihre an das Ministerium für öfFent.
liche rbeilen gerichteten Gesuche bis längstens 20. Juli 1914 bei der
Direktion der eingangs erwl1hnten Lehranstalt zu überreichen und
di selben mit eiuer Schilderung ihres Lebens· und tudienganges
mit ihrem Tauf-(Goburt-) cheine, dem Heimatscheine, 811mtliche~
'tndien. und Verwendungszeugnis en, oinem Gesundheitszeugni und
soferne sie nicht eine definitive tantsanstellung bekleiden, mit einel~
den Zweck der Aus teilung bezeichnenden, von der politi chen B -
zirksbehörde des IIeimatsortes vidierten Leumundszeugnisse zu be-
legen. Von den AnzustellendAn wird der 'achweis Uber die mit Erfolg
abgele~ten beiden • taatsprüfungon an de r Maschineningenieurabt ilung
einer Techniscben Hochschule oder di Yorlage eines Lehrbef higungs-
zeugnis es für den Unterricht in der Mathematik und der darstellen·
den Geometrie an Oberreal.chulen gefordert. Mnschinenin~enieur,
die für den Unterricht in der ~Inthematik und dar t lIenden Geo·
metrie approbiert sind, werden bevorzugt. Die persönliche Vorstellung
der Bewerber bei der Direktion ist erwünscht.
33. Einige deutsche Bezirke Böhm I1S h nbsichtig n, die B •
auf ichtigung ibrer Bezirksstrnß 11 sowie sonstige lechni che Agenden
der B zirke in die HUnd erfahrener Fachleute zu legen. Deutsch
tndt- oder Stantsbautechniker des Ruhestandes, welche ich dadurch
ein • llbeneinkommen sichern wollen, werden zur Fe tlegun der
näber n Bedingungen ersucht. sich lln den Verband der deutsch n
Bezirke Böhmons, Prag, 111. Vschehrdgasse 2, zu wendeu.
H1l4
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Der "ehrifWihrer:
I ng. L. Rolt.
et scolaires in Soheveningen und auf der Rei e über Frankfurt a, l\Inin.
Dnrmstadb, Köln, Düsseldorf, • traßburg, München, beschreibt in kurzen
Zügen die in den genannten tädt?n b tehenden groß.~~ Badea.llStalten
und bemerkt, daß letztere häufig Ihren Bestand wohlt ätigen tif tungcn
verdanken.
Das neue Hallenbad im • ·VII. Bezirke umfaßt eine Grundfl äche
"Von 1860 ml • Das Gebäude ist g, senseitig drei tockwerke hoch, ZUI11
Teile auf Betonpiloten fundiert, die F ade ist der HauJlleint.eilunl; an-
gepaßt und in Terrnnovuputz hergestellt, zur Dachdeckung sind BIber.
sehwanzziegcl verwendet, das Vestibül ist mit JIIajoli~a. "Verkleidet. und
ent hält einen dekorativen Brunnen, die Fenster der beiden Haupt tiegen
und der chwimmhallc zeigen GI malerei. Vorn Yc tibül gelangt man
links zur Abteilung für Frauen, recht zu jener für l\länner. Die Anstalt
enthält Dampfbad r mit 63 Kabinen für Herren und 4:1 Kabinen für
Frn.uen Ruheräume. Fri ierräume, \Varmw erbecken, Kalt.wnsser-
becken; einen Heißlultraum, eino Frottierkammer und die erforderlichen
bortenlagen. Ferne: 35.Wannenbäder 1.KI e lII:.d35 solcher II. .Klasse.
d chwimmbnd mit einem Becken von 30 m Lange, 13 m Breite und
3'5 m Tiefe zwei Galerien, 74 Au klcidezel/en und 247 Kleiderkasten.
Am Dache befindet ich ein onnenbad mit acht Lieg st ätten, 20 Kleider-
kasten IInrI zwei Brausen.
Das Schwimmbassin, die Wäude der Dampfbäder und zum Teile
jene der Wannonb"der sind mit Fli en verkleidet. Die Fußböden ind
teils mit Klinkerplatten belegt, teil auch. au~. Xylolith, Terrazzo. und
harten Bretteln herg teilt. Von den Au kICldeTlu.II~:cn zu ~em .' chwlln~-
b in führen eigene TI' ppen, welch aus samtaren Rück ichten mit
Straßenschuhen nicht betreten werden dürfen. dementsprechend haben
die K abinen eine Ein- und eine Ausgangstüre. D W erbccken ist
in Eisenbeton ausgeführt und auf einer Reihe von Pfeilern abgestützt.
Dn Dach der 10 711 hohen Halle i t eine Ei. cnkonstruktion, liings der
~nfw ungswiinde mit Holz \'er,ehalt und im übrigen y.erglast, ei~l Tcil
mit einem Flächenau maße von 150 mS kann durch ellle 111. chmell..,
elektrisch betriebene Einrichtung geöffnet wcrden. Di Belenehtung
i t durehwegs elektrisch.
Am Dnchboden bcfinden ieh für di Ww eryer. ol'gung zwei Kalt-
w rbehiilt"r und vier W rmw 'erb ehälter yon je 4X2X1'5 7Il3 Inhalt.
.owie ein Wä chedepot . zu dem ein L tenaufzug fiihrt. Die Ke 'Rel·
anlag • welche aUR zwei Hochdruckd mpfk seIn mit 250 m
2 Heiztliiche
und 6 Atm. Dl'IIck b teht, besitzt eine Plutostocker- Feuerung. welche
den Vorzug der Hauchfreiheit mit jenem der \'erwendung billigen BI' nn-
materiale!! vereint. Dic Heizung l'rfolgt mit einem Drueke yon 2 Atm.
\)er Wä rmebed rf ist 1,700.000 KaI. tiindlich während d Betriebes
und di gleiche \Vä rmeml'nge durl'h ncht "'nch tunden für eine Füllung
d s .ehwimmbassins.
Die Ko. ten des Gebälldes. welchC<'1 im August 1012 begonnen
wnrde und im Frühjahrp 1914 zur Vollendung gclangte, hetragen rund
K 1.1:10.000, wovon K 2iO.OOO auf Bn.umcisterarbeiten, K 135.000 auf
hisenbetonkonstruktionen und Y ~OO.OOO auf In.stallatiollSllnlagpn
en!fallpn. Die Bauleitung oblag dem , tadt baunrnte.
Dor Obmnnn sprn"h dem Vortragenden den Dnnk der Ver amm-
lung aus und gab dem ' VullSche An druck. daß die gewiß lIlu,tergültige
Anlag auf dem Gebiete der öffentlich n ,p undhei pflege den Anfang
einer Reihe derart igel' egellSreicher, ehöpfungen bilden mögc.
Bei der am 25. Februar 1014 durehgefiihrten E,'kursion hatten
di Teilnehm l' Gelegenheit, die neue Badeanlage in allen Teil"n zu be-
iehtigen.
Dcr Obmann:
Ing. W. Voit.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. ,
Aufrufzur Sammlung von Beiträgen für ein Negrelli-Denkmal.
.\n der ' Viege tle ö. terreiehisch n Eisenbahnhaue . tnnden drei
große Ingenieure: Fra n e e e 0 n i, ,h e g a und.' e g r e 11 i.
Der" ·l1.me G he ga!!, d . en kiihne bel'8ehienung d elllmering.
einen Markstein in der G chieht der Ei enhahnteehnik bedeutet, wäre
vi eil icht der Vergllng nh it anheimgef: lien, hiitt nidlt einerzeit d l'
torr. I ngen i ur- und Architekten.'- rein bci der Gemeinde \Vien für
G he g a ein Ehrpngl'ab erwirkt und ein Denkmal gl chaff n. das der
•• achwelt Kunde g"ben oll von "inern dcr genial ten .. t('rl eichisehen
Ingenieur.
Die Rterbliehen H te.· e g l' II i s R i t tel' \' 0 n . r ° I deI b e,
der zu seiner Zeit al!! einer der bed utend ten Faclunänner auf dem
g amten Gebiete dor IngenieurkullSt g 'chätzt und e chtet wnrde,
da. iner Energie und Tatkraft eine großI' Anzahl hCf\'orrng nder 'traßen-,
Briiekl'n_ und Ei:cnbahnbautpn der er ten Hälfte de \-origcn ,Tnhrhundpl'ts
ihre Entstehung vpnlankt, lipgen nm ,t. .Ial' pr Friedhofe begraben,
d"r in d I' nikh tpn Z(·it aufgpl , pn und gpräumt wprdpn ;~oll.
Der :terr. Ingenieur- und AI ehiwktt'n- \' -rein hi'lt für. cine
Ehrpnpflicht, nueh die-em groUen In enieur. d en.Taille vor allem
unzertr nnlich mit der Erbauung de . 'ue7.kanal Yl'rknüpft i t, eincm
Bauwcrk", da!! fiir die Entwicklung de Welthandel. von au chlag.
gehelHl"r B"d,'ut ung g"\mrd,,n i. t. ein Dl'nkmal zn cl'richtpn.
. Aloi,' g r " II i Hit tel' v II n • I 0 I d I b e war d l' ,ohn
elllP. Tir~lpr !"rpilwit h"ldl'n lind begann. I'inc Laufh hn al. Ingenieur
bel' 'It rillt PIl1t'm 20. I...hen j hre im L,lIld" b udipn te von Tirol und
a~sW~is sowie die Konkurrenzbestimmungen und die zugehörigenrbnhchen Behelfe können bei der k. k. Bauleitung in larburg be-
10 en werden, Anbote sind
bi 23 . Juli 1914 vormittags 10 Uhr bei(er k k G . h b . , ,
. . erl.c t . anleitung in M rborg einzureichen. Vadium K 1000.
hab . 11. Die LIeferung d s Bedarfes der k. k. österr, 'taa eei en-
I n\erwaltung an Oberbaueisenmaterinlien (Laschen-~;e~:rU?en, FuB· un? ehwel!ens.chrauben, lIak~nnligel, Klemmplättchen,
üb :llIge, ~laterlnl für Isolierte Stoßverbindun en und für Weg-
I; rgän~e, bergangsillschen, Herz tücke usw.] für das Jahr 1915
k~ angt 1!Il 'Vege öffentlicher Ausschreibung zur Vergebung. nbote
uo~ nen Sich sowohl auf die Gesamtrn nge als uch auf Teile der eiben(~.31' ge~auer Bezeichnung der für jede d r drei LieferungsgruppenI;~ westllche~, nord~e~tliche und nordöstliche • 'etz) gewählte Ein.
rn
e
.er ungs tauen b Ziehen. Die bezüglichen Yerz iebni e die allge-k ·~ l n en und be"onlleren Lieferungsbedingni se sowie son tigen BehelfeU~~nÜbbei der k. k. ~ordbahndirektion in Wien, ~lllterialbeschRffungs­
h b r nah msnbtOl lung, 11. lIolzhauserga e 1, eing hen und be-E~ len \Verder~. Anbote sind bis 23. Juli 1914, mittags 1~ Uhr, bei der
In au~anzl?1 der k, k. ,'ordbahndirektion in Wien einzureichen.
F ü 12. Für den rxeubau der
k. k. t a a t r e als e h u I e in
T . rr enfe ld gelangen die Erd- und Bnumei terarbeiten sowie die
d,·le Öung der eisernen ehlieBen im es rtwege zur Vergebung. Füru~ed ffertstellung .ind nur die aufli gend n amtlichen Formolarien~ i n d Ib ? elfe zul1i Slg, welche h i der Banleitnng käuflich erhältlich
Bü' re I' liine und Offortbehelfe können b i der Bauleitung in Graz
'>4 r5e~~asse ~, eing sehen, bezw. behoben w rd n. Anbot sind bi~
;u · . uh l 1914, mittags 12 Uhr, bei der genaunteu B uleitung ein-
rOle on.
I i f 13. Die k. k. Statthnlterei in Pr g vorgibt im ff rtwege die11~ 0 orung u nd Aufatellung' der Eis o n k 0 n s t r u k ti 0 n für die
Z ua la lt sehhriicke (sognnauut "Golden Brite!' ") in Budw is imT·~ gfe der Budweiser UeichsstraBe I-m. 141;'6. Di g ~enstl\ndiiche
a:l
o i ~ung ist mit. einern Gesamtkostenb Irag von K 119.497'27 ver-nr~~k a~t. An dies r .ollertvl'rhau?lun~ dH.rfen uur inheimiscbe
füh enbanRnstalt n tellnehmon. DI für dl Verg bung und Aus.
ku ru ng maBg ebenden PIlle, Vorau
smaße, Bedinrrnis e und Kon-
rrenzb t' 1" d K "do k e Immullg n legelllll er Rnzlei de Tlrüekenbaudepartemeutsrni~ Äk. ,tatthalteroi ill ('rag zur Einsichtuahme auf. Diese Tl helfe,
roi h usnahmll der I'lälle, werden dRs Ibst oweit der VorratH)~4 l -: g gen Erlag von I' 5 ausgefol't, Anhote siud hi 2:>. Jnli
, mltta~s 12 Uhr, bei der rwlihnten Kallzlei einzur iehen.
l ief 14. Du rch die k. k. taatsbahudirektiou Wien elanp;t die
a't 11 erung und Aufstellnllg nachfolgender mac hin e II e l' Wer -
lind t t e n i n r i e h t n n gen au inllindische Firmeu zu r Vergebung,
eh' fwa~: a) d re! elektri ch betriebene 2,'0 mm versenkt Lokomotiv-elek~:tblihuen !llIt I~ 1/1 Gleisl1inge und 100 I Trag higkeit; b) ein
rnot' sc h betrieben I' Laufkra n zum Au . und Einheben von Loko-Oleklt:~n, mit ~O t Tral;f higk it nud 1;,54 m ,pannweitej c) ein
\7'G8 Isch betl'le~eller .~lon.tarrelaufkrnn mit 3 t Tl' gf higkeit und
und ~ Sp Rnnw lte.. DIO. LIeferunI( hat auf .G rund ~ l' .all emeir!en
rnaß lesonder n Bed l ~gl1l e zu erfol~el~. Die filr die I~onstruktlOn
vOnge lenden Grundrisse ,~ud. Qu rschrlltte der Gebäude so ie di
A don Offerent n ausachheBh h zu benutzenden Formulare filr das8tl1~eho~ könu n b i der I-'Rchahteilullg fHr 7.ugfördorung und 'V rk-
R bllendlonRt der k. k. :taRtshahndir ktion Wien, Admini t rations-
des ~de, . ·V. ~l a riah i l fe rslraBe 1~2, h hohon oder gegeu Eins 'udun~
den kOr tOR bezogen I~nd ~nBer bel der g nanuten Direktion aucb bei
Anl . k. Sta tsbahndlre tlonen l' rllg und Lemb rg
besiehtig 'erden
lot e . d I' I co I ' .prol ok Sln 11 • '" ptem le I' 191. 1, m!ttags_~2 U1~r, b im Einreiebungs-
olle d r k. k. , laat bahndir ktlOu "Ien IIlzureichen.
Fachgruppenberichtee
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Rl'ri tht ilbl'r die \ 'I'r . alllmlull l: nm I, t br unr I U.
W"i t" ])~r Ohrnnlm b"richll't iiher den Bl'itritt neuer ~Iitgli uer, dl
Ing. ~T Kort r.ngs pr?gr nrnrn, dl'n Kn b(· t. nd uno" t ttet den nerren
\V olf' .. 1 (>rIllig, Ing.. Tropsch und Bnuin.pekt{)r 1ng. L.
f)ank. '\I (~or",n ~Ian~atn al!! UR. ehußrnit~lipdpr ah elauf n ind. d"n~rOf. I ne~ (~~r • eu\\nhl w rden tlU' H"rrpn naurn~ IlI~. ,l. ~. i bi ger,
"lnh,,!Ii :. ': I t" I' und Bnurnt In~. '-'. Re I. n l' nut ,'timllll'lI-
Herrn ~Nt III den AIIRRehllß gewiihlt. HiprRllf folgt der Vortrag rI
ff aJl e nab" ra teI R. I n'r F. Wejmoln. "D neu tädti.ehe
a( Im . VI f. I\,,'-irk"cl . .1Vn.ltun~ don ~elt .Inh;.ell, f~ihrt der Vortragell,l· au ., entfaltl t di \ ' er.
d(' Ba" I pr. tadt "It n ellle er prießlich Tätigkeit allf dem npbif'te
I ("rWPHpIIR \"n. I I l ' I' b .( "1\ I ' . .. ~~ ( lire I (I ',1' 110111111" c1I1pr Hl'ih von \ 'olksb "·1nr/l
. m lall d" T I . I 1 ..... u, •
'ho. eh IT ~er" I"n I '" , tl"n • 1'1111111 111 B d in Florid dorf
, ung d tr n 11 I ('" I" f I' ,
. tr omh äd ' ' ('n, " ,nn. e I 11" lind dlC Erril'htung fll hr r l'
"inelll all;l: 1.71 Do.nnllkannl zlIm All. druek kRill. K fehlte j doch Rn
Rur d"lIl 'I' I. U ~V1l1 t "r h"nlltzbnren :"Imimmhndl'. Ein khe ollte
i/I d" r , .. r1'ltorllll11 de \I 1'11 1:,,1' Bnd. lind der hf'1I hb rtf'n H,ül l'
'llorgprRtrnUe, Jo:t'ke ,1,,1' I\pl'J,,'Rtpigg e. ent t"hl'u
~I ' allrat 111" " , . I I '11 .'
,Itlllipd,'rn 1 ..... ~ J m II eil' "rt dllnn .hl' Einrilek 1I l' au
. tUdipl\koll (~R. ('''lIlt:"1dprnt" lind t·· Iti dIr n B" m n h( t IWlldpn
IIn, AIOII hpl u,'r .'onfcrt·lw" inter n t ionnl dp h iru populair
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I. VERZEICHNIS
Errichtung ein ! e r Hl-D
• p nden.
ler (Ur \11
Personalnachrichten. liss r
Ob rko nlll
D r ni II..U trI'. L nd .'\u ehuB h t d n Bau- eulll I\aurnte
d. I' n ..ö. Land. hahn n Ing. ~~dolf W nIe I b u: g I~ rIo 0 p zum
und d n n. O. Land B lJ dJun t In,r. AI an er d
Bnukommi lir rnannt. . Profe:8or ' /~~
Dr. Ing'. Fritz I' 0 s t H n chi t z, O. , o. di njnhr l!ll-t
t chni cb n Hoch chul in Oraz, wurd für da tu I I'
zum I1 kan der B uing ni ur ehul g w hit. I verliohen. (Oil
B i d n öst('rr ichi eh n t t babn u ur( e Ing. b nl
I l' B' I' b 8 U 111 e 1', 111 ...·Ti! I Oberstaa babnrnt an ng. OIS I • I I hnrnt 1111 "'d
Eng I und Ing.l<' rl ,'eud c~; d I' Tit~1 \ s~h nze r un
Otto B u d i D S k y, Ing'. Adolf I Iß, Ing. I udol bll
Ing. Jo~el Wes Iy. . lIrder iidba ,
Ing. 11 rmann JI ü II 1', .laschinen-ObOl'konJnll. "eeb'
wurde zum In pllk or el'll nnt. F nnZ Josoph. 1 111
Da I'rofe orenkoll gium der dentschen r. Jos f ~ I e l Id ~
nischen lIochscbul in Brllnn hltt Hofrat Upli IJ~~ 'I ~ in \' rng, 1I
o. ö. I'rof s,or U"r d ut eh n T ehuisl'hon Iloe Ise U lien
!':hr ndoktorat v rliehen. 'tlIltbbah
I I' 1i trI'.In~. Lud ig " 'h ',' u·
in ,'pal 0, 'urde 7.lJlll Ball
POlt· r,
tll. K. k. Teehni che Hoch ehule in Lernb rg. . . . .3~. Dr. InA'. l' ranz R. v, Be r ger, k. k.• eklienschef
in Wien. •
33. Paul Ho p p e, Archit kt in Wien . .
34. Dr. Ing. Prana L 0 r b r, k. k. Hofrat, o. ö. Prole SOl' I. R. 1U.-
in Wien. . ß'
r, Dr. Ileinrich Ritter v. li II r zu Ai eh hol z, Gro - 10.-
industriell r in Wien ., 10.-
3G. Ing, Franz I' I' a . i I, kais. Hat in Pra<Y-Lieben . . ',' Id'
37. Eu. .Iax R. Bit tel' I v, Te s e n b e r g, k. u. k. Fe . :.'0.-
marschalleutnant i. H. in Korn uburg . .' .' ..
:l . Eu. Franz v. Ge 0 I' g i, k. u. k. Feldmarsch lleutnant In 10.-
\Vien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :,U.-
39. lng. Artur R. v. Kin k, kais. Rat in Wi n . . . . . .
4lJ. 'imon L nd 11. u, ais , Rat, Direktor der österr- Eisenbabn- 20.-
Verkohrs·Anstalt in Wien . . . 20.-
Dpl. lng. Ernst Lau d 11., k. k. ' ktienschef in Wien 20.-
Dpl, Ing. 01'. ~I rtin Pa u I, Baurat in Wien ., ,. 10.-
Eu. Eduard Ur b n n, k. u. k. -Feldmarschalleutnltt in ." len 5.-
Ing. Otto U ö h m, Dir ktor der Dianabad.A.·G. in Wien . 10.-
K. u. k. Geniedi.rekt~on in,Klagllnfurt... . .; . '. '\V'ie l ; gO.-
Anten Fr 0 in Firm t fan v, Gotz hne In R t,
K z. Emil Freih. v . Gut e nb I' g, k. u. k. Geh. .~linist r a. 0., k. u. . F Idmarschalleutn nt d. H. \lI 10.-
• alzburl1; . . •. . . . . .' H'
Dr. InA" l' riedrich K i c k, k. k. lIofrat, o. ö. Profe ·01' I. . 10.-
in Baden. . . . . . . . . . . 40.--
4n. Ir..... I~ • i n ger, Ober taat babnrat in \Vi n 10.-~)(). A. An d I' i an, k. 11. k. Gen rahn jor in L mherA' . . nt
r,\. Exz. .-\Iox nder nl no i, k. u. k. }o'eldm rschalleutnll :'.-
und T ner I· ni insp kter in Wi 'n . . . . . . . 10.
r,:!. D uts b r Pelyte bni eher Verein in Böhmen in Prall'_: t 10.-
[,H. A. al a m b 0 ,k. k.lIefr t und. tab bndirl'ktor i~. 'I ries 10.-~)4. lug. Micbael 1- 0 c b, k. k.• Iinist rialrat i. R. in ",.en. \:5~,. 01'. InK. AnteD v. Hip P I, k"l. Geb. Baur,~t. (.enor in
direktor d I' .Ia ehin nfabrik Aug burg·. lIrDb rg I \.7~)
• Unberg m 10) . . . . . . . • .... .' ;).-
~)G. Anton • chi 1', k. H. k. Gen ralmajer In Ihv~ ,. .. t' 10.-
57. Ing. Ale and I' . lltrtin.1 Y I' in . GiO'Vanni ~el \~rn :10.-
n . l ng. rtur R. v. B 0 eh an, k. k. b rbaurnt ll1 , tre-~19. Gottfriod r'reih. v.• 10 y ern _1\ 0 h (l n bel' g, k. u. k. Kon . 5.-
admiral in 1'01 . • 100·-
(iO. Ing. Franz l'issl, kai 1'1. Hat 1Il \Vien ~
um me '
, . e %[>0.-
Iliezu die im V rzeichnis I (.'1'. 27) ausgewi senen Betr~
'l.usam men I1
}o'1\ h rllppe fiir hom!e.
onnlag dc I:!. Juli /9J.l I ' (UnU
I d bteilunl(· b'findet eine Be ichtigun~ d r Ver uch Itn a~ ',l I' V raue a
von Anneipßanzen) d I' k. k. 1 ndwirt cbafthch·eh mi ehen .
tien in I' orn uburg t . .' t. 'brl2 •\In.
Zu ammenkunft: • 'ordwe tbahnhof(~\I .n). Abf I!r . f'jhrte Gate
vormitt A' . Rückk hr vor. littag. Von • ht h dern In e I
willkommIln.
\'orarlberg. Bald darauf folgte er einem Ruf in die chweiz, wo 01'
(:elegenh it hatte, in b~deutendem ~laß seine Fähigkeiten zu verw rten,
um dann nach Österreich zum Bau der Nordbahn zurückzuk hren. In
den ö itcrrcichischen Stnatsdienst iibergetreten. war ' g I' o I I i hervor.
ragend im Ei enbahnbau tätig und wurde im Jahrc I ,( als ~Iini, teri I·
kommi. är in die Lombardei und Venetien entsendet um die dort zer-
. törten Kommunikationen wieder instnnd zu etzen.'
. , \Yelch gr~ße Dienste r~ e g I' e 11 i mit P trioti chor Hingebung
III diesen • turrnjahren I 48 bis I lf) dem österreichischen •·t. te, d I'
Armee und seinem Kaiser golei. tet, beweisen nm b ten mehrfache Zu-
schrift n Feldnun chall Rad e t z k y s, dcr 1· c gr e I I i in nufrich,
tigcr Freund chaft zugetan war.
. Schon früher hatt sich X o g I' e 11 i auch mit dem Projr kte für
die Durch techung der Landenge von Suez befaßt. diesen C('danken
unentwegt verfolgt, alle Vorarbeiten eingeleitet und sich dabei nicht
nur .als !I~rvorrng~~der Ingenieur, sondern auch als gewiegter Kenner
der jeweiligen politischen Situation erwiesen. Ist heute mit dem Suez-
kanal auch bloß der" ·amo Ferdinand von L o s s o ps verknüpft, während
der" 'ame 1· e g I' e 11 i s und dc iscn Verdienste I1In den, 'uezkanal nur
näher Vertrauten. in Erinnerung geblieben sind, so mag nu der
vom Denkmalkomitee herausgegebenen Monogrnphie l' gr e I I i s
entnon~men " werden, welch außerordentlichen Eintluß " e g I' eil i
auf die L~). ung der Aufgabe nahm. Es gebührt •• o g I' I I i
dns unbestreitbare Verdienst, als Einziger ein Projekt für die chleu: en-
I~. c Durchführung des 'uezkanalefl erfaßt zu haben. das auch chließlich
(h~ Grundla.ge für die Ausführung bildete. In England hr tte ', ' e gr e II i
k?lIlen G~rllJgere~ als Lord ra Im er s ton und einen Anhang zu
Legncrn III der Kanalfrage. Um so mehr. pricht os für di Größc d
ii torreiehi.-~hen }ngpnieurs "- e.g I' c I1 i, wenn es ihm schließlieh gt'1ang.
u~JC: al~e .eme honku;renten ,'lCger zu blpiben. ,'ein Kannlproj 'kt•. ('in
LIIlIl'nfl~hrung unI! sl'me Vo.. ~'hläge fiir die, 'i('hcrung lrbeiten wurden
g n hllllgt und " e g I' e III Im .lllhl'l) I !ii 'om Vizekönig " i d .
I' .. eh zum. Gene:alinspektor d"r g amten Knnalarbeitt'n erilll.nnt,
Leldl'r war c Ihm meht vergönnt. die Inangri lTn hmc der ,'u .kan I.
bauten zu er! ben und die Früchte. einer Arl)('it zu ernten. Er tarb m
I. Oktobcr I 5 in Wien al. n(·neralin..p ktor d I' öst rreiehi ehcn
Ei enhahnen.
· ~~'a .• ' e!!> I' eil i in bezug. auf dcn uczkanal v rau 'g agt h t,
I t tat.achheh emgctreten: da.q ;\httplmepr wurde zu einer Welth ndel .
· traße. das A~lriali eh~ .I~or eine A~zweigungder eiben. Der europiiisehe
Handel entwIckelte. Ich 111 großartIger \Vl'ist'.
. .\lIe ll;m ~Iittclmc('r g 1 gl'nen Liinder gcnießen nunmehr die
• egnungen d,le es ncuen Verkehrswegcl<, de en, 'chöpfer ('in Öl t<'rreidti.
seh r Ingellleur, Alois ". e g I' e I1 i It i t tel' von ~I ° I deI bc
gewe 'en ist. '
" Dcr Osten'. TngeniplIl" und Arehit('ktcn,\'cl'l'in hat in seincr (:c.
..c1lll.fts\'ersarnmlung vorn 22. l·ovcmber I!H:l den einstimmigen Bp phluß
g~fnßt, an ~Iic \:elllcinde \Vien lIIit delll Ersuchen hcrnnzutrpten, Alois
~.egrell! ]:Itter yon.~roldplbe auf delll Wiel\cr Zcntral-
fnpdhofe em J',hrengr a b zu wHln]('n. Die n Illeinde \ \' icn hat dank der
oe.'onderen Tniliativ~ r. E.-zplienz dcs Herl'll Biirg rmeister. \)1'. We i .
kir. eh ne I' de!' Bllte unsp!'es \ ' ereineB ('ntRprochpn und mi Ent.
· phhcßI~,ng dr;s ~tad~rates \'0111 27. Jälllwr In l· l unmittelbar npb n d I'
.Huhp.-talt h~rl R I t tel' \'0 n U he gas ein Ehrengl'llh fiir neneml.
1I1SP ktor A!<lI "~ e g I' e 1I i R i t I e I' von ~I 0 I dei be gewidmet.
,. l !\.,pr \: ercm hat es auf sich gpnOlnrnen, ich nunnwhr n die
• pltze el~H'r • ,.mmlung zu ·({·Ilpn. 1IIn dn.s Andenken di'e h'·rvor.
ragend ~ recl~mkpr , d?r ul\.qcrelll •'lande zur be 'onderen Zi nie g 'I' ieht,
durdl d~e .~~neh~unß ellle D nkmales nuf dem E~l1'{'ngrahc zu wlirdigen.
L 11> el e ~hlgheder haben . phon zu ,0 WIederholtenmaien ihren
Opferlllut ~e~undet, wenn ~8 sich d 1'11111 handelt/', hervorragend .I"nner
au delll Krel: e (~er Teehlllker zu phren, und ° ergeht denn ueh heut
der R~lf und dl: Hltt ,n ~m.er ~Ii~ liedcl', ihr. 'ehcrflcin d :LU b iZlltr gl-n,
~,e~ , I men ". e g~. e 1.11. der \ l' e . enhcil zu 'ntl'('ißen und l'iru'n
I rager durch elll wU\'(hgc:' Gmhdenkmal allen kOllllllend n (,ener tion/'n
al Icueht nde Bei. piel unbeug. alller Tatkraft. weitblickendeu Gei t
und h~'I'\·~rrll.g~nder Fiihigkeiten auf d('1II GelJict der Ing 'nieurkuru L
delll .edaehtlll. e zu erhalten.
Das Donklllll.lkomiteo:
Dr. Otlokar Tmka
k. k.• lini t r rür on.ntHch, Arb iten.
,Joluum Georg n. v. Sehoen J)r. lI'ilh lln b'xn r
k. k. ~lorrat, einer. Prore-,or d.r 'rech- k. n. k. Geheimer H t 11 1 i 11 d
ßlschen Hoehlchule in \V'hm. I on U lau In '" •
G1t8lav Gerstel v. Ucken
k. k. Gcuerall"ll'eklur i. 11.
[,uaIVig BauJI!alln Dr. J;'rallz K a Itn
k.Oberbaurat, I' hlo"t ,I•• (11t<rr. In- k. k. Oh.rh urat lI.trleb ~r lor I Hg(oDI('ur~ und Archtt,.kt"o-Yereinel. I • •
\' . Bei;.riige wol!e Illan an den 0 trI'. In 'l'niellr· lind \1' hitckt n·
.erelll~ \.\ len, . I. Eschonbuchgasso 9, nden und werden di Iben in
(11 I' Z(:I chnft lind in den Tag hlättern v 'rtlfTl'ntlicht w nl n.
])1 . vom Dcnkmalkomitee hern.lIRgegeb ne Bro..ehür mit d m
nsabn Re Ir 0 g I' e I1 i s wird i1b I' \ \TUIIJ eh om "kr tari t d
in übers nd t..
Eig ntulIl d
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Fahrgeschwindigkeit in """ td.
Abb. 14.
Ko~ltnyeTbraut~ ür eine Nulz- Perdesläri\e und 5.fundt,~.
2010o
o
Gesamtll'irkung grad der Lokomotise.
Bei gleichzeitiger Verwen?ung von Indikator und D~namo­
m ter ist es möglich, den WIrkung ~ad . der Lokomotive als
Fördermaschine zu erlangen. Das Verhaltills der sm 'I'enderzuz-
hak n mit dem Dynamometer gerne enen nützlichen Zugkr~ft
zu der mit den Indikatoren be timmten Kolbenzugkraft gibt
nämlich das Güteverhältnis der Lokomotive als Arbeitsmaschine.
Der nterschied dieser beiden gerne enen Zugkräfte geht als
Widerstand in den Triebwerken und teuerungen, als Lauf-
widerstand von Lokomotive und Tender und als Luftwiderstand
verloren. Die Zugkraft am Tenderzughnken kommt jedoch aus-
schließlich der Förderung der Last zugute. Dem Gesamt-
wirkungsgrad kommt daher eine hohe wirt chaftliche Bedeutung
zu und es sollte dieser Wert öfter untersucht werden, 11.1 es
bi her der Fall war.
Der Gesamtwirkungsgrad kann einer eits für eine.n
h timmt 'n Zeitpunkt ein r :Fahrt untersucht werd~n, w~J.ln dIe
~Ic ungen mit Indikator und Dynamomet r glelChzCltlg er-
folg n. Es ist hiebei nur zu beachten, daß durch die e~gungs-
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Indikator-Versuche an Lokomotiven.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der fll8chinen·lngenieure am 15. Dezember 1913 von Dr. techu, RudoU Snnzln.
( chluß zu 'r. 2 .)
der Lokomotive der zugehörige Kohlenverbrauch für die Nutz-PS
fe tgestellt werden kann. Es i t zu erkennen, daß der geringste
Kohlenverbrauch bei etwa halber Beanspruchung und 20 bis
35 km/ td. eintritt. Bei zunehmender Fahrgeschwindigkeit
wächst der Kohlenverbrauch, i t jedoch bei wachsender Be-
anspruchung günstiger als bei geringer.
Verbrawmswem.
I k Die. Verbrauchswerte von Wasser und Brennstoff dert Ornotlven können somit auf die indizierte Lei tung und auf
d~e Tutzle~stung bezogen werden. Beide Grundlagen sind für
, I.e ~ellr!ClI~ng der Güte einer Bauart erforderlich. Dagegen ist,ble ereita 1Il der Einleitung erwähnt, das Beziehen der Ver-
f ra~?hsziffern auf Zugkilometer oder Tonnenkilometer von
:ag Ichem Wert und überhaupt nur dann zulä ig, wenn es sich
h
m dunter ganz gleichen Verhältnissen ausgeführte Fahrten
an elt.
v b Der Wasserverbrauch entspricht dem Spei ewasser-
der ~auc~ aus .dem Tender und sind nur die chlapperverluste
vurb dIe ..Injektoren berücksichtigt, während der Dampf-n~rhrauch fur Bremse, Injektoren und andere Hilf einrichtungen
c t abgerechnet ist.
g Als Brennstoff ist eine Kohle von 7000 J E voraus-esetzt.
• t kDie Leistung am T nderzughaken i t für wagrechte
ree en und für den Beharrung zu tand angenommen.
den D ~ Wasserverbrauch für die indizierte P t IIt sich nach
r vorlaufigen Erfahrungen etwa wie Iolzt.:
r a~dampf-Zwillinglokomotiven . 10'5 bi 15 kg/P ,Itßdampf-Verbundlokomotiven 9'5 " 10'5 "
el dampf-Verbundlokomotiven . . . . 7'2 9
" ,,-
Unt Der Kohlenverbrauch für die indiziert P und td. gibt
N er denselben Verhältnissen
Na~~ampf-Zwillinglokomotiven . 1'7 bi 2 . l.:g/PS,
Itß ampf-Verbundlokomotiven 1'4 " 1'7 "el dampf- Verbundlokomotiven . . . . ,1 ,,1'4 ".
%u zh ~ie V rbrauchsziffern, bezozen auf die utz-P arn
ge ~ ak n stellen sich etwas größer h raus da di e Leistung
l'1nger i t II' . I I' I d • 'lind s ' .. lllSI~ it lC I es] ohlenverbrauohes für die ITutz-PS
w, t td. moc~te ICh nur bemerken, daß er beiläufig folgenden
r n entsprmgt:
Na~~ampf.Zwillinglokomotiven . . . . . . 2'3 bis 3 kg/PS,
It'ßdampf-Verbundlokomotiven ..... 1'6 ,,2 "
el ampf- Verbundlokomotiven . . . . . 1'2 " 1'5 ".
für di Man kann somit behaupten, daß der Kohlenv rbrauch
Wiirtile. lItz-PS an d. n H ißdampf- erbundlokomotiven eezen-
dll
m
1~m .D.urchsch111tt gerade halb 0 groß i al an den ]Taß_
die. ~ 'iZwI!hngslokomotiv n. Wi wir g hen hab n, hängt
d r D Iwelse von der Verbess rung d Lokomotivk Is und
daß li mpfmaschine, teilweise ab r auch vom mstand abeinhe~t~\,.Lok~motive? !leUer~r Bauart für di ~irrengewicht ~
hewe iel leistung fuhlger sind und d h r für die eigene Fort-Jahr~U{l~ W .niger Arb it benötig n. D r For cbritt s it dem
loko . D3, In w Ichern die taa bahnen die erste V rbund-bem~k~ttve, Bauart G ö l s d 0 r I, erhielten i t dah r jed nfall
enswert
natürP; Wirtschaftlichk it der Lokomotive ändert ich
m hil~r~i~ueh .mit ?er Fahrge eh.windigk it und Beanspruchung.
ZlIglok .r ein BI.ld zu g ben, Ist für die 2 B-Zwilling- chn ll-
verbrO\ollu}ot.lve, Serie 17 e der iidbahn. in Abb. 14 d r Kohlen-
<. c 1 11\ ~' ru diWngrecht . g ur ie utz-P S am Tenderzughaken und für
sind z .. Sltrc k.en durch. chaulinien dargestellt. Im eh. ubild
unllC Ist die Z krii ft Z 1 Z fan, pruchull .:ug rrn e ,um ,1 Hr g "öhnliche 13 -
g chwi d' ~ .und llußerst Beanspruchung für alle Fahr-
kräfte n Ig ?It n Ilngcg ben, während auß rd m di Zug.
dllrp.h Lm 'I cnderzugha.k~n für ]i'üllungen von ~o bis 40%
gl ich ~~nder chauhlllen dargest IIt sind. Die • chaulinien
darüb n oh.1 nverbrauches ind üb r di Zugkraft chaulinien
er gez lchnet, 80 daß für j d b liebig B nspruchung
542 ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGENIE R- D ARCHITEKTE.T-VEREINES r, 29
1'914
=
Ii b . warGcsamtwirkung grade von 0'70 bi 0'72 ergehen. I ie ei b'
auf der Höchi teicunc von 27' ,1 und 2 '1% 0 mit 32 IS
3·j km/ td . cefahr n word n. I k motive
Di Wirt haftli chkei der mod rnen Damp~ 0 0 grad
i t haupt ächlich dur ch dies n ~nstigen .~mtwrkIY~~: auf
bedingt , der gewöhnlich 0'75 bis o·no he~ra gt unc sc Dieses
d n stärk ten d isrunzen nicht unter 0',0 herabgehr te der
gün tig Ergebni i t auf die g rina n .Heibung V~I: u ftüber-
Lokomotivdampfma chin bei der unmitt Ibnren HII
tra zuna auf der Triebach e zuriickzuführen.
Zugkraftmes er.
. d r nutzbaren
Ein n eig nen )l eßwage? zur I~ ~~mmu~g . ehen taats-
Zuck raft der Lokomotive b itzen die 0 terr ichi Feder-
e . . . }" barebahn en bi h r nicht. DageO'cn I t. ~lll em lan lT für Versuche
dynamometer vorhanden, d vor migen Jahren I fit wurde
mit der automatischen Luft aug bre.mse ange c la I mutieren
( bb .J 5). E i t von der W rk tätte Reichenberg der eIe 0
, :
Abb. 15.
Zentral-o terr. ·ordw tbahn nach dem Entwurf de .. lieh je
*) I~ . t mog I ,in p ktor W eh r n f n i 11 g g hau . .... I . ' vier oder
nach der 'f"rk der verwendeten Lokomotive z.'\t·~ , l o"chste
d · 1. b I emo Isech 'piralfedern zu ver ' nd n, llll I t uo id 21 t zulässig.
13 n pruchung de Dynamomet rs von 7, 14 unc h ken ulld
D Dynamomet r wird zwi hen dem 'fcnderzug.a lTehiinf!t"
dem Zunhaken des er t n fol nd n Wagen. d0 tC:nn deli
daß ich die Puffer ni ht berühr n, J eh Be. ~rt 'nrde dll"
Fed rn ein Vor pannung geg b n w rden. (leeic I h'~ enfllbrik
, 'ß b' Ier d ll c 1Il I' hDynamometer auf der Zerrei rnasC me c . riiner IC
II h f . '\1' DI> ursp "'"d r ' taatsei enbt hn- ,e e c t 111 ICn. der ,..li -
verwend t Anzeizevorrichtung mit üb rtral!un~ lc in deli
" t"' h . 'Ver. u -
. mm ndr ückung der 1~ dem durc em . I DynMIIO
Wagen-hat ich nicht bewährt. E wurd dah~r, da ~ al tllll" 1\1.11
. h I vorrIC 1 . d 0
met r sonst gut entspra h, em • c re~). t zeichnet I
Dynamomet r . plb. t angehracht. Ein chr>I!) tl/har auf einot;
Eindrückung d r Dyuamom t rfedern unmitte k be\\,e~
Papierstr if n d r von inem ehr kräftig n. hrl'I"er daß dIe
, 'b 'f 1"ßt . h 0 elll te en, nl'chwird. Ein zweit r • chrel tJ t 11 IC . wird. En 1
•Tullinie iil) l' deo (tanz n Pari rstr if n g zeichnet d lrch ciJ1~ J1
ist 110 h 'in dritter. chreih. tift vorhanden , d \1r toder ZCltd-tt t , e"- .1..lcktrom 1 net bewefTt vird und g e '. !' httUl" \'1r
, . . l 't d' , orrJC 0 t'relIlark n am • tn·den anzubrJllgcn. I I er cl I okorno I
d· . er·' trSI uch der \ ugellblick incr In IZlerUII" VO~I .. allerdJlI
'f . rkt)< ' ware bSC'11 nm ])ynllmom tcrstr In' rme . .... WllgenllC
k ..ß' cl t 'e lIla"'lfT!'" von elllerzwec IIIll !gcr, eil. rel en a) .11-
S bJlv
. . V rbund·, C ·tte
*) 1" I s n tin Ur i- und VI rzyhnder- fU L' ortscbrJ
, n b h" 0 gan r"
zug-Lokomotiven der ö t r r. ord est an. n r
d. Eisenbabowe en .. 1907, . 146.
. ) " Der \Virlt uogsgrad der Dampfi okolJloti"e", diese "Zeitschrift"
I!HO, S. 725.
verhältnisse und durch die Massenwirkung des Zug s bei , -
schwindigkeitsänderungen eine Beeinflus ung des Gesamt-
wirkungsgrades eintritt. Mnn muß daher bei Vergleichen ver-
schiedener Messungen die Werte für den Beharrung zu tand
und für gleiche Neigungsverhältn isse umrechnen.
Es ist ferner möglich, für eine ganze ausgeführte Fahrt
nach der an den Kolben geleisteten Arbeit und der am Tender-
zughaken geleisteten [utzarbeit den Gcsamtwirkungsgrad für
die ganze Fahrt zu berechnen. Es ist hiebei die ganze B -
schleunigungsarbeit und die Arbeit für die üb rwindung d r
Steigungen mit einbezogen. Beim Vergleich verschiedener
Lokemotivbauarten müßten die Versuche daher auf derselb n
trecke bei möglichst gleicher Fahrge chwindigkeit angestellt
werden.
Der Gesamtwirkungsgrad einer Lokomotive ist somit
hauptsächlich von deren Zugkraft im Vergleich zum Eigen-
gewicht und zum Eigenwiderstand abhängig. Leichte Lokomo-
tiven mit großen Zugkräften werden daher die bestenWerte liefern.
Da der Widerstand mit der Fahrgeschwindigkeit stark wäch t
und natiirlich auch auf teigungen ein größerer Betrnc für die
Hebung von Lokomotive und Tender notwendig wird, ist ine
Abnahme des Gesamt wirkungsgrades mit zunehmender Fahr-
geschwindigkeit und Steigung zu erwarten.
Für die 2 B- lTaßdampf-Verbund-: ,chnellzug 'lokomotivl1,
erie 106, ergeben. ich für die wagrechto , trecke bei Au: übung
der Höchst leistung folgende Werte für den OCSII mtwirkung: b'T d :
Fahrgeschwindigkeit kl1ljStd. Gesllmtwirkllngsll' rlld
40 O· 7
50 O· 4
60 O'RO
70 0'73
o O'(i:')
so O'i)-!
100 O·-! I.
Werden dagegen bei der unveränderten Fahrgeschwindig.
keit von 40 km/ td. verschiedene Neigungen befahren , 0 er-
geben ich folgende Wirkungsgrade :
Ges amtwirku ngsgrnd
Wagrechte Strecke 0'87
'teigung 2'5°/00 O· -1
" 5 °/00 O· 0
,, 7'5°/00 0'76
" 10 °/00 0'7 1
,, 12'5°/00 0'67
" 15 °/00 0'63.
Bei früheren ntersuchungen habe ich fc tzu teilen ver-
sucht, daß für einen wirtschaftlichen P ersonen- und . chn llzug-
betrieb der Gesamtwirkungsgrad nicht unter 0'65 inken 011*).
1 ur für besonders wichtige Ziig ist ein geringerer Wert zulä ig.
Im Güterzugdienst ist dagegen auch auf Gebirg strecken ein
'Wirkungsgrad von weniger als 0'70 zu vermeiden .
Ich habe in der genannten Arbeit auch ver ucht, di obere
Grenze der wirtschaftlichen Fahrge chwindiakeit im chnellzue-
dienst nach die en Grundlagen festzustellen. Bemerken wert i t,
wie güns~ig die Gesamtwirk ungsgrade an den leistung fähigcn
Lokomotiven neuerer Bauart gegenüber d n ält 'r n Lokemotiv-
bauarten ausfallen. Während z. 13. eine I -I..okomotive der
• ~rie 73 au f de~. ' teifT~ng von 25°/00 bis 20 km/. ' td . und Ent-
WIcklung der Hochs~I Clstun fT nur mehr einen G mtwirkung -
grad von 0'53. erreIcht, stellt sich der Gesamtwirkungs~ d
der E-Lokomotive, • erie 1 0, unter denselben Verhiiltnissen
au f 0'71. Bei 30 km/ td. betragen die Wirkungsgrade b 'rei O':W
und 0'59. Er ist somit an der Lokomotive ält r r Bau rt twa
nur mehr halb so groß als an der neuen.
Bei vor wenifTen Monaten auf der TlI.uernbahn durch -
geführten Versuchen mit P robeschnellzügen mit Indikatoren
und ZU"krnftmesser haben sich an Lokomotiv n, cri 3 0,
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Abb. 17.
für Dam ler Zt ~gU "
100
g tellt werden kann. Eine solche Zergliederung der Wärme-
verteilung im Lokomotivkessel ist jedoch erforderlich, wenn
man sich Rechenschaft über die Güte der Kesselanlage, der
Feuerungsweise und des Brennstoffes geben will. Für die Auf-
stellunu einer Wärmebilanz ist zunächst eine chemische Analyse
der Rauchgase erforderlich . Das ist bereits eine Anforderung,
der im Lokomotivbetrieb recht schwer zu entsprechen ist,
um so mehr die Analyse bei den wechselnden Verhältnissen im
Lokemotivbetrieb möglichst oft durchzuführen ist. Da. die
Durchführung der Rauchgasanalyse mit dem Orsat-Fischer-
Apparat auf der Lokomotive oder in einem der Lokomotive
folgenden Versuchswagen sich als unmöglich herausstellte,
werden jetzt Rauchgasproben in etwa 20 Glasbehältern ge-
sammelt und nach der Probefahrt sofort analysiert. Die Zu-
sammcnsetzung der Hauchgase hängt vom Brennstoff ab,
ändert sich aber auch sehr mit dem Grad der Beanspruchung.
In Abb, 16 ist die Zusammensetzung der Rauchgase
der Lokomotive. erie 17 c der üdbahn, zur Ostrauer Loko-
motivkohle bei Rostbean pruchungen von 200 bis 600 kglStd.
angegeben. Während bei geringen Beanspruchungen genügender
Luftüber chuß herrscht und CO nicht gebildet wird, erscheint
dieses bereits bei Rostbeanspruchungen von mehr als 350 kg/ td .
Durch die Zusammensetzung der Rauchgase un d deren
Temperatur sind die Wärmeverlu te durch die Rauchgase
festzustellen. Die Wärmeverluste durch die Rückstände müssen
durch ntersuchung der Rauchkammerlö ehe und der Asche
im Aschenkasten auf unverbrannte K ohlenteilchen erlangt
werden.
100
90
~ ao,..
~~ 10
'""~
....
~ 60. ~
.xl
40
0
Werden die Wiirmeverlu te für verschiedene Rost-
beanspruchungen darg teilt, so erhält man ein klares Bild
über die Wä rmeverteilung im Lokemotivkessel. Fiir die genannte
Lokomotive. erie 17 c der üdbahn. ist die e Darstellung in
Abb , 17 enthalten. E ist daraus zu entnehmen, daß bei Ro tbe-
auspruchungen von 200 bis 600 kg 3' bis 5 '5% der Wärme im
Brennstoff für die Da mpferzeugung verwertet wird. Bei der Bean-
pruchung von400 kg, die ich gewöhnlich als Fahrtmittel ergibt,
ist der Gütegrad 6 '4%. An sich ist dieses Ergebnis nicht un -
günstig, da vie le fest tehende K clanlagen einen solchen Güte-
grad nicht erreichen, aber es ist doch zu erkennen, daß durch Ver-
minderung der Wärmeverluste eine Be erunu des Gütegrades
zu erzielen ist. Den Haupt vertu t verursacht die hohe Temperatur
der Abgas . Dieser könnte vermindert werden, wenn die H eiz-
fläche durch Verlängerung der Feuerrohre vergrößert würde
100 oder ein Rauchkammer- peisewa ervorwärmer eingebaut würde.
Bei großen Beanspruchungen kommen Wärmeverluste durch
Bildune von K ohlenmonoxyd hinzu. Einen zroßen Betrag
nehmen auch die Wärmeverlus te durch unvollkommene Ver-
300 ~o 500 600
Roslbe an sp ruc~u ng 0 "'9/ m'
Abb. 16.
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~ls~ vom zuriickgelegt en Weg zu bewegen, da dann die Fläche
n er~alb der Zuzkraltlinie die geleistet [utznrbeit darstellt.
s h Zur nt I' tiitzung der Iudikatorver uche und fiir Ver-~c e zur Bestimmung d I' Widerstand von A aeenzüccn hat
a er das Dynamometer in der jetzigen Form hr gut ent-
sprochen F . 1 } .V . ..8 win noc I weiter unten auf die damit erlarurten
,ersuch ergebnisse zurückgekommen werden. III jedo h
O
die
~ ~mlllle der geleisteten Tutzarbeit für ein <ranze Fahrt zu
,," JIR tell, müßte das Dynamometer in einem ~leßwal1en ein-
..,C)autseilludd· I" ' } 1 Z k f' ..~ I ß !l re smzeic inunz (er .ug Ta t 1ll großerem
v a tab auf em m Papierstreifen erfolg n d I' in Abhänniekeit
om ZUI·· k I '0
• .'11C ge egt in Weg fortbewegt wird.
I } Die großen Eisenbahnverwaltullrren be itzen vi lfach
gO c ie Meßwagen, die außer mit DJ!~ mometern auch mit
Vcnalhlell Geschwindirrkeits-, Weg- und Be chleunisunz messern
.er ·c en sind. Es sind oft auch Vorrichtung n v;rhanden die(;~le genaue Beobachtung des Arbeiten der Bremseinrichtu;lgen
un~uart K ,a p t a'y n) gestatten, die 13 wegung der Drehge teIle
üb des F ederspieles der Wagentragfed rn aufzeichnen usw,
tr e~a}lI, wo solche Wagen vorhallden siud, haben sie aus-
eZelC rnete Dienste geleistet.
L ntersuchunqen am Lokomotirkessel.
li I IDie, ntersuchungen arn Lokomotivk cl haben gewöhn-
fe~:z l '11 Zwe .~, dl;n .Giit~gm(~. des Ke. cl. als DampferzClll1el'
1 .Ilstellen. I Iiebei Wird di Warmeillellge Im erzeuuten \Va er-~ ~lJnpf de; Wärmemenge g genii berg teilt, die in der ver-:~Iekrten h ohle vorhanden war. Das Ergebnis i t der Gesamt-
Ir ungsgrad des K els,
v Zu dicser F eststellung reicht ein infacher Verdampfungs-
n: rsuch von gleichmäßiger Bean pruchung und g nügender
n 'luer aus, da leicht i t, die Wärmemenl1 im rzeuuten
llmpf und in der v rf merten Kohle festzu teilen. 0
gl" d I 'chwierig:r ist es bereits, die " ä n neverlu t 0 zu zer-
re ern, daß eine sogenannte Wärmeb~lanz des K sels auf-
ß
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•) Siehe auch: "Die Lokomotive'' 1912, . 52.
brennung bei hoher Rostbeanspruchung ein. Durch die Au wahl
zweckmäßiger Rostlückenweiten, Anwendung einer gut n,dem Brennstoff und der Lokomotive augepaßten Feuerungsweise,Verwendung einer entsprechenden Zugwirkung usw. kann derWärmeverlust immer auf das gerin gste Maß herabgedrückt
werden. Es ist aber notwendig, daß eine Anzahl grundlegender
ersuche angestellt wird, um zu erkennen, ob und wo eineAbhilfe möglich ist. Man kann voraussetzen, daß im Mittel
sich an allen Lokomotiven ein durchschnittlicher Kessel-
wirkungsgrad von 60 bis 70% ergibt. Da die Kosten des Brenn-
stoffes im Jahr für die k. k. Staatsbahnen rund 50 Mill. Kronenbetragen und im Brennstoff ja nur der Wärmewert bezahlt wird
so beträgt der Wert des Wärmeverlustes in den Lokemotiv.kesseln allein 15 bis 20 Mill, Kronen. Wenn es natürlich auch
ausgeschlossen ist, einen Kessel zu schaffen, der die ganze Wärmeim Brennstoff für die Dampferzeugung auszunutzen imstande
wäre, so will ich mit diesem Beispiel nur zeigen, daß in dieserRichtung schon durch eine geringe Besserung der Verhältnis e
sich namhafte Ersparnisse erzielen lassen.
Die Südbahn-Gesellschaft ist in dieser Beziehung mehrfach
vorausgeschritten und habe ich unter der Leitung des Herrn
Maschinendirektors Oberbaurates E. Prossy die ersten Arbeiten
auf diesem Gebiete im Verein mit den Herren Ing. PI h a k
und Ing. Sc h a g e r bei dieser Eisenbahnverwaltung durch-geführt*).
Es darf nicht übersehen werden, daß gewissermaßen alsNebenergebnis solcher eingehender Versuche auch eine vor-
zügliche chulung der Lokomotivmannschaft erzielt wird.Dem Versuchsleiter obliegt die unausgesetzte Beobachtung allerVorgänge der Probefahrt und es ist hiebei Gelegenheit geboten,insbesondere auf eine leistungsfähige und doch wirtschaftliche
Feuerung hinzuwirken. Ich habe in vielen Fällen feststellenkönnen, daß bei der Wiederholung von Fahrten unter sonstgleichen Verhältnissen der gesamte Kohlenverbrauch immerkleiner wurde, da die Lokomotivmannschaft sich die Erfahrungen
zunutzen machte.
Bei so eingehenden Versuchen, wo jeder Handgriff auf-gezeichnet wird, ist es leicht möglich, begangene Fehler oder
vorgekommene Unregelmäßigkeiten genau nach ihren Ursachen
und Wirkungen zu studieren.
Versuchsergebnisse.
Die erste Heißdampflokomotive, die ich Gelegenheit hatte,
zu untersuchen, war die 2 C-Heißdampfiokomotive, erie 109der k. k, priv. Südbahngesellschaft. Diese Lokomotive i thauptsächlich für den schweren chnellzugdienst auf trecken
mit Steigungen bis 15°/00 bestimmt. Die Hauptabmessungen derLokomotive sind:
Zylinderdurchmesser 550 mm,Kolbenhub . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650 II
Triebraddurchmesser bei 50 mm starken Radreifen 1700 "
Laufraddurchmesser bei 50 mm starken Radreifen . 994 IIGesamter Radstand . . . . . . . . . . . . . . 8190 "
Fester Radstand . . . . . . . . . . . . . . . 4150 "
Radstand des Drehgestelles . . . . . . . . . . 2440 "
Gesamte feuerberührte, dampferzeugende Heizfläche 170'5 m2,Überhitzerheizßäche . 46'2 "Rostfläche . . . 3'55 "
Kesseldruck 13 Atm.,
Reibungsgewicht 43'5 t;
Dienstgewicht 69 t.
Bei Probefahrten mit dieser Lokomotivbauart auf der
trecke Triest- ' t.. Peter wurde ein Indikator mit selbsttätiger
Papierwechselvorrichtung. jedoch ohne Fernschreibvorrichtun'
verwendet. Bei den V rsuchen wurden Fahrgeschwindigkeiten
von 50 bis 70 km/ td., Höchstleistungen von 1370 bis 1550 p~indiziert. Es wurd n ferner sehr wichtige Auf chlüsse über dieGröße des Druckabfalles zwischen Kessel und Schieberkasten,
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Tri b eh.umor bungen in der k.
Abb. 18.
. hl der Triebßch~eEs ist der Druckabfall auf di mdrehungsza F üll 11 <rrad furbezoaen und man erhä lt bei gleichbleib ndem hU Ul]~ ien Die-
. "ff r I' den c au In . uv rschieden He l~ro n~~gen \ er c 11 r 0 E i t zWllr Z
seiben gelt n für einen F ullungsgrad von;) Yoh n Füllungs'erkennen daß di 'röß de Druckabfall > aUC V~I h auch der,
. F"II cen SICgrad abhängig ist, indem b i klem ren u un hten Füllungs-Druckabfall Pk - PI vermindert. Bei den unter uc
*) "Die Lokomotive" 1911, . 81, und 1913, . 19a .
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d E · trö g im Dampf-übe r den Druckabfall während er lDS romung D mpf·
zylinder und üb er die Größe des mittleren, nützlichen r ~e andruckes erlangt. uch üb er den Verlauf der Dehnungs im teilt
H eißdampflokomotiven konnt n ntersu chungei ~~gesund
werden. Eine ausführliche D~rst ll~ng der Pr~~e, ~* en
der ntersuchungen erfolgt e in "DIe Lokomotl\ e ..../1 f desHier sei nur als be onders inter nt, der er a~ der
Druckabfalles zwi~chen K e sel und chieberkasten tltVerlauf des mittleren nützlichen Dampfdruckes behan e .
Druckabfall zu·i eh )1 Kes el und chieberkaste1t.
hieberkastellDer Druckabfall zwischen K el und c I den dakonnte bei den ersuchsfahrt n gena u verfolgt we~ 'auf·K eldruck und chieberka tendruck ununterbr~ e~egler.genommen wurden. Zunächst ist, wie zu erwarten, ie Einfluß.
öffnung für die Größ des Druckabfall von b o~derem k bfiille
Während jedoch bei kleineren Re~leröffn~ner~n d~e frräcß: diese
von der Regleröffnung empfindlich abhängig smo, d mehrBeeinflu ung bei größeren R egleröffnuneren mehr Illl. Drittel
nach und ist bei Regleröffnungen von 50 bis 76'5 ~m2 ~~~vel UIll'
geöffnete m bi ganz geöffnetem R egler) auch bel gr~feft\au1Udrehungszahlen eine stärkere Änderung des Druck~ : "~rierens
mehr festzustellen. Bei den Versuch fahrten hat SIC '11u ft~tell
eine Regleröffnung von etwa 50 cm2 als am. vorte!. ~atunereIlherausgestellt. Es wurden hiebei die erforderlIchen .elht dieß F üll errelc ,ohne die Anwendung allzu gro er •u ungen d ber'Drosselung war andererseits genügend stark, um. ~nld hohehitzer trockenen Dampf zuzuführen und eine nusreic en
Überhitzung zu erlangen.
. chieber·Ist 'Pk der K elüberdruck, PI der mIttlere lien diekastendruck, so stellt 'Pk - PI den Druckabfall dar. d 0 so ist
Ergebnisse auch für andere Zw~cke ver~'en~bar we:{;~ldruck
es vorteilhaft, den DruckabfalllnB Verhaltms zum
Pk- PI F oor die unter-zu stellen. Ian erhält hienach den Wert
- . u
., • Pi< darl1cstellt.suchte Lokomotive Ind dIese Werte In Abb. 1 0 tf)
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f,ü?en von 45 bis 55% ergaben sich jedoch noch keine auf-~ hgen nterschiede und die vorliegenden er uche reichen
nIe t aus, auch den Einfluß der Füllung grade genau f t-~u~tellen. Der Druck im chi bcrkasten ist währ nd einer
d nebr~dumdrehung nicht gleichbleibend. Er fällt na h Besinn~r Fullung und erreicht nahe vor Beendieunz der Füllung
sClnen kleinsten Wert, um dann rasch über da fittel hinau
anzusteigen, bis die Füllung am anderen Zylinderende einennCl~rliehen Druckabfall bewirkt. Während einer Triebrad-
Um :ehung treten somit im chieberka ten je zwei Druck-
maxlma und Druckminima auf.
Naßdampf und Heißdampf noch größer ausfallen. Da jedoch
der Heißdampf. wie weit er unten nachgewiesen, keine so starken
Druckverluste zeint wie der Naßdampf, so wird hiedurch nament-
lich bei größeren
o
Umdrehungszahlen ein teilweiser Ausgleich
erzielt. Um einen Mittelwert anzugeben, sei erwähnt, daß sich
bei 50% Füllung und Radumdrehungen in der ek. der
Wert Pi an Heißdampflokomotiven etwa um 20% geringer
stellt :ls an [aßdampflokomotiven. lit Rücksicht auf diese
Er cheinuntr sind an gleich leisturig fähigen Heiß- und Jaß-
dampflokomotiven ders~lben Grund~aua~t die Dam~fzy~inder
der Heißdampflokomotiven etwa in diesem Verhältnis zu
vergrößern.
Da sich der Abfall der Dehnung linie mit dem Grad der
Überhitzung ändert, so übt diese auch einen Einfluß auf die
Größe des mittleren nützlichen Dampfdruckes. Auf den Verlauf
der Delmunzslinie i t weiter unten näher eingegangen. Für den
Entwurf der chaulinien sind nur Indikatordiagramme ver-
wendet worden, welche bei minde tens 3000 Dampftemperatur
aufgenommen wurden.
Es ist interessant, die Er cheinungen gerrauer zu studieren,
die auf die Größe des mittleren nützlichen Dampfdruckes
Einfluß nehmen. Es sind hauptsächlich der Druckabfall zwischen
Kessel und ohiebcrkasten und der Druckabfall während der
Einströmung im Dampfzylinder, welche eine Verminderung der
Indikatordiagrnmmfläche bei zunehmender mdrehungszahl
der Triebachse hervorrufen, wenn Kcsselspannung, Regler-
öffnung und Füllungsgrad unverändert bleiben.
T'erlau] der Dehnunqslinie.
B onderes Interesse bean prucht der Verlauf der
Dehnunnslinie an Heißdampflokomotiven. Zunäch t ei voraus-
geschickt, daß die Dehnung des Heißdampfes theoreti eh nach
Gleichung p,. }'333 = unveränderlich
verlaufen sollte. Hat der Dampf bei der Dehnung 0 viel Wärme
abgegeben daß er in gesättigten übergegangen ist, so erfolgt
o , G ichdie weitere Dehnung nach der leic ung
p,. }'0646 = unveränderlich,
wenn der Dampf trocken und gesättigt bleibt. I~ Wirk!,ichkeit
wird der Heißdampf bei Beginn der Dehnung emen stärkeren
Druckabfall zeigen, da mit Rücksicht auf das große T~mper,~tur­
gefälle zwischen Dampf und Zylinderwand zunächst eme großere
Wärmeentziehung stattfinden wird. Ob ein , be~gang des
Dampfes in den gesättigten Zu tand i~berha,!pt C1~~tntt und ob
der Taupunkt früher oder später erreicht WIrd, hangt von der
Größe der berhitzunrr und dem Grad der Dampfdehnung ab.
Ist mechanisch mitO'ert ene Wa er vorhanden, das bekanntlich
auch neben H eißdampf bestehen kann, 0 gelangt dieses geO'eD
Ende der Dehnung infolge der hohen Zylinderwandtempera:t\~r
zur Nachverdampfung. E wird ich omit die Dehnungslinie
gegen Ende des Hubes noch weiter verflachen und der Ex-
ponent n im Ausdru ck
p,.n = unveränderlich
sich der Einheit nähern.
Bei ntersuchung der vorlienenden Indikator- chaubilder
wurde die Dehnungslinie zwischen Ende der Einströmung und
Beginn der Voraus trömung al polytropi ehe Kurve betrachtet
und der Exponent n au Druck und Volumen de Anfangs- und
Endzustandes bestimmt. Die wirkliche Dehnungslinie besitzt
dann dieselben Anfangs- und Endpunkte wie die berechnete
polytropische Kurve, liegt jedoch im mittleren Teil etwas
unterhalb der I tzteren.
Der Exponent n ~l ,r a~s polytropi che Zustan?s~nderu.ng
aufuefußten Dehnungshl1lo hegt z, B. an der Zwilling-Heiß-
daJ~pflokoll1otive I 'crie 109 der I ' iidbahn, zwi chen ] ·15 und 1·35,
die Mehrzahl der Werte lieat zwi chen 1·25 und 1'30, wobei
F üllungen von 45 bis 55% und T;iebach ,~llndrehun~~~n ,·on, 1
bi 3'5 berücksichtigt wurden. Bel unveranderter Fullung Ist
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MiUlerer, nützlicher Dampfdruck.
od ~uniich t sei auf das Verhalten de mittleren nützlichen
er d"I . In ~Ierten Dampfdruckes PI eingegangen. Bekanntlichl;n:mt d,I ser Wert mit Kesseldruck und Füllungsgrad zu. Bei~ clchb.lelb ndem Ke Idruck und FüllunO' grad nimmt jedoch
er mIttlere nützliche Dampfdruck mit zunehmender Fahr-~e~~hwindigkeitab, da infolge der größeren Dampfgeschwindig-c~en stärkere Druckverluste eintreten und die I ndikator-
I c aubilder an Völligkeif verlieren. Da Verhältni d mittleren
nützlichen Dampfdruckes zum Kesseldruck pi i t für die
, Pk~ntersuchte Lokomotive fiir Füllung erade von 45, 50 und 55%
In Abi>. 19 durch chaulinien darge teilt. m di Erg bni e
trJ
nlige '
rr mem verwendbar zu gestalten, sind tatt der Fahr-';:tch\~indi~keit n ,die 1l1d~'e~lUng,en der Triebach ,.in der
Zw : eln~cfuhrt. D IC I chaulinien 111 Abb. I!) gelten fur etwa
b CI hDn t t I geöffneten R eglerqu r chnitt, der einen freien
Urc gang von nnacnähcrt
2
- 76'5 = 51 cm2k~~~richt. Der ~eRseliiterd ruck ist 13 Atm. Die Einström-
unda ~7werdcn ~)el 15, no und 55% Füllung im . fittel um 13, 15
Dc mm ~eoffnet, Die Voröflnunc i tunverändert 4 mm.
r Qucrsch,l1ltt des Blasrohres ist mit 125 cm2 voran ge etzt.
Naßd VerglClch t ma n diese Ercebnis e mit jenen, welche mit
ampflokomotiven er lnnnt °wurden, so gelangt man zum
chlu e d ß di Pi
,a ie Werte - an 'aßdllmpflokomotiven rheblich
größ 'r . I Pk
kan t s~ n( a~s an ,lIeißdampflokolllotiv 11. Die e bereits be-\jni~' d hrflc~lClllung Ist auf den stärkeren \ bfa ll der D ihnuuz .
es H eißdampfes zurückzuführ n. lit Riicksicht auf jene
alIein ..ß p
mu t SO"nr der nterschied zwi chen den " erten ~ fiir
Pk
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. h . Z 400 t über dieVersuchsweise wUf.de auc ein sug von h . dig-
. . di F h sc WInTauernbahn befördert, lliebCl stellte, ICh re arge. 'ttlere
keit auf der Höch tsteigung auf 20 bi ~4 km/ ~d: DIe Ir ferte
indizierte Zugkraft war 15.500 log und eine IndlzlCrung re
eine Zugkraft von 17.500 .log. . . " n Loko-
Die \ irtschaftlichkeit dieser mit Rohol gefeuerte . hals
motive hat sehr befriedigt. Der .n~m~f~erbrauch h~ ~~d. er-
Fahrtmittel mit rund kg für die indizierte PS un ken.
geben. Bei einer Fahrt ist der Betrag auf 7'~6 ~g ß~u:e pS
Der Rohölverbrauch war im Mit.tel O' 5.kg für ?~~ l.nd!:I~rest~lIt
und td. Bei mehreren Fahrten Ist er mit nur 0 10 kg g
worden. di Rohöl-
An dieser teile kann bemerk~ werden, ?aß l;tl' her-
feuerung bei richtiger Behandlung ICh sehr. wirt c~R ~~'I mit
wie en hat. Der Wirktlll lT crad d r Feueruns smkt bel ~ °ls bei
zunehmender Beanspruch~ng des Kessels nicht so .raEsc 6'gung
.. hli h Iü d rzeu
•'teinkohlenfeuerung, so daß man tatsäe I.C ur ..ie . heiten
derselben Dampfmenge bei. Rohöl we~lTer :yar~.e~~~h, die
benötigt als bei Kohle. Es I t ferner bei .Rohol m~g. Kohle,
Wärmeentwicklung um Ro t höher zu stClgern. als ei bunden
da man nicht .an die Leistu.ngsf~higkeit d~ HClzertöf~uerung
ist, Anderer eits ergeben SICh Jedoch be~ der Ro B darf an
auch chwierigkeiten, den verhä~tnismä~lg großenHei~daIUP{­
Verbrennungsluft zu sichern. amenthch an.. . ht SO
lokomotiven, deren Zugwirkung erfshrung ge~aß nl~ei der
günstig i t als an Taßdampfiokomotlven, mu en ~'endet
. h h itte ver ..Hohölfeuerung sehr germge Blasro rquersc ni . d'gkeiten
werden. Die e bringen bei höheren Fabrg ?hw lIl I
Arbeitsverluste durc~ groß n. G~gendruck mit sIC.h. 16 JahreIl
Eine Lokomo.tIvbaua:t, die ~war scho~ .Clt Leistu~g
im Betrieb steht, Jedoch mfolge Ihrer vorzuglichr ist die
in J' üngster Zeit unverändert nachbeschafft w~r e, zuerst
. . 1"'0 e war .1 D- Taßdampf-Verbundlokomotlve. ene I '. I bi bahnen
k . Iü d Ge Irgsals Personen- und chnellzugslo omotrve ur ie k'n Ver-
be timmt und kam zunächst auf der Arlb.~rgstrec Iek~lUotive
wendung.. ie eignet sich jedoch auch als Gu;erzuf~iiterzUgs­
auf gün tigen trecken und wurde auch als ~ or~~ t auf der
lokomotive für die [ordbahn auser.lesen. ie ..r0r e~teigungen
Tordbahn Kohlenzüge von 1300 bIS 1400 ~ ub.er. ht\1ng für
bis 40/00' Trotzdem di Lokomotive nicht dlC.Emr!c .ne sehr
Dampfüberhitzung b itzt, ist die ,rirtscl~8fthchkCltnl'zBiiehe
befriedigende, was hauptsächlich auf die !IToße et
zurückzuführen ist. Wirkungs-
E kann hier hervorgehoben werden, daß.der dureh dell
grad d K eis üb rhaupt an Verbun~okomotlven Z ~il1ings-
ff ..' t als an ~,weniger kräftigen Auspu gunstiger 1
lokomotiven. . utzung dcr
Diese Lokomotivbauart erlaubt die Au~n . keit von
größten R ibungskraft bi zu eine~. Fa~g ..chwmdl g chwcrcr
30 km/ td. und ist dadurch auch fur die Ford.erund~ LokO-
. B . d ..db hn ist leseEilgüterzüg sehr geClgnet. ei er u a
motive ziemlich eine h nd erprobt worden·). d I dizierell.
. A beit rnr as n kEine besonder mtere nte r el" f d treC c
. S' 269 aU er .der Reibungs- un dZnhnradloko.motlve, erle. 'diese Bahn In
Ei enerz-Vordernberg**). "Ie bekannt, dlen~. h nErzberg
erster Linie der Erzförderung zwisehen dem stelflSC e ke Eisen-
und den Hoehöfen in Donawitz. Die 20 J.,m lange. t~~nBtangen
erz-Vordernberg besitzt sieben Zahn trecken ~1~ im Prebieh1-
Bauart Abt. Di größte 'eehö~le von 1204 m W1\ g streckp'll
tunnel err icht. Di größte t l~lIlg auf den Rel.un_1o! . PIC
i t '>6°/ die größt 'teigung in der ZahnstreckEe bl ergoo nach
- 00' . d 11 t' on rz O!J-1auptmns e des Erzes ~V1r~ .von. er.. a I. rt von 55 00
Vord rnberg gefördert. HlCbel 1 dl "roß~ telgun'i' zu über-
zwi ehen dem Platt n- u.nd dem Preblchl-:ru~~eO m. Bisher
winden. Der klein te Olel bogenhalbm. er I t.O Abt den
v rsahen] tück (' I-Tenderlokomotlven Bann;t teigunS
Dien tauf di er tr ck . • ie vermochten .auf e! rUng deS
von 71 100 etwa 110 t zn fördern. Da eme teige
- e) Diese "Zeitschrift" 19 6, . 99.
"'*) "Die Lokomotive" 1918, . 25.
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der Exponent bei etwa 2 bis 2'5 Umdrehungen arn kleinsten .
Bei gleichbleibender Füllung und Umdrehungszahl wächst der
Exponent mit d r Überhitzung,
An Ver b und lok 0 m 0 t i v e n ist zu berücksichtilTen,
daß im Hochdruckzylinder eine viel höhere überhitzung herrscht
1\1 im J.: iederdruckzylinder. Demgemäß ist auch der Abfall der
Dehnungslinie im Hochdruckzylinder viel stärker als im [ieder-
druckzylinder. Der Exponent zeigt im Hochdruckzylinder bei
Dampftemperaturen von 320 bis 330° im überhitzerkasten
Werte von 1'35 bis 1'45, im Niederdruckzylinder von 1'1 bi 1'2,
während bei [aßdampflokomotiven im Mittel erhebliche Ab-
weichungen von 1 nicht vorkommen, Es ist hieraus zu ent-
nehmen, daß dadurch die Größe der Arbeitsleistung und die
Arbeitsverteilung sehr stark beeinflußt wird.
Die erste erfolgreiche Verwendung von Indikatoren fand
bei den k. k. taatsbahnen an Lokomotive, Serie 310, statt.
Die Zylinderraum- und Steuerungsverhältnisse dieser Loko-
motive waren nach den vorliegenden Erfahrungen mit "aß-
dampf-Verbundlokomotiven und unter Rücksichtnahme auf
die bis dahin bekannten Eigenschaften des Heißdampfes be-
me en worden. Im Betrieb befriedigten diese Lokomotiven
zunächst hinsichtlich Leistung und Wirtschaftlichkeit nicht
vollständig, ohne daß die Gründe zu erkennen waren. Durcb
Indikatorversuche konnte binnen kurzer Zeit festgestellt werden
daß die Drosselerscheinungen durch den Überhitzer und den
ra ehen Abfall der Dehnungslinie die Völligkeit der Druck-
chaubilder und die Arbeitsverteilung den Erwartungen nicht
entsprachen. Als die Ursachen dieser Erscheinung erkannt waren
k~nn~e durch g~ringfü~ilTe Änd.erung der überdeckungen ein~
günstigere Arbeitsverteilung zwischen Hoch- und Niederdruck-
zylinder erzielt werden.
Während im ursprünglichen Zustande mit der Lokomotive
auf Steigungen von 10°/00 nur Leistungen von 1300 bis 1400 PS
indiziert wurden, konnten jetzt spielend Leistungen von 1700 bis
1800 PS erlangt werden. Auch die Wirtschaftlichkeit war eine
vollkommen einwandfreie.
. Bei die er Gel~genheit wurde es auch möglich, die Arbeits-
w~lse der Kolb~nschleber genauer zu studieren, da Erfahrungen
mit solchen bei den k. k. taatsbahnen noch nicht vorlagen.
Es .ergaben sich. versch~edene Erscheinungen, die durch die
I~~lkato.~- c?aubllder eine Erklärung fanden und wichtige
\huke ~ur die Herstellung und Wartung der chieber zuließen.
Die größten Leistungen, die bisher an einer österreicbischen
Lokomotive erlangt wurden, sind mit der Lokomotive, erie 100.
auf der Tauernbahn f tgestellt worden *). Die Lokomotive i t
bekanntlich die erste erfolgreiche Lokomotive mit sechafacher
Kupplung ohne Dampfdrehgestelle. Die Hauptabmessungen der
Lokomotive sind:
Durchmesser der Hocbdruckzylinder . . . . . 450 mm,
" "iederdruckzylinder. . . . 760 "
Kolbenhub . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 "
Triebraddurchme er bei 50 mm Radreifen tärke 1.410"
Laufraddurchm er bei 50 mm Hadreifenstärke !l95 "
Ge amtradstand 10.100 "
Fe ter Radstand 4.590 "
Kes eldrück . . 16Atm.,
Ro tfläche 5 m2,
Dampferzeugende, feuerberührte Heizfläche. 225'84"
Dampfberührte berhitzerheizfläche 43'40 "
Reibungsgewicht . . . . . . . . . . . . . 2'17 t.
Dien tgewicht . . . . . . . . . . . . . . 95'77 t.
Es wurden auf der 'l'auernstrecke mit dieser Lokomotive
wiederholt Probeschnellzüge von 350 t mit 26 bis 2 l.m/ td.
auf den Höchststeigungen von 27'4 bis 2 '1°/00 b förd rt. E
ergaben sich hicbei mittlere indizierte Leistungen von 1600 bis
1 00 P . Die Höchstleistungen beliefen sich auf 1 50 bi
Hl50 PS. lit etwas leichteren .'chnellziigen und g steigerten
Fahrgeschwindigkeitcn beliefen sich die Dauerleistungen auf
rund 2000 PS.
*) 11Die Lokomotive" 1911, . 241.
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1030 '"
570 mm,
520 "
Betriebes zu erwarten war wurden drei Lokomotiven einer
stärkeren Bauart beschafft: Die Lokomotiven wurden in der
Lokomotivfabrik Floridsdorf gebaut. Der Entv urf erfolgte unter
der Leitung des Herrn ektionschefs G öls d 0 r f.
t Die Aufgabe, eine leistungsfähigere Lokomotive für diese~trecke zu schaffen, war recht schwierig, da man der bestehenden
Zahnstange eine erheblich gesteigerte Beanspruchung nicht
Zumuten konnte. Es war daher die Reibung maschine 0 kräftig
als möglich auszubilden und mit Rücksicht auf die ungewöhnlich
starke teigung war es zweckmäßig, die Zahl der gekuppelten
Achsen so groß zu wählen, als es überhaupt anz ht. [ach den
guten Erfahrungen mit der 1 F-Lokomotive. erie 100, auf der
Tauernbahn konnte die Verwendung von sechs gekuppelten
Achsen in einem gemeinsamen Hauptrahmen wohl versucht
;erden. Die Achsen sind in zwei Gruppen angeordnet. Die erste,
Unfte und sechste Achse besitzen eitenspiel. Der Zahnrad-~ahmen hängt an den beiden Mittelachsen und enthält zwei
ahnachsen mit je zwei Zahnrädern. Die Reibungsmaschine
und die Zahnmaschine sind vollständig getrennt mit eigener
Dmsteuerung und eigenen Reglern auszefiihrt. Mit Rücksichttuf die ohnehin unvermeidliche Vielteiligkeit einer solchenoko~otive gemischter Bauart i t weder die Verbundwirku~gRoch Ind Einrichtungen für Dampfüberhitzung vorge ehen. DIe
auptabmessungen der Lokomotive sind:
n iber ungsmaschine:
Zylinderdurchmesser .
Kolbenhub . . . . . . . . . . . . . . . .
Triebraddurchmesser bei 50 mm starken Rad-
reifen. . " .
Zahnmaschine :
ZYlinderdurchme er 420 "
Kolbenhub . . . " 450 "
R: Teilkrei durchmesser d Zahnrades G ",
Weldruck . . . . . . . . . . . . . 13Atm.,
asserberührte Heizfläche der Rohre . 1 4'15 11I2•
G" ,j" Feuerbüch e 11'50 "
RCSamte wasserberührt Heizfläche 195'6fi "
, ostfliiche ..... 3'30 "
;asservorrat . . . . . . . . . . 7 m~,
Goh!envorrat . . . . . . . . . . 3'5 t.
LeWlcht der Lokomotive mit vollen Vorräten. 7'96 t.
eergewicht der Lokomotive . . . . . . .. 71'6 t.
Z h Die Höchstgeschwindigkeit der Lokomotive ist für die3'~ nstrecke mit 15 km/ td., für die Reibuno trecke mit
111' km/ td. b me en. eben der selbsttätigen Luft ugebr mse,
si It der auch sämtliche Erzwagen der trecke ver ehen sind,
bn!.l beide Lokomotivmaschinen mit einer kräftigen Repre ions-
remse eingerichtet.
. }?Ur das Indizieren dieser Lokomotive mußten natürlichf~~1 Vollständig getrennte ätze von Indikatoren für diD~lbunl1s- und für die Zahnradmaschine angewendet werden.d~~ Ver~uc~l~ haben erg ben, daß die Hei?ungsma.chine
D' e~lld llldlzlCrte Zugkräfte von 15.000 kg zu liefern vermag.
g ie Zahll ma chine als Hilfsmaschine gibt je nach der an-k~~elldet n Fahrgeschwindigkeit eine weiter indizi rte Zug-
Z a ~ Von 7000 bis 10.000 kg, so daß die g mte indiziertee~fkraft der Lokomotive 22.000 bis 25.000 kg beträgt. Der
auf ere W~rt tritt bei Fahrgeschwindigkeiten von 12 km] td.
ind' und indiziert die Lokomotive hiebei rund 970 P . Die
ge IZler.te . Zugkrntt von 25.000 kg entspricht einer Fahr-be~chwlIldlgkeitvon 8 bis 9 km! td. Die größt Zugkraft wurde
Pr' ~ell Ve~uchen b i einer Fahrt mit 220 t von Ei enerz nachen~ ~chl mit, 25.7-14 leg festg teilt. Die H. ibung ma chine
Zu ~Ickelte hieb i 15.265, die Zahnma chine 10.479 kg indizierte
ct; raft. Als mittlere Zuzkraft für die ganze Fahrt eraibt ich
ae mehr als 24.000 kg.
aIit I ~:eg~n der groß n t igung werden alle Züge g schob n.~uck8lCht auf den Widerstand der Lokomotive ist bei den
Probefah rt en auf den Höchststeigungen von 68 bis 71°/00 ein
Druck von 16.000 bis 1 .000 kg auf den Zug ausgeübt worden.
Nach diesen Ergebnissen dürfte diese Lo.komotiv?auart
gegenwärtig die stärkste bestehende Lokomotive gemischter
Bauart sein.
Bemerkenswert ist, daß auch die Wirkung der Repressions-
bremsen dieser Lokomotive mit den Indikatoren untersucht
wurden. Die Ergebnisse waren sehr befriedigend. Es wurden an
der Reibungsmaschine aus den Gegendruckdia&Iammen Brem~­
kräfte von 6 00 bis 7 00 kg, an der Zahnmaschine von 3200 bIS
4800 kg festgestellt, so daß die gesamte Bremskraft 10.000 bis
12.600' kg betragen hat. Die Repressionsbremse wird jedoch nur
bei Zügen mit durchlau-
fenden Güterwagen ver-
wendet, da die Erzwagen
durchwegs mit der selbst-
wirkenden Luftsause-
bremse versehen sind. In
Abb. 20 ist ein Gegen.
dampfdiagrammder Hei·
bungsmaschine darge-
stellt. Abb. 20.
Zugwider. tände.
Der Indikator gestattet auch die Fe tste!lung. der Zug-
widerstände, die ja für den EisenbahnmasclunendlOnst von
größter Wichtigkeit sind.
Befindet sich ein Zug im Beharrungszuatsnd, so kann
aus der indizierten Zugkraft nach Abzu~ d~ WIderstandes ~er
teigung für den gesamten Zug, einschließlich von Loko~ot1ve
und Tender der Fahrwiderstand bestimmt werden. In diesem
Gesamt-Fahrwiderstand ist natürlich der Widers~nd von
Lokomotive und Tender als Fahrzeug und auch der WIderstand
der Lokemotivdampfmaschine mit inbegriffe.n. teilt .man auf
besonderen Fahrten mit der Lokomotive allem den WIderstand
der 'Lokomotive mit dem Indikator fest, so ist es möglic~, den
Gesamtwidcrstand von Lokomotive und Tender zu ermitteln.
Man kann daher bei Versuchen mit Zügen von dem Gesamt-
widerstand den Widerstand von Lokomotive und Tender a:b-
ziehen und erhält den Fahrwiderstand des Wagenzuges. Es Ist
somit auch ohne Dynamometer möglich, dic Widerstände der
Lokomotiven und des Wagenzuges getrennt zu erhalten.
Gegen dieses Verfahren kann allerding eing~wendet
werden, daß die Widerstandsennittlung für Lo~omotlve un.tl
Tender auf einer besonderen Fahrt erfolgt, bei welcher die
zufälligen Verhältnisse andere sein können als bei der Fahrt
mit dem Wllgenzug. Auch wird die cntwickelte Zugkratt der
Lokomotive mit dem Wagenzug größer sein müssen als bOl der
Leerfahrt der Lokomotive. Es ist daher nicht ausgeschlossen,
daß die Eigenwiderstiinde im ersten Fall auch größer sind.
Es ist daher wohl zweckmäßiger, die Zugwider tände durch
gleichzeitige Verwendung von Indikator und Dynamometer
zu bestimmen, da dann die [essungen stets im gleichen Augen-
blick erfolgen.
Die Erfahrungen, die auf die em Gebiete au den bis-
herigen Versuchen sich ergeben, sind hier kurz zu ammen-
aefaßt ;
e Die Gesamtzurrwiderstände der Lokomotiven bei der
Fahrt mit Dampf sind verhältni mäßiz gering und kaUl~ gr?~er
als jene, die bei Anlaufversuch~n erlangt .werden. I-hebel Ist
zu bemerken, daß im Gesamtwiderstand nicht nur der Lauf-
widerstand von Lokomotive und Tender als ~ahrz~urr, sondern
auch der Luftwiderstand und die Wider tände Im Triebwerk und
in der teuerung inbegriffen sind.
Der Gesamtwider tand der 2 C· Heißdampf-Zwilling-
Lokomotive, erie '109 der üdbahn, ist in Zusammenstellung
2 enthalten.
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Zu s a m m e n s tell u n g 2.
Fahrgeschwindigkeit Gesamtwiderstand von Loko-
km/Std. motive und Tender h}/t.
W 5~5
35 5' 0
40 6'20
45 6'75
50 7'30
55 7'95
00 &00
M 9~
70 10'05.
Ferner habe ich bereits im Jahre 1907 im Verein mit
Herrn .~ng. P I ha.k die Widerstände einer C-Güterzuglokomotive
de~ .üdbahn bei verschiedenarr Füllungsgraden festgestellt.
Bel diesen Versuchen hat sich ergeben, daß der Gesamtwider-
stand der Lo~.omotive bei der Fahrt mit Dampf vom an-
g~.wendeten F~llungsgr~d mäßig abhängig ist. Je nach dem
Full~gsgrad ändert sl~h der Gesamtwiderstand um etwa
1:~ bis ..1'8 kg/t. Der klelll~te Ge~mtwiderstand tritt bei rund
2~.Yo Fullung auf. Der gro.ßte WIderstand war bei rund 10%
Fullung vorhanden und bei der größten angewendeten Füllung
von 40% war der Widerstand etwa ebenso groß als bei 15o/c
Füllung*). 0
Für die genannten vier Füllungsgrade sind hier die Ge-
samtwiderstände angegeben:
Io'abrgeschwin- 1<' il I I u n 11;
digkeit km./Std. 10% 15% 25% 40%
10 6'90 5'95 5'10 5' 0
20 7'75 6' 5 6'02 6' 5
30 8'75 7' 2 7'05 7'
40 9'82 '93 8'14 9'06
50 11-02 10'05 9'2 10'35.
. Auch bei diesen Versuchen hat sich der mittlere Gesamt-
wld~rsta~~ der LO,komotive bei den Fahrten mit Dampf nur
wemg großer gezeigt als nach dem Auslaufversuch. '
Endlic~ ist es mir möglich, den Gesamtwiderstand der
1 ~i'-Lok,omotIve. der erie 100 für einige Fahrgeschwindigkeiten
mlt~utCllen. Bel der Indizierung der allein fahrenden Loko-
motive auf der Tauernstrec,ke erga,ben sich im Beharrungs-
zu tand nach Abzu~ des teigungswiderstandes in der geraden
, trecke fol.gende WIderstandswerte für 1 t des Lokomotiv- und
rendergewIchtes :
Fahrgeschwindigkeit Widerstand
20 km/ td. 6'5 kg/t,
30 " 8
"40 ., 9
"50 " 10'5
".
Für eine Lokomotive mit vier Dampfzylindern und ech
gekuppelten Achsen sind die e Widerstände wohl gegen j de
E rwarten germg. .0
, Es, ist f ern erb e m e r k e n s wer t, daß der
F ~ h r w I.? e r s t a n d von bel a d e n e nun die e r e n
Gut e.r z u ~ e n bedeutende Unterschiede aufweist. Dies
~.r cheinung Ist zwar chon lange bekannt, aber sonderbarerwei e
fur unsere Güterwagen nicht genügend studiert worden Der
, nter chied des Widerstandes von beladenen und leeren Zügen
IS~. nach den bisherigen Erfahrungen so groß, daß es fast der
Muhe lohnen würde, für gewi se trecken, wo die Förderung
großer Lasten hauptsächlich in einer Richtung erfolzt aetrennte
Belastungstafeln der Lokomotiven für beladeneo ';nd leer
Wagen aufzustellen.
Auf diese Erscheinung ist es wohl auch zurückzuführ n
daß die 1 D-Güterzugslokomotive. erie 170 der k. k. taats~
. ~) "U~tcr8u~hung der ~Viderstiindo einer 3/~ gekuppelten Loko-
motIve . "ZOItschrlft des \'ereU18 Deutscher Ingenieure" 1907, S. 1695.
bahnen, die gegenwärtig für den Gütcrzuzsdieuat der Nor~ba~I­
hauptstreoke in Verwendung steht, größere Zuglasten 1D ~r
trecke Iähri eh- trnu -Prerau zu befördern vermag. a s
erwartet wurde.
Berechnung der Zugbelastungen und Fahrzeiten-
Durch derartige einsehende Versuche, die das Lei tung~'
gebiet der Lokomotive vollständig klarlegen, sind ~rst die
Grundlagen gewonnen, die für eine zuverlä ige Bestl~~g
der Zugbelastungen und der Fahrzeiten notwendig sind. BIS e~
hat man gewöhnlich Zurrbelastungen und Fahrzeiten nac
gewissen Annahmen oberflächlich berechnet. Die Bere~hnun~~:~
wurden nur in einzelnen Fällen durch Probefahrten uberprd
u.
d· ieund man kann behaupten, daß die Anforderungen, ie a~1 h
Lokomotiven gestellt werden, häufig mit der tatsäcWIC en
Höchstleistung nicht übereinstimmen. Die verlangten ~i tu:g;;~
sind oft größer, oft auch kleiner als die tatsächlich wirtec ~ b
liehe Höchstleistung der Lokomotiven, ohne daß man im Betr!eh
diese l\Iängel immer wahrnimmt, au genommen es ha.nd~lt SIC
um ei~e besonders grobe Überschätzung der Lokomotlvl~stilig~
Ist die Lokomotive nicht genügend ausgenutzt, so ISt e
gewöhnlich im Betriebe kaum wahrzunehmen, ausgenommen
man stellt eben einzehende Probefahrten an. . h
Für die Wirtschaftlichkeit der Zugförderung ist es Jedoc
von ganz besonderem Wert, wenn die Ausnutzung der ~oko~~~
tiven in der möglichst zweckmäßigen Wei e erfolgt. ~~n~rs~te
ist es vorteilhaft, mit einer Lokomotive die größtmogh~
Zuclast zu befördern da man hiedurch an VorspannlokomotIven,
, USW•
an der Zahl der Züge, an Personalko ten, Brenn toffkosten ko'
spart. Andererseits ist eine zu starke Beanspruchung der Lo .
motiven wieder unwirtschaftlich, da hiedurch die Erhaltm:~e
kosten wachsen, durch die starke Abnutzung der Lo~omo~ it
deren Wirkung grad früher inkt und eine gewi e nSICher heIl
eintritt, ob den Anforderungen des Betrieb immer ent 'proc .ee
werden kann. nregelrnäßigkeiten im Betrieb sind ~ber el~u
Quelle unerwarteter Mehrkosten und daher möglIchst
vermeiden.
o ist ei g e n t I ich bei a II eng r o.ß e n Ei. sehn;
b a h n ver w a l tun gen ge gen w ä r t i gd I e Ans I Be-
aus ger e i f t, daß die B e r e c h nun g der der
lastungstafeln und der Fahrzeiten VOI~ be
ZugkraftderLokomotiven auszugehen la ft
und daß für die Be s t im m u n g der Z u ~ kr a l abei der wir t c h a f t I ich n H ö c h s t I eiS t uk
lo~
eingehende ntorsuchungen an den Lo
mo t i v e nun ver IU i d I ich i n d. t
. ' k t'vbanarEs I t noch hervorzuh ben, daß jed Lo ·omo I sie
ein günstigstes Verwendungsg biet .b itzt, h.1 welch~~lnu(t
arn wirtschaftlich ten zu arbeiten vermag. Die Ausnll, Ile~
die Gebietes i t ohne eingehende Versuche nic~t IlIl! er
. I E' h jten elU
möglich. l\lan muß erst genauer mit al e~ .JlTeI! e urteileu
Lokomotivbauart vertraut werden, um sie richtig be "erlich
zu können. Wie wenig die ohne einzehende Ver uche S~~oBe'
i t, maz darau hervorgehen, daß man mit~nter. bei J hreU~rt ilun~ der Leist~ng von Lok?motiven, die Seit, 3~ r:. auf
Im Betri b st hen, 1Il Verl genheit kommt, wenn SIC Betriebs'
andere . treck n ver ,etzt werden un~ unter ~Ieu~n. 'wats-
verhältni en zu arbeiten haben. Da Jedoch dlO k. k'b itzeU,bahnen nahezu 200 verschiedene Lokomotivbauarten es nIeJI
die teilweise von verstaatlichten Verwaltungen iibe
f
rnolIleiucr
. h' B iff m an lTwurden, so kann man SIC emen egri vom 0
Reform auf diesem Gebiete machen. .. tig
. . t 'genwIll'Auch die Berechnung der Fahrzeiten IS gc, I eiteU
noch . vielfach unzulänglich. Die Berechnung der ~:..Ir~sicht
erfolgt noch oft nach veraltet!\ Grund~tzen,.?hno Z~I(tlast.
auf die Zucrkraft d r Lokomotive und dIe lTeforderte 'cl oft
Die Arbeitsleistung für die B chI 'unilTun cr des Zuges WIrAuch
gar nicht oder nur unzureichend in Rechnung ~.ezog,eIl. fach-
hier können Versuche wertvolle Grundlagen fur elOe
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~,erecht.e Ausg taltung der Fahrzeitbor chnung bringen. Die
Bahrzeltber chnung ist mind t n eben 0 wichtiz als di
Ferechnung der Zuglasten, da si ja die Grundlaue für die
ahrordnungen bilden. ] hre Güt beeinflußt omit das G rnt-
ergebnis de Zugförderelien te hr empfindlich.
Eine richtize Berechnung der Fahrzeiten i t nur möglich,
cl
wenn von der Zugkraft der Lokomotive auszesanuen wird und
as I .. r IF h I b "" "13 nOß IC ie a I' c lau ild mit Rücksi ht auf Zugla t und
ahn~elgun"en nach Zeit und Weg entworfen wird. Die not-
W~ndlgen Grundlagen hiezu mü en durch Versuch Iahrten
er angt werden").
h Bei Lokomotiven für den Großbetrieb auf Hauptbahnen
andelt es ich immer dartun, die Lokomotive innerhalb desij. re~enen Rahmens so leistungsfähig als mözlich zu machen.
IC Erfahrung hat gezeigt, daß Lokomotivbauarten, die zuniich t
von mancher Seite als zu leistungsfähig bezeichnet wurden,
schon nach wenigen Jahren nicht mehr genügend stark waren
End der Wunsch nach noch kräfticeren Lokomotiven laut wurde.
.s darf auch nicht vergessen werden, daß namentlich auf
e,lng~eisigen 'trecken mit starken teigungen und großen
dtationsentfernungen die Leistung fähigkeit der trecke nur
Zurch starke Lokomotiven ge teigert werden kann, die große
t~gla8ten verhältnismäßig rasch zu befördern vermögen. Die
~ atkere Lokomotive ist aber auch immer die wir chaftlichere
,VO omot!ve, da man mit weniger Zügen das Au langen findet,
h.o~s~an~\. und 'chiebelokomotiv'n spart. 13 onder fallen
ie CI die Personalko ten in die Wagschale, die rund 33% der
g~n~ten Kosten für den Zugförderdien tau machen, L diglichLU. dies n.. .m ~nd ist auch die ~nau!haltsame teigerung der
ti lStungsfalugkmt der norda merikani sehen Güterzuglokomo-
Iven zurückzuführen.
Die größten modernen Lokomotivk cl vermögen in der
td. etwa 15.000 bis 16.000 kg \Va 'er zu verdampfen. E hänat
~11I1 gal~z y~n der Bauart der Lokomotivdarnpfmaschine ab,
elche indizierte Leistung aus di er Dampfmenge gewonnen
Werden kann.
D E!no Zwiliing-Naßdampfiokomotive wird bei 15.0001.:g
.ampf In der Std. kaum mehr als 1300 P indizieren, während
eIne Heißdampf-Verbundlokomotive mit hoher Ke elspannung
mehr. als 2000 PS hervorbringen kann, d. i. um 54% mehr,
woum der Kohlenaufwand in beiden Füllen derselbe bleibt.
u • .~ irtschaftlichkei~ und JIö~h ·tlei tung g~hcn da~er ~ei
u~Il starker n Lokomotiven Hand III Hand und IIld tatsachhch
I' Lokomotiven mit den <frößten Lei. tungen auch die wirt-
. c:laftlichst n in bezug auf den BrennstofTverbrauch. Ei , daher
~e.lr erfolgr i~h, die Dampferzeuger und die Dampfma chinen
I' Lokomotiven so vollkommen als möglich au zubilden.
,I ~ch habe ver ucht, den ge renwärtigen tand der wi ' n·tc la~th hen Forschungsarbeit n im Gebiete d Lokomotiv-
SS~I bos vorz~lführen. Es, ist. i!l G~biet, da ,,"elJ.en ?er. ge-
G ll~uerten VIelfachen chwIerJgkClten l1e n die übrlITen
I . b! t des Dampfmaschinenbaues etwa zurück teht. Imm 1'-
~Ih 1st in den letzte~\ Jahren au~h in. die I' Hic.htun lJ viel nacl~­E olt worden und sllld namenthch dl MeßvorrJchtuntren für die
csonuerell Verhältnis e im Lokomotivbetrieb bc' er aus-
~csta!t t worden. Es ist zu erwarten, duß durch b eren Einblick
~n. udl' Arbeitsverhältlli se der Dampflokomotive ermö"lic!tt.
Vll' , die Wirtschaftlichkeit noch weiter zu steigern.
----Lok *) ."Bestimmung der Fnhrzeiten nus der Leieiungsfiihigkeii der1 9U~n~tl~' en". "Vl'rhnnc.llungen 1.ur Beförderung des G , erbefleißes"
• ..,. :lUß.
itteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
" ersuche über die \\'Idef'l and fäblgkeit ron Bctonptlaster. Der
letzte nmerikani ehe >-:traßenbaukongreß hat eine ganze Reihe von sehr
interessanten Ergebnissen gezeitigt; so wurde insbeso,ndere au~h die
Verwendbarkeit von • t am p f b I' ton p f Ins t I' r III technischem
und finanaiellem Sinn eingehend erörtert. Interessant sind hiezu Ver.
suche welche das Bauamt der ·tndt D e t r 0 i t mit einem besonderen
Appa:at zur Erprobung der Dauerhnftigkeit verschiedener Pflasterungen
angestellt hat. Es wurde in di~e~n Falle ein~ 12 X 12.~n. große Fläche
mit verschiedenen Pßastermatenahen belegt, die gleichmäßig zu erproben
waren. Um eine starre Unterlage für di ver chiedenen Materialien zu
schaffcn wurde zu unterst eine Ei enbetonplatte angeordnet. Erprobt
wurde gewöhnlicher ehottcrbeton, ferner ein Beton aus (Iranitklein-
schlag, schließlich auch Klinkerpflaster auf verschiedenen Unterlagen.
Die I' hot t I' rb e ton f I ä c h e war 6 X 12 m groß. Der
Beton war 1 : 1 ~~ : 3 gemischt, wobei ~e Kiesgröße zwischen 0'5 und
4 cm schwankte. Der Beton wurde ziemlich feucht angcmacht und 1 cm
stark aufgetragen. Die.qberfläc!le \\:urde ~ur flüchtig nb~ezogen,..ull! gr?be
Unebenheiten zu beseitigen, wie dies beim Bau von traßen üblich Ist.
Nach zwölfstiindiger Erhärtung wurde die Betonoberfläche mit Sand
bedeckt, der drei Wochen lang ständ!g feucht ge~alten.wurde. :\ucl: der
G r a n i tbc t o n war im Verh ältnie 1 : 1%: 3 genuscht. DlO Korn-
größe des Granitkleinschlagcs betrug gleichfalls 0'5 bis 4 cm. Auch die
Dicke war die gleiche wie beim "chotterbeton. . .
Die K I i n k I' r p f las t e r u n g lag zum TOll auf emer 4 cm
starken SancIschichte, zum Tcil auf einer Mischung von Zement und
Sand im Verhältnis 1 : 5, welche trocken aufgebracht wurde und erst
nach dem Verlegen der Klinker durch übergießen ,der Fug~n m}t Wasser
Feuchtigkeit bekam, In beiden Fällen wurden Jed~h ?I.e Fugen der
Klinker mit Zement m örtel 1 : 1 ausgego en, Auch die Klinker wurden
mit and überzogen, der acht Tage lang feucht g~halten wu~de.
Der verwendete Prüfungsapparat bestand Im we entliehen aus
schweren gußeisernen Rädern v n 1'20 Clll Durchmesser, 8.cm Felg~n.
brcite und 750 ~'g Gewicht pro Rad. Die ~ Räde~ drehten sl~h um eine
lotrechte "rellI' wobei ihr Ab tand von die er "elle verschiebbar war,
so daß die Räd~r im Verlaufe des Yersuehes einen breiten Pßastenltreifen
befahren konnten. Um die Wirkung der Pferdehufe nachzuehmeu, .,war
jedes Rad überdi mit Bolzen versehen, deren Form den H~felsen ähn-
lieh gestaltet war. Beim Betrieb des Apparates schlugen diese Bolzen
mit einer tärke von etwa 70 l:J; auf da pflaster auf.. .
Als Ergebnis einer länger dauernde~ Benu~zu~g zeigte sich, daß
der K i e s b I' ton stark und u n g I e I I' h maß I gab gen u I. z t
war stellenweise bis zu 4 cm Tiefe. Der G r a ni t b e I. 0 n dagegen hatte
nur' wen i g g I' I i t t I' n und vor allem, ein wichtiges Erforde:nis für
Ptlastermateriul, durchaus g I I' ich m ä ß i g nachgegeben. Dns K .~ I n ~ e r-
p f las t I' r in der 1\1 ö r tel b e t tun g hatte die Probe v.o r z u g 11 o h
bcstnnden, Die K I i n k I' rauf an d l a ger u n g waren Jedoch s t a r k
zerstört
Es k~lm bei diesem Ergebnis das günstige Verhalten des in l\l?rtel
verlegten Klinkerpflasters den FachmaIUJ nicht überraschen, denn dlCSCS
Pflnster ist außerordentlich teuer und schon lang als eines der. besten
bckannt. Auch daß der einfache 'chotteJbeton starke AbsehlClfungen
zeigte, bietet der Fachwelt nichts ~ Teue . Beton als traßenpflnster ist
nicht \"on bester Qualität. jedoch zufolge seines außerordentlich biIligen
Preises in sehr vielen Fällen konkurrenzfähig, wo es sich nicht um al1er.
stärkste Benutzungen handelt. Von wesentlichem 'Vert war das gute
Verhalten des Granitschotterbetons. Es zeigt., daß ein aus geeigneten
Materialien zusammengesetzter Beton unter den traßenpfta tem der
Zukunft noch eine gr ul!e Rolle zu pielen berufen ist.
1111}. Ernst Schi ck.
leine Eisenbnhnnllcbr leht en. Die Verhandlungen zwischen der
taat.5ci nbahnverwaltung und der 'üdb hn.Ge'ellschaft, b treffend
~en III bau deI n n b ru c k e r Hau p tb ahn h 0 f.e s,
~md nU~D1ehr zun~ Abschlu ' gelangt. Das au zuführende Projekt
bCllteht Im wescntheh n darin. daß ö 'tlich der heutigen Werkstätten.
anlage auf der durch di \'crlogung der ilI gewonnenen Fläeh ein neuer
Gut 'rzugsl~u~8tellbahnhofmit Giiterdi n tanlagen errichtet wird, der mit
lien ~ahnlJluen nach. dem Brenner und dem Arlberg in entsprechender
Verbmdung steht. DI6 III~en Giite~ielJStanla.gen wurden abgetragen und
der gew~nnene Raum wmI für eme neue zeitgemäße Personendienst.
anlage nut Insclperrons verwertet. Bei diesem umfassenden Umbau wird
nuel.1 auf ei~e Ef\yeiterun~d~r HeizhausaJ~lag,<JI1,Kohlenlagerplätze u. dg!.
SOWIO nuf dlll sclllenenfrelC Kreuzung der \]n Zuge der Verbindungskurven
liegenden Straßenzügo Bedlleht genommen werden. Das AuInahms.
gebäude wird durchgreifend umgebaut und vergrößert werden, wobei
neben geriiumigen Hallen, Gängen und Anlagen für die Abfertigung des
PerlIonen. und Gepäcksverkehr nello moderne Hestaurations. und
Wartesäle geschaffen werden. Dio Gesamt 0 ten des Projektes sind auf
15·ß 1I1iIl. Kron n veran 'ehlagt und werden von der 'üdbahn·Gesellsehllft
und der Staat eiscnbnhnvef\\'nltung unter Beitragslei tung der tadt·
gom inde lnnsbruck bestritWn. Die Arbeiten dürften einen Zeitraum von
drei Jahren erford rn. - Dns k. k. Ei nbahnministeriuOl hat der ·tadt·
gemeinde B 0 zen die Konz ion zum Baue und Betriebe einer mit
elektrischer Kraft zu betreibenden chmalspurigen, am Waltherplatze
in Bozon von der Linie Bozen-Gries der elektrischen Kleinbahn im
U bi to der ·tadt Bozon und Umgebung bz 'eigenden und bis zur '
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Ortschaftsgrenze zwischen t. Jakob und Leifers führenden K l o i n,b a h n erteilt, desgleichen 'dem Architekten Giusoppe Tom 0. s i diVigilio in Trient die Konzession ZUIll Baue und Betriebe einer mit olek-trischer Kraft zu betreibenden Kleinbahn von Z a m b a n a n 0. e hFa i und dem Bürgermeister Kaspar Ga l l a s im Vereine mit demRealitätenbe itzer Johann t a r 0 ~ ti k in Köllein die Konzession zumBaue und Betriebe einer normalspurigen Lokalbahn von der StationLittau der k. k, taatsbahnen über Haniowitz und Köllein zur tationGroßsenitz der k. k. taa bahnen nebst einer Abzweigung zu den tein-brüchen in Lautach. - Das ungarische Handelsministerium hat be-
schlossen, den seit langem geplanten Bau des Las t e n b ahn h o f esi n P re ß bur g nunmehr durchzuführen. Mit dem Bau, der bis zumJahre 1917 beendet werden soll, wird binnen kurzem begonnen werden,Die Ko ten belaufen sich auf 16 Mill, Kronen. - Am 1. Mai d, J. wurdeam Prager Franz Josef.Bahnhofe der neu hergestellte zweite Ins e 1.ba h n s te i g dem Verkehr übergeben. Der genannte Bahnhof ist nun.mehr mit drei Bahnsteigen - wovon der zweite und dritte Inselbahn.
steige sind - ausgestattet. Gleichzeitig wurden die elektrisch betriebenenGepäcksaufzüge auf den einzelnen Gepäcksbahnsteigen in Betrieb ge-
nommen. Die schienenfreie Bahnsteigverbindung wird durch Tunnelsherge teilt und ist ein getrennter Abfahrts- und ein Ankunftstunnel vor.handen, - Die Vorzüge eines auf der Wiener Azetylen.Fachausstellungdes Jahres 1911 gezeigten B I i n k s i g n a l e s hatten die Staatseisenbahn.verwaltung veranlaßt. zunächst in der tation Penzing ein Vorsignal
versuchsweise mit Blinklicht au zustatten, dessen Wesen in ununter.brochenem Aufblitzen und Ablöschen einer Azetylendamme besteht,Im weiteren Verlaufe der Versuche wurden 20 ignale der Arlbergstrecket. Anton-Landeek mit Blinklichtbeleuchtung in Betrieb gesetzt undderzeit ist die Ausrüstung von 23 Blinksignalen in der Strecke Wien{Westbahnhof)-Hütteldorf.Hacking im Gange, Bei den geringen Be.leuchtung kosten (4 bi 7 h für die Lampe und 24 Std.) kann das Blink.licht ständig, bei Tag und Nacht, in Tätigkeit bleiben. Nach den bis.herigen Erfahrungen zu schließen, kann angenommen werden, daß dieneue ignalvorrichtung nicht nur hinsichtlich der Bedienung, sondern
auch in signaltechnischer Beziehung mit wesentlichen Vorteilen ver.bunden sein wird. - Im Jahre 1913 wurden in Österreich und Ungarnim ganzen 507,606 km neu e Eis e n b 0. h n s tr eck e n (gegen665'64 km im Jahre 1912) mit 149 Stationen und Haltestellen, ferner
vier Abzweigungen von eigenen Strecken und 22 Anschlüsse an die Linien
anderer Bahnverwaltungen dem Verkehr übergeben. Von den neu er.öffneten trecken entfallen auf Österreich 129,283 km (- 49'193 k'm)
und auf Ungarn 37 ,323 hll (- 108'841 km), An dM Ausland wurde ein
neuer An chluß hergestellt durch die am 29. Mai erfolgte Eröffnungder trecke Reutte-Griesen der Mittenwaldbahn einerseits und derbayrischen Lokalbahnstrecke Garmisch-Partenkirehen-Griesen anderer.
seits. - Die außerordentliche Verkehrssteigerung auf der No r d ba h nmacht bekanntlich eine Ver m ehr u n g ihr erG lei s e auf derHauptstrecke unerläßlich. Durchgeführt ist diese bisher auf der StreckeOderberg-O trau, während sie für den Großteil der Linie, für die treckeo trnu- traßhof, noch in Vorbereitung i t. Es handelt sich hiebei eigent-lich nicht um das dritte, sondern um das vierte Gleis, Das erste Gleis
wird in der Richtung von Wien nach 'orden, das zweite in der Gegen.,also in der südlichen Richtung befahren. Das Üben\;egen der Einfuhrüber die Ausfuhr bringt es mIt sich, daß das Gleis 2 weitaus stärker alsdas Gleis 1 verkehrsbelastet ist, da die auf dem Gleis 1 vielfach leer zurück.
rollenden Wagen auch in beträchtlich länge,ren Zügen angeordnet werdenkönnen. Di ·e Ungleichheit der Ansprüche des Verkehres nach und vondem Au lande bringt cs mit sich, daß die Nordbahn schon jetzt einesvierten, aber noch nicht des dritten Gleises bedarf. D Generalprojektfür dieses vierte Gleis ist schon vollendet. Im Laufe dieses Jahres solldas Detailprojekt entworfen werden und dieser Arbeit sowie der politischen~g~hung sollen, nach Bereitstellung des Gelderfordernisses die Grund.
einlö ~~ und dlO Herstellung des Gleises folgen. - Im H i mal a y asoll em mtere ~ntes Ingenieurwerk in Angriff genommen werden, eine4~ km lange SeIl sc h web e b ahn zur Verbindung der Stadt Kaschmir
mIt A~ottabad in Pendschab. Zwei in einem Abstand von 3 m parallelnebenemander laufende Drahtkabel, das eine für den Hin., das anderef~r den, Rücktransport, die in einer pannweite von etwa 240 m durch
eme Reihe von ta~türmen in ~öhe bis z~ 30 m gestütz~ werden, sollenauf Grund des fertIg ausgearbeIteten PrOjektes durch eUle zerklüftetevon :t:elsst.ürzon bedrohte Berggegend geführt werden, wo die Kon:t!"Uktlon emer Zahnradbahn aus diesem Grunde au geschlossen erscheint.DIe ~anze. trecke wird in Ab chnitte von je 3 km geteilt und jede Sektion
soll Ihre eIgenen, durch elektrische Kraft betriebenen Zugkabeln erhalten.Jeder ehwebewagen wird für eine Belastwlg von 4 q eingerichtet sein~nd we~n auch für den Anfang keine Passagierbeförderung vorgesehel~Ist, ~ will man ~och nac~ einem Jahre, falls beim Warentransport keine
nfalle zu verzeIChnen smd und die Anlage ihre genügende Sicherheitdargetan hat, auch Wagen für Reisende einstellen. An verschiedenent?llen mü sen die W~gen über riesige Abgründe rollen. - Dir e k te~ls?nbahn rblndung zwischen Ceylon und demI n dis ehe n Fes t I a n d e. Die sich zwischen dem indischen F t-lande und der Insel Ceylon hinziehenden Korallenrifle und Sandbänkehat man in neu ter Zeit dazu benutzt, eine fast ununterbrochene Ver-bindun~ z\\ischen Ceylon wld dem Festlande herzustellen. Zunächstfuhrt em 2,3 Ktll langer Viadukt von Mandapam bis nach Pambam aufd ~ ~nsel Rllmesvaram, auf welcher sich ein von Pilgern viel b uchtesHeiligtum befindet. Eine Zugbrücke in der Mitte des Viadukts ge tattet
, F "I denchiflen den Verkehr. Von der Insel Hamesvaram führt eine a ~t rZug in weniger als I 'td. nach der Ceylon vorgelagerten I~selb~na I;
von wo die ceylonische Regierung den Anschluß nach den Elsel~ alln~hder Insel hergestellt hat. Die neue Verbindung ist bc,onders a(;\s
von Wichtigkeit, weil sie eine ra ehe Regelung der .,Zufuhr v~nr ~nd
nach den Teeplantagen Ceylons gestattet, Auch, f~r ,Europaelb' ISCI.Amerikaner die bei beschränkter Zeit nicht nur die mdlsche Ha '1111 ft,
. . di I t vortel I!\ •sondern auch Ceylon besuchen wollen. ist ie neue ..ou 0 " 1ft.Bis vor kurzem hat nur die Damplschifllinio von za, 22 km Lilnge,1..u it-linie) zwischen Tuticorin auf dem Festland und Colombo, der 'li?
studt Ceylons, den Verkehr vermittelt. '
Rundschau.
, 17 J 'I J. inDer neue Großsehlrrahrtsweg Berlln-Stettln Ist am . um 'Anwelenheit des Deutschen Kaisers und von Hof- und taatswürdentrügern er-
Otfnet worden, Er wurde mit einem Kostenaufwande von 49 nn, MarOk,er.d uer-richtet beginnt in Plötzensee benutzt die Gewllsser des Lieper- un" b' Hohen'berger Sees und folgt von Oderberg ab dem Laufe der alten Oder I1
sasten wo er in die Oder mündet. Die neue Schiffabrtsstralle, die den Na~en
, bi II I ensaalen eine• Hoheueollernkanal« erhalten wird, hat von Pötzensee IS 0 I 600 t
. f" ch'ffe vonL nge von rund 100 km, be itzt vier taustufen und Ist ur I 't
, d 1 -- T' (gang bestlmlll•Tragkraft, sonach von 65 m Länge, 8 m Breite un 'IO,m ie , ~,
Is h F uerschutz anDie Errichtung einer LehrkanzcI tür chem e en e d
. ' ., I E'f d Chemiker KonrllTechnischen Hochschulen propagiert mit vre em I er er k-Gau tl c h • Berlin Nach seiner Ansicht könnte ein mit Vorlesungen, prll, I
-' I Id t tteter Lebrstu Itischen Ubungen Laboratorien und Versuchs e ern au ges a , e
,
'I f hi keit die einZIgallein in ausgleichender Forschungs- und Beurtei ungs rg , Ce.
, d G ll' d t 'e auf dlescm Iund gesündeste Grundlage für erne kommen e ro Iß us rr J 11
ß I daran Inbiete bilden, Vor allem hat die Industrie d grö te ntere e 'B g'
, . . I dl I" h kung von erauftaucheude Bedürfnisse, wie zum Beispie ie ~IDSC r n , uf
werksbrä.nden, grölleren Explosion bräuden in Mühlen, PulverfabrIken, adachiffen u. dgl., Prüfung durcb unparteiische Fachmänn~r erfah~~hrten,
sie stets zu einer Unmenge von Vorschlägen lind Anpreisungen , di s-
• üb t d Die iedenen dic beteiligte Industrie bisher meist ratlos gegenu ers an. f eubezüglich von den neuzu cbaffenden Lehrkaozeln vorzunehmendeu Prü ~ngD'
. S' h h it h ffen Die WIssewürden die für solche Gefahrenmomente nötige IC er CI sc u '" be-
, ' b' d' U t hungen \~urden UDschafthchen und praktt chen Erge DIS e leser n er8UC ,von
, 't kl 'nen meIstensdingt die EntWicklung des heute nocb ID zerstreu en, el, , zUPrivatunternehmern geleitetcn .Laboratorien. liegenden Arbeilsgebletes
~,einer technischen Grollindustrie bringen. , Die baU'Eröffnung der neuen schIffbautechnIschen Anstalt In Wien. 'I teten
B "tte rlllnde erriC Iliche nnd apparative Ausgestaltung der an der ragl naue d II die
. " eschrilten aschiflbautechDlschen Versucbsan !alt Ist chon so welt vorg 'lI alU
, 1'.1 ' . . treten so ten,Anstalt falls DIcht ganz unvorhergesehene I IDuerDl C eID d rird,
. B . b etzt wer eD' '18. August 1.J, mit dem ersten 'chleppversuch ID etrle ges Co.
I h ft. D'eser nllch An'WIederbelebungsapparat der Inhabad-Gesel sc a I h dcn
I , I llt Apparat ist nacgaben des Dr, K, A. Fr i es· tockho m lerge e e d'e ge'
, .' ,. I h d S' I v e te r aufgebaut, IPrIDzI plen der phYSIOlogischen et 0 e vou I , Wien slslegentlich des 11. Internationalen Kongre es fOr Iteltungswe~en 111 durch
rd d b ' 'b die Einatmungrichtig und ungef hrlich anerkannt wu e, a el Ir, d Ver-
f 'd' d m dIe Arme esErweiterung des BrustkllBtens hervorgeru en Wir, ID c d' ;\us,
I t kt \yerden leungl ückten mit groller Kraft 80111 Kopf ent ang ges rec ' f 11 deS
d A d den Zusammen aatmung aber durch Zurückführung er rme un 'D k den
b 'kt 'd wobei der ruc,Brustkastens in die Ausgangsstcllung eWH WH, 'd r Brustder Helfer mit den Ellbogen des Verunglückten nach den ~elten t e rschen
d B ' d I!vesehin ausübt die Ausatmung noch besonder fOr ert, el er nach,
, , " \T" der spontanen AtmungMethode werdcn die pbyslOloglschen org..nge d dem Ver·geahmt und wird gensu der Natur gelolgt sowie unter keinen Umst n;u f hin an'
unglückten ge chadet, Der Verunglückte wird auf ein nacb dem ,01' scbnlsled I ultern durch eIDesteigendes Brett gelegt, dns der Bewegung er CI. _ den Kopf hinaUS
Form freicn pielraum lällt, 80 dall die Arme welt u~er einer Arm treck'
naeh oben geführt werden kOnnen, Durch die Kom~lDatton d BrustkasteIlS
vorrichtung mit einem Brustgurt wird die Erweiterung eSd' Bedienung
, I ufig geregelt· le hebenso wie eine nachherige Kompre SIOU zwang , I" kten aUcd II d' B tmung des Verung uc tdes ;\pparates ist so mühelos, a le ea 'll durchgeführ
von chwllchlichen Personen stundenlang und sachl;emä, Inbetricb'
werden kann. Ebenso wichtig ist die loglic~kcit der sO,forugei: Anspruchsetzung des Apparates, die nicht länger als eIDe halbe ~hllute Co'
nimmt,
,,}Ir. A c k e r'Die SonnenkraftanJage In Calro. ElDem Vortrage vo~ finde An'
man n in der Society of Engineers in London e~tnehmen wir ~s:ein einer
b ' D'e Ausnütznng der Sonnenwärme zur Krafterzeugung tell zUga en, I T ' h den KohlenvorrZeit da Ichon mancbe LJ.oder mit zur elge ge en elche ge'
• b' n beginnen eine Frage von allererster Bedeutung, Um W dall dierec nc, bild Berechnung,waltigen Kraftmengen e sich handelt, er e t a08 er nergie ge'auf eine FIllche von 143 Quadratmeilen niedentrOlllende onnene
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nügen würd e, u m die 270 1iI1. P zu leisten, die die Weltarbeitslei tung der
ge amt en ]' ih r h I d K hl fF' r IC en . un 0 en örderung vorstellen. Es ist du Ve rdieDst
.r. , h u m a DI, Philadelphia , als erster d ie p raktische Durchfü h rbarke it
einer de r A In . rar igen nage be wie en zu haben . ie i t seit ..ep te mbe r 1912 im
/tn~h und ist du Ergebnis jahrel ang er Versuch e die h u m a D in einer
b
abn k in Philadelphia angestellt hat. Die Anlllg~ he teht aus dem Licht.
a sorbcr und d KIn I' h .
n ern esse. er ,IC tabsorber hat die G stalt ein es Troges oderootes des A I I d ' • .
A ' sen enae n er Richtung Nord- ud ein gest ellt ist . m diesecb e ka h .
. nn er sc wlOgeD und, 0 der Bewegung der onne folge nd ibr
Immer s . II Ö 'ein e vo e lTnun g zukehren . Die Län ge die es Bootes i t 61 m die
größte B ' t 4 . ... . ,
' 1 . rer e m ; d ie Innens ei te Ist nu t za , 2 mm starken piegeln au ge.
Wu lnhehem GI kl id I I . .
h u ausge Cl et , we c le auf emem leichten , aber festen ta hl -ra menw erk . . d D' . .d mon ti ert SIO. re piegel si nd unter versch iedenen Winkeln
eran angeb ht d ß ' I1 h
. rac , a sie a e tra len , die sie auffangen Dach einem ge-
IDelDsaluen Brennpunkt reflektieren , in wel chem der K 1'1'st eht Die er ist
aus Guß' b .. .
t eisen , 0 en zy llndrl eh , unten kolTerfllrmig und an leichten Trag.
D~ngen aUfgeh ngt, so daß W nncd ehnungen anstand 10 erfol en könn en .
lr~~IDa~ Pf~pa nn ung wird sehr niedrig gehalten , au f u . Atmo ph rendruck;
~urden höhere Spannungen einen besser en Wirkungsgrad der Dampf.
~~:hlDe ergeben, aber die höheren An schaftungskosten und die unverhältnis-
8 I .Ig wachsenden Wärmeverluste durch Leitung in die umgebende Luft.
c licht würd I' V '1 bei .
D en I 11' en ortet CI weit em aufwiegen. Um diesen geringenruck gü t '
. DS Ig au szunutzen, mußte S h u man eine b sond ere · iederdruck.
toa clun e mit hohem Vakuum für die Anl age in Kair o konstruieren die wie
er v r . h ' ,
. IC ert, den Erwartungen voll ständig' entapr ich t . m die piegelflächen
IIDrner in d ' . I .
G . te n c iuge teilung der Sonne gegenüber zu bringen i t in dasetr.e"e . K I 'b eine up!' un g ciDgcbau t, die VOD einem unter dem Ke el an ge.
raehten Th b .d. ermo tatcn et t1gt wmI. olange der Thermo tat im chatten
st
es /\.c el ist , bleiben die Ab orber in Ruhe; treDen ihn aber d ie onDeD'
kt~ .Ien, so rUckt er die KlIJ'plung ein und die pi"gel dr hen sieh um einen
e~l"n Winkel weiter, bi s wied er der frühere Zu land hergestellt ist. Der
lj'ro e Nllchteil dieser wie oll er hnlichen Anlngen mu ß Datürlich iD der n-
regeltnäßi k ' . III g eil 11I I er Dnmpferzeugung liegen. Um 7 Uhr 30 lin. beginDt im
u o~h ~rnmcr di Verdumpfung, erreil~ht ihr Maximum zwisch en 12 uDd 1
\\~ lkAlnkt I:is 5 hr 30 Min. Vorübergehende Verdeckung der onDe durch
J) 0 eu beelllllus en den Betrieb nntürlich au ch , aber Dicht we entlich ; die
a"lJJ.Pfmenge bleiht die gleiche, nur der Druck inkt und die faschin
a r eilet d .. •. .habe unD mit emer I-.tDtnt )I8ßnung unter Atm o ph äreDdruek . Ie UD en
A I n ergeben , daß bei rund zehu t!lndiger Betrieb zei t t glich fünf derartige
11 ageD durch schDittlich stündlich 500 1._ DamJlf von Ul 1 Atm geli efertUnd 50p. ~.1 • •
I B entWIckelt haben. 1000 Ieilen lveiler Ddlich würde die clbe An·
s~gd VI'rmutlich 60 ode r 70 PB geleistet hilb D. Die finanziellen AUI icbten
In gUnst' 11' A It . b Ig. ,.\ n c mtruDgskosten on zu. K 35.000 UDd minimalen Be·
rle kost k I' Sin \ ' en ann I le onnenkraftllnlag mit einer kohlenbreDnendeD Anlage
st 11\ ettl~ewerb treten , sobllld sich der Kohlenpreis loko höher als K 11 pro t
e t Die p ' . I
g ß
· rels c 111 ,en Tropen aber sind mei st um "in Vielfaches höher Die
ro en d' AI '
L' fi ' le r n ogc noch unhaftenden Fehler leu gnen zu wollen liegt dem
",r Illde f 'k 't rem, wohl aber verweist r darauf , (joß j,'tzt, da die Durchführbar·
el Und H t b'l' I' .I.' I en 0 I It t I.e er Idee außer Zweifel ge teilt ilt der Weg für die4r >nuun 'pe' h g neuer, verbe erter ADlug n geebDet i t, der en Gr d ie ufo
k" IC erung der Energi e in Akkumulator en rentabel ersch iD n Iiell Dadurch
"nnte d h . .
eit 'l cr C wenl I gendste Fehler , di e Unregelm Lligke it der Dampfbildung b •
gt wer I '
, en. lng. Prit: lJnardt.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zah l bedeutet die PateDtkl e, &In eh lu iJlt der Tag
D' der Anmeldung, bezw. der PrioriUtt aneegeben.)
lltrenlliehleb 'kachstehendeD PatenUlnm Id ungeD wurdeD am 15 . Juni 1914
It. k. Paten;:' snntg~m ~ht und mit Amtlichen Bcils en in der Au legehalle de
Fri t kanD IIItes f!lr dl pauer von z w e I fonaten au gelegt. InDerhalb di r
gegen I le Ertetlung di er Patente E In pr u eh erhoben w rden.
ringe si3~ ~asbeh lter m it Glocke und TeleskoprIngen : Glocke und Tel kop.
zUm Z n k' urch horizontal liegende Hinge bild nd F ach erk t r r ventei ft
I 'W c c die für I' 'I' . I 'lerbeiz fül ' I le sngentla führung nötig tarrheit der T Drin oe
u Iren b I ' I ..
zu erro ö )' h ' ezw . l I ,er I dialführun di Redukt ion der Holl nahl
( 'ehwei~"c en . - Karl L ö h I , Zürich. Ang. 19.4. 1912; Prior . 20. 4. 1911
Fachwe~~~ W~nd rur Krankenh user u . dg l.: Di Joeld r iD hölzernen
Zentimet s S\l~d du~cb Ki selgurplalten uu gefüllt, der n Di cke um inige
In nen ll llc~ g I r~ llg~ r 1st 01 die Dick der rr ber d I Faebwerke uDd deren
, e 'undlg lIIit d I fl I
<l.u ßenwa d d' er nnen c I des Fa hw rk t IIt i t· di e
D e l' /I 'h werk ' . '
netz überll es Iit IIllt Asphaltpa!,pe bekleidet, mit einem Draht.
lall/lt und n't' A
ehen W I I u elllem ufputz \'on ein r Zementmört I ch ieht r.
A ' Irenl aur die Inne I' . ,
r t u r M ' I I nwant eIDe . temhol chi "h t uf~ bracht i t . -
Charlotte b u e r La n d· 1\ n <! 1 n d u s tri e b u t eD ' Akt .G
n urg. An g. 16. 3. 1913. . .,
D' 16. E xplosion kraU m hlle eine der . . c ne mit zwei V- fOrm lg angeordne n Zylind rn:
IDltClnander gek uppelten Kolb n tan en d r mit d D it lIinien
in de rselben Que rebene Hegen den Zyli Dder ist direkt an den Kurbelzapfen
der •faschinenwelle un d die an de re an einen Ann angeschlossen , der in
einem konstanten Winkel zu r ersten K olbens tan ge steh t, derart, daß di e
Mittellinie der zweiten Kolbenstau ge mit jener ihres Zylinders susammentälh,
wen n die Kurbel der MaschineDwell e einen W inkel von 90° mit der Mittel ·
linie des anderen Zylinde rs ein schli eßt. - Prosper Bar r i i:lr I , Paris . ADg.
17. 6. 1913; Prior. 13. 7. 1912 (F ran k reich) .
46. Reakt ionsgastu rb in e, bei welcher an einem Laufrad mit glatt
zylindrisch abgedrehtem Kranz arn inneren Ende geseh lo sene Kammern an -
genähe rt tangential angeordnet sind und eine oder mehrere am Umfang des
Laufrades verteilte, gegen den Umfang de let zteren offene, sonst aber ge·
achl os ene Lad ekammern 80 augeordne sind , da ß der mfang des Laufrades
di cht chl ießend an ihnen vorbeigeh t , in welche Kammern di e durch ge·
steue rte Absperrorgane überwachte Luft- und B reDD toff- oder Gemisch -
suleitu ngsrohre müuden: Die ZUud vorrichtuD geD sind neben den Lad e-
kammern außerha lb derselben und des Radkranzes angeordnet, 80 daß die
Zündung außerhalb der Kammern und der Auspuff ia die freie Lnft erfolgt .
- J ozef Gab r y e I und Dr . Wiktor UD g a r, Lernberg. ADg. 14. 6. 1912.
46. Mit Benzin oder Ro h öl betriebe ne Krafterzeugungsmaschine:
Zwecks Umwandlung des Beneinbetriebes in Roh ölbetrieb wird der Kolben
gegen einen anderen , der mit einem den Verdichtungsraum nahezu au s-
füllenden Aufaatz versehen ist , der Vergaser gegeD eine Luftanwärme-
vorrichtung oder gegeD ein Brennstoffeinlaßventil und der Zündkopf gegen
ein en Zer tiiu bungskopf au sgew ech elt. - M. Kir. A I I a 11I i V ll8 gy ä r a k
k li z P 0 D t i i ga z g a t 6 sag a , Budape t. ADg. 20. 10. 1913; Prior. 18. 4.
1912 ( ng. Pat. Nr. 60932).
46. Mit gegenläufigen Ko lbe n arbeitende Ver brennungskraftmasc hi ne,
bei ,Icr der BrenustolT durch die BrennstolTpnmpe oder durch außerhalb des
Arbeitazylinders verdichtete Luft eingeführt wird : Die entaprechend ver·
längerten KolbeD sind mit Au sparungeD zur Bildung von einem oder
mehreren Verdichtuugsfäumen versehen , die, l'on der zugehörigen EiDspritz·
stelle ab gerechnet, nur geringe Tiefe aufweiseD. - A 11gern ei n e EIe k .
tri z i t ä t s • G es e I I s c h a f t, Berlin. ADg. 29. 3. 1913; Prior. 20. 4 .
1912 (Deutaches Reich),
46. VorrIchtung zum Re in igen der Auspu ffgase von Verbrennungs·
kraftmasch inen , bei der die GMe einer Filtration uDterworfeD werden: ie
be teht aus mehreren ineinander ge chaehtelten, gegeneinander verschiebbaren
Röhren, die anf eiDer eile olTen und auf der aDdereD eite durch siebartig
au gebildete Böden abgeschlossen ind. _ J ulius GI Uc k , WildeDschwert
(B öhmen), Julius i e n i ~ e k uDd Leopold e h 10 i e d, Prag. ADg.
29. 9. 1913.
47. ZwangläufIges Getriebe zur wahlweisen For tle Itung der Be-
wegungen von zwe i nicht Uberelns tlm m end schwin genden Gliedern auf eIn
belden gemeInsam es, anzutreIbendes Glied , gekenDzeiehnet durch zwei st ar r
miteinander verbundene und mit ibren Gleittläeben rechtwinklig zueinaDder
stehende PrismeD, sogenannte Kreuzwürfel, die iD je eiDer drehbar gelagerten
ßücbse geradlinig gleiten , wobei die eine Büchse in dem einen der
ch lvingenden Glieder, die aDdere iD dem aDderen Glicdc drehbar gelagert
i t, so daß je nacb der VerdrehuDg der Büch eD und ibrer Kreuzlrürfel du
an zutreibende Glied entweder dem eineD oder dem andereD schwingendc.o
Antrieb gliede folgen muß oder eiDe aus den BeweguDgeD der ADtrieb glieder
re ulti ereDde littelbewegung vollführt. - V 0 g t lä n d i 1 Chel a s chi D e D.
Fabrik (vo r m a l s J. C. . rr. Di etrich)Akt.•Ge ., PlaueD LV.
(Deutaehes Reich) . Ang. 26. 5. 1913; Prior. 2 . 5. 1912 (Deu tsches Reich) .
49. Antrieb tor MaschInen mit wechselnder Bewegungsrichtung und
In gleicher Richtung umlaufendem Elektromotor von variabler Tourenzahl:
Für den Vorlauf und rur den Rücklauf be teht je ein Stromweg für de n
Erregerstrom des Motors, von welchen jeder oder nur einer regelbar ist,
welche Stromkreise von einer VOD der BewegungsrichtllDg abhllngigen
KODtaktvorrichtung abwechselDd hergestellt werden , zum Zwecke, die Ge.
chwindigkeit de s Vorlauf oder des Rücklaufes oder beider unabhllngig
voneinander und vom Strom schlu, e im Erregerkr is beherrscheD zu
k nneD. _ • V ulk aD e 1>1 R S C h i Den fa b r i k s . A k t .·G I' s., Wien.
Ang . 7. 6. 1912 .
. Meh rteili ges Sch ützenwehr : Der oberste Querriegel der Trag·
konstruktion des UDterleils liegt um die Hilhe des obereD cl!ützeDteils tiefer
l..i die Oberkante des am unteren chützenteil befeatigteD Stückes der tau·
waud , so duß beim enken des oberen oder ADhebeD de s untereD Schützen·
tf'il s der obere Teil in dem winkei förmigen Raum aufgenommen wird ,
wI chen die 'f rai ko nst ruk tiou de unteren ~chütze nteils mit dem über·
kragenden Teil der unter eD tauwand einsch ließt. - las c h i n e n·
fa b r i kAu g h u r g _. ü rn be r g A.•G. , · ümberg. ADg. 2 . 7. 1913.
5. Verf ah ren zur En tfernung von freier Kohlensäure , sauerstoff und
andere n Gas en aus Wasser : Zur chatrung de erford erli chen niedereD
l'artialdrnck rur die au zu cheidenden G e uDd zur 0 )'dation etwa im
W ser vorhaDdener 0 )'dierbarer Verbindungen wird atm08ph risch e Luft in
eD prechender lenge bei olchem Unterdruck durch d W er h indurch·
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l'lektrisd.1e
Abb. Berhn
HaI' t III a n n , Erster
Deutsche Verlagsanstalt
" erstnhlen und
80. 265 S. 111 .
dieser NeU·
0 ) Die Sohrlf<1oilung hehll l I loh .or, di e be..,b'<lol.orloreu
erlcb.lnUIl,eD an g....tgoe le r Zeh ei llg. bendor au bOlp rec b"".
Eingelangte Bücher *).
(0 Spende des Verfll.8llen.)
14.283 ehnbwlderst and und "erbund In 1-:1 enbe to nb~lke~ a~~~
(;ruud von , 'ersu eh und I-:r[ahrunj(. Von Dr. Ing. R. S a l J g o •
66 S. m. 139 Abb. u, 25 Taf. Berlin 191:I, S p I' in g e r (M 5).
I E t [ Von F 0 s t o n-14.284 Theorie des arehltektonl enen sn wer cns, " t &.
d 0 I' I. 1. Einführung. 80. 204 S. 1lI. 137 Abb. Berlin 19!.l , Ern s
S 0 h n (:\I 5'20).
14.285 I-:Inliihrunll: In die Bereehnung der Im I-:isenb etonbau :~:
hrä uehllehsten bicgunl(s[e,;ten Itahmen. Von Dipl.vfng, H. ';; B(~I 6)
neck. 8°. 146 .m.1l3Abb.Berlin I9l3,Ernst&. 0 n r. 8;
14.2 6 . Iathematik. Von Ing. H. E ger er. Erster Band. .
501 R. :120 Abb. m. Bcrlin 1913, pr i n ger pI 12). .
14287 Erläuterull" de It eehuunj( '[ormulars zur Zerl cl(uul( elller
emplri d; gegeb~nen perlo':li, ehen Funktion in tnu swellen. Von C. Run g e.
80. 13 S, Braunschweig 191:1, Vi e w e g &. , 0 h n,
14.288 Die rh emil' als math ematisehes Problem. Von Ch. M e z ger,
8°. 1lI. 8 S. Motz H1l3, S c I' i b a (M 3).
14.289 neurtl~i1unl( der Peuersgelahr der \'Crsleherten Gegeustiind e
und Betrt ehe, Von K. . c h i m a, 8°. 40 S. Wien 1!l12, Fr 0 JIl JIl o
(K -'60).
14.290 l)i e llasehlnenl(etri ebe. Von W.
Band. 0. 492 , . mit 4:H Abb. 'tuttgart 1913,
(M I ).
14.291 D "erziunen, " erziuken. " erni ekein
['berzlehcn vnn . Ietnllen, Von F. HaI' tm a n n.
8 Abb . 6. Auf!. Wien 1!l13, HaI' tl c b e n (K 3'30). •I-:r -
14.292 Uas G1"zerln in einer Uarstl'1lunl(, .\ nwl'ndun::
T
• uU~ 91 3
mlttlung. Von . W. K 0 pp e. 8°. 1!l6 S. m. 7 Abb, 2. Aufl, \\ ren ,
H a I' t leb I' n (K 2'70).
V '].'II. ·R 1"1 In cl J' n. 8°. 3 Te ilo.14.293 Wasserkraflaulaltcn. on
Berlin 191a , G ö s c h o n ~I -'90).
14.294 f)ic WI~rkzcuglllagchineu t ür ll etallh l~lIrheihJIII(. Von II .
W i 1d a. 80. 2. Teil. Bcr lin 1913, G ö 8 C h o n (:\I -'90).
[ I t Von14.295 (lrundlagl'n zu einer Uynllmlk der ntcrwasser anrr-
Dr, Ing. IIL K l e i n. 0. 53 , . m. Abb. Her lin 191:J, 1\1 n I' f c l s-
14.2!l6 Elsenbeton unter Tal(e. Von Th. )1 öhr I e. 8°. 47 lJI.
Abb . Halle a. d. L . 1!l12. K n a p p (:\r 2'40). ,\
14 "97 Dlsperslnu uud .\bsorptlon des Lleht es, Von Dr. ~. • I'
GoI d h;m III e r. 80. IH .: m. 28 Abb. Leipzig 1913, Te une
(:\I 3'60) . I tierter
14298 IIp'ienc d('r Bergarbeiter uud der .\rbeU In knmpr u,, ' ;
Lult. VO;I IIL Ii ~ I' 0 I d und Dr. Ph. , i I b I' I' S tel' n. 8°. 273 ",. m,
72 Abb. Leipzig 1913, HaI' t h pi 12). 80
14.299 UlIS Lehensmlttetgcwcrbe. Von D r. K. Y. B u I' h k n. .
1 Tnf', Leipzig 1913, Akademische Verlags-Gesellschaft. . Von
14.300 .\ nleit ung für den llnurer, nelona~beiter, und I'u!zer~trie­
J . A, v. der K l o e s, 8°. 171 S. m. Abb. Berltn 19!.1, "TOnlnl l k
Zeit ung" (:\I 3'50). I . cl
\ T C Sc 11111 •14.30 1 .\ nlal(e und nou \'Ou 01' chalten. . on . ' I 3)
40. 48 S. 1lI. 77 Abb. u. a Tal. 'tuttgart 191:1, W J,t t wer. (:\ . ~nen.
14.302 l)ie künstlerische (lestnltun" \'.on F.ISl'nok~~~I~~tkeri in
V01\ Dr. Ing. H . ,T 0 r dan und Dr . I ng. E . 1II J I' hel. 4 . ~ B .
1913, H e y man n. .. 1-'1 ' ull' ch'r
14 303 Lö'unl(en der .\ ulgaben au nore\- t ehel , c.llle. I !ll 'I
llathemailk. Von t ä c h el und B e e k. 80.H. l b is 2. Lerpzlg .• ,
Tc u b n e I' (:\r 1'50 ). ° ~O , .
*14.:104 E1l'ktrl 'che Lokalbahn Gmundcn- \ 'orehdorf. 4 . I
1lI. Abb. GJIlunden 1913. llalu-
*14.:105 Ul'nkschrilt zu dl'm tech~.lseh en ..I-:UhHlff elu~~I"~burl1'
Uonau· '" sser traBe mit AnsehluB Mr tlllllc . Iunclll'u u~d \T " 'n fiir
Von T h. Ge b h a r d t . 0. 63 S. 111. 13 Taf. .i Hinchen 1913, ere l
H ebung der Fluß- und K analschifIa hrt. b r 40.
*14.306 Ulllltr IIII11 ·Charakterl tlken. Von B. Lei n w ce.
10 . 111. 27 Abb. Berlin 1913. I n uud
14 307 nic landwlrt 'ch Wieh en "erhältuls c lu no 3eB I' l\ u-lIel'Zel(o\;lu • Von 1'. O. Fra n z es. °.22,. . 1lI . Abb. \ \'ien 191 , <
mü l l e r. . k gen anl
14.30 Uie uorde lIIerikonisrhl'n Tru sts uud ~hrc, \! Ir uu rt 1!l13,
den I-'ort'chrilt Mr Technik. Von ])1'. P. Ta f e I. 0. /4 S. Stl~ttga
W i t t w e r (M 2). Terhnlk,
*14.:109 Ul'r n. Konl(reB fiir llllterialpriilungcn dI',r\T' 1913,
~cw lork 1912. Von A. D e i ni e i n. 4°. l a , . m. a Abb. JCn
Se lbstvcrlag. hin e I'
214.3 10 f)ic llitienwaldbahn. Von Dr. I ng. E. 'e e f e •
4°. 13 S. 111. 26 Abb. ,Hinchen 1!l13, 'elbstverlag.
*14.:111 (ber lIoc.h'pannuul(.' .LelhJIIl(saulllgen fiir
nalllll'n. Von Dr . I ng. E. H • e feh I ne r. 8°. l !l :-; . JIl. 2·'
] !l1:I, ,·clbstverlag.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
14.503 Lenn rdo der Teehnlker und I-:rlinder. Von Franz :M. Fe I d.
hau s. 159 S. (26X20cm) . Jena 1913, Eugen Die d e r i ch s (Preis
geb.• I 10).
Es i t nur sehr zu begrüßen, daß sich in neuerer Zeit immer mehr
die Erkenntnis Bahn bricht, wie notwendig es ist, der Geschichte der
Technik den ihr gebührenden Platz zu verschaffen. Wenn man heute,
vielleicht unbestritten, sagt: "Technik ist Kultur", so muß es wunder-
nehmen, wie gering die Kenntnisse von der Entwicklungsgeschichte
dieser Art Kultur sind. Verständlich wird dies nur, wenn man Einblick
in die Schwierigkeiten dieser Art Ge chichtschreibung gewin nt: man
wird dann ver toben, warum bisher, zumal wegen Mangels einer um-
fassenden Ge chichte der Tec hnik, die K entn is derselben selbst in Be-
rufskreisen nicht a llzu tief eindringen konnt e. Diese Verhä lt nisse bessern
sich aber erfreulicherweise zusehends, Es sei hier nur ve rwiesen auf das
Wcrk von Th. Bel' k , "Beiträge zur Geschichte des Maschinenbau es" ,
auf welches auch der Verfasser des vorliegen den Werkes Bezug nimmt,
auf das seit mehreren Jahren erscheinende Jahrbuch des Vereines
Deutscher Ingenieure : "Beiträge zur Geschichte der Tec hnik und In.
du trie" und auf die zahlreichen tudien und Einzelarbeiten des Ver-
f CI' auf diesem Gebiete. Mit dem vorliegenden Werke un ternimmt es
der Verfasser, die Bedeutung LI' 0 n a I' dos d a V i n c i als Techniker
und Erfinder zu zeigen. _'icht als ob es notwendig wäre, au f die Uni-
versalität L I' 0 n a r d o s erst aufmerksam zu machen, mag auch der Laie
bei. 'ennung des .i 'amens L I' 0 n u I' d 0 nur an den Maler, den chöp fer
d heiligen Abendmahle' oder der heute so vie l genannten :\Iona Lisa,
denken. so weiß ja der techni ch Gebildete, daß L e 0 n a r d 0 ein nicht
minder hoher Rang als Mat hematiker und Tec hniker zu kom mt. Aus dem
überreichen, leider in verschiedener H err en Länd er zerstreuten Nac hla ß
dies wahrhaft Großen sin d ja schon za hlre iche Bearbeit ungen und
Einzeldarstellungen, iri moderne Sprachen übersetzt, hervorgegangen.
Daß e aber be ondere chwierigkeiten bot, die schriftlichen Aufzeichnun.
gen L e 0 n a I' dos über die ungezählten technischen Dinge und P robleme,
abgesehen von ihrer. 'ieder chriet in piegelschrift, mit ihren willkür.
lichen Abkürzungen, aus inandergerissenen eiITzelncn 'i1ben oder um-
gedrehten Wörtem und aus ihrem altitalienischen Dialekt in die, praehe
d heutigen Technikers umzuprägen, mag man dem Veda. seI' woh l
glauben. Ein olcher Versuch, L e 0 n a r d 0 als Techniker uns näher
zu bringen, oll eben der vorliegende Band sein. Die bewunderungswürdige
Viel eitigkeit L e 0 n a I' dos tritt beim Durchblättern dieses Bandes
dem LI'. er so recht vor Augen. Es wird kaum ein technische: Gebiet geben,
auf dem L e 0 n a I' d 0 nic ht schöpferisch tätig war. Als gcborene r
K üns tl er hatte CI' immer die Zeichen feder zur H and , so daß es ihm ein
Leic htes war, seine t eehn isehen Gedanken du rch ~kizzen zu erlä utc rn .
Ein be.onderes In teresse ge\\;nnt die I' Band dadurch, daß alle Ab-
bildungen (I:n Abb. im T ext und !l Ta feln) photogmp hische Wiedergaben
derOriginalskizzen samt dem sie begleitcnden Urtext sind, wod urc h das
tcchni ehe Fühlen und Denken L e 0 n a I' dos dem Le, er um so lebhafter
,01' Auge tritt. Es kann nicht Aufgl be die cl' Zeilen sein, den I nhal t
d Bande dar teilen zu wollen, Illan müßte denn die in die em Bande
aufgenommenen tudien L I' 0 n a I' dos auf den yersehiedensten Ge.
bieten. \\;1' Bauw en, Waffenteehnik, Ma chinen (\Va ersc hraube,
Wind mühlen. atmo phärische Feuerma.~chine, Radsch ifTc, H ebezeuge ),
Technologie (Feilenhauml18ehine, chrauben chlJ('idl'n. Rpinnapparat ,
T uch cherml18chine) . I nst rumente aller Art (Geodätische Inst rument c,
Proportionalzirkel, Parabelzirkel, Wegmesser. 'c hrittzä hier, chifTs.
kompaß), Rettung wesen, F lugtechnik usw. a ufzä hlen. \ ' ielleich t wird
gerade diese Werk die Ersprießlichkcit tlyste ma tisehe l' E rforschung der
Ge ehichte der Technik en\'eisen wenn ma n ersicht . wie weit L e 0 n 11 I' d 0
seiner Zeit vorau. geeilt wa r und wie oft der Verfasser dlll'lluf hinw~iscn
konnte, daß er t 200 bis 250 Jahre nach L'e 0 n a I' d 0 schon a us SCillen
•'kizzen und. 'otizen entnehmbare Ideen und Entwürfe noc hmals erRonncn
wurden und CI' t da Eing ng in dip Welt gl'fund('n hal)('n. F ii ~ eine würd ige
Au tattung dip, \\' erke hinRiehtlieh Papier und J)ruek hat dl'r Verlag
in be tel' Wei e g rgt. Hüller.
geleitet, daß die in Lösung gehende Sauentoffmenge die unschll.d liche Menge
nicht übersteigt, wobei die Regulierung des .lilchungsve rhältnisscs von Luft
und Wasser antomatisch durch von Schwimmern oder eingestellten Steuer-
ventilen oder dgl. betätigte Abspcrrvorrichtu ngen bewirkt werden kann und
die Ab augung der übe rachüasigen Luft und der ausgeschiedenr.n Gase durch
eine besondere Luftpumpe erfolgt. - J. D. R i e d e I, A k t.-G e s., Berlin .
Ang. 1 . 3. 1912.
85. Verfahren zum Enthärten von Wasser mit Körpern , die nach
Art der Basen austauschenden Starre wirken : Man bringt Rohwasser in gc.
eignete Berührung mit Körpern, welche durch Erhitzen von Alkali i1ikat-
I ungen mit wasserlöslichen alzen der Alkalien oder Erdalkalien dargesteHt
wurden. - Ver ein i g t e Sei den f ä r b e re i e n C. A. L a n g e n-
be c k &. J. P. Loh e, Elberfeld . Ang. 21. 4. 1913: Prior. 3. 9. 1912 und
9. 1. 1!113 (Deutsches Reich).
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heitl ich geprüft werde n sollen; 12. Über das Verhalten der Zemente
bezü glich Bindezeit und über das b te Verfah ren, den Beginn und die
Daue~ des Abbindcns festzustellen, mit besond erer Berücksichtig ung
der K ugeldruckprobe ; 30. Aufsuchung eines m öglicl t einfachen Ver .
fuhrens zur Bestimmung des feinsten Mehles im Portlandz ement auf
dem ~Vege der Schlämmung oder der Wind ichtung, Fests tellung der
ungefahren Grö ße der Körn er, die in kurzer Zeit hyd rat isieren; 31. Ober
das Verh alten des Zement es im Meerwass cr , 32. Ober beschleunigte
Verfahre~1 zur Bestimmung der Raumbeständigkeit der Zemente;
41. t udi um .des Ei senb etons. Prüfungsverfahren für Beton und Eisen -
beton ; 41 a. Über Unfälle bei Ei senb etonkonstruktionen ; 42. Einheitli che
:r:rüfung hydraulisch er Bindemittel mittels Pri smen und Bestimmung
eines Normalsand es , 55. tudium und Wirkung von S Os' Gehalt im
Portlandz ement: 56. Die Wirkung von Feuer auf Bauwerk e aus Beton
oder Ei senbcton: 57. Einheitliche Prüfung von Gips. C. Diverses. 1 . Auf-
stellung einheitlicher Prüfungsmethoden der Anstrichmassen als Rost -
schutzmittel ; 34. Aufstellung einer einheit lichen Definition und Nomen .
klatur d Bitumens; 35. tudium der nt ersuchungsm ethoden des
K au tschuks; 39. Grundlagen der Lieferungsbedingungen für Öle für
technische Zwecke: 51. Inwi eweit wär e es empfehlenswert, die Holz-
untersuchungen nicht allein an klein en ausgewählten H olzproben. sond ern
au ch an größeren t ücken mit Fehlern und trukturvariationen aus-
zuführen? Prüfung der Form el von ..,. Ta n a k a, Kugeldruckprüfung
des Holzes; 52. 1 T?rne!lklat ur gewisser technischer Eig enschaften mit
besonderer Berücksichtigung der inneren Kräfte; 58. Verein heitlichung
der Prüfu.ngsverfahr?n für traßenbaumnterial und deren Benennung;
59. Experimentelle Feststellung der Verteilung der inneren Spannungen;
60. Prüfung von Metallkonstruktionen. Die Berichte sind bis 31. De-
zember 1914 an das Generalsekretariat des Internationalen Verbandes
~ür die Materialprüfungen der Technik in Wien, 11. Nordbahnstraße 50
III deutscher, französischer oder engli eher prache einzusenden. Der
Kon~reßbeitrag ist mit K 24 festgesetzt. Das russische Organisations.
komitce hat begründet e Hoffnung, daß die russi sche Hegierung einen
Beitrag von K 125.COO bis K 130.COO dem Kongresse zuwenden wird'
ferner wird aus den Kreisen der 1\Iet all· und Zementindustrie eine weitere
nterstützung von bciläufig K 70.000 erwart et. Das Organisations.
komitee beahsichtigt, VOll dieser unBne dem Vorstande des Inter.
n.ationalen Verbandes einen Beitrag von K 40.000 zu den Kosten der
Kongreßveröffentlichungen zu lei ten.
,\ us teIlungeu. I n den Monaten ~[ai bis Oktober 1915 wird in
\Vi ~n in .der Rotunde und auf dem umliegenden Territorium eine Ö s tel'.
I' e Ich I sc h e Ja h r h und e r t· Au II S tel I u n g W i e n 1915 ver·
anstaltet ~·erden. Es i t keineswegs eine hist{)rische Ausstellung im
?trengen Sume des Wortes gep lant: die Retrospektive soll vie lmehr nlll'
III delll Ma ße Berücksichtigung finden, als es notwendig ersc heint, um
den Entwicklungsgang zu charakteri ieren, den K unst, Gewerbe un d
Industrie im letzten Jahrhundert genommen haben. Die geplante Aus.
s~ell ung wird in zwei große, räumlich getrelmte GruppCll zerfallen: in
die Exposition für K unst, Gewerbe und Industrie und in eine internationale
Gartenbau.Ausstellung. Die erste dieser Hauptgr uppen, die den Rahmen
für die 'chaUBt ellung der Produkte aller Zweige und Gebiete des K unst .,
Industrial. und GewerbetIeißes bilden soll, wird, zwei Spezialgruppen
a~sgenommen, einen rein österreichischen Charakter tragen und demnach
elllen \Vettbewerb für die hen-orragendsten Ver t reter aller für die moderne
Lebenshaltung in Betracht kommenden Betriebe Ö terreiehs darstellen.
Die beidcn internationalen Gruppen betreffcn eine VerkehrsaUBstelhmg
und eine Keramische Ausstellung. Die Gartenbau.Ausste llung wird
gleichfalls der internationalen Konkurrenz geöffnet und soll die öster.
rei chisehcn Gärtner im \Vet tbewerbe mit den Gartenkünstlern des Aus.
lande zeigen . Die eröte Hauptgruppe der Jahrhundert.Ausstellung wird
sich in nac hste hende Unterabtei lungen gliedern: J. K unst und \Visseu -
schaft , 2. Wohnung, 3. Industrie und Gewerbe, 4. Die Frau, 5. Verkehr,
6.• port, 7. • oziale Fürsorge. Die internationale Gartenbau.Ausstellung
wird vor allem die volkswirt ehaftliehe und volksgesundheitliche Be·
deutung des Gartenbaues in den Vordergrund rüc ken. Unter an derem
wird eine klcin e Gartenstadt vorgeführt werden, die aUB Schulhaus .
Kirche und einigen Häusern bestehen und von einem chulgarten und
diversen Vorgärten umgeben ein wird. Die ganze Arca der Gartenbau.
Ausstellung soll durch die Arheiten bildender Künstler belebt werden.
die ihre Kunstwerke im Freien wirken lassen ·werden.
Verml cbt • Der größte Teil der ammlungen des k. k. Techno·
logischen Gewerbe·Museums wurden jüngst in das neu erhaute Technische
l\Iuscum für Industrie und Gewerbe zur ständigen Aufste llung gebracht.
In den ammlungsriiumen, IX. Eisenga 9, verblieben nur jene Objekte,
welche für den technologi hen nterricht der chüler dieser Anstalt
henutzt werd en. Der Besuch der ammlungen bleibt bis auf weiteres
geschlossen.
Kürzlich fand in der k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien
pine a k ade m i s eh e G I' den k f eie r für drci verstorbene Iitglieder
des Professorenkollegiurns statt. Es wurden Gedenkrcden gehalten für
den verstorhenen Profe ' or der darstellenden Geometrie und niederen
Geodäsie Th codor 'l' a p la, für den verstorbenen Professor für Forst-
chutz und Enzyklopädie der Forst\\; nschaft ~r. Jiri~rieh W 11. c.h t I
und für den verstorbenen Professor der landwlrtsehafthchen Betnehs.
lehre Johan n Po h I.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
der i n~o~gresse ~lßd Ver UlIIlIIllIlIgCII. Am 2:1. August I. J. t ri tt in Hern
zu rn a t i 0 n a l e K 0 n g r e ß für d a s B au g e w er b o
. SlIlllmen de en AI f 1. • •I " . 1 ' I ga ul' e. I. t ge wi e für da; Bau gewerb e aller
-lIUul'r gleiel . 11' I' .'. .fiihrl'u Ir I WIC ~ Ige •ragen eine r in ternationalen R egelung ZU7.ll·
ein K' .10 BllumClstcrschaft Öste rre ichs wird bei dem Kongr eß du rch
onutco ve rt rete n sein.
b n n dI~e: ~.IJ. ~ 0 n g r e ß .d e s .! n t ern a t ion a l e n V e r·
lin I t f u r di e M a t e r I a l p ruf u n g e n d e r T e e h n i k
12 I b' u:lter dem I'rotek~rat e des 1 aisers von Rußland in der Zeit vom
he~ . 18 7. August 1915 1Il t. Pet crsburg tatt. Die zugesagten Bericht e
de, v~rage~de: Forscher aller Länder und die vorbereitende n Arb eiten
v 811 rg?lUsatlOn8komitee8 lassen dern Kongres se schon heut e eineno en ,. rfolg' V"Ver! " 1' voraussagen, ier itzungstag« ind au s chließlich denlanu ung sn .... .r : ' "der ~[ . e .. uucr uie zurzeit wichtigst en Fragen aus dem lebiete
I.' k ' lI.tenalprufung vorb ehalten. • '/lch dem Kongr . e finden offizielleIl;~ l~r8lOnen nach \Var schllu. Finnland und ;\[oskau tatt Im Anschlu sse
\" (liese soll ein nicht offiziell e Rei se in den Kauka;;us veranstaltet
. er( en Im Z I '.' •wi • . usammen mng IIUt uern Kongr . . wird eine int ernationalev~r ensehaft hche Au teilung auf dem Gebiete der ~laterialprüfung
Io] unstalt·t werd en. Als Hcratungssto ff für den Kongroß wurden die
f r~enden H uup tfragen und ~ech?iscl.I.ClI Au,cgahell aufges te llt : I. H Il U P t-
d g e n, A. J[ etalle. 1. Speziulstühle ; 2. lIletallographie' 3 Prüfungei~scA?lIutzung; 4. H ärtopr üfung ; 5. chlagpro ben ; 6: .chlacken-
T
elll hlü e; 7. D~uerv~rsu~he; . Gußei enprü fung ; 9. Einliuß erhöhterW peratur auf die lIletallCJgenschaften; 10. lIlagnetische und elektrische
1;lgi:nsehllften. B. Zemente, St ein e, Beton, I. Ei nb eton ; 2. F tigkcits-
Abb.en d,:r Z m~nte; :1. Hnumbcs tändigk eit 'proben; 4. Prüfung der
' t . lIldezelt ; 5. Zement im 1I1cerw er; 6. \"etterh tändigkcit der2eRI'; 7. Wetterhest iindigkeit des l\[nuenverks. C. Diverses. I. Öle;g' bautsehuk; 3. Hulz; 4. Anstrichmn on. 1I. T c c h n i s eh e Auf·
V:
r
e n, ~L M ~alle. A ufgab . I. (Die . [umerierung ent pricht der vom
b bande Jeder einzelnen Aufgabegegebenen Nummer.) Auf Grund der
f·.elstehenden Liefetbedingungen sind lIlittel und Wcge zu suchen zur Fin.u Irun . I . I' I ' . .Vun ,.g elll lelt le ICrUlt matlOnalerVorschriftcn zur Prüfung undAbnahme
. 1~lsen . und Stahlmat rial all I' Art ; I a und 1 b. Auf Grund der in den
~!.nz~Inen Lä?dern anerkannt n vereinheitli cht en Licferb edingungen ist diefiil~fl~~lr\lIlgelllheitlicher internationaler Lieferb edingungen für den Export
su 'hElsen und Stah~ aller Art zu versuchen. 4. lIleth den der Unter.
Z\\~s~lIlg von ehw Clßungen und der ehwcißbarkeit; 44. Bc7.i hung~;i I' hen der Zusam!nen.setz~~ng der th ermischen Behandlung und den
"etl nschnf~en v?,n p~zlalstal~!(m; 45. Verfahren zur Bestimmung der
sei ackenelllschlusse, lI:res Emllu auf die mechanisch en Eigen.ei~~te~ der.me.tallisehen Pr dukte und ..,t udi um der Frage der Schlacken·
l1l h
hlusse m Ihrem gllnzen Umfang . 25. Aufstellung von Prüfungs.
et od f " G ß . '
Zl' en ur u elsen und sonstige Gußwarcn' 49. RoheisenklllSSifi·
. erung ( I? tstell . "R h . 'un I . ung. WIC w 'It 0 CI en statt nach dem Bruchaussehen
VO~ J analytischen [ethoden klassifiziert werden k nn ); 26. ammlung
zwi Angaben, wIch . g tatten wü~den! eine Beziehung herzustellen
]0" sehen den durch dlO Versuche mit elllgekerbten täben erhobenen
I.I~enschaften der Versu eh.sstücke und deren Verhalten im Gehrauch
2~ ,Vergleich d r Pr~fungserg hl~ " verschied ne; Vorrichtungen;
I • Ii tst 'fhmg d r BezlChungen ZWischen den verschiedenen Versu chs·~If'thoden zur Bestimmung der Härte und Priizi ierung der hiedurch
B~t~nnenen numerischen Angaben, welche die verschiedenen Eigen.
~I I~ t n der . Ietalle darzust ellcn geeign et sind und Bestimmung der
~ae ode, ..welche zwischen den Abnutzungseigenschaften und der wirk.
BI~~~en Ha.r te !l'n.1 hest en übereins~immende H ' 'ultate ergibt; 46. Auf.
M t ung emh Ithcher Proben zur Bestimmung d \Viderstand ' derRt~lI~llI c gegen mechanische Abnutzung; 47. Ver uchsmethoden zur Fc t·
r)oj F ng des \Viderstandes dcr Metalle gcgen Dauerb allilpru chungen;
w~1 .s sopen a lle ben utzharen Angaben gammelt und untersucht werd en,
lei ~he die Beziehungen zeigen, einerseits zwischcn der normalen Arbeits·
irns ~ng .der verschicdenen Konstruktionst eile, und zwar olcher, welchc
hnb etnebe gebroch en sind, solcher welche ieh im Betriebe bewiihrt
gre en, an~l:erseits zwischen den sechs lat rialeig 'ntehafte n : Elastizitäts-
f t~Zk" 1' .h e ß~renze, I'roportionalitiitsgrenze, Zugfestigkeit, ·chlag.
Um If ~It emge erbt r täbe, wiederholt e Beanspruchung, zu dem Zwecke,
Arb "ts z~lstell n: welche di er B chs Eig nschaft n das .Ia. imum der
11m hl ~elst~llIg m den verschiedenen Hauptgrupp n der Konstruktion
Eige es hntehert ; 28. Miteinhcziehung der magneti 'c hen und elekt rischen
lage:r 11. t~n d~r Materialien bei ihrer mechani hen Prüfung; 3 . Gnmd·
4. Ei~~udIe LI?ferungsb dingni e für Kupfer und Kupferlegierungen;
24 A f ß er höhter Temperatur auf di Formbllrkeit der Metalle'
. u stellung' . I . . '1J Z ellle l' elll IClthehcn 1 Tomenk lat ur von Ei en und tahl
• J mente Sie . B .dpr I' . t.' Ine, ctOIl. 7. Unt rsuchung üb er Wettcrb 't"ndigkcit
, ..Us eme I' "f . 1 I" IsehWl'fel' . S~ . ru ung uCS ~lIllu der Hau chg , in b ond re der
der We~f~:~" al~.re, .l\let !lOden zur nter uehung d('r Qualität , in,'b 'ondere
ZUNllnune .t landl gkel t dpr .Dnch chiefer; 50. Eintlnß der Mörtel.
deli l\[ n e zung uud der Quahtiit der t in auf die W ttcrh {' tändigkeit
. lluerwerks·!J 1 11 ' \" 1 I . \\" k " I . . .In kü ' .,. • e c 1('1 Cl'e onnpn Ivdrauh che Ilmdeuuttel
Würilizerer ~ It ";.uf ihr Bindekraft geprüft w ~den 1 10. Prüfung und
ve l'rno..g~lIlg l er K~ll1 ferenzhesehli i S8e üh r di Bestimlllung de Haft.
. gens Iydrnu hsc her Ir d ' t t I I .In Welcher \V . . , 11I ('nll e; J. Be rh 'It ung von Vorschlägen,
CiS dlO I uzzolane auf ihren mört ltechni b n \Ver t ein.
ZEITSCHRIFT DE OSTERR. INGE NIEUR. 1914
Baunachrichten ,
Versch iedenes.
In der letzten Gemeinderat itzung in C z er n 0 w i tz bericht ete
itad t ra t chnirch, daß eitens dc. Landwehrkommandos in Lcmberg eine
ZI~schrift D:n ~en , tadtmagi trat gelangt sei, worin die ~bsieht ausgedrückt
Wird, zwei Esk adronen des I. Landwehr- hlanenregiment nach Czer.
nowitz abzugeben. Der ~Iagistrat hat sich mit die I' Angelegenh eit sofort
befaßt und beschloesen, die prinzipielle Zustimmung zum Ban der für
di. e dirigierten zwei Eskad~one?, notw endige K a s e I' n e zu geben.
Die Ausfuhrung d Bau es Wird Jedoch davon abhängig gemacht, daß
der Landesa usschuß. bezw. der Landtag zu eine r Beitragsleistung heran.
gezog n .werde. •[ach einer längeren Debatte gelangte der Antrag
D~. Host luc zur Annahm e, der dahin geht, es werd e die prinzipiellc Zu.
8~lInmung z~m Bau der Landwehr:Uhlanenk aseme gegeben und dll.~
Kom?1and o .m Lernberg ersucht , die Verh andlungen mit der Stadt.
g smei nde welt~r fortzuführen sowie der Landesausschuß. bezw, Landtag
ang egang en, emen entsprechenden Beitrag zu bewilligen.
In der letzten ' itzung des Buk owinaer Landesausschusses wurde
der Beschluß gefaßt, die Oflertverhandlung wegen des L an d hau s-
b .a u e s in C z e r n 0 w i tz auszuschreiben. In der OfIertausschrcibung
Wird auch auf die Finanzierung des Baues Rücksicht genommen werden
und zwar in. der .\Veise, daß die Firmen .auch für die finanzielle Bedekung
welche 5 ~hll. Kronen ausmacht, offeneren können,
. D I' C z er n 0 w i tz e I' Gemeinderat hat den Antrag des Ge.
n~elllderate. Bochner, das La n d w eh I' s pi tal durch Aufführung
em zweiten ltockwerkes mit den Ko sten von K 8 .000 zu vergrößem
angenomm en, Der Bau soll im nächst en )I onat in Angriff genomme,;
werden.
Dill tua tscisenbahnverw altung wird in Bäld e an einen Neubau
d Tri 0. n n 0. via d u k t e s bei L a n d e o k schreiten um für diefo~tg : tzt s te igende n Anforde",!"gen des Verk ehrs auf der' Arlb ergbahn
beizeit en Vorsorge zu treffen. Die ' taatsba hnve rwa lt ung hat sich für die
Au. führung des Viadukt in ' te in ent chieden.•[ach dem der Ausfühnmg
zu Grunde liegend en Projekt, für welche bereits der Baukonsens erte ilt
word en i t, ~.~ der neue V.iadukt zwisch en der Haltestelle Wiesberg
u~ dem \\ ell~z,~rlt ,:"nnel erncht.et werd en. Der überhöhte, korbbogen.
artige, halbkreisförmige, 6 m weitge panrite Wölbebog en wird sich 87 III
hoc.h über die Tal o.hle . erh~ben. Die. Offertausschreibung für di .n
Brückenbau soll berei m nachster Zelt erfolgen damit spätes te ns im
Herb t mit dem Bau begonnen werd en kann. '
. Zwi chen den Vertret ern der St aa ts bahndi rekt ion und der tadt ,
ge~ne1l1de Au s s i g .finde? seit einigen Tagen Beratungen in Angelegen.
heit der Anlegung el ~es Z en t I' a l b ahn h of e s in Aussig st at t . Die
unha~~baren Verhält ru e.des gegenw~rtigen Bahnhofs in Aussig lassen
es .wunschenswert erscheinen, daß die Verhandlungen bald zu einem
greifbaren Ergebni sse führen,
, Die. <? en~einde H e n n e I' s d 0 I' f ( chlesien) beabsichtigt, ein
~. l ek t r i z I tat s o:r e ': k zu bauen und wird für Johannesthal Strom
liefern, eve nt uell Wird m J ohanncsthal ein eigenes Elektrizitätswerk
erbaut werden.
Wettbewerbe.
. (AD die I' Sielle k~DDeD Dur solcbe Wettbewerbsausschreibungen ver.
ö.ffent1Jebt wertlell, welche DIchtin ihren Hauptpunkten mit den vonunseremVer.
~lDe auf . teilten .Grundsätzen für das Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
der Areh~lektur und ~es gesamten Ingenieurwesensc im Widerspruche stehen.)
• ctt be\\c rb !ur eine .'f rr · und Gediiehtn! kir ehe 111 Lis a. Beim\~ e ~b 'w~rb~ zur Erla~gung von kizzen zum Bau e einer Pfarr. und
Ged cht lll kl rch? (a~ dlC " chiacht von Lissa) sind 47 Entwürfe ein.
g~!an~. I? l!el g n cht! besteh end aUllden Herren )Ionsignore Stephanus
, I m I nl a.t I, Prop t! 111 Vertretung des Bischofs von Lessina; Ober .
b ura Juli~ ~ eIn In g er, Generalkonservator und Delegierter der
7; ntr !.komnllsslOn für die Erhaltung der Kunstdenkmäler in \Vien und
, ek.re~~r der Zentralko.mmi ion Dr. Hol e y; Pfarrer und Dechant
Don Ilv tel' B ~ n a e 10; Bürgerm ei tel' era phinus T op i C; Landes.
kOlli erv t~r . Ioll51gnore Don Franz B u I i e ; Hofrat Eugen Wall a ch
a~ Dele~le~er der Ba~bteilung . der k. k. ' ta t t halte rei in Zara. undr~ur:trt .(;yn~ I v e k 0 v I e, Archit ekt für Kultusbauten in Dalm atien
.~ h' ekPrCl e zuerkannt, und ~war wurde der I. Preis (K 15(0) den:
• e I~ t .n Ru?olf Kr a u z fur das Projekt" ' 1\. 1\ loquuntur" undzw~r fur die Van,ante B, der 11. Preis (K 1000) den Architekten Kal'I i3 ad'
d t IHf e I' und Edu ard T h um b in Wien für das Projekt ' t Niko laus"
. er
W
' . P:.~i (K 7(0) .den Architekten Kar! T rol l und JOh;1U~S top p e i
111 • IPren .ukr d PrOjekt ,,~Iargarita Insulae" zuerkannt Ferner wurden
zwei oJe te ' - k ' '
. d zum nu auf e zu Je K 400 vorgeschlagen und zwar jenes
nllt em Kennworte Dan " V f D' Z ' .Be r . ". eus , cl' assel' am lo aga r e z, derzClt
I' m.Charlottenburg sowie das des Arch. Alfred K I' a u p p a in Wien,
E E~Drlcbtung nnd Betrieb von "l n rzUge ll. Vo n der Adolf von~ \ Dst- tlftun~ an der Kgl. Techn isc he n H ochschule Stuttgart ist
o gendes P reisaussch reiben er lassen worden: Es wird eine Zusa mmen.
stellunll' der .Erfahrungen verlangt, die in bez ug au f "Ei n r ic h tung
u.n d Be tri e b von Auf z ü ge n" vorli ege n. "Es genügt bereits
eine gute! ausreichend krit ische Abha nd lu ng über einen der Haupt·b.e:ltandtel~e von Aufzugsan lagen, wobei die jeweil s Ei nfluß nehmenden
Konstru ktions· und Betriebsverhll. ltnisse eingehend zu erörtern sin d",
Gemäß der Verfassung der Sti ftung gelten für da s Preisausschreiben
folgende Bestimmungen : Die Arbeit en, die in deutscher Sprache abt
gefaßt sein müssen, sind splitestens am 1. Juli 1916 an da s Hek~o,:a
der Technischen Hochs chule in Stuttgart abzuliefern. Jede ArbClt ISt
mit ein em Kennwort zu ver seh en und ihr ein Zettel mi t dem >.'ame~
und dem Wohnort des Verfassers in ver siegeltem Umsehla~ bei-
zugeben , der als Aufschrift das gleiche K ennwort trägt. Die Be-lV~rbung ist nu.r an die Bedingung geknüpft, daß ~er .Bew~rbe~
mindestens zwei Sem ester der Abteilune fiir ~IaschlDenlllgeUleur
wesen einschließlich der Elektrotechn ik °an der T echni schen Hoch·
schule Stuttgart als ordentlicher oder auß erordentlich er Stud ierender
angehört hat. Das Preisgericht besteht aus sämtlichen Mitgli edeOödes Abteilungskollegiums, Den Preis in der H öhe von ZR. M 16
erteilt das Preisgericht. Dasselbe ist, wenn die Arbeit den ~n­
forderungen nicht voll entspricht, berechtigt, einen 'fe il des PrelS~s
als Ane rkennung zu verleihen. Die mit dem Preise bedachte Arbeit
ist vom Verfasser spätestens binnen .lahresfrist zu verö ffentlichen.
Offene Stellen.
:14. Im Berei che der politischen Verw altung Böhm ens geltlllg t
eine I~ 0 I' S t t e c h n i k e I' s t e l l e mit den sys te mmä ßigen Bezu~en
der X. Rangeklasse der Stuatsbcumten zur Besetzung. Bewerber um (lI es~
Stelle haben neben der Kenntnis der beid en Landessp ra chen in Wort 1~IH
Schrift na chzuweisen: österreichischc Stuatabürgerschnft (He ima tsc hc,.n ).
Alt er (Ge burtschcin ), k örp erli ch e Rüsti gkeit (bezirksärzt liches ZCUglll~):
Absolvi erung des Iorstwirtsehaft liehen Stu diums an der H ochschul e !tll
Bodenkultur mi t Ablegung der vorgeschri ebenen theoreti schen Staa tS'
prüfungen und die mi t mindestens gute m Erfolg a bgelegte Staatspri~ftll.lg
für Forstwirte oder die Prüfung fü r den forsttechnischen •'taat dl('ll8t.
Di e Bewerb er aus dem P rivntforstdienst haben überdies noch eine kurz'
gefa ßte Skizze ihre Lebenslaufes und allfä llige Zeugn isse über ih re ~'cr :
wendurig im prakt ischen Forstbet riebe beizub rin gen. Die Erlangun g eineI.
mit den Bezügen der L -. R an gskl asse ve rbu nde nen Stelle im 'tande d~~
Forstte chniker der politischen Verwaltung ist vo n der Abh'gu ng der nu
der Verordnung vo m :1. Apr il 191:1, R UBI. .'1'. ss, geregelte n I'r.~ifU !,g
für den forsttechni schen Dienst der polit ischen Verwal tung ab hIIngig.
Die ord nungsmä ßig belegt en Gesuche sind von den Bewerb ern aus d('nl
Privatforstdienst unmittelb ar, von den im Stuntsdienste stehl'nd.(·n
Bewerb ern aber im vorge ehr lobenon Dienstwege bis 25. Juli 1014 belln
k. k. Stu ttha ltereipräs idium in Prag einzubringen.
a5. An der k. k. St aatsgewerb eschule in Bozen gelangt mit 1. . 'er-
t ember 1914 eine L e h r s t ell e der IX. R ang klasse für teellluse I:
konstruktives Zeichn en , Baukonstruktionsl eh re und die Lei tung des
Schul-Bauhofes zur Besetzung. Mit die 'er Lehrstello sind die im Gese.tz~
vom 10. September 1898, RGBI. XI', li5, normier ten Bezüge, das Slm
K 2800 Gehalt und K 840 Aktivität szulagc, verbunden, Für die Erla~lgu;~~
höherer Bezüg e, für die Beförderung in höhere R ang skl assen und fu.r ( ~u
Anrechnung der et wa in der techni schen, künstleri schen oder gewerblichen
Praxis oder im Lehrfache zugebrachten Zeit sind die §§2 und 6 des Gesetaesvom 19. September 1808, H.GBI. NI'. 175 sowie die §§ 10 und 20 des e:
setzes vom 24, Februar 1907, It GBI. 1'1'. 55, maßgebend . Bcwerb e11,
welche bereits eine definitive Stellung im staat lichen gewerbli chen Se.hu .
dienste bekleiden, hab en bei Verleihung der Lehrstelle auf den Weiter .
genuß ihr er bisherigen Beziige Anspruch. Bewerb er um obige Ste lle ha ~'.'~
ihr e an das ~Iinisterium fiir öffent liche Arb eit en gerichte te n (:esu ehe ;~
I. Augu st 1014 bei der Direktion der einga ngs genannten Leh ran.•t ll i
zu überreichen und dieselb en mit einer Schilde ru ng ih res Lcbell8· ~IIH
• tudieng ang es, mit ih rem T auf- (G ebu rts . )Sehein e, dem H eim at che~!;e:
sä mt lichen ,:t udien. und Verwendungszeugnissen , einem GesullllI~ci
zeugnisse und soferne llie nich t eine delinitive t aa anste llung be~I~I(t:;
mit .einem ~en Zweck d~r Ausstellun~ ?ezeichn enden , vo n der. ~lOhtll:e ~~.
Bezlrksbehord e d eg H elln at sor te:> ndICrtcn Leumund.. zeuglllsse z I'
d d ' I . üb cl" ( IClegen. Von dem AllZust eIlenden wird unbe ingt er. :\C IwelS f he
erfolgreiche Ablegung beider ' taats priifunge n aus dem H ochb au !1;Ch.
an einer inl ändischen techni schen Hochschule oder d ' aner~:~Ill~ t, g l~;\I'
wertige ' t udi um im Auslandc sowie eine minde.-tens fünfJahl'l ge , 'la,r8
(nic ht Ateli er. )praxis geforde rt. Die persönli che Vorst ellung des Bewel )1'
bei der Direktion ist erwünscht.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. .
, I t ' t dIeI. Der Stadtrat deI" Landeshauptstadt Briinn beab slc., IgO'fT rt .
K a n a I i sa t i on s a I' b ei t e n der Liebig- und ExnergllSSl' 1111 IJeint
wege sicherzuste llen. Anb ot e si!HI bis 2~. ,Juli.1!114, mittags . I:! .1:1', PI~nc
,tadtbaullmte (Kana lbaua bte tlung ) eInzureIChen , \\'~selbst (ht;. I ver.
einzusehen sind unu die notwendigen Behelfe gegen hrlng von h..
abfolgt werden, . n e Zll
2. \Vegen :icherst ellung der Li eferung der B r u e h ~ t C 1'8"0 in
dpn R egulierungsbauten alll Dunllj ecHusse, Km. 102'700. biS !J.t :~tllgs
den ,Jahren 1!J14 bis einschließlich Hl17 lind.et 11111 ~1. ,Juh .llll;, nl1"I\('z
12 Uhr, bei der k. k. Bauleitung der Dun aJee.regu,ht'rung In N()W~,s' 7.U
pino öffentliche Offertverhnndlung stat t. Die ( ,el:l l1mtmenge d 50,' 1
liefernden Bruchsteines beträgt 2000 m3 , welche im Bcd arf sfllllo u.lI1f a~~
vergrößert oder vermindert werden kann, aus welchem AnlaU.der LI~leruen
an den Flußrcgulierungsfond.'l keino Entschädigungsanspruche elle
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~Il.rf., Dic ullgcm oin cn un d speziellen Li cfcr un gsbcd ingnisse liegcn bei dcr
e7.cIChnetcn Baulcitung zur E inl<i cht nah nw auf. Vad ium K 1[>00.
k ü :1. Die beim Zubnu » und der Rekon truktion der A n s t. a l t s -
B.u e h c. im k. k , a llge mei nen Krankenhaus in Pr g vorkom me nde n
'~Iarbp l ten ge la ngen nls ei n Ganz' im öffent lichen Offortwege zu r Vcr ·
1l' ung. Die Pliiue und Bedingungen liegen im H ochba ud cp nrt cmcn t
(CI' k. k. :'itatt ha ltl'rei in P rag-I l I, Insel K nmpa X. K. 506, zur E insicht .n~hlll e a uf und , in d d n.splbs t. auc h d ie Offort behelfe . ,0 lange der Vorrat
~~Ieht , gegen Ersatz der __olb .t.kosten er hältlich. Anbote si nd bi: 22. Juli
1,114, 11m 12 Uhr mit t ngs, in der Einlaufst ell e d ~tatt haltcrci.Hochbau .
( epaltellll'nt(l cinz ubrillge ll,
. 4. ~3l'im U m LIUl eiucs G l' I n n g n h all s t I' a k t e beim k. k.1:'ll1dl'~gl'n chtsgebiilld l' in 'Vien VIII. in der erste n Bau period gl' langcn
\ l'fSC h\('dl' ne Bau arb eit en und Ei senlieforungon im Offortwege zur Ver-
g~ Jung, Die zu r Aubotet ellung erforderlic hen Behelfe (Konkur renz be.
Rt l m n~ ung n, K ostcn nnschl äge und Bedingn is 'e) können bei der k. k.
Baul 71tung im k. k. Min ist erium fü r öffen t lic he Arbeiten gegen E rsat z
1';1' . elbs t kos te n behoben und di e Pl än e e ing ehen werde n. Anbot e sind
'..s 2:~..Juli 1!l14, mitt ags J2 U hr, bei der Einlau fst elle de )[ini steriullls
l'lnzlirci ch l'n ,
d fi, Bpi der k. k. . ' tallts bahnd irl'k t ion W ien gela ng t di e Ausführung
er ~ rm iertl' n B e t o n P I n t te n für di e Fahrbahn und di e Ge hste ge\~;..' bl'rfahrtHbriiek l' im Zuge der Am eiRga Re in Km. 2'0 0 der Linie
, I('n-~alzburg im beil iiu ti en Au, maße von 1170 1Il 2 zur Ycrg bung.1~ll' J' re il<p Ri nd pro 11/2 inklu: in' )! llt l'r i llieferun g zu erste llen, Die für
;he gl'gl' ns fiind liclH' Arbeit übert ragung maßgebenden «u ernein n und
{ SOIHI.l'r l'n Bodingni se, Pl än e und so nstigen Behelfe k önn en bei der
: k, :-;t a at.~hahndin'kti onsabteilung II r. Fach gruppe .3. f ür Br ück enbau .
elllgl'HPhl'n werden. Anbote Rincl hiR 2fi. •Juli 1!1l4. \"llflu ittag.!l hr, bei
der lI 11 up t kanzh.i c1l'r k, k. i'ltllHtsbllhndin'ktion ' ,"ien einz url'iehe n.
, H. Dl'r 1I1 agiRt 1'Ilt. Wil'n \' ergiht im OtTertweg(' für den Bllu des
, e h u I , l' 11 ii U c1 l' S • • ' X. ~t.romRt ra ße- \"01' arte n traßl' . nn h t hendo
•\rheill ·n ulld Lipfl'rungl'n: a) Erd · und Baumeist l'r .rbeit l·n im \' el'lln ·
"(' hlllgtl'n Ko , t.l'nh(,tra 'l' vo n K 271.4 .i' 75: b) T rii erl ie( rung im Be·
tra~e \'on K 4810 : r) Eisl'nbet<lIl rhl'i tl' n im Bl'trllge \' on K 117.077:
rl) • phlossl' l'Ilr he itp n im Bl't ra~w von K ,H, 17' 6: ) A:phaltier erarheitl'n
u~1l1 ~lol1,z l'ment l'illllpekung im Betragl' \'on K J!).12:hiO, Pliine. Be·dl~lglll , SP . und Kostl'lIan. ehliigl' liegen beim St adt hlluRmt e, Fll chab·
t e~llIng 11 '1. z ur Ein Richtnahm e a uf. Anbot l' s ind bio 27. Juli Jll 14. \ '01'·
IlIlttllgs 10 l hr. (u'i dl'r ) !Ilgistrat, ab te ilung.' V einz ure iehl' n. Vadium fi~~.
. , 7, ~l'itpns dl'r k , k. _' t aa t. bahndirek ti on Tri l'st gelangen in dl'r
, ta t lOn Laih aeh . i:'tllat sh ahn der Linie T af\' i - La ibach · t aau bahn di e1~"U llrlu'iff'n fiir d il' Vergröß erung de. A u f na h m s g e b ii u d e R gegen
' ,"U: l'h albl'1mg ZlIr \ 'ergebung. Die zur OfTert teil ung zu n:rwe nde nde uh~,nnularl' (Aug ('ho t. Preislist e und Haubl', ehreibung) so wie di e Bau ·
Plan(' könuen bei d l'r \bt eiluns 111 der ge nanntl' n ::';t all sbahnd irek t ion
'11(~I'~ ,\'oll dl 'r k.. k; Bahnerhaltllll 'ssektion I~'l ~bach, gegen Ei!lSendung, ein esI:l tl .lgl·S on l\. bhl'zogl'1I \\'l'rdl'n. Anbot e Rm d bl 27. •luh 1!J14. nllttllgs
2 Uhl·. hpi dl 'r k. k. ~tllatshllhndil'l'ktion Tri l'st e inz ure iehen, \ 'ad ium 50 0 ,
, 8, Anliißli eh (Il's Aufbaue, dl' '; Ha n g ar' ."1'. 65 am ~l olo VItl Franz .Joseph .Jlafen in Tri l'st ge langl' n nacilSteh endc., Arbl'iten und
,1l'fl'l'Imgell im OlTert wege Z tll' \ 'ergebung, und zw 1': a) dil' Aufbau·
arbe~h'n in Ei. I'nbeton : b) di l' Li('(l'rung und )Iont il'flmg dl'r Hubtore:
r) di e Anseh iiftllllgsllrbl'il l'n; d ) di (' ::';((·inmetza rb l'it en . Di e Projekts-
l~lIt 'I"!agl'n Ih'gl'n hei d l'I' Il'chniseh en Ahteilung der k. k. Lagerhaus.
\ l:rwalt llng ill TriPHt 1.111' Einsiehtnahml' auf. AJlbot e . ind bi 27, .Juli I ll14,
~llIlt:lgH 12 Uhr. hl'i dl'r Einlaufstl'11e der k. k. La gerhallsYl'rwaltulIg ein·
zUI'Pl ohl'n. Vadium 5';;),
H. Dil' 1I, .l i. noullu .H eguli l'flmgsk ommi ion \' ergibt die bel'·
ttagung und .\ us fii IO'llllg naeh st eh elHh'r Arbl'iten und Lieferungen a uf
~ "1' npu orbllut<'n J" ai s e I' Fr a n z ,J 0, (' f . BI' Ü e k e iib l'r dil' Donllll
111 W'
'l Il'n: I. Hl'rst l'lIung der F ahrbahn; 2. Jl r. teilung der Gehwege;
'1;' H l'r tdlung deH lIolzb elagl's auf d plI Hl'vi siolll · lind Zugan gstegPlI.
1,(' ~l llgl'm l' i l\l' 1I Ik timmulIg('II. ullt er wl'lelll'1I di Übert ragung dpr-~.r1 I l' l te n . lind Li('«(' l'Il1lgen l'r fo lgt, di e bl': onderen 1~ timmungl'1I und
; Il' ll ( ~ nstlgl' n AIIRRl'ilreiLungHllnterl agl'1I , ind im Ge bü ude dpr Lokal.tll~ll'ltllllg für d"n !\puhan tipI' Ka i. CI' F rnn z .To~l'f . Brii eke (' Vil' lI. XX.
1~ 1~ l s l' r p l a tz t Zlll' Eill sipht dl'r Bl'w('rber a ufgl'll'gt und kÖllnl'1I gl'gl'n
Ir' lt g \ '011 I 12 für dil' Fahrhahn . K fiir ditO( :l'hw ge und K n fiir den~' 7.be\al( k "uf1il'h l'rwo rlll'n w('rdl'lI, Anhot l' ,ino bis 27.•Juli I!ll 4.
II1Jltag I'l ll' I " ' 1' I .. I I'k , ,- Ir. Im a( 111111I lratl\'pn ,u n 'au l l'r n. ·o. )on auregu Il'rung. ·
"millI. 'Ion in ' Vil'lI. I. l ' a L'er Fl'l'dillalld, pl atz 2. Ir. :t,(lek , l' inz ure ielll'n.
a 1" ßr 10. " rl'gl'lI 'iehl' r: t l' lIl1 ng d"r Anlleh iitf IIng lh' r wieru;eit igl'1I Hampe
lt 01 .reh (11·. mllllllP" d l'r BI' Ü c k l' iiber d ie Alt Don au in Km. 2j:lk~rk Kagran::I~ , He i dl~~t l'a ~,' (W.agra merHt l'a ße) fhuld ,im ..~m I~~kal de,;~I : 1.\a uhl 7.ll k(·H " ll' lI III Hl'lehslltraßl'nange!pgellh l'lt ('n III Wll'lI. VI.
• II.jl'l,alll]fl'rHtraßI' ·17, 11m 2R..lllii HJl4 vormitt ags IllTlir nilll' ö tTl'lIt lichl'Hl' Wlftr I " . ' ,
r. Il' ". ,\ nhot \'l'l'handlllllg s ta t t. Die der \ 'prhandlung zu Grullde\~ l g(' I(lld 'I' I" lIalll)f 'h"lfe kiinnpn lJl'i d pm g('na nlltl' lI Amt l' an "'och ellt agl·nOll. lJ s'~ I ' I ('
. . Ir "Ingp~l' " 'n werdl'lI. '!)('I'lli : wprd l'n d l' lh t di l' gp'
aUl! l'1I U' ',1 ' 1 I
"
) ' . ( 11'1'1 IUlIgslln!l'1' ag,' n gl'g,." Erl ag VOll K 1 vl'rabfolgt.
a, 111m 1200.
\ '('1 'b 11: Dil' k. k. Din'kt ion fiir dip Biilu lli. d Ie . 'ol'd hol hn in flrng
h p91, t IUI OITl'l'twI'g, ' dil' 1':lTil'i lt UlIg ..inl' l' l/ .. l' h d I' Ul' k d a nl p f.
\\r . ~kz ~, " l l~ K1\' für' dip I>pstl'i" 'I,,11' ulld l' rwl' it l' r t l' "'agl'nllulllt il'rllllrrdl'1'CI Matt(· In ~ "I I ' I . ..f"I' I 0 Im.. ,Pipa. )IP prfonll'rh ehen OfT,'rl ullt Nlagl'n (OtTl'I't.
11111 lll' i'l' t t' I .
, , l ila ItlIlSP all IIl1d di e l/oehhallpliin ' owil' d i,' Bedillgni..
hefte ) liegen bei der genannt en Direktion zur Einsichtnahme auf. Des-
gleichen sind di e gcnnnnten Offertbehelle bei der k. k. Nordbahndirektion
in Wi en und bei der k. k. Staatsba hndirekt ion in Lernberg aufgelegt.
Anbot e sind bis 2 . Jul i 1!ll4. mitt ags 12 hr, bei der Einlaufstell e d er
k. k. Direktion für di e Bölu ni ehe • 'ordbahn in Prag einz ubri ngen.
Vadium K 2500 .
12. Zur Siche rs te llung der Ausführung eine r R i v II in R adovnj a
in eine r Ma : imalwns er tiefe vo n 2 rn im voran chlagte n K o itc nbetmge
von K 17.I!Jll gelangt hiem it eine öfTentlich e Offertvorhandlung zur Aus,
sc hre ibung, welch e am 30, .l uli 1!l14 beim k, k. Hafen- und Secsanitäts .
knpit annte in •. pnlato stattfinden wird. Als Vadium sind K !JOO beim
k. k. H afen - und _ee nnitätaknpitnnnte in palato zu erlegen. Anbote
sind spä tes te ns bis um 10 hr vo rmittags des obgenannten Tages beim
Exhibitenprotokoll des k, k. H afen . und Seesanit ä knpitanate in palato
inzureichcn. Die Pl äne und Baubeschr eibungen, die allgemeinen und
he onde ren Bcdingni e, d ie Angeb otformulare und sonstigen Be-
stimm un gen liegen beim genannten H afenkapitnnnt e auf und können
dortselb st eingeseh en werden . .
1:~, F ür den Neubau des _ehwa rzs pnniert rak tcs der
k. k. Universität in Wien, IX, Ecke W iihringer. und. chwarzspanier.
st raße, \ gelangt die Z en tr a I h e i z u n g g , und L ii f t u 11 g g ,
an lag e zur Vergebung. Die zur Offortstellung nö tigen Behelfe
(Programm. ' ''ä rmeerfordern is und H eizfl äch enberechnung. Pläne, Be-
dingni. se , Co b ührenvo rsc hrift.)können in der K anzlei der Bauleitung. Wien,
T.' . Schwarzspanierst raße 7, bio 5. August gegen Erlag von je K II be-
hob en werden. Anbot e sind bis spä te tcns 5. August I ll14. mittags 12 U hr ,
im Einreiehungsprotok olle des Mini st eriuma fiir öfTentli che Arbeiten,
" 'i en. IX. Lic cht cnsteinstrnße 46. einzureich en .
14. Die k. k. Staatsbahndirckt ion Innsbruck vergibt. di e Lieferung
lIa ehstehendl'r m a sc hin e 1l e r Ein I' i ch tun gen: I Preßluft ·
Handbohrm ll8chine fiir LöehN bis :~2 mm Bohr· und 2illl/in Allfreibe·
leistung; I Ti schh'rkrei. säge fiir Säg eblätt er bis :1[>0 1/1111 Durehm ('Hsl'r
sa mt EIl'ktrom ot or; I \ 'orri chtung zum R l'guli er en \'on ::;tangl'nbolzen .
löelll'rn; I ~chnellbohrmasehine für Löch er bi :~5 III/ll Durchme.' sl'r:
1 Se hmil'de hamlUer. ZR, 60 log Bärgl'wieht. mit El ektrom otor; I Luft·
kompressor fiir 6 1113 fn'i angl'saugte Luft pro )Iillllte, samt K esHel. Filtl'r
usw , und Elektromotor. 40 I' ; I Egalisienlrehbank, i'lpitzenhöhe 250 /lI/lI,
Drehliinge 1500 mm; I Egalisierdrehbank, :lOO 1lI//l i'lpitz enhöhe, 2600 /lItn
Drehliinge; 1 Schnelldrehbank mit Einseheibenantrieb, ::ipitzcnhöhe
200//l//! , Drehlänge 500 IIlm ; I elektrische Hllndbohrma.~chine mittlerer
Leistung und I einfac he Sehll'ifmll8ehine mit 2 Schleifscheiben. Anbote
sin d bis 6. August IOl4. nachmitt ags 4 Uhr. einzure ichen. Di o Anbot·
bellCl~e können bei der Abteilung IV eingesehen oder \'on di eser Abteilung
bezogen werden.
J5. __eitens der k. k. t a.'ltsbahndirektion Innsbruck wird die
H er st ellung eines ~Ia t el' i al s e hup p e n s in Feldkirch im l:esamt·
betrage von za, K 14,000 im OlTertwege vergeb en. Die OfTertunterlagen
uud da.~ aURschließli eh zu benutzende Angebot!lformular könncn bei der
Kasse der genannten Stllllt.~bahndirekt.ion gl'gl'n Einsendung \"on K 7
bezogen w('l'den. Die bezüglichen Beh elle Iil'gen au ch ZlIr Einsichtuahme
bei den k. k. Bahnerhaltung. ektionen IrulSbruek uud Feldkireh sowie
bei der k. k. utaatsbahndirektion Innsbnrck. Abteilung III. auf. Anbote
s ind bis 10. August 1Ol4, mittags 12 Uhr, bei der k. k. taat bahndirektion
Innsbruck einzure iche n. Vadium 5%,
16. Beim taat montanwerke P i'ibram gelaugt di e Lieferung eines
liegenden K 0 I h e n k 0 IU pr e ~ SOl' S sam t DampfmaRehine fiir den
Annnschacht in Birkl'nberg zur Vergebung, der beim ,normalen Gango
eine stiindliche Ansaugleistung \' OU 1600 1/13 mit 6 Ahn, . benlrucksehluß.
pressung zu liefern hat. Die allglllu einen und speziellen BedingnisHc liegen
bei der k. k. Bergdirektion in Pi'ibram ZlIr Einsichtnahme auf. Anbotc
sind bi 14. Augu. t 1!l14. mittag!< 12 hr, bei der genannten Direktion
einzureichen, Vadium 5% .
17. Bei der k. k. Bcrgdi rektion Briix gelangt di .. Adaptierung deli
K essl'lhausgebäudes am au fgelll8Sl'IIl'n Julius 1V·Sehachte zu
' " 0 h nun g en ZlIr Vergebung, Die bl'ziigliehen Baupläne salllt Kosten.
anschlag und sä lUt licl\(' Baubl'dingungl'n können in der ßetriebsknnzlei
de s k. k. f;ehaehtl's .Julius I II in K opitz bei Briix eingesehen werden.
Anbote sind bis 20. AUgURt Ill14. mittags 12 hr. bei der k. k. Berg.
direktion Briix zu iiberreiehen. Gleiehzl'it ig mit dl'r Vorlage dcs Anbotes
ist ein Vadiulll in der H öh.. von 5°~ dl'r OtTert umn\(' zu hinterll'gen.
18. Der ~tadtrat \' on Brünn beab '·ehtigt. d Projekt und die
Ar eitl'n zum Baue der ncu en ~ e h war z abI' ü c keim Zuge der
\'er ängertl'n ..'eust ift ga e ( Bogenbrücke IlIlS Ei 'enbe ton ) sicherzustellen.
Anbot e ind bis l5. 'e p te mbe r I!H4 beim .'tlldtbauamte eiuZllreiehen,
wo elbs t di e Pliine und Bedingnis e zur Einsiehtnalune aufliegl'n, Aus·
kiinHe ertl'i1t und di e notwendigen Behelfe um den Preis von K lO verah.
folgt werden. Vadium 5% .
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
ßrri('ht iiher dic \'er~l\mmIDn :: m • Jänner 191-4.
Dl'r Vorsitzpnu e Hofrat P o c e h erö lTnet di e Versammlung und
ertl'il t H errn llergdirektor E. G IU e y n e I' dllS Wort zu dem Vortrag :
.... b e r i n d u s tri l' I leE n t s tau b u n g s· und . tau b.
l! llm m e J • An lag e n".
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t Ing. Heinr ich S t ein i n ge r, Hofrat, Sta~tsba~ndire~~o~i~~
Innsbruck (~li tglied sei t 1 94) is t am 10. d. ~1. III "Ien plotz
ges to rbe n. .. PrO't Hofrat In g. •Iohanu Georg Ritter v. Sc h 0 e n, o. ? n
fes sor der Technischen Hochschule i. R (~litglied sei t 1864) Ist al
11. d. ~I. in Wi~n im 76. Lebensj ahre gestorbe n.. n" k ' tzer
T In g. W llhel m chi n di e r Chef·Chemlk er . der \~ It !!WI ' t
Ber gbau. und Eisenhü tten.Gewerksc haft i. R. in ,Vlen ( l\ht~hed sei
1912) ist am 11. d. M. gesto rbe n. .. ' 1865)t lu g. Albe rt Fr e u d en t h ai in Wi en (~htghed seIt
ist am 11. d, ~ 1. gestorben.
Personalnachrichten.
Der Kai ser ha t In g . Emil M üll e r, Obe rbaura t !m Handels ·
minis ter ium den Titel und Cha ra k te r eines Hofrates verhehen . d
Oberbau ra t Architek t Fran z D r 0 b n y, O. ö. Profes sor . er
T echn ischen Hochschule in Graz wurde in der Hocbbauabteilung,
zu m Dek an gewählt. . Id
Der • Iinister für öffent liche Arbeiten hat Archi te k t Oswa
Sc hin di e r, Baupraktikanten der n.• ö . Statt halte rei, zum Bau '
adjunkten im Minist erium fü r öffent lic he Ar beiten ern annt .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
III. VERZEICHNIS
der filr die Errichtung eines Negrelll.Denkmnl 8 elngelnurenen
Spenden.
Der ehr iftfü hre r :
P K icslinycr.
- Verantwortl icher 'chriftleiter : Dpl. In g. Dr. Martin I' a u I. _ Druck von R. ::; pie s • I,; o. in Wien.
Verlag für Fachliteratur Goo. m. b. H ., Wien, 1. E chenbachg e 9.
Eiientum des Vereines.
D r Vortragende erörtert einleitend die verschiedene n Gesiohts.
punkte, die bei Erriohtung von Entataubungsenlagen insbesonders ins
Auge zu f en sind, und zwar die hygienisohen Momente , da nn die
Unfallegefahr und achließlieh die ökonomiso hen Vorte ile, die duroh
Wiedergewinnung des taubes in trockenem Zustande ermöglicht werden
Er warnt insb sondere vor Palliativmitteln. wie Löcher in der Wand
mit chraubcnventilatoren, welche mehr schaden als nutzen. Das einzi
richtige Prinzip sei, den taub an der Entstehungsquelle zu fassen un~
ihn so zu verhindern, in den Arbeitsraum einz utreten. Dies ist durch
zwei Ent taubung ysteme möglich, das " ITiederdrucksystem" bei
welchem die taubluft durch Kanäle mit großem Querschnitt mit einem
g ringen Druckgefälle von 20 bis 30 mm W..,. abgesaugt wird und dann
in Zyklone geblasen oder durch Wasser vernichtet wird, oder das " Hoeh.
d.rucksystem'\ welches mit. verhältnismäßig engen Rohrleitungen mit
einer Depression von 100 bis 120 mm 'VS. arbeitet.
Er erörtert dann ausführlich die Vorteile und Nachteile des 1 Tieder.
drucksy tems gegenüber dem Hochdrucksystem un d kommt zu dem
hlu e, daß für ~lontanuntcrnehmungen insbesondere nur Hochdruck,
anlagen in Frage kommen. Er b pricht dann die einzelnen Tei le einer
solchen, nämlich I. Rohr leitungen, 2. den Ex ha usto r und 3. besonders
ausf ührlich die Apparate zur Beseit igung, bezw. Sammlung des Staubes.
lan kann den taub in drei R ubriken bringen : I. Wertlosen taub
2. wertvollen taub, 3. gefährlichen, nämlich explo iven oder giftigel~
·tau.b. Wert losen taub versucht man nicht zu sammeln, sondern zu
v.erm~htcn, und. z',l"ar d~rc~ Wasser, was aber große Wasscrmassen und
ziemlich ~08tsplehge Einrichtung von Waesert ürmeu erforder t. Eine
taub:ernl~htung durch Feuer ko~mt nur in Brikettfabriken in Frage
(~och I. t di e Art d~r taubvernichtung sehr unökonomisch, da de;
taub sehr we~voll Ist und durch ammlung weit besser verwendet
werden kann. Es I t also auch bei wertlosem taub billiger und praktischer
den. taub in trockenem Zust ande zu sammeln und dann zu vernichten'
. I~er Vortragende bespricht dann aue führ lie h die verschicdcne~
Kategort n der • taub ammler, und zwar die älteste Form derselben
die ., :tal~bkammer" i..dann ..Zyklone und schließlich die praktischest~
.~rt , die taubfilt r. ~Iese konnen gctrenn~ werden in aug. und Druck.
filter. doch kommen dIC.Ietzteren aus verschiedenon Gründen, insbeso ndere
aber wegen der E ploaionsgefahr, für l\Iontanbctriebe nich t in Bct racht
wa, de näherell: ausgefü hrt wird. Es wird da nn die Konstruk tion de~
• augfilter der FIrma W. F. L. Be t h, Maschinenfabrik in Lübeck an
der. Hand von Lichtbildern detaillie~t erklärt und das Verwendu~gs_
gebiet solcher •~u~amm.~er.Anlagen In der Berg. und H üt ten -Ind ustj jj,? proc.hen. • hließlich fuhrt der Vortragende einige in der Montan.
I~du trie ausgeführte Be t h . Anlagen in Licht bildern vor und erläutert
die eiben.
Der Vor itzende er~ffnet hierauf über den mit lebha ftem Beifall
aufgenommenen Vortrag die Debatte, an welcher sich insbesondere Herr
Hofrat :J?r. Ga t .t n a r bezüglich der Anwendung der Entstaubungs.
anlagen In Graphitwerken und Herr B.e~gdirek~r D r a.s c h bczüglich
d Ko. tenpunkt soleher Anlagen betei ligen. Mit dem wärmsten Danke
an den Vortragend n chließt der Vorsitzend e die Versammlung.
• * •
Berleht über die "er ammlung am 22. Jänner 1914.
.~er Vorsitze nde Hofrat P o e e h eröffnet die Versammlung und
t~l1t mit, daß Herr .Ing. Leo D o s ~ a t wegen plötzlicher Erkrankung
nicht In der Lage SOl, den angek ündigten Vortrag : "Über Gasreinigung
u!1d über die Entwickl~ng der Gasmasehinen" zu halten, daß jedoch
die He.rren Ing. 1t!. ~ u r I g lind Otto 0 e s t e r I e n, technischer Direktor
und Vorsta nd, mitglied der Dinglerse hen . Iaschinenfabrik A,. G. Zwei.
brücken, über den ersten Teil des Themas sprec hen werden. An die Aus.
führungen dieser Herr en über die Vorteile und Nachteile d e r t r 0 c k e n e n
u !1 d n.n.s 8 enG n s re i ni gu n g schließt sich eine Ichhaf t gefü hrte
DI k IOn.
Der Vor itzende faßt das Erg bnis der Disk ussion zusa mmen
d~nkt ~en Her~e~ Vortragenden sowie den Herren, welche sich an de~
Diskur 'IOn betei ligt haben, und schließt die Sitzung.
• • •
Berieht fiber die "ersnmmluD am 5. Pebruar 19....
Der Vorsitzende Hofrat P o e c h begrüßt die ersc hienenen Gäste
insb ondere die Herren Hofra t Dr, Han s H 0 e f e r Edl, v, H e i m h a l t'
Bergrat lax Ri tter y. G ut ma n n lind Pr ofessor Yz, P oIl n c k, lind
I~et. Herr~ Zent ro.bnspektor Ing, Alois C zer III a k ein, den nnge.
k ündigten Vortrag: ... e u c r e E rf n h r 11n gen bei m D 11 r c h-
t e u f n sc.h w im me n den Ge b ir g e s" zu halte n. An den mit
lebhaftem Beifall au fgenommenen Vort rag schl ießt sich eine Disku ssion
n~ welcher Professor Po i l a e k, der Vort ragende und der Vorsitzend~
teilnehmen. c~ließI!ch drückt ~er Vorsit zende Herrn Zentralinspekto r
zer m a k fur seme ausgezeichneten Ausfü hrungen den wärmsten
Dank aus und chließ die ·it zung.
Der Obmann:
F. Poech.
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Die Grundlagen einer rationellen Berechnung der kreuzweise bewehrten
Eisenbetonplatten.
Von Dr. Ing, • T. lIuber, o. ö. Professor an der k. k. Technischen Hochschule in Lernberg.
wird der Krummungsradius der verbogenen Mittellinie 0 X
des Balkens bestimmt. Beides genUgt aber zur genauen
Beschreibung des Spannungssustandes nur bei .nicht zu
großen Werten des Verhäl.tnisses b:~. Die ,durch Gle~chung1)
gegebene Spannungsverteilung bedingt nicht nur die KrUm-
mung~ in der X Z-Ebene, sondern auch eine Krümmung
px
~ in der Querschnittsebene Y Z. Denn jedes Element des
~~Ikens dx dy dz erleidet nach dem Elastizitätsgesetze
fulO'endc Hauptdehnungen:
*) A F" p P I )litteil. aus dem mech.-techn. Labor. der könig!.
• 0 '" .. " 1900 11 21Technischen Hochschule ~lunche~ B ' . h . d Formänderung
E n 8 s li n, " tudie~ über die eanspruc ~~~9~~ Bd 319
kreiaförmigor Platten". Dmgle.rs ".Pol~t·I'~toudrn.de i'cq~ilib~e el~stique
E. Es t a n ave, "ContrlbutlO~ a c u e
d'une plaque rectangulaire ...". Paris 1900.
**) A. Kleinlogei, ,, 'eueVersuchemitringbewehrten äulen".
"Arm. Beton" U112, '. I 9.
2)
o
AB IL~-.,J
Abb. 1.
I
,..t- I
i
I
i
!
I
iS
=:Y
=
:=0..-- I .-
! N
I I I
t--Y-n
I
i
I
I
1)
gut bestätigt *). Aber auf Eisenbetonplatten ist sie selbst-
verständlich nicht ohneweiters anwendbar, schon aus dem
Grunde, weil die Biegun~ssteifigkeit. einer Eisenbetonplatte,
je nach der Bowehrung, III Qu erschmtten von verschiedener
Richtunz sehr verschiedene Werte annehmen kann.
In 0 vorlie17ender Arbeit wird die allgemeine Theorie
für kreuzweise bewehrte Betonplatten mit möglichst
elementaren Hilfsmitteln entwickelt und ihre Anwendung
auf die Berechnung dieser Platten vorläufig in einem ein-
fachen, praktisch 0 wichtigen Falle gezeigt. Dabei wird
natürlich von Abweichungen des Betons. vom H.o~keschen
Elastizitätsgesetze abgesehen und für dlC ~Iast.lzltät~kon­
stanten Eb (Zug und Druck), Gb (Schub) sowie dl~ Poisson-
sehe Zahl m werden passende mittlere We.rte elllgefuhrt.
Nach bisherigen Versuchen dürfte als Mittelwert Eb =
d **)200.000 Atm., m = 6 angenommen wer en .
1. Die einfache reine Biegung eines Balkens und ehwr Platte.
Wir betrachten zuerst C
die reine ebene Biegung
eines Balkens vom recht-
eckigen Querschnitt ABOD
(Abb. 1). Die Ebene X Z sei
die Biegungsebene und Mx
o d .das Biegungsmoment es III
dieser 0 Ebene liegenden
Kräftepaares. Der Span-
nungszustand ist bekann:-
lieh durch eine einzige Glei-
chung
gegeben, wo ax die orrnal-
spannung in einem beliebi-
gen Querschnittspunkte ts.z)
und i, das Trägheitsmoment
des Querschnittes in bezug
auf die neutrale Y-Achse be-
zeichnet. Durch eine zweite
Gleichung
Einleitung.
Die bei der Berechnung der Eisenbetonplatten bis
VOr kurzem allgemein übliche einfache Auflösung in
bar a II e l e S t r e i fe n, welche wie gewöhnliche Balken
eha?delt werden, gibt bekanntlich gen ugend genaue Er-
gebIlIsse n ur in einem einzigen praktischen Falle der v 011-
~ t 1l~ d i g g l e i c h f ö r m i g b e l a s t e t e n , r e c h t-
we.k I ~ e nun d s e h r l a n g ge s t r e c k t e n PI a t t e,~li eine etwaige Auflagerung längs der kürzeren eite
o enbar einen nur sehr geringen Einfluß auf den Form-
~nl.derungs_ und Spnnnungszu~tand im mittleren Teile. der
atte ausüben kann. Bereits von der Größe des Selten-
yerhlllt nisses b: Cl = 3 ab nähert sich der pannungszustand
:rn ~ittleren, am stärksten beanspruchten Teile demjenigen
n CIner " unendlich langen" Platte (b : a = 00). und zwar:? stark, daß die übliche "B alk e n met h 0 d e" theore-
lach und praktisch zulässig ist. Allein bei kleineren Werten
~on b: a liefert dieses Verfahren im Falle allseitiger Auf-
~gorung viel zu ungUnstige Ergebnisse, welche sogar bei
~In~r quadratischen Platte (b: a = 1) zu einer ungefähr
Üelma.li.gen Überschatzung der Bea~spruch~nl7fuhren können.
?streltlg bessere Ergebnisse liefert die v. B a c h sehe
".Schnittmethode", welche gestattet für eine rechteckige
rIngsum freigelagerte und symmetrisch belastete Platte den
genauen Durchschnittswert des Biegungsmomentes im Dia-
gonalschnitt sehr einfach zu berechnen. Dieser Durchschnitts-:bort .kann aber vom Höchstwert unter Umständen sehr .viel
welchen, abgesehen davon, daß die Anstrengung eines
p~n zwei rechtwinkligen Querschnittspaaren begrenzten
bl att~nelementes durch Wertangabe des Biegungsmomentes
oß In einer Querschnittsebene noch nicht bestimmt wird.
Z Angesichts dessen su~hte man in ne~es!er Zeit, du~~h
k erlegen der Platte in zwei oder auch drei Sich gegenseitig
reuz nde • ysteme von Streifen die Genauigkeit der Be-
rechnung zu vergrößern *). 0 entstand die "B alk e n-
ne t z met h 0 d e''. Dabei wurde stillschweigend ange-
nommen, daß alle einzelnen treifen nur auf Biegung und
fh ub beansprucht werden. obwohl tat achlieh die Platten-b~mente auch Ver d r e h 'u n g s a r bei t leisten, die nur
CI Wirklichen Balkennetzen gegen die Biegungsarbeit, und~~eh hier bedingungsweise, vernachlässigt .wer~en kann.
E ese Vernachlässigung der VerdrehungsarbClt kunnte zwar
o t als praktisch zulässig erscheinen. da hiedurch im all-~omeinen die icherhcit verzrößert ~ird. Indes dürfte es
tOtO Interesse sein fUr die Wissenschaft und Praxis, dieVi~hlichen Verhältnisse möglichst genau zu erforschen.
u 0 f omm sn wird dieses erst nach ehr orgfältigen und
atln angr .iehen Versuchen gelingen, welche jedoch von einer~~~eng wissenschaftlichen Theorie geleitet werden sollen.
1'h r h.omogene und isotrope Platten besitzen wir eine solche
eorlC und ihre Ergebnisse wurden durch Versuche sehr
-----in de i .Man Y'ergleiche die Ver öffentlichung n des Ing. A. Dan u Sll 0
vOn D' 'jltschrlft "1 I 'e m e n t 0" 1911 oder di deutsche Bearbeitung
Gebilltll' doln'k. H. v. B r 0 n n c k in den "Forscherarbeiten Auf d ml<'erller~ es Isenbot01l8", H. ','1. Berlin 1913, w. E r n s t & obn.
sees" 1"9Calcul des hourdis on bf·ton arm \". Ann . dos Ponts et hauE-
12-1V, S. 4G!1 52!!. "
Dr In t I ..qUadr tis"1 g'I)1 0 I' la n, "Uher di Berechnung d r homogenen
C Ion alte ...". B rlill' leglitz.
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O'ebe n wegen
I:>
Abb. 3.
- dx--
Die inneren Krufte in den X Z-Schnitten
1
'Jy = - 'J x
111
auch ein resultierendes Biegungsm om ent :
1
M y = -Mx
In
2. Die allgemeine reine Biequnq eines P/atlf' lIe/emcntf's.
Wir gehen jetzt zur
Betracht ung ei nes P latten-
ele me ntes übe r , dessen
Sei tenflächen (Abb. 3) nur
von (in ne re n) Biegungs-
mo me nte n beanspruch t
werden . D ab ei wollen wir
di e scho n teilweise be-
n utzten Bezeichnungen
Mx, Mn J x, i , als auf di e
E inheit der Quersc hui tts-
breite bezogen e G rüße n
a uffa sse n. Mx r uft in der
lotrechten X Z·Eben e eine s:
K Mx a :rümmung EJ uu lD
y
der YZ-E bene eine KrUm-
1 Mx h
m un g -- EJ ervor ;
m y
ents preche nde von M ,.her-
vorgeru fen eK rUmmun gen
. d b 1 My dSill a er - - -- un
M m EJx
y
E J x • ",ei
D em Superpositionsprinzipe gemäß folgen darau s Z
angeunher te Gleichungen:
1 Mx 1 My n , 1~ *).
px = EJy - -;; EJx ' py = E j x - ;; EJy I lluf
Wir lösen diese Gleichungen nach Mx und A y
und erhalten m2EJ (1 1 1) 1
M x = y -+-- .
111 2 - 1 px m py
m
2 EJ x (1+ 1 1) J
,lly= - - - - - --
m2 - 1 py m px
oder nach Einführung des mittels Gleichung 6) definierten
P I a t t e n m 0 d u I s E':
_
1 + _1 _1 __M x 1 11 M, 9a).
- E'J ' -p + -;;;- --;; = E'.r: .px m py y Y r . I,
b . h ls Spe
zill
Di e Gl eichungen 7) und 8) erge en SIC a
1 t t wird.fäll e der letzten Gl eichung, wenn - = 0 gese z
py b
Ir • t fren arFür eine Platte aus hom ogen em Stoffe IS 0
h3
Jx =Jy = -1"
""' I tteWI b . der pa
zu setzen. Die Produkte E'Jx, E'Jy • ia en .10 der Balken"
th eorie entspreche nde Bedeutung WIe E J 10 • U n er s-
theori e: sie be stimmen nämlich di e PI n t t e n b I~ g bct~n-
I . k . b I rt en El sen ts t e i f i g k e i t, In einer reuzweise ewe I b ebne
platte kann die Bie~ungssteifigkeit ziemlich genau. er;l1ehen
werden, wenn di e Eisenstl1be sen~recht zu. den ~~enubrigen
des Elementes liegen. Ziehen WIr. nun diesen , I d nehple n
praktisch wichtigsten Fall naher lD Betracht un
ositioP S"
e) Streng gen ommen ist die Anwendung des SUf:r~g. DjllIP
prinzipes nur im Falle unendlich kleiner Krümmungen ZU 18
sind obige Formeln als exakt zu betr achten.
7).
3),
Gleichu ng 2):
1Il2 1~ J)
m2 _ ( ' Mx
-=-
z
• crX ) 1 crx ) 1 crx
J'x= -E' 'Y=---E' 'z=- - -E
, . mim ~
0) C. R. l 8G9, G9. 333.
und wie die D eh nungen )'x die Neigung der ursprilnglich
pa ralle len Q uerschn itte Y Z hervorrufen , so ve r ursachen di e
Dehnun gen ),y di e ents preche nde Neigung der Lü ngeaehnirte
X Z (zw ische n zwe i benach bart en Q uerschnitte n). D er ein-
zige Unterschi ed zwi sch en beid en For rnunde r ungen besteht
nur darin , daß die KrUmm un g der horizontalen Faser, di e
nQuerk rUmmung" ~ kl ei ner und entgegengesetzt ger ichtetpy
ist wie die Langskrüm mu ng. Für die ers te g ilt offenbar
die Gl eich ung 1 1 1 Mx
py = m px = -;;. E J y . . 4),
welch e zwar seit lan gem bekannt, fr üher abe r in der techni-
schen Elastizi tlltslehre kaum Beachtung gefunden hat. Sie
pie lt in der Pl atten theo rie eine hervorragende Rolle.
Abb. 2.
Die Querkrummung wurde bereits von A. C o rn u *)
mit g roßer Genauigkeit an rechteckigen Glasbalken O'e-
mes sen und dabei die Gleichung 4) best ätigt; sie llißt si ch
bei der Biegung eines stabfür migen GummistUckes bequem
beobachten. Biegt man aber auf di eselbe Weise eine Platte
das heißt einen Balken von einer gegen die Höhe h großed
Querschnittsbreite b, 80 wird eine QuerkrUmmung kaum
a~ftreten , was man mittels geometrisch.er B.etrac~tungen
leicht voraussehen kann. Es folgt somit ein WIchtiger
Unterschied zwischen dem Spannungszustand in einer ein-
fach gebogenen Platte und einem Balken. In der ge-
bogen en Platte herrschen nämlich außer den punnungen crx
noch die Querspannungen cry, welche für den Fall der un-
endlichen (oder praktisch seh r großen) Breite b sehr leicht
aus der Bedingung )'x = 0 zu berechnen sind. Statt der
Gleichung 3) müssen wir jetzt schreiben
Ax = ~ (crx - ~ cry) . Ay = -} (cry - ,~ crx) = O.
Daraus folgt cr). = ~ crx. x, = m2 - 1 crx)
m ' m2 E !J),
oder ) crx
~x = EI
wenn zur AbkUrzung in weiter folgenden Rechnungen
2
E' = 111m2 _ 1 . 6)
(P l a t te n m 0 d u I) gesetzt wird. Da die Gleichung 1)
ihre Gültigkeit nicht verliert und allgemein
1 Ax
px
i t so erhalten Wir sta tt der
14)
15).
z
,,-- - - - - Cl-----.~
y
lieh der Verdrehungswinkel &x angenäher t durch die Glei-
chung d Q 1 D
"x x
~=4 GJy
bestimmt, worin G den chubclastizitätsmodul und Jr =
= _1_ b h3 das Trärrheitamomcnt des rechteckigen Quer-12 I:>
schnittcs bezeichnet *). Gleichzeitig wird das zweite Seiten-
paar a a um den 'Vinkel &y verdreht, welcher mit demWink~1 &x durch die Beziehung a &}"= b trx verknUpft ist.
Daraus folgt
oder
Wenn auch das zweite eitenpaar von Verdrehungs-
momenten D; angegriffen wird, so entsteht ein Verdrehungs-
winkel &y, für welchen die Gleichung
d &y = ~ .D.!.- = ~ s, = &' . . . 14a)
cl y 4 GJ x dx
gilt. Bei gleichzeitiger Wirkung der Momente Dx und D;
wird offenbar 1 D 1 D&' = x_ + _ _J _ 16).
4 Gs, 4 Gs,
Wendet man dieses Ergebnis auf das betrachtete
Plattenelement an, so ist Dx = Dy = D zu setzen. Im Falle
eines gleichartigen Plattenstoffes wird noch
GJx = GJy •
Ein jedes dieser Produkte bestimmt die Tor s i 0 n s-
s t e i f i g k e i t der homogenen Platte; wie ist aber die
Verdrehungssteifigkeit der Eisenbetonplatte zu berechnen?
Hiozu ist vor allem zu bemerken, daß infolge
einer Verdrehung nur Gestaltsltnderungen in Horizontal-
schichten der Platte zustande kommen können. Die Be-
wehrung allein widersteht denselben nur insoweit, als es die
teifheit der Kreuzungsstellen der Stäbe erlaubt, also ge-
wöhnlich gar nicht. Aber auch dann ist die Bewehrung
nicht als gänzlich wirkungslos zu betrachten, denn durch
das Haften des Betons an den Ei eneinlagen wird doch das
Zustandekommen der Formändernngen des Betons erschwert
freilich in einer Weise, welche theoretisch kaum zu be-
handeln wäre. Eine präzisere Behandlung werde~ erst nach
dieser Richtung unternommene Versuche ermöIThchen. Vor-
läufig soll der einfache Ansatz genügen:
.) A. F ö I Festigkeilslehre" 1905, HI. AuB., S. 3!l!l; oder
pp, " .. . I h "1!l13 12211. L 0 r e n z, "Technische Elastizitäts e re .' ," . ... ..
**) Die Beziehungen 14) und 15) haben strenge O~ltlgk~~t im
Falle einer unendlich klein en Verdrehung einer unendlich dunnen
Platte.
13).
3. Die Vcnlrehunq eine Platten-
elemenies,
Betrachtet man jetzt die
Wirkung der Verdrehungs-
momente (Drillungs- oder
Torsion momente) , welche
zwei zusammenstoßende Sei-
tenflächen des Plattenele-
m ntes angreifen , 0 muß
zuerst beachtet werden, daß
nach dem atze von der
Glcichheit der einander zu-
geordnet n chub pannungen
die W rt e die er beiden 10-
mente sich nur durch das
Vorz ichen voneinander unter-
scheiden (Abb.4). Wird eine
dünne r chtwinklige Platte
(Abb. 5) von Verdrehungs-
mom intcn Dx' welche ein
Paar pllrallel~r eiten b. b
angr if n. um di Ach 0 X
v rdr ht so \ ird bekannt-
Wenn
Und
~~b?i an, was durc?aus. zulässig r er cheint da ß in den
:Ichungen 9 a) m die Pois sonsche Zahl für Beton als dem
Weitaus Uberwiegenden toffe bedeutet so dürfen wir
E'Jx durch E'bJbx + Edlx und
E' r, dureh E'bJb y + Edry
~s~t~en , ähnlich wie das in der Balkentheori e geschieht.
d a ei bezeichnet E' b den Plattenmodul f ür Beton, Ef aberH~n gewöhnlichen Elastizitätsmodul des Ei sens, weil die
ffinderung der Querdehnung der Eisenstäbe durch Beton
o enbar vernachillssigt werden kann.
b J bx: J by, s.; J 1y sind Trllgheitsmomente der Beton-,
Ae~w. Els.en9uerschnitt~ bez~lglich d~r beid en neutralenOb'aen, die im allgemeinen In verschiedener Höhe liegen.
tilge AusdrUcke für Biegungssteifigkeit lassen sich auf
o gende Wei se um formen:
E''o·hx + EI i. , = E'b (Jb x + :~ J I ) =
= E'b(h . + n' J lx ) = E'h Jx
B/b·h , + E,Jl y = e; (.ft, + 7~:~ JI X) =
= E'b (.h x + n' Jlx) = E' bJy,
, _ EI
71 - -E';; 10)
JX =Jbx +n'J/x Jy=Jb y +n/JI )' 11 )
g~setzt wird. Die Grüßen Jx , J y sind danach als reduzierte
(nldeelle ll ) Trl gheitsmomcnte der Eisenbetonquer chnitte
Px =li'bx+n'li'lx Fy =Pb y +n'Fl y . 12)
dllfzu~assen, ganz ähnlich, wie man das bei der Berechnung
ber Blegungsspanuungen für di I. Phase in Eisenbeton-
alken tut. I er cinzize nterschied tritt in der Zahl »':hf, ~elehe etwas kleiner wie das bekannte n in der Balken-
deeorle. sein muLI. Es wäre nat ürlich am zweckmnßigsten,
abn ID.Ittleren Wert von n' aus sorgfultigen Plattenversuchen
zuleiten. Vorläufig dürfte etwa n' = 10 angesetzt werden.
b FUr eine in zwei zueinander senkrechten Richtungen
bewehrte und auf reine Biegung (in beiden Richtungen)G1a?spruchte Platte gelten also im Zusammenhange mit
c helchungen 10), 11) und 12) folgende Bi e gun g s g I e i-
Ungen: ( 1 1 1)
Ex = E'b .f r - + - - '\px m Pr
.1 1;. = E'b a, (_J + _1 ..!-) fp)' 1Jl px
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. . 20).
I 21).
I
Torsionssteifigkeit = Gb (Jb + 'I J r) = Gb JI 17),
wobei '/ einen Zahlenkoeffizienten bezeichnet, der mit der
teifigkeit von Kreuzungsstellen der Bewehrungsstäha wächst
und im Falle einer Bewehrung mit losen t äben näherungs-
weise gleich Null gesetzt werden kann. (In diesem Falle
wird einfach J' = 1
12
h3. ) Das reduzierte Trägheitsmoment
J' ist somit verschieden von J x und J y und bezieht sich
auf eine Achse, welche durch die neutrale Schichte bei
einer T orsion bestimmt wird. Die Lagc dieser Achse kann
nur nnherungsweise aus der Bedingung berechnet werden
daß der Schwerpunkt des reduzierten Querschnitte~
Fb + 'I Fr auf ihr liegt. Es bleibt eben nichts anderes
Ubrig, als näherungsweise
Pb = ~ (Pb x + Fb»), Fr= ~ (Pr x +- PI ») . . 18)
anzusetzen.
Wir können also für eine Eisenbetonplatte von be-
trach~eter Art folgende Ver d reh u n g s g l e i c h u g auf-
schreiben: D - ') G J' {}'
-... h •••••• 19).
Die Größe {}I hat eine einfache geometrische Be-
deutung. Legt man nämlich durch die Diagonalecken eines
in der neutralen Schichte liegenden Flächenelementes tl » d
. . Eb '" YJe . zwei enen , welche zu den ursprUnglich parallelen
~Clten dx, bezw. d y senkre.cht ste.hen , so schneiden sie sich
ID~olge der Verdrehung I~ ZWCl Geraden, die auf beiden
eiten der Ebene d » dy SICh befinden und bilden dab .
I . inkel b ' CI( en eigungswin e d 3o, ezw. d &Y' Die gleichwertiO'en
d x dy . b
Brüche d {}x und d 30y bestimmen daher die Entfernung Pd
jener Geraden von der Ebene des betrachteten Flächen-
elementes d » d y und umgekehrt wird
:~' = _1_
pu
4. Dic Fotmünderunq arbeit einer Platt e.
Die Plattenelemente werden . im allgemeinen noch von
Querkräften Vx, Vy und von Lllngskräften b-
ansprucht; letztere kommen jedoch in den weiter unten e
behandelnden Fällen, wo nur senkrecht zur Plattenebe:~
genchte.te llu~ere Kräfte auftreten, nicht in Betracht. Aber
auch die Wirkung der Querkräfte kann bei der Berech-
nung ~er Formänderungsarbeit der Platte im Vergleiche
zur WI:kung der l\Iomente vernachillssigt werden u dz~ar ~It derselbe!l Berechtigung wie in der Balkentheor7e.
Die BlegungsarbClt des Momentes Mxd y, das die Seiten-
fläche h d Y des Plattenelementes ansreift beträgt1 b'
2 J[x d y , d (Xx,
dx
wenn d (Xx = -,.- den Biegungswinkel bezeichnet· analog
~x I
wird die Biegungsarbcit des Momentes J/ , d x durch d
Ausdruck 1 1 I y en
Md d ixdy2" i y z . (Xy = - My ---2 py
gegeben. Die Drillungsarbeit der Momente D cl Y lind /) d. »
ISt entsprechend den Produkten
1 1
. 2 D d y . d&x, bezw. 2 Ddxdll')
~IClV tU s~tzen. Die gesamte I~'ormänderungsarbeit welche
Im. 0 um.e emente 11 dx ~ y der Platte umkehrba: auf e-
sBPel.chhert ISt, berechnet SICh also mit Berucksichtigung je..
eZle ung 15) zu:
dLi =-..!...M d xdy 1 dxdy I
2 x,. + -:) My-- + D ,}.I cl x d y
~x M p)
oder d L _ (1 Mx My D )
I - -2 -- + - - + rlx d ypx 2 py Pd
Setzt man noch f ür Mx, My, D die We~te auS
Gleichungen 13) und 1U) ein und integriert über d16 gan~e
Ob erfläche der Platte, so nimmt die F ormel für ~ I e
F ormllnderung sarb cit einer kreuzwclse
b ewe h r t e n B e ton p I a t t e folgende Form an :
Li = ~ I'I[E/bJy(~ + _1 .~) + 1
z JJ p" 111 px~y 22).
+ E/b J x (--.!.. + _1 _1_)+ JGb JI .2. ] d x d y I .py- In pxpy pu-
Die Größen p", py, Pd sind durch die Gestal~ der
B i e gun g s f 111 c h e bestimmt. Zu ihrer analytlscl1en
Darstellung wählen wir irgend eine mittlere Ebene Ier
Platte als X Y-Ebene, zum Beispiel eine rler drei neutra en
Ebenen. Bezeichnet dann ~ die Durchbiegung eines Punktcs
(x, y) dieser Ebene oder die z-Koordinat? der .Biegut::
fläche, so kann mit in der Balkentheorie ubhcher
näherurig 1 02 ~ 1 02 ~ 23a)p:- = - Ox2- p; = - 0 y2 . • .
. . er
gesetzt werden. Da sich ferner das elementare, m .Jen k
Ebene liegende Rechteck d x d y in ein windschiefes Vlerec
mit derselben Horizontalprojektion verwnnd elt , so bestimmen
di . 11 Diff . I' ~ (3 ~ di Neill'un I1S-10 partie en I erentia quotienten ;;\1~ 10 c c
U X U Y di S
winkel der vom Punkte (z, y) ausgehenden ~iten iesc
Rechtecks bez üsrlich der ' X }'.Ebene. Di e Andorungen,
welche diese T~ igungsw i ll ke l beim Vorrucken um: Y~
bczw. d z erleiden, sind offenba r mit entsprechenden er.
drehungswinkeln bis auf das Vorzeichen identisch, und zwar.
- ~ (~) d y = d &} - ~(~ ) d x = d s,
y o x '0 x y
Daraus folgt unmittelbar
(~ I 1 d s, d &y 02 ~ 23 b).
1 = P;;- = d X- = dy= -- o xo Y . .
Nach dem Einsetzen der Werte aus Gleichung 23a),
23b) in die Arbeitsformel 22) geht diese über in
L i = ~ H{Elb J y [( ~2X~ f+,~ -=x~- ~2y~ ] + I
[(021" )2 1 0
2r 02~ ]+ E/bJ _~ + "" __ + . 22a)
. " 0Y2( 02.1II).0}X
2
0 y2 . I
+ 4 Gb JI~ dxdy
oder mit RUcksicht auf die Beziehung
111 , 111 - 1 F
"G = 2 (111 + 1) E = - 2m- ..
I . ( 02 : ) 2 ( 02 ~ )2
Li = 2' E'b ~~[Jl' ox2 + J .\ !l 2 +
~2 - ~2 :1 U u .+ . ~ ~
+ ....: - (.I, + J,.)~:- . -.111 ' ' u:,c- y-
+ ') !~- 1 .JI ( 02~ )2J a X II //
- 'In 0 :1; 0 y 3)
., I 'chun <1 1Dieselbe ubstitution gestaltet die Bicgungsg CI. C
und die VerdrehunO'sO'leichung 19) folgcndermaßen.
J1, \ = ~1:/".r, ( _~2:;2 + -Jn. 02/;2),1 130.):
( 02C. 1 3
2
: ) I
,, - E" J --'- +- - -.JU)' - - " x 0 y 2 'I n 0 :1:-
02 C 'In - 1 E' ,--=s.- 1!Ja).
D ') G J ' = - " . ~ ~ ''I= -... " • 0 :1; 0 y '11/, U .1; U •
also fur
Im besonderen Fall einer homogenen Platte,
1 b' FotIOeln
J , - J - JI = J = - lt3 vereinfachen sich 0 Ige
- Y' - 12'
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und gehen in bekannte über. Der Vollst! nd izkeit und der
bequpmcn bor si eh t wegen sollen sie hier 1I 0(·h ungcfiih rt
lVeruen :
Fü r den Spezia lfall der homogen en Pl atte, also bei
J 1 h3 ' I ' 1Il~ / 'J, =J,.=./I= = J~ /I = I ~/ = --_ - ~12 . ) , m2 - 1 .
ge ht di ese Gl eichung über in di e bekannt e Form:
o x: + 2 --;2~ y2 + y: = -l J . 2 ).
Von di eser Differentialgleichung sind für einfac he,
praktisch wichtige Fälle einig e Lösungen bekannt. ie
lassen si ch manchmal ohne wesentlich e Schwieri gkeiten
fü r Eisenbetonplatten verallgemeinern. Für rechteckige,
ringsum fr ei gelag er te ode r einge spannte Platten sind
indes die strengen F ormeln auch bei einfachster Belastung
gewöhnlich für praktische Anwendung viel zu verwickelt.
Glücklich erweise verfügen wir j etzt über die wertvolle
äherungsm eth ode von 'V. R i t z, von welcher in einigen
bemerkenswerten Arbeiten au s neuester Zeit Gebrauch
ge macht wurde*). Ihre Anwendung schließt selbstvers tand-
lieh die J.: ützlichkeit etwaiger st re ng er Lösungen nicht
au s, dcnn durch Vergleich mit strengen Lösungen , wenn
ni cht mit Versuchen, k ann der Annäh erungsgrad bestimmt
werden. ie er forde rt aber eine gewisse Vorsicht und Ge-
sch ick lichkeit in der Wahl der Funktionen, wel che theo-
reti seh, abgesehen von gewi ssen analytisch en F orderungen ,
nur den Randbedingungen ge n Ugen sollen. J e be sser die se
Funktionen der wirklich en Gestalt der Biegungsflache -an-
gepa ßt sind und j e einfachere Formeln sie liefern desto
nützlicher sind die [ä he rungs lösungen. So ist zum Beispiel
der H. Lorenzsche An satz für di e ringsum frei gelagerte
rechteckige Platte (Abb. 6):
~ = f co a x cos ßy . 29)
im Falle gleichfürmiger Belastung q, wie weiter unten
gezeig t werden soll als bes onders glücklich zu betrachten;
weniger zufriedenstellend ist er ab er im Falle ciner EinzeI-
last P in der Mitte.
6. Die Anlfendung der allgemeinen Theorie auf die Berechnung
rechteckiger, ringsum frei aufliegender Plauen.
Wir bezeichnen (Abb. 6) mit a und b di e Breite und
die Länge der Auflagergeraden, über welche die Platte
nur so wenig hinausragt. daß der Einfluß des äußeren
Teiles vernachlässigt werden kann, und schreiben den
Lorenzachen Ansatz auf in der Form:
... ..x r.y
= f cos - a- cos - b- . 30).
Setzt man diesen Wert in die linke Seite der
Gleichung 27) ein, so ergibt sich jener Belastungswert 7'
(a ls Funktion von x, y), dem die vorausgesetzte Biegungs-
fläche genau entspricht:**)
.. x .. y
p = Po cos - a- cos - b-'
*) W. R i t z, "Über die neue' ~rethode zur Lö sung /l"ewisser
V ria~ionsprobleme der math, Physik". Crelles "J ournal" 1909,
Bd. 135, S. 1. ..
Th. v. K (I r man. "Uber die Formllnderung dünnwaudiger
Rohre'' . I Zeitschr. d. V:. d. In g. u 1911, . 1889.
Th. P ö s e h I" , ber die Berechnung der Spannungsverteilung
in zylindrischen Beb älterwänden mit veränderlichem Querschnitt".
"Ar m. Beton" 1912, . 169.
H. L 0 r en z, ,.Näher ungs lösung-en von Problemen der Elasti-
zilii tstheo rieu. "P hys. Zeitschrift' 1918, XIV., ~. 71.
,. l 'äherungs lös ungen st ati sch un bestimmter Problemeu. ,~Zeitschr.
d. V. d. Ing.". 1918, . 548. . .
.,Ange näher te Ber ecbnung rechteck iger Platten". "Zelt6chr. d.
V. d. In g." 1918, . 628. ..
A. L e 0 n und P . F i 11 u n ge r, ,. ber die Anw endung der
Hit zschon Meth ode zur Ber echnun O' eines Kuppel gew ölbesu. Dieso
"Zoit ~ch r . " 1914, Nr. 9 und 10.
a
**) Die Grenzbedingungen sind offenb ar erfüllt, ua für t: = ± --:)
b -
odor y = -2 1 , - I '(" 0(' O'd
, = 0, ---zs = , - yl = Wir .
25).
26).
27),
\ 23).
J '
:!7 a)
I'
oder
LI = ~h'IJr('[( (;2 ~ ) 2+ ( 2~}2 + ~ ~ ... ("2'" +
:!. JJ o X· Y· 111 (X2 C' 112
+ 2 m =-1 ( . &2~ )2) d x d!l
m X y
( 2 ~ 1 2~ \M , - - EI J - + - ".x2 111 Y·
M, = _ EI J (_1 (2 ~ + (2: )
Ul o x· y2
1 • ~D -__ m - / ' J C: '---- ~' --..-
In (X Y
iJ . Di« (,h/ prJ.:rü// p lind die lJiOr/, pntia[g[ricll1llllj der /l icgllngsfTiicltc.
Q Die, auf die Einheit der Qu r chnitt br eit e bezogen en
1 uerkrUlte V, und Vy ind mit den Bieg ungs- und Ver-
k( rehungslll llm mt en durch Gloichacwi chtsbedin uun zen ver-[ f b'" b~t Ip t. Um J' zu b ' rechne n, braucht man sieh nur der
I lurnentcn gl cichllng für irgend ein e der .X- Hichtung paral-
e e Ach~e zu bedi enen . Es wird al so:
1 (
Cl M ,. I
. ! ) d » - M, + '- dy d r + l) d 11 -
. cly .,
- (IJ t- (: J~ d .r) dY + r . dTd y + ( I- + (il~ dY). 0 = 0,
wornus man di e ers te der folgend en Gleichungen .rhnlt. ;
V, = 1I!,._ + ~ D '1
y :r
Mx + D Jv,. = -
x y
B . Die zweite Gleichung folgt analog au der zweiten
BedIngung. Di e Gl eichungen 26) haben offenbar allgem ein e
F~ueutnng, g Iten a lso auch für di e Ei s 'nb tonplatte. [ach
I~lnfUhrlln g d ' r W erte au s Gl eichun g ] 3 a) und 19 a) er-l~'ltlt man daraus für die Querkräfte in einer bewehrten
I1tte die Formeln:
1'. '== _ E' J (O~ r + 1 23 ~ ) <) G JI Q3 ;b - - - - - -b ---
x 0 y3 In x2 y .z2 0 Y
17 ( 3'" 1 " 3 • 03 ... 12G a).
r '== _ E/
b
J __. + _ c ~ ) - ~ G
1
,J' __1,_
,. z3 m Cl x cl y2 (l X y2
11. Als einzige Unbekannte tritt noch in allen bisherigen
II bs(~rUc~en für Ionrente Qu erkrnfte und Form änd erungs-
Ir ert dlC Durchbiegung C auf, wel che aus der noch nicht
J:~~tzt~n Gl ' i ehgewichtsbed i ~gung g.egen Vers?hieben in
b I Z-Rlehtung zu berechnen 1St. Bezeichnet p die Fläcben-
e astung der Platte, so wird:
p d z d Y - V d x + (Vx+ 0 :xd y ) d x - Vy d y +
+ (1' + 0]', dx) dv = 0
y ox
p + -;~ + 0 l',. = O.
y x
(~Iei IDaraus folgt nach dem Ei n. etzen der W erte au s
BI' e Illng 26 a) die IJ i f f er c n ti a I 0' l ei c b un O' d er
'gll fl ., bB e t n gs ächc iner kr euzw ei s e b ew ehrtenOll pI a t t e:
(I ~
.1 . . + ,) , + ,} ~ ,•• ~I - • 0 - .u • fK,2 !/2
wOlln zur AbkUrzunO'
b
J o = _ 1_ . •/ l + " .1 -J 11I - I I'm 2 - - 111 - ,
geSetzt wird.
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*) 11. 11 e n c k y , Der 'pallnungszustand in rechteckigen
PI Usn", Dr. Ing.-Dissert. 1913.
35) .
34 ).
den
I(
I
J
00
0'01 302
1 ( fl)
76'8- = 384
für
00.
27'8% bei
2
max Mx = 1t2 E'bJy (]. +~b. )/,
s - m"
max M = 1t2 E' bJ ", (m1a2 + ~2 )/,
m-l 1
max D = ..2 E'b J' -
m ab
m-l I. 1tX • 7t YD = - 1t2 E'b J' - sm - S1l1 - -
m ab a b
'etzt mau hier den Wert für 1 aus Gleichung ?2)
ein und rechnet die Zahlenbei werte aus, so ergeben SIC h
di e Formeln
Di e Biegungsmomente erreichen al so ihre absol~t
größten Werte in der Plattenmitte (x = 0, y = 0) und d10
Drillungsmomente in den E cken (x = -1- a, Y = ::1:: b).
und zwar
2'0
s : 1
a
Beachtet man, daß wegcn unendlich hoch gradiger
sta t ische r Unbestimmtheit bei betrachteter St Utzung d er
Platte di e theoretisch en Voraussetzungen der star re n und
geraden Auflagerlinien selten genau er füllt werdcn können ,
BO ist die Näherungsformel bei vollständiger Belastung
für Werte .! zwischen 1 und 2 als ausreichend genau fur
a
di e Praxis zu betrachten. Ann ähernd gleiche Genauigkeit
ist auch bei teilweiser Belastung sicher zu erwarten ,
a' b'
wenigstens solange di e W erte - und - nicht unter ein e
a b
Grenze herabgehen. die ungefähr zu ~ festgesetzt wer«en
kann. W enn da s SeitenverLultnis !!.- > 2 ist, so nähert sich
a
der Zustand der vollständig belasteten Platte sehr stark
demjenigen, welcher bei !!.... = 00 herrscht. Dann verliert
a
di e genauere Berechnung meistens ihre praktische Wichtig-
k eit und kann in der Regel durch die Balkenmethode er-
setzt werden.
FUr di e Biegungs- und Drillungsmomente erhalten
wir nach Gleichung 13a) und 19a) folgende Formeln:
2 ' (1 1) 1t X reY ·IMx = 7t E b J )' li2 + m b2 1cos -a- cos - b-'
33),
My = 1t2E'bJx(m1a2 + b~ )/COS 7t
a
X cos 1tb
Y J
find et. Demnach g ibt di e Nnherungsformel 32 a)
Biegungspfeil zu g ro ße W erte um
0'2
b
1 2
a
tf , 0'00·106 0'0101 2
ode r 1 1
t.jJ = 246'3 @'85
31)
32a).
00
0'016fi4
1
60 '1 '
2
0'01065
1
93'9
Abb. 6.
----Ja
I
Y
- 1
a
'f = 0'00416
1
.} = -240' 4
oder
1
60 '1 ers etzt worden.
Um di e Genauiskei dieser Formel beurteilen zu
k önnen , m üßte man sie mit einer strengeren Lö sung ver-
g leiehe n. Freilich liegt bi her eine solche Lösung nur für
hom ogene Platten vor. Wir mu sscn daher den Vergleich
der herungsformel 32) a uf pezialfalle beschränken, die
durch Annahmen a' = CL , 0' = b, J = J Q• J ). = J gekenn-
ze ich ne t sind . D ann nimmt die Gleichung 32) die folzendo.
bereits von H. L 0 r en z angegebene Form an: t> •
1 q a4 b~ a l q
1= GO'1 E'b J ~2 + 02) 2 = tf· E'b J
Daraus folgt f ür
b
nd erer sei t ist die lluße re F ormänderungsarbeit
1 ' \' '> a' - 0' 1tLa = -~ q : d X d y = .,:'2 a 0 q1sin - ~ sin - 9 '
• • .. a _ 0_
Au s der Bedingung La = Li folgt jetzt ein llherungs-
wert für den Biegungspfeil I:
4 l4 • u' 1t . h' 1t
a 'J(j 111 - - 111 - -
. 1 a 2 b 2
J = 60'1 E'b (a 4 J; + 2 (t2 b2 '/0 + b4 J }) 32).
D r Beiwert ~~ i t hi er dureh seinen Zahlenwert
..
w brend man au strengen Reih en entwickelungen von
a v i e r , E s t a n a v e oder H e n c k y *) bei
ge etzt worden. Di ese Bela tun g wä ch st vom W erte Null
in den Auflagergerad en gegen di e Plattenmitte zu, wo sie
den Höch st wert 1 er rei .ht. Da der Einfluß der Belastung
auf di e Verbi egung der
Platte vom Rande gegen
die Mitte zu offenbar stark
zu nehmen muß , so ist
von vornherein zu er-
warten , daß auch bei
gleich för miger Belastung
der ganzen Platte die Ge-
- X .c stult der Biegungsflllche
nicht viel von der an-
geno mme nen abweichen
wird. Es ist eine noch
bess ere Annäherung zu
erwa r ten, wenn nur ein
k onzentrisch begrenzter
j ed och nicht zu kleine;
T eil der Platte gleich-
förmig belastet wird. Wir
setzen also all gem ein vor-
a us, daß ein Rechteck a
'
b'
gleichförmig belastet ist
(Abb. 6), und berechnen
di e innere Formände-
rungsarbeit nach der Gl ei chung 22 b) :
_4 F' r-
L, = ~. <3b[,3 (J al+ 2 J a a2 b2 + J )' b~) .
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~ 43)
. 42)
1 .: +)
41a).
f Im -- 1 JI
711 • "ai +
h
•
~
+ "~ b rm 1 .1'lJ = \ V b d Y = - 2 ..2 E' b - / --- -b2 -I-
• a m
!J
*) 11 . Jl llll ck r , ß. ß . O.
Differenz ist al so gar nicht groß und beträgt kaum 1'f>% ,
was wi ederum zu Gunst en der [äher ungs methode spric ht.
E s fäll t auf in der Gleichung 39), daß in den Pl att en -
ec ken k ei nes von beid en Hauptbi egungsmom enten MI M 2
verschwindet und da ß M 2 negativ wird. Das ist j ed och
k ei ne au s der an genäh erten Rech nu ng folgende U ngereimt-
heit denn eine genaue Lösung*) ergibt de nse lbe n chlu ß.
, Di ese F olgcrung bed eutet nun Folgendes :
Damit die Biegungsflllehe der Platte durch di e Auf-
laeerkanten hindurchgeht, müssen in den Ecken negativeBi~gungsmomente wirken . (~n tspreehende re sul!ierende
r räftepaare li ege.n offenb.ar JD der Ebene ~es l?Jag.o? al -
schnittes.) Da dieses bei vollkommen freier einseitige r
Auflager ung (nur von unten) ni cht möglic~ ist, so m ü s s e n
s i ch i n f 0 I g e d er B el a s t u n g d J e g c k c n a b-
h eb c n was eine kl ein e Vergrößerung der Iomente und
der Du;ehbiegun g im mi ttleren T eil e der Platte nac~ sich
zieh t. Das Abheb en der Ecken könnte auf verschiedene
, eis e verhindert werden, sei es durch UnterstUtzung von
obe n in je eine m Eckpunkte ode r l ängs der Kanten, durch
Einspannung der Ecken u. dgl.
Es bleibt noch übrig, di e Quer~räfte und .die Ver-
teilung der Auflagerreaktionen zu bestimmen. Bel totaler
gleichmäßiger Belastune herrsch en die grüßten Querkräftei~ den Begrenzungsque;sehnitt~n des Au.f1agerreehtecks .wo
lhe Biegungsmomente verschwinden. D iese uerkräfte sind
bei freier Auflagerung von unten mit den Auflagerreak-
ti onen id entisch und werden am bequem sten an Hand der
G lcichung 26) berechn et , F Ur den Rand a erhä lt man al so
mit Benutzung der Gleichungen 33) und 34):
r, _- (_ M ,. 0 D ) , 1 [m- I ./' , 1
-; + = _ ,,3U IJ- - - .- TY r x ~ U m a2)' =2" 41)
-I- ( 1 . + J. ) .I ] cos TC X (
m a- lJ- a
und für den Rand b:
VIJ = ( Mx + IJ )=_..3 EIIJ L[m
x y • a II!
x=-
~
( 1 1 ) ] .. y+ . + 1.4 .I ,. cos-b-a- m tr: .
Es leuchtet ein , daß der Annäherungsgrad dieser
F ormeln vi el niedriger . ein mu ß wie der der Momenten-
Formeln, weil di e Au sdrUcke für Querkräfte dritte Diffe-
rentialquoti enten von ~ enthalten, diejenigen für Momente
ua geg cn nur die zweiten. 'Venn die F ormeln 41) ganz
genau wären, so müßte auch die Gleichgewichtsbedingung
• h
+ -2 +-;
2 Jra d x ~ 2 Jl'lJ d y +abq =O
• h
2 -2"
er füll t werden. Man find et aber
+-i-
• a
A = r, cl X = - 2 .. 2 E'b -b
. 37 ).
. 3 ).
. -10)
. 39a).
2 7t X
co -
a
,\/m = 2~ a2 q . 4011)
aus direkt r statischer Betrachtung folgt. Die
X = y
I 111 - I
.Jo = - - .I + J'
111 11
vereinfachen sich obige Formeln zu folgenden :
1 In 1/1 q [ I
1= 120'1 III + 1 . E' IJ.J /I - 1 .1
'
I 1Il + I . .J
a2 q [ I
max M - 12'2-0 ' - -
I +~~ J~
In .t- I .J
111 - 1 .JI
a2 q ~T[ 1
max D = .12'')0- ' - -- - 1 - ,-,
.. 1 1Il - •
+ IIl+T ./-
Da die bekannten v. B a c h sehen Versuche auf die~~.rllchgefahr in Diagonal schnitten der quadratischen, aller-
t I!lgs homog-en cn Platte hind euten , so soll noch die Ver-ÖJlllllH .der Iomente längs der Di agonale berechnet werden .
,abe.1 Ist zu beachten, daß aus SymmetriegrUnden jenefchnltte auch al s Hauptschnitte betrachtet werden mü ssen ,
IU,r wel.che die Drilluugsm ornente verschwinden. Die zweite1~~lIPtrlchtung steht natürlich senkrecht zur entsprechenden
I lag onale. Die Biegungsmomente MI und 1JJ2 in beiden
Ilauptschnitten eines beliebigen Punktes der Di agonale
)~reehnet man aus den Momenten AI , Al) und D genau so,
Wie man die Hauptspannungen /JI /J2 des ebenen pllnnungs-~~standes aus den pllnnungskomponenten:Jx:Jy"t findet. E s
.,llt al so allgemein
MII 1
.lI
2
1 = 2 (Mx+ .1/)" ) - I 2
Da in der Diagonale der betrachteten quadratischen
Platte
und
I) 2 I/l - 1 "I .1
'
1 .• .. r
= 1t I IJ • SJn---
111 a: a
f'~~l:: den Gleichungen 33, 34) se in muß. so folgt in die cm
.I/ J = .11 +1J, M 2 = M - D oder
.1[d _ 2 j' I 1 (11!+ 1 .. x I/l 1 r:X)J1I / - 7t ~ h • - - - .I (' 0 1;2 - I .1' in 2 - 39).2 (l - 111 a I/l a
Dah i ist
~elc.he z.ur Berechnung der Pl atte mit RUcksich t auf di e
d estlgk~lt dienen werden . Jo berechnet man dab ei nach
er ~lelChung 27 Cl ). Im gew öhnl ich sten F lIe eine r "011-
stlln<bgen Belastung ist hi erin der Klammerau sdruck
. a' 1t • b'-;:Sln - - sln--
a 2 b 2
offenbar gleich 1 zu setzen.
F ür quadratische, in beiden Ri ch tungen g le ic h be-
wehrte Platte, a lso für
a'q1-
7;6 / '1 ( 111 I 1 In - 1
I h J + - .1'm 111
b dVon . bei den Biegungsmomenten MI M2 herrscht offen-ar as vlel "'ß t ' D'ai h b gro 'r crs Im lugonulschnitt und l1 ndc rt
sI~ .U erraRchend wenig 111ng's der Diazonale. ein Durch-
c n1ttswert ist daraus leicht zu b timmen und betragt
'/ 4 . 11' 111 - (l-g a2 g
1t" :!4'Bf>
wie ge/lllU
anstatt
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Allgemeine und technische Arbeitsverhältnisse
in Argentinien++).
*) ~Ian vergleiche die Tafel I in der zitierten Arbeit von
Dr : Inl', H. 11 e n c k y.
••) .'achstehende Erörterungen aus einem S"hreihen eines Kol.
legen in Amerika seien mit dem Wunsche der UtTentlichkeit über -
geben, auch aus anderen fernen Gebieten , ' achriehten ühel' Arbeits.
möglichkeiten zu erhalten, um ein Bild iiber die hetreffenden der-
zeit igen wirtschaftlichen und technischen Verhältnisse zu gewinnen .
I'inccll z Pollack-.
Die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse des letzten J ahres
ImL('n den ö terreiehischen Auswanderungsstrom ungewöhnlich a n-
schwe llen I n. Da nun zu den am stärkste n betroffenen Berufen der
t chnise he gehört, kann os nich t wundern ehm en, daß die Zahl aus-
wandernder Ingeni eure und Techniker imm er größer wird . Allerdings
i t diese noch als klein zu bezeichne n gegen die Yielen deutschen Teeh .
niker, die ins Ausland geh en und dort zu den großen wir tsehaftlichen
Erfolgen Deu tschlan ds beit ra gen. E ste ht jedoeh a ußer Zweifel, daß
die ' herfüllung des teehnischen Berufes und die dadureh hervorgerufenen
Miß mnde owie die für Ö terreich imm er deutlicher hervortret cnd e
1 ' otwe ndigkei t , a uf dem wir tschaftlichen 1"ampfpla tz Am erika mit.
zukä mpfen, den österre iehisehen In!;eni eur in erhöhte m Maße zu zeit.
weiser Arb eit im Auslande d rängen werden.
Da wäre es nun aus vielen Gründen notwendig, daß sich die Ver-
tretungen der versc hiedc nen technisch en Berufszweige, besonders a ber
die vertret nden Körperschaften der österreichischen Ingenieure mit
di cr Frag e beschäftigten. Hier sei nur auf einen Punkt hingewiesen,
Während der Mehrl ahl der Auswanderer, dio zumoist au s Kaufleuten
und Landwirten be ' teht (aLgese hen von den niederen Kategorien),
aufklärendes Material zur Verfügung steht (aus Zeitungcn, Broschüren,
Di e Abweichung vom genau en \Vcr te ab q beträgt
als o bereit s so viel, daß di e Anw endung der Gl eichung 41)
nicht empfohl en werden kann. Es liegt aber nahe, diese
- 4
Gleichungen mit Hilfe eines kon stanten Beiwertes ~ zu
64
verbessern, denn das durch sie bestimmte Verteilungs-
gesetz d ürfte doch mit befriedigender Ann äherun e st immen.
fr eilich nur in den obe n festgesetzten Grenzenodes Ver:
hältn isses ~*).
a
l" U r die R a n d q u e r k r 1l f t e 0 der Auf lag e r-
r o a k t i on e Dei n e r v oll s t II n d i g g l ei c h III II ß i g
b el a s t c t e nun d fr e i a u f li c gen d c n Eis e /I b e t 0/1-
p I a t t o gelten als o folgende augen äh erte Gleich ungen :
'(a2+ {)2 \.T. + 'In - I lJ2.f' I
rr - 21. IN I JlI , r. X
r a = - 0'7 n (t u fJ--- - co ' -
1l4 J , + 2 (l2lJ2.fo + lJ4Jy a ' 44)
(~ + {)2 ) J~ +m - l (t2JI r '
V,b = _ 0'7 - b2 'lU, IJI,. • rt y
o a fJ 4 I + ') 2 1,2 J. + ,..t-J eos 1 .-u" z ur u u u)" UJ
Aus Gl eichung 43 ) folgt endlich da s Verhältnis der
Ge amtreaktionen A und B:
• (a2 + b
2
) J", + m - 1 b2J I
A: B = a- m m
b2 -( ;;2+b2) J~+ III - 1 a2JI 45),
m III
F Ur eine homogene Platte geht diese Formel über in
A : B = a2 : b2 45a).
L e m b erg, im Jänner 1914,
, . n
offiziellen Statistiken ), hat der Ingeni eur, der sich vorher 1UformlC~
will, so gut wie keino Anhaltspunkte. Denn fiir die Regierungen ~ er
. . I gerichtet Ist .meisten Länder, nach welchen die Hnupte inwnncerung .
ha t nur d er Einwanderer In tercero und gilt besonders ih m ihre Unter-
" irtschaf b I "ft' t der ihr sonststützung, der Sich mit de r Landwirtsehn t c e ia 19 0
irgendwie nahesteht .
Es wird nun nach, te heud versucht, einen kurzen ÜberL lick, und
. "1' (di be r gc"en-zwar speziell übe r argen tin ische Arbeitsverhä tnisse IC n "
. kteri ti I ' d) zu "eben, derwiirtig wohl fiir ganz üdamerika chara teris isc 1 smu), " "
. änd i rd k Die Zust,lIHlcjedoch au ch nicht annähernd vollst än Ig we en ann, , ,
ß 'd t n EntwlCklun"s -in Argentinien, diesem ungeheuer gro en , m en ers e " ' so
stadien beg riffenen Laudo, sind nä mlich tei ls so yersellIed~n, .tells
unkla r und verworren, daß ein allgemeines Urteil unmöglich Ist.
.. I ' I d 1l einen wirtschaf t-Ube r die polit ischen, geograp lISCien nn a gem "
. 'I V .oll I' I laß es gcn ugenliehen Verh äl tnisse gibt es so YIC c cro en t IC nm gon, (
wird , hier bloß das Allernötigst e herau szuheben,
.. h . PI" I 2 0"0 5(]O "",2 ist a lso mehrArgentinion at eme L' ac lC von "u . h ., ' ,
. . Ö' I ' "I I . .. (j ~OO 000 EIn -als vierm al so groß wie sterreich -Unga rn um za I t 0"" ,1 I, I ' .
wohner von welchen 1 360.000 a uf die Hauptstad t Buenos Aires ent~
" . • 000 km"fallen . Es komm en also a uf einen Landkomplex von bei na he 3,000. ,
. . I I L d ' 14 Provinzen rlio5 :140.000 Einwohner. Ein get eil t W 11'( uas an in , '
, d N t i lreglCrul"' ,a lle eigene Verwaltung ber it zcn , jedoch zusammen er 1 a iona '"
deren Sit z Buenos Aires ist. un te rs tehen.
Die politischen Verh ältn isse, deren ä uße re F orm en im ll llgemeiI~e ln
, . h ind ziemhe Iden en der konat itu tionell n Staaten Europr entsprce en, ' . '
• ,. d H " I . 'ger Fanlll wntraurig ', Die ganze Regieru ng befindet IC h in cn a nr cn orm I'
d P t if ül ) d wcrd en ene(Nachkommen ehema lig ir Ge neräle un ar e i u iror un , ,
S h ü I' dieser Fallll henmeis te n ein tränliehen teilen un ter den e utz mgen rese
" .. B I "ft' g für denaufgete ilt . Da Polit ik die einz ige standesgemäße cse ra Igun
. t b iten ohz warArgentinier bild et (de r keineswegs geso nnEn IS zu a r CI C , ,
er übrigens nieht als minderwer t ig beze ichne t werden ka nn), 1St bo-
," d b . d n ver-greifli eh . daß die Zustände in den öffenthe hen Am tern un CI e
" . , I Pt' it densolbenschiede non Behörd en DIch t einwandfre i S1tH . ar eien m I
. . E ibt, genug doe INam en und ana logen Programmen WIC muropa gl es ,
haben dieselb en hier noch weniger Bed eu tung a ls drüben.
Das oben dureh Zahlen darzestellte Mißverhältnis zwisehen E.in).
," b d' ß ' ord enthe 1wohnerzahl und Größe des Landes, besonders a er le au er
, . d B' d I dessclhen,verschiedenen Diehtigkeitsverhä!tl1lsse m er eslO e ung , I
d · 't ' Hier Wlel erkann man auf zwei Hauptgriindo zurückführen, 10 ml ema l
, • . 1 1 I" ~ b I ;'d ich ullli zUIllzusa mmenhä ngen : DIO Ylelon unre 1 ~Isen a men nur sr a '"
großen Teile gar nicht ersc hlossene n Gebiete und dio Konzentncrl~n",
d I Provinzder Hauptmasso des Einwanderungsstromcs auf Sta t um
Bueno s Aires.
, . E ' I ' Bucnos AirCSDie Gründe, weshalh die meIsten ' lIlwall( cre r m , t
bleiben sind leich t crkcnnba r. Für denjenig en, der Stc llung suCht, ) IS
, 'I 11 t.-; itz hn ,eilBuen os Aires, wo alle größcre n Untc rne hmunge n I Iren a up ,' .
. I k ·1 I Irg..nd C1l1und a llo Fäd en zusammenlaufen , jedenfalls ver oe enue r a s
. . , t' . rhandullcn
ande re r Ort. Auch bieten die für d lO meISten 1 a IOnen \ 0 I1
. ' b h d n d,'m se leneh utz. und Arb eits yormlttIungsvercllle, a g e en yon e, ,
. I d !Neht er zUZweck dien end en Regier ung 'einric htunge n SOWlO a uc 1 er 'I '
I "t I , Vortt'l I ,gewinnende Anschluß an Land leuto nicht zu un tersc la zell( e V l'
Nacht ile hat J' cdoeh der Aufen th al t in Bu en os Aires a uch gen l ~,g. ,.01' L nz a hn le 1
allem her rsch t Arb ei tsnot und Übcrfluß a n te llena nge ote n sa
wie in den großen mdtcn Europas.
Ü I f r hUIHfprteWoche für Woche bringen dio großen bersee( amp e
, ." I' I 'B ' .\.' • sclbst, suchen,von Fmi"ranten d lO a lle Arb eit womog IC1 m ucno • IreS I I
• ,,' , I' ' Hoehse)n -Alle Berufe sind vertreten, Le 'onders die gelehrten. ( le cm '" " f
, ' I I 'F 'I gege nwa rt I",s t ud ium erforde rn und lIut d nen sie I 'e Ion m . urop, ,,' t ' I'
. " V . \. 'k 1er se hr hnuh g un ,,,'en lg a nfa ngen laßt deren ertret er m 1 merl a II ) , d I'
' , . ht WI<' eden niedersten Arbeiterklassen zn finden sind und mClstens IllC .,
, I 'f h 'k rn kein l\lang(hoehkommcll. So ist au ch an !ngellleuren um ce 11l e . Ir.
" " ;" , .llOs Jngc n 101und sci besonders darauf hmg ewwsen , daß e1l1 elll op,llse Ing
.' 'fr, i ·lI..n AnerkenntdiJllom zwar manchc Vorteile bIet et, von emer 0 11. I I' I ' run"
. R d . t F' 'I{e\"l l( l<' "desselben durch die Regierung jl'doch kemo e e IS. . lIll , ,,(JOO K )
des Diploms crford..rt a hl' r ziem lieh vil'1 rodel (iihe r 1000 , - - (1'1 ..1'-
I I I I' berha llpt ist dIe den ~und das ß herrschen ( 01' .anl ess prae 10 . , ' " OhIH'
I . I f 'weh hier sl'ilr wl('h(I",reicher überall vorfoJgelJ( e • prae )('11 rage • ,,, ..1 . 'eht'r
, I 'ird kem ostcrrelC IIS
I,erfekt slmniseh und cngllSch zu apree len. ,\ . I 111 er11 I', es el (ei ,Ingenieur es zu cine r a ng 'mcsse nen St e ung Jrlng cn, .
43a).a b q = 0'657 a b q64
-:::t
..
2 A +2B =
und daraus
1914 ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. INGENIEUR- UND ARCIDTEKT E N-VEREINES Nr. 30 565
wiir ' schon von Euro pn aus mit Vortrag herübergekommen oder habe
1I 11gewöhnliehl" Glüek g habt.
D .n Ha up tcintluß a uf technisch m Gebiet haben England. Nord -
Hlllorika und Deu tschland. Während cnulische Finnen Deu sehe sehr
selton, ÜSlerroi"hor nur, wenn sio perfekt ben~1i eh sprechen, aufnehmen,
~ J esl'! z n deu tseh n Un ternuhnlllllg('n ihre he sscren • teil en meist mit
In Eu ropa vertragsmhßig engagierten Ingenieuren. Daß die Kenntnis
de,r La ndesllp raehe, des Spani rohen. notwendig ist, bedarf keiner Be.
gr unl lung.
Da Argentinions Bedeut ung hnup! 'ich lieh auf Landwirts chaft,
a lsu auf Ackerh au und Viehz ucht, beruht, hat auf die jewei lige wirt-
sdJaftliehu Lage d ie Ernte großen E influß und i ted her auch fü r
d:' I~. der mit der La nd wir t chaft direkt nicht.'! zu tun hat, notwendig,
1'llI,lges iil'er den landwirtschaftlichen Betrieb in Argentinien zu wissen.
Bel der gewaltigen Au de hnung des Landes und seinen klimatischen
S~)w i,o Bodcn vcrsehi odenheit en kann di e Ernte übrigens in einzelnen
( . ~hll,'t en sehr gut uusfnllcn, in a nde ren aber vo llständig ve rloren ge hen,
~'Ie let zu 'res gegenwä r t ig im Süden d r Provinz B ur- nos Air s der Fall
~ s t. OLwohl s ie nun heu er im •Torden gut a usfi I. sie ht es gegenwärtig
1111 ga nzen Lande, ja man kan q sagen in ganz üdamerika (u nd wahr.
'ehe iulieh so zie mlic h nuf der ganzen Erde) 'eh r sch lecht a us. Es h teht
Iliirnlieh je tz t eine Kri so, d io hnupts üchl ich chn ra kterisiort ist durch
allgemein en Gcld ma nge I. Reiche "'undbesitzer, d .ren Besit z a uf
Millionen eing ehiitzt wird, ha ben große Schwiori keit n, sic h unter
dl'n gegenwiirt iO' n Vorh ult.nissen bare: Cold zu v rschaffen. Viel Ge-
.'chiif to ge hen zu Gn mdo oder m üs en ihr 'n Betri eb stark ein. chränkcn,
Ilie Bau tilt igkoit is t luhmgelog t., g ro ß in Au icht st hende Bauten
könn en nicht nusge führt werden. Welch e sind nun fü r Argcntinien die
I'sllehen di kri enhn fte n Zustand ? Drei Hau p tgründe werden
zUlueist a ngegeben.
Einige uufc iua ndc rfo lgcndc ' hlecht Ern te n (was ab 'I', wie
('I'wä hnt, nur für einze lne Gege nde n Argont inions gilt), da nn der R ück .
sel rlag auf di e in den l itz te n J ahren wei t übert rieb ne, ungesunde Terrain-
s l'l'kula tio n und nich t zum minde ten di Wirkun gen und Na chwehen
des ß alkankriegcs und der mexika nischen Unruhen.
Woh l di e übe rraschendste Erkennt nis, die ma n in Areentinicn
g..winn j, is t di , duß in bezuz a uf di e Ar beit . elbst weni g Unterschied
g"geniiher Europa besteht. Man ar be itet kein weg ' leichter oder a n-
g" lIehmer al s drüben und \'or all em nicht minderwertigl'r. Das a llge me ine
.\ rheitssys tern heißt naublJllu, es erg iut sich a us dem für ga nz Am erika
e~ IH r.lk t ' rillt i 'ehcn Best reo en. mögli chst \'iel Geld zu machen ohnu Rück ·
Sichten od I' /l emmungen IIl1 dN r a ls geschä ft liche r.". tur. Gewiß woiß
man di es a ll zum Teil in Europ u s hr ge nau und erkunnt den a meri·
kani sehen Wahl!!pl'lIeh "time is lIIon y " neidi eh vera ch tend a n. l'[an
ke!llIt ab l'!' lIur weni g di e Folgen, di e d sen grund iitz liehe Anwendung
lJut si'h bringt.
, Das Rnuboau yst ' m ,il t vo r a llem iu der Land virtseha ft. E
\\Ird B!'llehsyst elll 0 trieben . Der Bod n wird I\U g nu tzt, 'oll\nge
I( .. ht (in lIIanehen Gegend en im • Torde n Ar entini ns crsehe int er zwar
fast unersch öpflich. ge ra de dort sind abe r dio T ransport\'erhiiltnis;;c
allU"rg wöhlllieh ungünstige) lind dann jahrelan g brach gelu.~ n. Wu.~
dill, .j aber di e Bearbeitung des Bod l'n betrifft , so 'ehieht di 'S zumeist
a llf die primitivste und befIu 111. te Wei. und gehört ra tionelle Düngung
u~d Ilewü. s ullg zu deli eltellheiten. Es i t aoer in der Landw ir eha ft
nll·ht. allein di Geld gier a ls Ursache dpr Raubhau wirt eha ft zu bezciehnpn.
Ilill kurzlJlJ I' lleh t n 'r t rHge, hedingt dudurc11. daß di e heS! ren und bpreits
(·r." 'hlo SRenell Liind rei en i ' h mei.'t in Priva t b 'i z befind n und zum
griiUten Tpil üb 'rhl\upt se illvor erhiiltlieh ind . zwi n on den p "eh ter
ZII di e l'IJI •·yst"m. Itaubbau wird a uch on t übera ll und a uf di e ver ·
·ehi..dellst \ \" L ' I . ' ,B e CI e ot rlCJen. Besonders IIn Bauwesen, wo al- WIChtig ,tc
('ispiel der I'" I I I ' J' I I D' I f"I, ,18en )a mIau 111 >otrae Jt gczogen wen. IC er litt ur
','1. Land dil' g rö llio Bedeutung. Hän gt j: E rschließung und Au .'nu tzung
'" I , I .
,.' ':l/II 0' IIInl'rn in l' rst or Lini \'on dpn Ei 'nLahncn ab. Gleieh z itig
SllId I.. 'Ibe r I' k I ' ,J • aue I • I' ' u atlonsoh1l'kt , und d ß dah l' r bei der Tr ss ierung
, "( dhen un ,l I . J ' " " •
, U Jel ("r omw, 10IlIerun dl r tec hnl ehe 't ndpuukt
zuru ektritt k .
' )' ,nnn nicht wundernchmon, cha n d - ha lb nicht. weil
UI I h~s 'IIJ P kt' •in' , UIJ ' IIJ "'uropa w"lrI au ch nicht a nd"r j, t. Allenlings ist das
• letrncht kOlliI " (' , ,, I ' " ..
, nenuo -e :Il ll I meist en so !lach sllld dll' Bod n\'erhalt·
nUlll Ao " , ,
ß J.:un tlg, daß P. t ('ehui. ehe . eh\\'i"ri ,h iwn nur weni , giht. D 'r
all l'Il'st wird I 't " /1 ' I 11 ' k ' (,.III g m I ' I' ,c IIIl I' '~ It d ure hgduhrt. he r I\.on -
struktion und Einrichtung der Bahnen ist nicht viel zu sage n. Bekanntlich
hat Argon t inion meist Brei ts pur (I'6i5 m) und Holzquorschwollnn.
obcrbau. Doch wird auf Erha ltu n ' des ehotterb ttes so wie a uf Bahn-
erhalt ung überhaupt wenig Wort ge leg t . Gewöhnlich wird ein Trupp
von Arbe ite rn (Qnadriga) , un ter denen di e weni gst en gesc hulte Ober -
bauer sind, un ter F ührung eines Auf seh ers hin ausgesch ickt. Da ab er
die K ontrolle die 'e r Arbeite rgruppen durch Bahninspek to ren man gels
de r nötigen Zahl der Auf sieh organe nur sel te n erfo lge n kann, is t di e
Arbeit d iese r Quadrigen außerorde n tl ich minderwertig, so wohl was
Quali tät a ls a uch Quantität, anbelangt. Die Folgen der Vernachl ässigung
des Oberbaues und der ge ringe n treckena ufsieht üb erhaupt sind dann
ühermäßig starke Sei te nstöße und Verkohrsst örungen , besonders na ch
ta rken Rcgong ü sen und Unwettern. Da ß da bei verhältnismäßig noch
imm er wenig Unfälle vork ommen, ist wohl haup ächlich auf di e ge ringe
Fahrgeschwindig keit zurückzu führen. Die Wagen sind nicht schlecht,
es gibt r. und II. Klasse sowie chlafwage n, do ch kann man ziemliche
Verschi ed enheiten d iesbez üglich a ntre ffen, je nach der Gesellschaft,
de r d ie Rahn eeh ört . Die ichorheits cinrich tungen und • ignale be-
sc hränke n sieb a uch in grö ßeren tat ionen nur auf das Notwendigste"},
Was sc hließlich die Fahrprei e be t rifft, ~o te ilen ich di ese relativ nicht
viel höher nls in Europa; wenn trotzdem das Reisen in Arg ontinion teuer
kommt, 80 rührt dies hauptsächlich von den großen Entfernungen zwischen
den Städten her . And ers ste ht es allerdings mit den Gütertarifen, deren
H öhe noch ein unüberwindliche Hindernis für die Entwicklung einer
Tndu trio in Argontinion darstell en , Da die Bahnen zum grö ßte n Teil
, ich in der Hand von (mci t eng lischen) Privatunterncluuungon he-
find en, di e es verstanden haben , durch die l'Iaeht ihres Geld es und durch
Ausnutzen g ünstiger Gelegenh eiten wichtige Konzessionen zu er langen,
und da die He 'i erung ihnen gege n über. besonders in der gl'genwiirt ige n
Krise, nichts a usrichten kann, so ist nuf eine Be serung in dieser Be-
ziehung so bald n ich t zu hoffen.• atü rlioh leidet auch der Eisenbahnhau
UII(cr dem a llge moinen Geld mange l und sind, wie erwä hnt, viele größere
Projekte besonders a uc h von eitcn der . orda merikaner zum ltillstund
ge ko m me n. Das selb e gilt a uc h von all en ande re n großen Bauten, es sind
jetzt daher verhält nism äßig weni ge größere Arbeit en im Gange.
Der sc h rfo wirt eha ftlie he Wettkampf, der ga nz Am erika
charak te risiert , wird in üdarnerika hauptsächlich zwi ehen Englund,
n ' U sohlund und Xordamcrika und in zweiter Lini e otwn noch Frank,
rei ch ausgefochten. Deu ts chlund und England beherrschen die Industrie,
wiihrend Nordamcrika na ch der hier allg em ein en Anschauung se ine
ungeh euren K apitalien vor alle m dazu benut zt, um dureh g 'e hick tes
.\ usnu tzc n, e\'on t uc ll ogar Befördern der hest eh enden Krise sich für
die Zukunft Ein!luß zu \'ersehaffen. Die grö ßte n wirt 'ehaft lichen
Erfolge hat in letzter Zeit. D ' utsehla nd aufzuweisen, das auch im all ·
g mneinen Bauwesen, bc.sonders aber im Ei enuetonbau, llta rk in clen
Vordergrund trat.
Öst erreich hat noch nicht f ' te u Fuß f 'en können, doch ist
zu hoffen, da das Intere: 8e für Arg entinien in Ö te rreich in den letz te u
J ahren bed eutend g ti egen i t, daß a uc h hier l'inmal der riehtige Weg
eingesc hlage n wird. _' ich t Regi lJrung-hilfe und •'chitrsan stellungen
a lll' in werd en aLer zum Ziele führen, Nur der Unternehlllullgsgeist und
di e En ergie I.IIIserer Industrie ullli d Kapit.tls. da Aufgeo en all er Klcin·
liehkeit en j'önnen, wie di e B 'ispi 10 Deut sehlandll und Englands zeigen .
d n Erfolg bring n.
Es erge ben sic h nun, wenn lIIan a lles zusamml'n hetraehtet, ab
Vorteile der .\ rbe it und sp{'ziell in Argentiniell: e rs tens das freil'l'l' Arlll'il('l1
üherhaupt ohno di e Beschränkungen und J11'nllnungen cll'r eUI'OJ>ii ischell.
gl'o rd ne te n Zu tände, ohne Poli zei\ 'orsehriften und Vt'rordlluugen .
bloß unter Hü eksiehtnahme a uf d l'1I wirt sehaftlieh"11 Erfolg. Dann dcr
ab olut ge no mme n grö ßere \"erdien , t , denn e' wenlen et wa zwei Drittel
höh ere Gehälter gezahlt a ls in Europa. Doch ist hieb ei vor allem dcr
Wert des Geld es in Betracht zu zieh en . Die praktische Münzcinheit.
d l'r l'apierpeso :: = K 2. hat für Lehensmittd und weit ere Landesprodukte
iln a llg mein en et wa den sl'lh en Wert wie drühen. doch sind gegcnwärtig
a uc h fü r L.·I,,'nsm itt ei di ' Preise a uß 'ro rde nt lieh g ' ,t iegen. Wohnuugen.
KI('id l'r lind Industrieartikpl "ind j d och w ent lie h tcurer als in Europa.
\I't'sh alh ('in (: chal t. von l fiO )'is:?OO ,wi' es gegenwiirtig für Techniker.
lind :?.'iO )'ill :100 " wie es für Ingcni pure als Anfungsgehalt hezahlt wird •
.) Gog6nwärti~ wird in Buenos Aires für die ntergrundbahn
oine größ re lllocksicherungsanlagl' geschaffen.
566 ZEITSCHIUFT DES ÖSTERR. INGENmUR. U N D ARC H IT E KT E N· VEREINES Nr. 30 l!114
kein wegs übermäßig hoch ist, und nur von dem , der zu spa ren versteht ,
ausgenutzt werden kann.
Den Lichts eiten amerikaniseher Arbeit ste hen so manche schwer.
wi zende • -ae hteile gegenüber. In erster L in ie die chwicrig kcit, teilung
zu find n eine chwierig keit , die chon in Europa groß genug ist , hier
h r durch die Unkenntni der prach e und der Landesverhiilt nisfe
ve rg rößert wird. Dann de r ~[ungcI an sozialen Ei nri chtungen. Wohl gibt
e Ver, ichorungcn un d findet man hie und da Vorkehrungen gege n Uno
fä lle, hygien isch e . la ßregeln u iw., aber dies a lles ist noch in den ersten
E ntwicklung ' tadien beg riffen und mit Eu rop a nicht zu vergleichen,
von der duroh ch nitt lichen Quali tä t der 2~rLte zu schwe igen. Schließlich
w äre hier noch anzuführen d ie viel rück iohtslose re Au sb eu tung, der
der einzelne unterliegt, und die mn nzclhnfte beh ördlich e Hilfe in Fällen.
Wo w iche in Europa sicher vorhan den wäre. Allerdings hub en theoretisch
dic Ang te ilten viel mehr Rech te als die Arbeitgeb er. Was di e Sicherhei ts .
verh ält n isso betrifft, so sind dieselb en ungleich. So ist z. B. die Polizei
in Bu enos Air es sehr gut und die Art, wie sie in den eng en, durch sta rken
Wa~en . und Tramwayverkehr weit überlas te ten Straßen die Ordnung
, uflecht erhä lt, bewundernswert. Hingegen kommen aus den ab ge.
ICl' enen Städtch en und Provinzen oft Nnchri chten, wonach die
Polize i nur von den . [ichtverb rochorn gefürc htet wird. Allerdings maeht
ande re it di e aus den verschi ed en st en El em enten zusammeng esetzte
Bevölkerung Argentinicns die Aufrechterhaltung der Ordnung oft zu
einer sc hwierigen ache.
hLießli eh wäre noch zu erwä hnen, daß infolge der eigen t ümlichen
IHllil ischen V rhältnisse (d ie ihre Hauptursnchc in der anfangs erwähnten
ein itigen chä ft igung d Argen tiniers mi t Politik haben ) Protektion
und alle r ten von K orruption ein gro ße Rolle spielen, jeder damit
rec hne n muß, der be i Äm tern und Beh örden et wa erre iche n will.
Die F rag e, ob und wie der Ingeni eur nach Argentinien auswande rn
oll, is t nicht 0 ohne weite res zu bean tw orten. Da die jetzt vorhandene
, 'hlec hto La go nieh t so bald besser werden dürfte, ist im allgeme inen
d i Auswanderung nach üdamerika nieht zu empfehlen. Wer sich jedoch
,Iazu en ehließ t , soll mindestens pani eh oder Englisch können und
sic h a uf eine ziemliche 'Vartezeit gefaßt maeh en, kein esfalls ab er sich
I~ u f Empfehlungen od er fremde Hilfe verl assen. Di e in letzter Zeit ab
und zu in den Zeitungen a ufta ue hende n se hlech ten Nachrichten üb er
rgentinien sind gewöhnlieh nach irgend einer Richtung übertrieben.
Ohzwar Argentinien keinesfalls mehr das Land ist, in dem jeder leicht
und rasch reieh werden kann, so ist es do eh gegenwärtig trotz der ganz
elenden Zustände noeh immer so, daß ene rg isehe geistig und körperlieh
widerstandsfähige Leute hier stets durchdringen werden.
Ba h i a . B I a ne a, Jänner 1914. O. R.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
lo drrn . ,ehmiedeöfen, C. W n g n e I' beri chtet iiber Neuerungl'n
a~] !noJ~'rrH:n 'c l.l/n iedeöf~n , da /lu r /I~it Err~ichullg d~r hliehste./I Leistungs.
fl lugkl'lt em wlr ts eh nftheh l'R ArbeIten emes Betriebes gosIChert wird
Der 'ehmiedco fen mit Gasf euerung der If ö.OfenbaugeselJsehaft
Ill . h. H., BerIin, t rägt di ' on F orderungen in weitestgeh endem Maß ,
1{l'clUlun . Er weist di e ge ign et te Bauart und genaueste. sach. und
fach~ern " ß Ausf ührung a uf, da d verwendet e ~Iaterial das beste und
für hohe BCalUlprueh ung geeignet te ist.
Die " on g nannt r G lJsehaft in der Eisenindustrie vielfach
l'i n~,' f u h.rten fen \'ereini~en in sich hoho Leistungsfähigkeit, groß
Er parm an Brennstoff bis 60%, glei chmäßige hohe Temperaturen
h, jdlte Itcguli erbarkeit der Tomp raturen, leichte Einstellung o. ydierende;
\ ·erbrennung. bequ eme und siche re Bedi enung, riehtige Bemessung aller
\ 'e rh;·ltni ' hci geringem RaumLed arf. Diese l:;ehmiedeöfen können fiir
j"tl Heizm aterial mit eingebaute m Cen erator oder für frei stehende
I :('nera~oren flUt all en ö~tliehen yerhäl.tni en ~ngepa~t u.nd entsprechend
kon lru1('rt werdl'n. BOI den bIsh er 1Il Betncb behndhehen Öfen ent.
pr ('eh eu di e e rLioIte n Hesultate in jeder Beziehung den an sie gestellten
FOI derungen .
Einen beachten swerten \ 'orzug des Hehmied eofens bietet d 'I'
..in "h, ut (t ckup rator l'atent 11 e r m lL n se n. Er zei chn et Rieh lLUS
du.n·h hi.ieh st e ;\ I1l; ~~ u t z.ung t!er Ahgase, große Dichtigkeit" gl'Olle lI a lt ba r.
kelt. leIchI ZU~lLngh.ehkelt , hoh~n Wirkungsgrad, gerin~e RaIUIl.
h~ an pru ehu/lg. laßt . SICh oh!le weIt eres in vorhand 'ne n Ofeull/llagen
Inl. au, 'n und Ist LCI alle n (Jf"n für höhere Tplllp..mtun'lI mit Erfolg
Il\\ e~dlmr.• llcr Rekuperat or 1I e I' m an II e /I hesteht nus hosolllieren
fur . du "','n Zw('pk herg 'ste ll te n, vierka/ltig,'n. riihren art ig('n l'e1ml1lotte.
1(·1111:n.•\uf d('r obe ren und unt eren Aulleu seite hahen di ese I,'orlll sleine(~lIerrJII (,/I . 1)lIr('h .de~ Einba.u di('scr Hekupemtun;teine en l>;te hen e ine
Al17.uhl paralleler h.anale, durch welehe die abziehenden Feuergase geführt
werden, und Querkanäl e. di e den W eg für d ie Sekundii rluft I~ilden. [) i ~'~~'
Quork unäl e wer den zu Leiden Seiten der Abzugska näl e wieder tim rt
Lä ngsk anäl e zusammongofaßt. Die Anordnu ng d ieses i'ystl'ms ist . ~ lt ' l'l.l : '
da ß so wohl d ie Rauchgas« wie die , 'ekundiirIuft eine zie kzl),{'kfonn;g(,
gewundene Bewegung von ohen nach unten, hezw. von unt e!] nach 0.''''I~
au sfü hren und senkrecht nuf- und übereinander vor kettet si nd: es .\\ Ier
a lso die Abhitze durch Vorw ä rmung der L uft dem Henl m n!n .\\' 1." ( t:c
zuge führt. Dad urch, daß hei Durch füh rung des Gegcnst rom '~l'Inzll" t. 'I
f I · I .. I ' Li K "I f" l t wird er kla 'Lu t g eIC Izmttg ( urc h viele d ünn wa nc ge ana e ge U Ir '. t ,
sich d ie vorz üglic he Ausnutzu ng der Abhi t ze und d ie dadul'l' h bedlllg ,
. . 1 lx-i d i l ' f tl"rungenBren usto flerspnm is von zu . :10 Ins 00% weIe ic el lC~en , 11S~.' ' " -n
erzielt wurde. Die Vorder wand des Rckuporutors WIrd aus a h.nlH ~ ( ,
Formsteinen wie d ieser selbst ausgef ührt. F ür jeden Hau ehkanal Ist ~'me
Öffnung vorgesehen d ie mit einem du rch broch enen und mit ei ner (,.lals
t
,
. I I rreIl' Isc he ibe ve rse hene n Sehn mot to pfropfen gesc hlosse n ixt , wo c urcn e. d
wurde. daß di e R uuchkau äh - jederzeit kontroll iert und im Fall e IrW;n
welch er Ansammlung von Flu gasch e usw, sel bst während des. Bet l'l ~·t;S
gereinigt werd en könn en . Der Rekupern tor ist au ßerorde nt lich s l.l :',:
da di e Form st eine um eine n halben St ein vorset zt und IIn Verhand ~e
mau ert. ei nen ko;npakt en, massi ven )[au erbloek bilden. a uf dem / ~~
Gewi cht des Ofenob erbau es sich gleichmäßig verteilt und so ollllp; Ik e,
eine htn!?jährig~ ~tab! l i !ii t des. Heknl'emto~s W,,~'iih rleiR I et. Die (' I .n,~~ J ; : ~, : :
Formst ein e g reif en mit Ihr en },nden falzartig in ein ander. und da dl(.~el
. . . U I' I t i k:t ' \'Iselll'nmit ver setzten Fug en a ufgentaue rt sind, kann eine \l( 1C I Ig .~ , 1.\ ••
den Hau ch - und Luftkan ülen ni cht en ts te he n und ist ein bors t 1'l)l1 :('n
der Gase von dem eine n in den anderen verhindert. Der Hekul'em ,o ~
ist so wo hl bei •iehorns tc inzug al s auch bei Dru ckluft \' I'rw entlhar l1~t
kann ni cht nur al s einfac he r Rekuperator zu m Vorw ärmen der Lu, t:
so nde rn auc h a ls Doppolrekuperutor zum Vorwärmen von L uft und \~~
bei \"cr wendung vo n Zentral generatoren a ngewen det werden. Info ge
se iner giinstige n Konst ruktion erfordert er ve rhä lt n ismäßig nur ge ringen
, ( ' an zenRaum und können Ofen, GI serzcugcr und Rekuperato r zu omoru .. I: 1
zusanuneng faßt, werden. wod ur ch di e ga nze Anl age sic h \\,es('nl ICI
verbi ll igt, . I t
Di e Erzeugung de Gases zum Bet r iebe indust ri eller Öfen gesel lH' I
in Generatoren, welche m it Planrost, mi t T reppenrost oder mi t. k l ~I,n '
binicr tem Pl an· und T reppenrost ausgestattet se in können. B?i klel lll'l : ~I
Werk en emp fiehlt es s ich, den Generator mit H 'ku p 'rat,~)r l1l den 0 I',I~
einzuba ue n, während bei größeren Betrieb en mi t viele n Ofen wegen ~ (:;
K ohl en transp ortes. der Bed i mung usw, es zweekent.~prechender Ist ,
a lle Öfen dureh Gas vo n eine m Zentralgenerator zn betreiben . r
In den Genorato ren kann. wi e in zahlreiche n F äll en durch ~ I~
Praxis bewiesen wurde. fllst jeder llrennstoff vergas t werden. der Sie ~
iiberh aupt zum Verga:;en eignet, IUld das er ze ugte C: 1I..~ war ~el hs,t l'~;
Verwendung minderwertiger Kohl e V Oll guter Beseh nffeuhelt. ~el IS
mit Holzfeu erung si nd gute Hesultatc erzielt worden.
Die eingebaute n Gene ra to ren erhalten kräftige Armuturen lI\,:d
so wo hl fiir die .Füll , als a uch fiir di e Asch entüren sind prakti 'che sel bs .
di chtende \ 'er sehlii sse vo rgese he n. I 's
Unter dem R oste ist ein a ls Asehenfall a us Beton herges tell ,t ,
Wasser schiff einge baut das dureh d ie s trahle/lde 'Vänne und di e in (tS
Wasser fall ende .Asche 'den .Wasserdampf liefert, UIl1 e.i.n .verbren l.l enE~l~~
Hoste zu ve rme lde n und 100ehtes Absehl acken zu er111oghche n. lJlO.. ,
Mehung erfolgt olme Belästigung durch Rauch oder stra~llende W:lll1~~:
Die zur Ausführung gelangende n Gene ratore u werden Imm er den J'ic
weili gen \ 'erbältnissen an geJlaßt und entsprec he n daher a lle n an s
ges te ll te n Anf orderungen . 1
. I . I l ' t I ulIg,kos cnEinen wesentlich en 13 stand te J1 der tee IlIIse len ,('S C ' h . e
. I ' 'sh' l! ('111bild et ferner au eh d('r " erbrauch a n Brennmatcna len, we ' j I"
ration ell e Ausnutzung von weitt ragender und aU8Sehlaggeb~lIle.'·1l (i~~
deutung ist., denn dns Wärmen im Ofen ha t den großen \:~rt olI. . tI,l or('11
einze lne n Feuerbur che n mehr leist en. da ste ts mchren' ::st ucke Im , 1 n
sind ul1d die Leut e nkht von FilII zu Fall a llz ulan ge a uf das \Vnrmwell e
d 's Gute z u warten brauch en. . , f I ,t durl'lI
Die Heguli erung der Verbrennungsluft 1111 Gene ra to r 0,1' (I g ,.f Igt
. I' Ilt ' I I 'glelchcn t l 0e lne/l Sehi eber welcilOr enls pred H'llt emgcste . Wlr( ; ( e., f I 'Iuf t
bei Tempemt:lrweeh scl di e Heguli erung der \'erbrennungsz'l~ uJ',rcII
durch den Ruuchsehi eber' a uc h die Regulierung der Ob erIuft , (Ie , '
den Hekuperator geht e rfo lg t in der gleiehen Weise. ,
'. . . , . ' " oIlk(lnlll1 elleE s geniigt nb er meht, all em Im (, ·erl.eugor eme Il 'h eil1e
\ 'e rwert ung des BrennRtollcs herbeizufiihren , sonde r n es mll atll .. tor
' . f", t ,] I{ek upe' "
wirklich ration ell e Ausnutzung in e1l1em gut uusge u Ir Cl • Ir . üfen
erzi elt werden. Von letzt er em (: esiehtspunkt aURgch('J1(~, Sillt (I~ 'l km
. . . Ölf . \' ed Hnduug ml (1111t Gl18generaturfeuerung SOWIO nllt eue rung 111 , f '" lie ver·
H('kupemtor Pat ent JI e r 111 11. n s c n ents t ande n, \~eJ eht , . U, . (, 'I rie
. . . , f"l ·t -ie bel der h1S( '1I1l11 u~ ,
se luede nste n II1dulltnellen Zwecke au sge u 11 " ~\ • I I' ischen
. . .. k (' I " I ·t ne so wIe (er (' lenl ,
.\lotallll1dustne ErnnJlherwer ' pn, , I\,.'"H US , . I ' ' I'IIIJ"S'
, I I .. I' I \ ' ,d,r'lu ch IIn 'eue eI nd ustr ie sieh gut hew iihrt, Ul\( l('l,Ug)( ' I ' t • 1 : I I' Ill'n sie
• ".. J t 1I 1en I Je</-( ,'I ' lI'n ,om r I
mat eri nl di e hlich<te Okonomll' CI'I'I'''' I Il I , ' . k " . C' '1III1 irgc .
" I " . "f' fiir Jllagncsm ' 0 1'\ 1(' 1 ...',\'Il'!flll:h \1\ Verwendung n ~ ,It '11110' n 'f" . 1' 01l Ien'
. . Ö . O"lf . " ·inllet.1. ll're a ls I',rsalz UI ,sc h" lhen usw. Bel fpn I1Ut eupl IIU" \\ . . " , I I' Ko hlen ,
.' . t I ' fll<t IlIln)('r t""It'1 ,I H I-:U ,r"u erul1g \'erwendPl. I'l e I: a ..' I ' . . f 11 '11 \\, (1
f,,", 'r"ll" im l: ru'gel\l 'rator und ullr Ila \\'Irt ~ehaf.t!)(·h ~u e in !.'.'; 1 ,~n''I'nil
dru' Öl ~l' h r billig. di c Kohl(' j, 'd",:11 I~'un'r I<t. I I'lI~ z ( e ll1, \\ 1'!~r"fllll de
tI"r hlillen'lI Brenl1k" s!l '1I durch dll ' plI1 flwh,' rc Betll~ :nul1g . 'I . 'I aLt r
KohlentransportR und der I'ehlaekung aufgel!"bel1. 0If('UI'r ."l1g
1
I t eller
erst dlllUl wirtsehaftlieh berechtigt, wenn das Öl nur 1.11.. zwelllla so
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ist wi r- gu lc :-:tl'inko hl" von zn, 7(~~) KaI. Dip zu den Ofen verwendeten(j l fl'l~eru ngl'u hulx-n Düseuhrenn er orat kln , igr-r Kon struktion fiir den
Hc tn eh mit I'n ' ßluft und zoichnr-n sich durch gutl' ZerstiiulJllng und~'ltlu r?h bed i l~gll' h(:slf' :\ usnutzun~ des Bn·nnmatpr ia ls. d urch h'ieht e
cguhl' rIJa l·kPII. ROWIII leicht e Anl uiugung auch nn bestehenden Ofen -
i'ln lll~en ..aus. Wi rtschaftlielJpr jedoc h im ( :pgl'nRatz zur Ü!fl'uel'l llJg ~l'lbRt
t t die Olgasfe ucrung. bei welcher d ie Abgase zur EIzeugung von Ölga.q
)"lIutzt werden. welch letzte res dann rationeller unter Zusatz von vor-
gewiirmu' r Luf t im Ufen vorb rnnnt werden kann . so wie heim Kohlen -
g".nol·ator. Dio Ziindung ist demrtig einge r ichtet . daß d urch eine inte ns ive
l\hsehung des (Inses und der Luft eine absolute Verbrennung ein-
gelei te t wi rd .
. Die Fla mm enführung ist bei a llen Öfen derar t ig eingerichtet, da ß
I~ O.fen eine glc ichmiiß ige, leich t regulierbar e Temperat ur herrscht. daß
dir- 1·Jaul/n e miigli chs t das Gut bestreich t und 80 Decke und Wände des
Off'ns geschont word en . Auß erd em kann der Ofen fü r jede mögliche
hohe odor niedere 'I'e mperntur einges te llt werd on, Die Bedi enu ng und
d UR Inl,,,t ri"IJsetzcn der Ofpn ist höchst einfach und könn en me hrere Öfen
v0!1ei ne m ungoschul ten Arbei te r besorgt werden: eine leich te Rcgul ierb a r-
kplI de r Fhumno nnch Gr öß" und 'Vi rkung ist möglich.
Rundschau.
SI. Petersbrücke in LaIbach. Das Detail p rojek t die er von der Landes-
hauptstndt zu erbauenden St raße n - und traßenbahnb rüeke in Eisen beton -
konstrUktion, wel che s dcn sch wierige n F undi er ungs-, Ni veau - und Wasser·
s tau ds ve rhill tn i~se n durch eiue eigenartige 'I'r ngwerkkonstruktion Rechnung
triigt, ist am 1). .I uni I. .J. von In g, Ri chard W u c z k 0 w s k i, Wien, beim
Laihneher Stadtbauamte eingelaufen. !lrnn ha tte befürcht et , mit dem Bau erst
Spllt im J ahre beginnen zu können, da die endgültigen P roje k tie rungsgrund-
lagen znfolgc der erst zu einem vorgerUckten Termin vorgenommenen wasser -
rechtlichen Verhandlungen nicht vor anfangs ~Iai hinausgegeben werdcn
konnten. Die rasche Erledigun g der Projektieruug.arheiten ermöglicht es nun,
ehesteus mit den Aus chre ibunge n Iü r die n von der Öffentliehkeit der
tallt eho n drin gend geforderten Neuhau ra ch vorgehen zu können.
Der neue Rektor der Technischen Hochschule in Charlottenburg .
%Um Rektor d er Technischen Hochschule B e r I i n- h a rI o t t e n b u I' g ist
fjir das StUdienjahr 1!J14/1 !J15 der Geh. Regierung rat Profe 'o r lIu go
!I artung gewiihlt worden . l'rofes.or Hartun g, geboren am 19. August 1 f,5
In .Jenn, .!:"hörte der Berlin er 1I0ehschul e bereits 1 !liJ bi 1901 nls Dozent
fiir . Kollstruktions. und Formenlehre der mittelnlterli chen Baukun st< an. Er
si elte im Oktoher Ill01 als ordentli cher Professor naeh Dresden Uber, wo er
an ,Ier Techniseheu Hoehsehule dM elbl' Lehramt wie iu Berlin Ubernahm
Und gleiehzeitig nls Hofhaurat eine ausgedehnte prnkti che Tätigkeit fllnd.
Naeh dem Tode des Geh. Hegierungsrnt;, hri toph H I' h I wurde Geh. Rat
" a r tu n g 1!1l2 an die Chllrlotlenburger Technische IIochsellUle zurUek·
berMen, wo er den Lehrstuhl fU r mittelalterlicbe Bnukunst wieder übernahm .
V.
Der Wiener Pfingstverkehr der österr elchlschen Staa tsbah nen . Amtlich
wird mitgeteilt: Gleiehwie zu den die jllhrig 11 OstP.rfeiertagen hat die gilnstige
Witterung auch zn den Pfinl:streiertngen hei den tnatsbnhnen einen iiußerst
lehhaftcn Personenverkehr hervorge rufen. Der Ma senyerkehr dieser Tnge
kounte dank den getroffenen Vorkehrungen anstandsl os abgewickelt werden.
Die außergewöhnliche Leistung der Staatsbahnen ergibt ieh sehon darnus,
daß außer den fahrplanmäßigen , mit vermehrten Wn.gen geführten ZUgen von
d.~n Wil'ner Bahuhöfen während der Pfingst! ge nicht weniger nls 250 onder·
ZUge ahgelnsseu werden mußten , welche nur zur Bewiiltigung des Fern·
verkehre erforderlich waren. lnsgc amt waren auf den Wiener Bahnhöfen
tltilJ .OOO Heiseude zu befördern. Die höehste Ziffer zeigte der Westbahuhof mit
~t;'Ul(J() Personen, dann folgl'n der Fran1- .Jose! ·Bahnhof mit li4.000 Per·
sonen, der Nordbahnbof mit Sn. 00 Per onen, der Nordwe tbahnbof mit
SI.!IOO Personen und dcr OstbnhnhoC mit 1)0.600 Personen. Zu den 669.000
nei,enden der tantsbahnstrecken kommen noch 400.000 Personen, die an den
heiden Pfingatfeierlagen dic Wiener Stndtbahn und die VerbindungslJabn be·
nutEten. Die • taat bahnen einschließlich der Stadt· und Yerbindungsbahn
hatten daher w 'hrend der l'fingstfeiertage ab Wien dic an ehnliehe Gesamt·
zahl von 1,129.000 Personen zu befllrdern. Bei einem Yergleiche gegenüber
dem I'fingstvcrkehro des Vorjahres ergibt sich rur den diesjährigen Pfingst·
verkehr eine Mehrfrequenz yon rund 200.000 Personen. V.
I Neue Bestrebungen Im SchIffsturbinenbau. Gelegentlich der Ver·
/~lndlungen der Hauptversammlung der chißbautechni ehen Ge eil ehaft
I~ h rte Direktor Dr. B n u e r vom ~Vulkane in II llInburg über ~.' I' U e r e
I' r f a h run gen und B e s t reh u n g e u im "; chi f C8 t u r bin e n·
) 1I u. unter nuderem aus: W hrend im .Jahre 19<H in Deut chI nd überhaupt
nOeh keine h'O' . . 'f) C I turlllnc gebaut wurde h tr ng die Gesamtlei tung der 111
cU!llehlllud . I' , 90 '9~ 000 111 ,nu genommenen chiffsturhinen hi, Ende de Jahres 1 ij
s," I PS, die sieh bi Ende 1\113 Ruf etwa 3 200.000 PS erhöhen. Er be·~~;~~/ zun. chst die an den lJislwr im Gebrauch 'befindlichen direkt wirkenden
' Ieht. sturlllnen gemachten Erfahrungen und erlänterte gl iebzeitig die Ge·
punkte , wdch zur weiteren Vervollkommnung de ~cbi ßi turbinen.
autrlebea Beachtung verdienen, ging sodnn n anf die sich entwickelnden neuen
indi rekt wirkenden Systeme des Sehiffsturbinenant riebes ein. Hiebei handelt
es sieh um Antriebe, bei welchen die Turbinen nicht di rekt die Sehiffswellen
in Bewegung setzen, sonde rn die Drehun g der Wellen d u rch ~w isehen ­
schnltung von Zahnrädern oder hyd raul ischen Getriehen bewirkt wird
(Föttl uger-T ra nerormnto ren), Der Vortragende stellte die Vorteil e und Nac h-
teile der beiden Systeme einander gegenüber, wobei namentlich die Umsteue r-
bnrkeit des Föttinger.Transformators und daher der lang angestrebte Fortfall
der R üekw ä rtsturbinen bei dieser Antriebsart eine große Rolle spielt , und
schloß seine Ausführuuzeu mit einem Ausblick auf ganz neue hocbökonomisehe,
indi rekt wirkende Turbin enanlagen unter Verwendun g von hoh er Überhitzung
des Dampfes. V.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Ar chitekten -Verein zur Besprechung eingesendet werden.
3838 Hullurtl'ehni;;ehl'r W erbau. H. ßnnd. Vnn A. Fr i c d .
I' i ch. IH. Auflage. 06, '. (25 X 20 em). " Iit 318 'l 'cx tn hbildungcn und
21, 'I'afeln. Berlin im 4, P. P a r e y (Preis 1\1 25).
Dies wiederh olt an dieser te ile besp roch en e v orz ügli ch e Buch
hat in der ncu en Auflage neue Bcobachtungsr esultnte und neue Baudut cn
aufgenomme n. Beh andelt ersc heinen wie friiher : Die \\TIl1';;ervCl'liorgung
der Ortschaften, die tauweiherbauten, die K an al isati on der Ortsch uft r-n
usw, V. 1'.
14.396 Les n urele rs ct leu rs rroeedcs. Lu hu~ uette - le pendule
(Die Wünschelrute - das Pend el). Von Henri .M a g e r, Ingenieur.
Kon sulent für unterirdi sche Wass erfor chung, 314 S. (23X 15 ClIl). Mit
zahlre ichen Illustrationen. Pa ris 1913. H. Dun 0 d et .E. Pi n n.t ,
Die Wünschelrute, das Pend el. sie sind kein Aberglaube mehr.
In ncueror Zeit beschäftigt man sich ernstl ich damit. In Deutschl and
hat sich. wie schon bekannt, ein großer Verband gebildet, der sich die
wissenschaftliehe Erforschung des Wiin chelrute nproblems zur Aufgab e
gese tzt und schon namhafte Erfolge a ufzuweisen hat. In Frankreich ist
man der Lösung der Wünschelruten . und Pendelfrage schon viel näher
get re te n. Dort befaßt sich eine Enquet e des psychologischen Kongre es
und eine Kommission der Akademi e der 'Vi enschaft en eingehend mit
uem Studium diesel' Fragen. E s wurden dort schon umf assend e öffentliche
Proh en abgehalte n , und zwar an unterirdischen 'Vasserläufen unu an
\' erborgencn , in die Erde eingegrabenen ~Ietall tü cken. Diese Proben
wurden sowohl yon den Rutengängern als den .,Pendlern" geradezu
glänzend bestanden. Weil hier die Pendler (Pendulisants) erwähnt sind,
so sei hier, dn. vielleicht einige Fachgenossen das sogenannte "Pendel",
dns auch zum Quellen. und 1\Ietallforsehen verwendet wird, vielleicht
nicht kennen, dasselbe in gedrängter Kürze beschrieben: Das Pendel ist
ein dünner Faden, an dem ein Goldring oder ein anderes l\Ietallstüek
hängt. Eine hiezu begabte Per son hält diesen Faden mit delll Zeigefinger
und dem Daumen. 'ähert sich dieselbe einer unterirdischen Quelle od er
einem 1\Ietallgegenstande, so macht der Ring oder dns kleine Metallstück
eine eigentümliche rotierende Bewegung. zunächst um scine eigene Achse.
Nach einiger Zeit hört diese Bewegung auf und der Ring am Faden macht
dann regulär eine pend elfönnige Bewegung von dem l\Ietn.llkörpcr,
Kohle usw. gegen den Pcndler zu. leh habe diese Wahrnehmung bei mir
wiederholt konstatiert. Damit der Wind nicht etwa das Pendel bewegt,
haben die "Pendler" dns Pendel in Glnskästen auf Instrumentgestellen,
wobei sie oben durch die Berührung mit den Fingerspitzen die geheimnis.
volle Bewegung des Pendel herbeiführen.
Es seien hier aus dcm reichen Inhalte des Werkes nur die Titel
der Kapitel nngeführt: I. Die W ü n s ehe I I' U t e. Alle Gattungen
derselben sind beschrieben, ihre Geschichte, die Anwendung derselben usw.
lI. D ie R u te n g ä n ger. Die berühmtesten der l ' euzeit , ihre Erfolge
beim Wnssersuchen und l\IetalUorsehen usw. III. Das Pe n deI. Die
verschiedenen Konstruktionen delben usw. IV. Die P end leI'.
Die hervorragendsten in den letzten Zeiten usw. V. D i ver se Fra g e·
s tell u n gen. Anbelangend die praktische Verwendung der Rute
und des Pendels. VI. Die ö f f e n t I ich e n Pro ben der R u t e n·
g ii n ger u n d Pe n dIe r. VII. 1\1 e t h 0 dis ehe t u die n übe I'
die W ü n s ehe I I' U t e und das P end e I. VIII. Urs n.ehe
der Bewegung der Rute und des chwingens des
Pendel s.
Dns Werk ist eine höch st interessante Zu ammensteIlung alles
dessen, was man his jetzt üh er die Wünschelrut e und da~ Pendel und
ihre Anwendung wl'iß. Es ist ein wahres Vad emekum über diese Fragen.
Es kann daher 1IIl/' lebhaft allen jenen Fachgeno en empfohlen werden,
d ie sich in dieser Richtung gründlich .informieren wollen.
Baurat 1J[. JI'illlMt.
Eingelangte Bücher *).
(* Spende des Verf crs.)
*14.312 Dir ll iingl'isolaforen IIßII dir ir hr rhril drr l~nluIiß" I on
1101'11. punnnll;:slt'illIlI;:rn . Von Dr. Ing. E. " ce f eh I n l' r. 4". li Ho m.
Ahb. Wien 1!1I3, :-:elbst\' erlng.
. ) Ul__ ohriCLleitung bdb 1t . ieh vor, d ie beachteal.ert.ren d i•••, Neu·
ouchoiDUDIOU I U IlIil"0lOr Zoll olDlLobondor IU bolprecbOll.
ZElT, C'ITRTFT DE~ ü~TERR. I JGE1'ml R, ND ARC'TITTEKTE1',VEREL'ES Nr. :10 1(J14
H och ach tungsvoll
Dr. Raimund Nim!ühr. 1I
cm. k. k . Ul1ivenit tl. 'ijunkt an d er k . k . z ontralaosta
rOor Meleorol" ie und OeodyuamllL.
II.:H:I ni,' hild"lIdt'lI liiill"I,.. ihr, ' ":i!!/'llarl IIl1d ihr ZII"allllll"II .
IlIlJH: . V"II () r. I'. () 0 e h 11' 111 n n n, 8". 10 ~. Ll'il'zig I!JI::, 'I' (' 11 L 11 (. r
(M ·fJO ).
14.:11 ·1 C:,'ur !!I' SI/' llhc lI"ulI IIl1d tli,' \ ·ur !!,''' rh irh l,· üer m,wllhahllt'lI.
Von Dr, (:. Hi ed cnk npl" '', ii:? K 1Il. ALl.. Stliltgarl IBI:I
F r u n c k h (1\1 I ). '
*14.:U;i Jahrhueh d hydrneruphlse ln-n nurt'nlls HIli "'illllinlul
liir 1910 '11. Hel. ingfors 1913.
*14.31G (:nllnin di C:alliru tM la lln eu ·:lII l h ia · l:or~umulle ro- \rullu.
Folio.:ll '. 111. 13 Tar. R om n HJI::.
14.31i f)je li iislelleut ll irk lllll!! der ii"tt' rre irh i."rh, ulI!!:ui"r ht'l\
lIull urrh ie. Von A. ,·o b iecz k y . -. 4i s, l'ola inu. K Oll1l' oti, '.
14.31 ,'aulir llc res, Von Edi 13 0 11 a t i, übersetzt. von E. \r i n k.
I e r. 0 . i5 . P ola IDll. K om p o t il·.
14.31D l\ordisehe Zisl erz ieu erki rehr-n. Von n-, Ing. P . Hof f,
m a n n. 4".114 ,-,. 1lI. Abb. E cn I!JI:I,ltadk c s,
14.320 ni e biiu erli cht \\'ohnkllHllr in \\'eslfult~1I IIl1d ih ren lIiird.
liehen C:rellz ~ehi e l en . Von Dr. Ing, "'. Li n d n c r. 4°. !J2 S. 111. Abu.
Berlin 1912. I' a r e v.
ICl21 'tudien übe r lIit, ch'klrol)·tisrhc Herstellung Hili ~lIlrhllll,
h) puelrlurlt. Von Dr. Ing. P. Pr u u s n i t z. 4". 50 S. m. Abb , Halle
a. d. s. IDI2, K n a pp.
14.:122 J)it' ~t'o l tl :: isrht' lI \ ·t'rh iiltllisSt· der I Jm~,'hulI~ lOllll"IIi1a
IIl1d d,'r m-t·II,'rz ·Lagt·rsliillt'1I HIli n"lIi -llu-llrur im IIll1rukkllllisch"1I nUI
\ '''11 () r, lng, \ \'. Il i e c km a Jl 11. Krnhmnnn . .
1,1.:12:: 1'lIt, 'r"lIrhulI!!I'1I ülu-r dl'lI Uruck IIl1d Urllrkmilll"llllllk l
luln' hter Platten, dh' rerht - IIl1d s ll ilz ll i ll k li~ zur "'uhrlrirhlllll ~ dllr"h
"~""r !!,'schlepllt werden . Von I)r, Ing, F. M n t t h i n s, 4°. :15 S, III
AbI.. B..r1in 191:1, Mn I' f e l s. .
1·1.:124 lti r · Wt'chs(·I"lrom·llldllklllioll, mllSchill t' mil t'illar hsh'r
.'e kulldiir ll irkhlll". \ 'un ]) ... In g. 1'. W e i d i g. 4".74 • . m, Abb. J) ..esth 'lI
I!II:? I: (. i " (' I.
1·I.:l:?;, ltil ' t'xll erimrllh'II,' 11" limmllll~ dr ' tJ lI~!t'ichlör lll i !! kl'i I,,_
l:rlld..,.. \ 'on Ur. Ing. \\'. R i ch m. °. 48...,. m. Abb. ßerlin 1912. R eh 11t1 ('
14.~20 .' Iudir ll über 1t"lIl1i""llllcr -(:örh'lI ill Olll'rdelll 'rhllilld. \'o~
1)1'. Ing. I .,' c h r ö de r. ". 70 S. 11I. Abb. Diisseldorf I!Jl:? '-' c h w nll 11
14.:l:?' HliS 1':isl'lIbllhn !!lt·j,ol ullf s la rn' lII 11 lt'rbl111. VOll Dr. Illg'
A. ß I 0 .. " . iO : . m. D Tar. ])re. den 1912, D I' e s s e I. .
_ 14::l2 .\rbeiter ll tlh lllllllL; t ) Pt'II; Von Dr. Ing, W. K 0 s s m an 11.
4". \.JI ~ . 11I. Abb. Dresden ID12, K ii h tm n n n.
14.32!J H ber::b cht, Iliir gl'rhllu ' Ulld der modern r heilllisrh, '
\\'ohllh lI-bl1u. \'on Dr. lng. M. W e i e. 4°, 02 . 111. 19 Taf. Dü eldorf
IUI2, , · chwnnn.
• 14.:l30
0
Ueitrn~ zur Uem cs ' u n~ I'on Uahmell. Von Dr. Ing. W.
Gchl er.. 108 . m. Abb. Herlm 1912, Ernst & Sohn,
1~.:l:H Der . ' lItzell dt'r (: t':: ell::t~lIichte ill den It iidern der Dnmill .
I,~komoll\' eu. Von VI'. lug. G. P f n f f 0. 4D . 111 Abu. Leipzig I!J12,
• 0 s k e.
14.332 Liiflung im TUllllelbliu. Von 1)1'. l ng, C. Sc hub e l' t
". 121 '. m. ]3 'I'nf. W cidn I DI2, l' ho m a s & H u b e r t, .
14.:133 I'b,'r deli l~ill(Jnß dt'r .lIi ilzllul( dall er lIud des ~llIiseh.
\ erl l1hrr llSaul die ZII8111111111'n ('tZUII:: der Würze. Von Dr. I ng. H . Re i seI'
0 . Di '. Weida 1912, T h 0 In n s & H u b I' l' t . .
14.3:l4 tudieu über Gast'. Von Dr. Ing. P. Pet s c h c k 80
77 .., Wcidll 1911, T ho m n s & H u UI' r t. . ,
14.:135 I'bt'r die J-:in"irkulIl: 1011 'iillrr ll ulld .!t'rt 'lI J)t'ril'ul ell uul
Orthulorlll. Von DI'. I ng. P. R n s s f eId. 0. 5i , '. ' ''eida 1912, T h O!ll
" II u be rt. n s
14.:l30 ehrr die ,\ 1I1splllt ung de ' I'lridin Von Dr I ng R B ny
o,!l ,m,Abb.WeidnlDI2,Tholllns :Hub~rt.·· cr.
14.33 i fber da ' che mischc ulld sPrktroskollisehe \ 'erhallcu d
I')ridinlarb tolle IIU ' ,\ midophellolen ulld ' 11 l1llhtholell Von Dr Ing xr
' t e u d i n g. °:51 '. Weida l DI2, T h o m n s , . H u b e r t : . ,
14.33 Iletlru" zur li ellntoi des 2· ,\milloanlhruchiIl01l Voo
Dr, Ing. ~, R ~ in I' 1'; 0. i4 . opron 1!)J2, KIn bel', •
, 14.339 I ber die HOlldensallon 1'011 iiur eesl ern mit I)illilrilen
\ on Dr. Ing. P . Es s.e r. 8° . . I .: Weida .lD12, l' h 0 m a s & Hub e rt:
_ 14.340 Ha.lhodLSrhe .\ or"un::e bel der ":Iektrol)'se ~elllischler
Lu 1I0::t'1I Ion Zmk und Eisensuiphat. Von Dr l ng \,r v Es c h
°,75 ,m. Abb, Weida 1912, Thom'as"& Hube r ·t. . er,
, )4.341
0
Indi en über rh\\ele)göurelllbrikulion. Von Dr, Ing. G
H.e l' I n g. <) ',09 . m" Abb. Weida lD12, ']' ho 111 a s ' & H il b e r t:
, 14.34 _ I brr du ' ll'rhallell dl'S Wi IIIUt.; ht'i!dt'r Huplcrrallillulitlll.
\ on Vr.,ln~ . R. . H o e bel: 0. 0 S. Ill , Abb. Lcipzig 1912, ..' 0 s k e.
, 14:34,1 ßt'ltrug zur 1it'lIl1tnis der nellzimiduzole. Von Dr. I ng. E
. c h n eid I' 1'. 0 . 44 . Wcidn I D12, T ho m n s & Hu b e r t. .
. 14.344 I ber die ß edeutulIl( der chlori::sullrcll Sulze bei der II 11I -~\ u lI ~l un~ .I' tl ~ II,-pochlo!ilell ill Chlorate. Von Dr. Ing. P. D 0 Ich. 80.
.i4 So LeipZIg IDI2, N n s k e.
. 14.:l45 ,\ b k~mmli ll !!e lies Uillhell)'lellditlxyds, Von J)r, (ng. W.
Stroullch. 8°. 32 " Dresden ] 912, Beyer,
14.346 Uie chelllisdi eu \ 'or"öllgc hei der Z)"lInIUU"UII" HIli Silbt'r
t'rzen. Von 1)1', I ng, E. K ii h n. 8°. 108 S, R nlle a. " ~1 912, I' n~n p 'p:
14.34i tber die Gcwirhtszlluahme 1'011 l'lIpi erstoUen beim ErhItzeIl
Von Dr. I ng. F. Z w ei gl c r, 8°. 65 . m, Abb. Weid a 1912. 'f h o III a ~
& Hub e rt,
14.:l48 i her den Eillfluß d,'r Temperut ur uul du,; ,·I,'klwlIltllurisrh.t'
\ 't'rh a llt' lI d,'" J-:i.I·IIS iu J(:llilull!(I'. Vo n IJr. IU I-(• •r. \V 0 0 s t., HO, Xl :-; .
W"ida I!I,I:!, '1:,holllllS &. H I~b,'r t.., ," III'r
14..14!1 Ilwr d,'n Ilh)'Slklihsrh .l'IlI·ml"rh"1I ZI1".lIll1lllhultH.rlll:Jhl~t S
ur!!alli"l'Ilt'r ":II!1lic'klllllg"lii 1I11!!"II. Von IJI·. lu g. 1'. ( : I' II n (' r, S . 11. , .
\\" I'id a I!l12. ' l h o III 1I S ... 11 1I h e r t.
1,1.:1,,11 J:d lrii!!I' zur 1i"lIl1lni<d,'r Uillilrilt·, \ 'on IJr. Iu g. 1'. L'. o r g e,
".:'i". W"ida 1!1I:!. 'I'h om :l <, ' HlIb e l' t.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die Schriftleitung nicht verantworrlich-)
C; r u otllag clI der Physik de, Fluges.
Sehr geehrte Schriftl eitung! .
In der Besprechung meines ' Buches "Gr undlag en der Physl~
des Fluges", NI'. 22 dieser , Zeitsch rift" , bezeichnet der Herr Referen
die au s den Grundsiitzen meiner Theorie der statodynamischen (oder,
wie ich jetzt kürzer saeen möchte, der kinetischen) Anftriebserzeugun~
sich erzebende Begren~ung der Reichweite der Flügelstörung: nac
vo rwärts und rückwärts mit der I"ortpflanzungsgeschwindig~el~ ~O!~
Dichteänderungen in der atmosphärischen Luft (Schallgescll\vlIldlg/,; e\
= rund 3aO m/Sek.) als "verfehlt" . Ich habe schon vor liinge;er de
einen ähnlichen Einwand des von mir hochgeschätzten Sen IOrs (er
österreichischen Flugforscher, Herrn Ob erinspektors Anton J..a ~?;
li m e k, durch eine eingehende Analyse (wie ich g laube) vol\ st.a~. It
entkräftet, und zwar durch den Hinweis, daß es sich hi er ledig I~ •
um die F ixierung einer ideellen unteren Grenze handelt. Da der e
trellende Aufsatz der Aufmerksamkeit des Herrn Referenten entgang~n
zu sein scheint, m öchte ich nochmals in möglichst er Kürze, fo,.ge~, e
Feststellungen ma chen: L okale. Druckdifl'erenz.en ,brei.ten Sich IIIha~~
Atmosphäre er fahrungsg emäß mIt cha llgeschwlnd lgke, t aus: D?s h
darf die Reichweite der St örungen der Flügelßäche (de s kllle~lsC ;.u
Feldes) nicht kleiner al s a301ll se in. E s hindert aber nichts, s lcl.1 !~
Ruichweite auch als buliebiges Vielfache von 3301/1, bezw. als aLh~ngl~
von der Zeit vorzustellen. Ich habe ausdriicklic~ da;auf hingewl.es;s,
(schon 1911), daB nach den Grundsätzen dur kinetischen Auftrle .
erzeugung die Tragflügel notwendig in feine Spihen auslaufen müs.~e~:
Die Druckausstrahlung wird deshalb nicht bloB nach vorne und ruc Is
wärts, sondern auch nach den eiten erfolgen. Im selben Maße, a
die Luftmenge, auf welche die Verdichtung (Verdtlnnunp-) ii~e~rng~~
wird, mit der Entfernung von der Flügelßäche wächst, Wird dIe ~uc
differenz kleiner werden. Schon in der Entfernung von rund 33 0
dürfte die Druckdifierenz (gegenüber der ungestörten Atmosphär:) s
klein geworden sein, daB sie praktisch vernachlässigt werdeh al~:tDies ist der Sinn meines Theorems. Der Herr Referent be .au Pdie
weiter, "die Annahme des Sinnes der Flächenneigung, das h,~IBt äre
VOl'derkante der Fläche höher zu legen als die Hinterkante , ; "
"den gegenwärtigen praktischen Ausführungen stark .nBchempfu? e~r~
"Die gegenteilige Annahme wäre zufolge de r The~rl~ des. Ver ass u.
ohneweiters zulässig." Mit diesen zwei Sätzen wel~ Ich 11IC~tS a:znnfangen. Auch bei der allerflüchtigsten Lektüre memes Buc es .a er
ja dem Leser unmöglich entgehen, daß nach den Grundsätzen, melld ieTheorie die Luftverdichtung einzig und allein an der Uuterseltek nI...uftverdiinnung nur an der Obe rseite der Trag~ügel entstehei}!' a::'r:
also muß dessen Vorderknnte notwendig höher hegen als d.er . lÜche
rand; denn dann und nur in diesem Falle .ist der ~ontlllUlertmO'
AnschluB der Isobaren der Flügelfläche an die Isobale!1 de r A 'ner
sp häre möglich. D iese Forderung ist aber die Grundbedmg.un~.elhen
ökonomischen Auftriebserzeugung. Meine Theorie de r .klll~ ISC als
Auftriebserzeu~ung stellt nur insoferne eine 1!eue Theo~le . ar, Be-
sie (meines \Vissens) den ersten Versuch emer quantltat;V:n ein e
schr eibung der F lugerscheinungen bildet in einer Fo rm, we c e ung
unmittelbare Anwendung auf die realen .verhältni.sle (Bewef lire)
natürliche r oder künstlicher Flugmaschinen m .de r frele~ At~I:Pnicht
ermöglicht. ' Vie die Ergebnisse de r Laborator1UmsphY~lk SIC de rn
obneweiters au f die ganze E rdatmosphä re anwenden he Ben, Bon aUS
erst neue Beschreibungsmethoden gefunden we rden !Dußten, du mamilt
den sc hon früher erkannten Gesetzen de r Mec balllk, Aero yn hl1re
un d Thermodynamik eine wissenschaftliche Physik der AtmosPdu ng( ~Ieteorologie) zu begründen, analog dürfle es au~h bei der :'-ll\'Dnshalb
eier Aerodynamik auf die Physik der Flugerschemunge,n sem. I'seine
ka nn ich dem Herrn Referenten nur sehr dankbar S~1U, wel~~t die
Besprech ung me ines Buches vielleicht den A~laB bieten s~ 'r~eorie
Grundlag en der gegenwärtig noch fast allgemem anerkannte B iick'
de r F lugerscheinungen (anf a er ody na mischer ~rundl~~e oh ne He0siOll
s ichtigung de r me teo ro logischen T atsach en) emer krltlschev ' jetzt
zu u nter zieh en . Dies sc hei nt u m so d ri ngen de r geboten, a> ~i '!dell ten
d ank de r tatkräftigen Initiative Sr, Exzellenz d es Her rn] 1", SI bse h-
de s k. k. T ech nisch !)l1 Vers uehsamtes Dr. ' V:il helm Ex n e I' I~art ein-
bare r Zeit auch in Oster reich eine flugtechlllsche Versuch san s
gerichtet we rde n so ll.
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Ausstellungen, Lehrkurse, Vermischtes.
.. ,\ II"" td l ll ll :.:t' II. I n der letzten Sitzung II ' Exekutivkomitees der
o.:tI'ITeiehi~eh('n Abt eilung der I nt e rn a t ion a l c n "\ u s s t e l l u n g
f .u r. lIu ~: h g 0 w e r h I' n n d ( : ru JI h i k wurde einstimmig beschlo ssen,1~l e 1111 "Us!l 'rr pich iseh, 'n Hau se" in Le ipzig ausgpst('lltcn Objekte nach
I-i ~.hl ur~ der A!lss td lung. und zwar in der jl'tzig"n Aufmachung. nac h
\\ u-n 111 da ' ÖSl<'rn'ieh isehe ~Iu selllu für K unst und I nd ust rie zu über-
t ~·ag,'n. UIII so den Öster rei eh ern und vor a llem der Arbei terscha ft der
(' , n,s (' I~ liigig -n Branchen . der es ni ch t mög lic h wa r, die uss te lluug inL~.'pz,g ZI,1 lx-such en , wiih rend etwa zwcier ~I onnt e des kommenden~\ mt ers di e Mügli chkpit ei ne r leichteren Besicht igung zu geben. wob ei
'tue l ~ :tnge nollllllen wird, d aß durch eine so lche Vorf ührung den einze lne n
"eledlgt in !"int~en in wirt rehaft.liche r Hinsich t E rfolge erwachsen können
u,nd d aß euu- Im Au slande so a ne rkannte Aus tell urig auch auf den
",rcrndpnver kphr im gü ns t igen Sinn Ein fluß haben kann. In \riinl igung
dles('r Umst iinde ha t sieh d us ~lini sterinm für öffentliche Arb eit en hen'i t
er~ lii l:t, eine so lche Ausst ellung in \Vien , d ie di e ers te ihrer Art wiirc,
IIl1 t .olllem namhaften Bet ragt· zu förde-rn, unter der Annahme. d aß dieh~'l<'d i gten Finn pn in Anbot racht der mit der \ 'orfiihrtlng z u er ho ffe nde nI~rfolg,' b('r eit se in word en, se lbst entspn-chond« B .it riige zu le ist en, Das
I ~ rg" hn i s eine r in let zt er em Belan gp ge ue lltc n Umf ra go ist sc hon je tz t
sehr hefriedigend .
Im Gege II,a tz zu klein eren Ccwerboau tellungen d ie nur tot e
Erz('ugni sse vorf ühren konnt en, hat d ie Ausst ellung .. ]) a 's d e u t s e he
11 u n d w (' I' k D I' e s d I' n 1!1I i)" I'S sie h zur Aufzuhe remacht . ein Bild
v I I ' , "':n I eln Le l,'n und \\ er dpn in c1('r \\ I'rkstatt de' Handwerks zu ge hen.
\),0., soll in vollkomm ('n st pm ~l ll ß(' du rch m u:tergii ltige Bl'l riehe erreicht
werdpn, in dpJ1('n dip pinzl'1nen Hanclw erks('rzeugn i: se " on ge iibte n Fach ·
I,:u tl'n Ilt'rgest ellt wprd en . I-iolehe \Verkst iitt('n so llen müg liehst. in a ll('n
(:rupppn d,'r Ausstpllun g ('inger iehtpt wpnl en . Zwa r maehen ps technische
:-; el~wi eri~kpit('n lH'i pinig l'n ( :ruppen . ~o h"i den Bl'lInnen bau crn , :' ehortJ -
s te lll.fegprJI, Xadh·rJI. (: old sehl iigern u ·w. un ll1ögl ieh. den beahsil'hti~t en
IIl't lw h au swfiihn·n. doch ist I 'S haup tsiiehl ich dank elrr Opflll'willigkeit
d.,·r I>n':dner Innung('n so wi" an derpr K rei e de. Handwerks und der
eluseltliigig('n Ind us t rie gl' lungt' n. fiir pim' ganze RpillO vo n a nde n 'n
Ifa nll\\'(' rkerlll' rufen ~lu stl'l'werkst iitt en zu schalTen. • "ach den bish eri gen
Anill eldungen ersc he int di p Eimiehtung \'on ~Iu tenl'l'rk ·tii tten fiir
,10 H andwerks, und ( ;,'werbezweige gesieher t.
. Auf der "0111 Fehl'll nr bis Dezell1bl' r Inli) in der H aupt tnd t Kali ·
f'lI'nll'ns zur Feier der Er ölTnung des l' nnall1lL·Ka nnls zu ,' el'llnstalt endpn\~ e I tau s s t el I u n g I-i a n F I' a n cis e 0 so ll ein von der östpr,
rele~li sehen Kommission fiir di ese Ausst l'lIl1ng '(' plankr Frell1dell\'erkehr: .
panIIon mit einer ( ;rtIndfliich (' vo n '-t0 1Il 2 nuf einem niieh t dem Lan,
dungspl atze der Überfuhrdampfboot e g"'l'gen('n Plat z err ichte t werd en;
;\U~ di e U('lu einde \Vien 1l'('nll'n :liO /1/ 2 eier Fläche pnt fnlIPn. In dipsell1
I "1\1' wird ein vOrJll'hll1 au s es ta tteter Eh rensaal e rricht(·t w('rden. in
d.ell1 ,'i cr I>ioranll'n ZUI' Aufst ellung gela ng(·n. fpl'Jler so ll d ie hist ori sche
1·,I.I.twil·klung \\' i('ns und seiu Kulturl"ben vernn selulIIli eht werden. Ein
groBerer Bl'!rag "oll fiir l{epriisenta t ionssp('S!'n eingpst"lIt werden . Zu
dl'n Kosl en des I'n\'i llonlJllues lci ·t" t di e Uem cinde \Vien pinen Bl'!rag.
"Oll K 1,j().OOO, eier n,.,tlieh p Betrag wird vo m Lande . "iede rö: te rreieh
III.lel von einl'r Heihl' grü ß('n'r industrieller Ven 'inigung('n aufge hl'1leht.
I>'e Uc.,am tkosten, we1ehe VOIll (: llllll'inderat. bereit s bew illigt wurdplI, be-
tra 'en K :120,OO(l.
• J."ae h einer . litteilung des k. u. k. Gener alkons uln t. in Barceluna
Ist di e ur sprlinglieh flir d. s ,Iahr 1!1I5 pr oj ektiert gewe' en e EI e k t I' 0'
t eC hn isc h e Au s st ellung in Barc el ona auf das Jahr IUI7
~'e"'!Choben worden. Di e Ursach,' der Versch iebung d . EröfInungsterlllins
I S~ darauf ZlJriiekzufiihren , daß di Oll AllSllt IInngsprojekt. welches der
Pl'lvalen I nit ia t ive eIlts p rossen ist und dem sodan n se itens der Regi erung
der offizielle Charakter zuerkannt wurde und das von der 1'tndt Barcelona~ätte slIhventioniert werden so llen , nunmehr ,' on der ' tad t 'l'er t re t ung
In eigen er R egie der Kommune Bar eelonn.: durchgefiihrt werden wird,
wod.~lreh . dio Uroßziigigkeit in der Ausflihrung di ese Untc l'Jlehll1ens
gewahrlClstet erscheint. Ein Vors chuß fiir di e Vorarheiten im Betrage
Von 10 Mill. Pesetas wurde vom Gem einderat Barcelon a \' oti ert und
delll Exekutivkomitee ZlJr Verfiigung gestellt. Der K önig von 'panien
hat das Protektorat iibor di e Au. tellung iibe l'Jlomllle n.
I . ~ie die Htiindige Ausstellungskommission flir di e Deutsche 111'
( ~Istl'le 111 Borlin mitteilt, wird zur Zei t au s Paris flir eine sogena nnte
" nternational e Au s st ellung f ü r lII od ern e Kun st
I; n d I nd u s tri 0" geworben, di e in London stat tf inde n soll. J. "ach
l ,en von eie r Deutschen KOJllmission eingezogene n E rkundigungen kann
el1lo Bet eiligung nic ht l'mpfohlpn werden. Da a uch in Österreich für dieses
nternehmen Propaganda gem acht wird. ei a uf di "e \ r a rn ung auf.
rnprksam gemacht.
Ho ,In Ma illl.1\(1 i~t ,:?r ci J!igel' Zeit in der Aula der K önigL Techn! sehen
ehselllllc die • t a n d I g e Au ,' s t ell u n g f ii l' A I' h I' I tel'·t 0 h I ~ a h I' t eröffnet wordcn. di e auf Aml'gung d pr Vl'rpinigung derA~~USI.J'l,cl.len r ~al i l'n ll 1;ur y~rhi~tung von Betrieb . unf äll cn l'nU'tunden i ~t.
'I' VOI hlld d rent e dIC I-itaJl(hge Ausstellung fiir Arheiterwohlfahrl 11\
. larl~!ttenhul'g und dlls l\lu lll'um für .\ rh 'ite rwohlfu hrtse im ieht ungen
In Mune hl'n.
. I,l'hrkur,w. ,\ n der kgl. '!'l'ehniseh l'1I 1I ' l('h ~('hul .. zu B..din Iindet~I dpl' Zl' it von l 2, his 11. i 'o \" 'n" )('1' I. ,I. der VI I I. :' I ii d t (' h nll I i c h o
\)1' t I' a , s z y k l U Ii s ta tt, d n di e Leil l' d ' 'emiuul' fiir St ädtebau,
Professor .T. B I' i x und P rof essor Felix G en z 111 e r vera nst alten. E~
werd en folgende. meist ens durch L ichtbild er untcrst ütz to Vorträge ge-
halten: 2. Xovember Geh. R eg.,H ut Professor ,J. B I' i x und Geh. H of·
bn ura t Felix Ge n z 111 e r: Einf ührung, vorträgo für di e '~eilnehm l' r a n den
sc minu ris t ischcn Ühungen ; :J. Nov ember, Vermessungsdirektor S t r i n z :
" Die B ' .chu fl ung von Planunterl ngen fiir Beb auungs. und Flu chtlinien .
plänc" , -t. Nov ember. der elbc : ., Die ve rnies nmgs tcc hnisc heu Aufgaben
bei der Durchf üh run g der Stadtba uplä nc" : 5. • 'o\'l'mber, Ge h. Bau ra t
"( ii h I k e : "FIPet e. Grac hte n und a ndere Gewässer in ihrer städ tc-
hau liehen Bedeutung"; 6. Xovcmber, Stadt bauinspektor E h 1g ö t z:
.. Bnulandumlcgun gcn ": i .."o\·em ber. Geh. Oborb aurat Prof. DI'. Ing.
B au m e i s t e l': .. Geme inwohl und ~ondernutzen im I-it iidt eb au " ;
!l . I ·o ve mber. Hauptmann Eduard Ritter v, 0 r e I: .. Der Ste reoautogra ph,
ei n "Iittel zur Herst ellung ge na uc r H öhenkurvenpl än e unter Bel'iiek -
sicht igung der Anw endung . fü r Beb auungsproj cktc"; 10. November,
Generalsekretä r 0 t t 0: .. Die wirt scha ft lie hen und hau polizeili chen
Voraussetzungen für den Erfolg der Gartcnstudtbcwegung"'; 1(. ,"0'
vembcr, Gartenhaudirektor Willy L a n g e : .. Die Pflanzen und ihre
k ünstlerische Verwendung " ; 12. •"O\'ember, Prof. Dr, Ing. Z ell 0 1':
" I{om in der Ant ike und unter den Päpst en ", 1:1, Nov ember , Prof. Dr,
K 0 o h n e : "Die St ift unge n zur Bekämpfung der Wohnungsnot und
di e gem einnützigen Bau gcsellschaftcn ". Am l-t, Nov ember findet eine
s täd te baulic he Exkursion statt. Die Teilnahme a n di esen Vorträgen
steht au ße r den Studierenden. Hörern und G. tteilnehm ern der ' l'ech -
ni schen Hochschule Fachm änu ern aus der Praxis offe n. Vom 2. Nov ember
d, ,I. a n kann außerdem auf di e Dau er von dr ei \V,oehen an den während
die ser Zl'it tägli ch slat tfi nd" nde n stiid te ha uliehen .. bungen im Scminar
teilg en ommen werden. Hiezu findet a m 2. J."ove mber ein Einflihrungs-
vo rtrag slatt. An Unt erriehtshon01'l1r ist zu ent r ichte n : a) fiir di e Teil-
',mInne lUn Vortragszyklus ;\1 -t0 ode r falls glei chzeitig die seminarist ischen
hungen h' 'u eht werden, ;\1 30, b) flir den Be ueh der S('minarühungen
M -t0. Außerdem wprd en von jed l'm Teihll'hmel' an dl'n Seminarühungen
eine Ein schreibegebühr von M 6 und eine nfalh'ersielll'rtmgsgebiihr \'on
l\[ O'f>() erhobe n, wiihr end fiir die all eini ge Teilnahme an d('m VortJ'l~~s ­
zyklus Gebiihren nich t zu ent richte n sind. Die Anm eldungeu :Ii.u r bm·
sc hre ihung fiir den Vort ra gszyklus sowie für die seminarist ischen ' h u n~en
sind in der Zeit vom I. Oktoher bi 2. NO\'l'mbpr I. ,1. an das I-iekrel anat
der Königlich en T echnischen Hochschule in Charlo ttenburg zu ri ch~en,
V Oll welchem di e hiezu erforde rlic hen Formulare ,' orh cr anzufordern smd.
\ 'crmisehtrs. Zu Ende des Jahres 1915 begeht die Technische
Hochsch ule in W ien die Feier ihres hundertjährigen Bestandes. Aus
diesem Anlasse wird zu diesem Zeitpunkte eine monumental gehaltene
und vornehm ausgestattete F ' tsehrift erscheinen , welche die an dcnk.
würdigen Momenten außerordentlich reiche Geschichte der Anstalt seit
ihrer Begriindung durch K a iser Franz in einer durch das P rofessoren·
kollegium auf Grund eingehende r Forschungen gegebenen Darstellung
enthalten wird. Da \Verk wird in Quartformat im 'mfnnge von etwa
50 bis 60 Druckbogen erscheinen und von der Begehung der Fostfeier
an zum Preise von heiläufig K 25 erhältlich sein. Da das Hektorat zu
bemerken Gelegenheit hatte. daß di ese Fests chrift nicht nur im K reise
der ehemaligen H örer des Polytechnischen InStituts und der T echnischen
Hochschule, sondern weit über diesen hinaus unter Angehörigen der
Indust rie und des Gewerbes, zu deren FÖl'dernng ja in erster Linie die
Anstalt gegründet wurde sowie auch im weiteren Kreise des publikums
großem I nte re.' e begegnet und da ander ers eit zur Bestimmung der
Höhe der Aun.ago und um etw!,: einen später nicht mehr beh ebbnren ~I angcl
zu begegnen, Jet?t schon ein berhlick über den voraussichtlichen Bedarf
a~l Exelllplll.rel~ notwen~ig ist, hat sich das Hektora t \'eran!nßt geschen,
ellle SubsknptlOn auf dIeses \Verk zu veran 'Ia lten und di e technischen
u.nd ande;en Vereine hiev on verstiindigt. ß ·tellungen auf die Festschrift
sllld beun Rektorat der H ochschule, Wien, I V. K arlspla tz 13.
anzumelden.
.. Die .A m e l' i c a n 0 e i c t Y 0 f M e e h a nie alE n gin c e r S,
dlC 1m Vorjahre zur H aupt\'ersammlung des Ver eines Deutscher In genieure
nach Leipzig gekommen war und na chher di e 1nd ust riehezirk e Deutsc h.
lands besuchte, ha t dem Verein Deut, ehe r Ingenieure eine Einladung zu
eine m Be s u e h e in den V er e i n i g t e n .., ta a t e n in Verbindung
mit dem Internationalen I ngenieur.Kongreß in • an Franeiseo vom
23. bis 25. eptember l!J15 zugehen I sen . Der Verein Deutsche rIngenieure
hat sein e Geschäftsstelle mit der Vorbereitung dieser Heise heauftragt.
Am 22. "[ai I. ,1. wurde in Berlin die Ir a f e n bau tee h n i s ehe
Gell e I I s e h a f t gegründet. I hr Zweck ist. di o Behandlung aller den
Bau und den Bet rieh von Hä fen beriihrcnden Fragen, di e Abhaltung
einer oder zwei er Jahresversammlungen und die Hera usgabe eines J ahr ,
buch s. Durch di e damit gebotene Gelegenheit. daß Techni k. I nd us t rie
n nd H andel Hand in Hand arbeiten und ihre Erfahrnngen und \Vünseh e
zur Sprache bringen und austauschen können , wird ei ne wesentliche
Förderung in dem Streben na ch höchster Vollkolllmen heit der Hafen ,
anlagen erho lTt. Ein vorläufiger Vorstand, bestehend aus Ge h. Baurat
Professor G. de T h I e l' (r . Berlin, Baurat W e ~ d em u ~ h ' Ham~u rg
und Generaldirektor a, D. Kau e I' man n . Berhn, so ll dlC VorarbClten
für eine im Herbst e abzuhaltende erste H aupt versammlung treffen.
Ein h tri e b s w i s s e n s e h a f t I ich e s In s t i tut ist \'01'
kur.wm an der H andelshochschule in l\Iannhcim eröffnet worden, welches
d nrch 'alllllleln von Materi al und geeignete ntersuchnngen d.ie ~r"
kenntnis dOll Betrieh lebens fördern und eine Wissenschaft dcr OrgnlllsatlOn
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a nbahnen soll. Das Ins t it ut steht unter de r Leitung von Prof. Dr.
I i o k l i s c h.
Dio Gru ppe " Musikinst rumento" des D 0 u t s c h e n 1\1 u s e um s
in München, in welcher sich berei ts manches in Vorgessonhcit geratene
Meieterwerk der I nstrumenten technik befindet, erhielt neuerdings eine
weitere inter ante Be reic he rung. K ommerzienra t Carl A. P f 0 i f f e I'
in tuttgart stiftete dem Museu m ein Original -H armoni eherd vo n dem
berüh mten I nst ru men tenmacher Fri edr ich K au f m an n in Dr esd en.
Dieses im J ah re ISIO erfunde ne I nstrument entspric ht eine m aufrcc hton
Klavier , dessen 'aiton nich t du rch H ammerschl ag. sonde rn du rch di e
Vib ration kleiner an den Saiten befindlichen H olzstäb chen er tö nen . Der
erzeugte Kl an g, de r durch den Dr uck des Fingers nuan ciert werden kann,
i torgelar tig und von großer T ra gweite. Dem I nstrumen t ist a uch der
Meisterbrief Fricdrioh K au fm an n s, den ihm die Uhr ruachcrzunft
i m Jahre 1 00 au sstellte, beigefügt.
Baunachrichten.
Sehulha ute n,
Pi e :->t adt gellwinde Uze I' n 0 w i t 7. beab sichti gl" 7. wt'i gl'Oße
:-> e h ul ba u t c n mit einem K ost enaufwande vo n zu, K iOD.UOO a uf.
zufü hre n.
In der let zt en Ocm cindenusschußsitzung in E g g en b e r g bei
t:ra7. wurde die Aufnahme ei nes Darl eh en s vo n K 200.000 zum Zwecke
de« Z 11b au o s dor Bürgerschule a n di e best ehende Mädchensehule in
der Karl Morr e .t ra ße h eschl o .en.
,. Die k. u. k. 1\1 i l i t ä I' U n t e r I' ca I s e h u I e in E n n s (Ob ..
O..tr-rr. ] ,,11 in der nächsten Zeit cine bedeutende Erweit erung erf uhr en,
'0 daß in Zukunft 320 Zöglin ge unter gebracht werden können. Mi t den
• -cubaute n und Ad aptienmgen so ll noch in di esem 'ommer b egonnen
werden.
Die letzte Geme indeaus c hu ßsitz ung in F I' e i w a l d a u (Sc hlesien )
befaßte sic h mit dem Projek t des I ·e ub aucs eine r K n a b en v 0 1k s.
. I' h u I e. Für di e ' Gebäude, das auf dcm Gn mde neb en dem k. k.
Bezirk sgerichte zu ste hen kommt, hab en Baumeist er Alexander 1 ' its che
in Freiwaldau und Ing. Kar! Gottwald in Troppau Projekto verf aßt,
auf ( :rund welch er d l sc hlesisc he Landesbauamt nun die Pliine aus-
gearb l'itet hat. DlUI Gl'b äude so ll auc h Häume für Brau scbäder ent halte n.
\reit ern i t Zcntralheizung ge plant. Die K osten für d l'n Rau samt Bau .
pl at z stl'lIcn ich auf za. K 1i 5.oo0. I n di esem Bet rag c sind di e K ost en
für d ie innero E in richtung nieht inbegriffen.
Die Gemeindevert re t ung von )' I' e u d eli t hai ( 'c hlesien ) hat
(km Antra', bet reffend di e b aulieh l'n Veränderungl'n bei der K na b c n.
v 0 I k s- und B ii I' ge r: c h u I e zug estimmt. Das schlesische Lande>;-
bau a mt ha t ein ";kizzenprojekt ausge arbe ite t. Es handeIt. sic h um di e
.\uffiihrun" ein zwei te n :->t<lck,,"erkes, UIl1 eine neue Abortanlage und
um di e H staurie r ung dl's a lte n Teile.~. Die K ost cn di esl'r HerstellulIgen
heziffl'm sich lI1it K 100.000. Der (; em cindl'aussehuß heschloß, noch ein
zwei tes Proj ekt beim :;chlesise hen Landesb au amte einz uho ll'n.
Der Kai 'cl' hat nne"h.stehenden , vo m I; t e ie I' m ä I' k i s c h e n
Landtage beschlo -enen Ge 'etze ntwürfen , und zwar betreffend di c Er-
richtung eine r Knllbenbürgerschule in L e 0 b en, betreffend di e Errich .
tung eine r Knab enbürgerschule in G I' a 1., rechtes l\lurufer, betrcfTend
die Errich tung einer l'l äd ehenbül'gerschule in 1\1 a I' bur g, betrefTl'nd
dic Errichtung I'ine r Knab enbiirgl'rsehule in H ot t e n m an n, be-
t reffl'nd di e Erril'htung einer Kn abl'nbürger chule in ~I ii I' 1. 1. U S c h i ag
und bet reffend di e Errichtung eine r Knab enbürgcrschule in a e h s e n-
f e I d, di e .:ankt ion erteilt.
Versrhledenes.
Die Pl än e für den Rau eines lleuen ba k t or i 0 log i s c h o n
J,n I; t i tut s in A g I' a m sind in Ausarboitung bogriffen und auc h die
~ rage d Ankaufes eine Bauplatzos soll bereits abgeschlossen sein.
Di e .Firma Heinrich Lindner in Fi chtelb erg (B ay ern) hat von der
' tad tgOIllclllde Au s I; i g im Industriovierlel oinen etwa 15.000 1Il2 um -
fn ende n Gn1l1dkomplex käuflich onl"orben , um daselb st eino großo. mit
a ll~n mod ernen Einrichtungen versehene Sc h a 111 0 t t 0 f u b r i k zu
rnchten. H aup säc hlich sollen chmelzt iegel, wie solche (He Glasfabriken
vl'rw enden, erLeugt werden. Di e F abrik wird im Herhst in Betrieb
kommon.
. In den Orten ,' t. Johann, Luttueh und Kicns ( l3ez. B ru 11 u c k)
s1l1d neue Eie k tri z i t ä t s "" 0 r k e geplant.
, D r ~ a u .d e s d r i t t o.n ' t a a t s g y m n a s i u 111 s . in
( 1. e ~ n o .w I t 1. , ~V1rd , . n aehde~ dIC Pl än e hcreit s herahgelangt Sind,
noc h III dl er a1son III Angnff genommen werdon.
. Dio q cm einde H 11in s p 11 C h (Bö hmen) wird oin neu!:s H?,
~..I I' ~ S go r I ch t s g 0 b ä u d cerba uen, dcssen Ko sten VOIl1 Arar III
Jahrhch n Hat en an die Gem eindo bezahlt werden.
Dorn Vern ehmen nach sollen in Jak 0 h e n y (B ukowinll) di e
,:chwef Iquollen demnächst gefa ßt und eino mit allen modernon. I';in-
n ehtungon " orsohcno B a cl 0 an s tal t, ferner oin 11 0 t 0 I ornchtot
werden . Zu di m Zwecko sin(1 vorliiuHg K 2oo.U()() vorgesehen.
. Die i rao lit ische Kultu 'gemoin du in W i on IUlt dio .Erri~h.tung
ell1(,S ncuen Fr i c d h of 0 s im Ans chlus80 IIn dio bestohendo Israehhsch o
.\b te ilung um Zentralfriedhofo boschlo ' 'en und wird zur Erlunguug
vo n Plän on für d io zu errichtenden Gebäude (Zorolllouien saal, I ,? icl~rn :
hall e und Administrationsgobäudo) einen W o t t b e w o r b m it. rei
Preisen von K 4000, 3000 und 2000 ausschreiben.
Offene Stellen.
:16. An der k. k. T echni sch en H ochschule in 'Vicu kOUllllt. ,"im'
\ s s i s t e n t e n s te l l e bei der L!'h rk allze! fiil' mcehuuiseh e I l:,·h,
:Iologic 1 mi t Okt ob er 1!1I4 zur Besl't7.ung. Die Ern elll1l1l11:f fii l: cl lP~( '
:->telle, mit welcher ein o .lahres re mu ncruti on von K 1i OO mit Bwnu;( -
zu lugen verbunden ist. erfolgt für zwei .lahro, doch kann die Lkstell lll~g~ ·,
dau er bei guter Verwendung verlängert werden. Bewerber IUU d ll'~~
Ste lle hab en de n Nac hweis der IIn einer Tech nischen H ochsehulc mit
, hi b f 1C ZIIE rfolg abge leg te n H. Staatspr üfung IIUS dem Mn.~e men au IIC I '
• • 1 k d I b tori . ' I'S wl' rdl' 1lerb n nge n. Bewerber mit " er statt- 0 er .a ora numsp iax . I
bevorzu gt. Die an das Profe sorenko llegium der k. k. T ech nischen Ho~ I·
schule in Wien zu richtenden, vorschriftsmäßig gestempelten u~J(1 do I I ~ ',
JI1 cnticrt~n Gesuche sind unter Ansc hluß eines curriculum vI.II\I', II '. ~
Heim uts ehein es und eines polizeili chen 'Vohh·erh al tungs7.euglllsHes })s
10 August b eim R ektoru te der gena nntcn H ochschule eiIlzuhringclI. .
. :n. An der k. k. Stuntsgewerbeschule in Kl agenfurt gelangcl ~ IIlIt
I. •'e ptember I. .1. d rei Leh rstellen der IX. Rangski c fii l: ml\sl' h~nl'lI ­
t~clUlische Lehrfächer zur Beset zung.•'äheres hier über ist Im Allzl'lgell-
teil e der Zeits ch rift entha lten. . r' , " I ,t
:lS. Am k. k. Teehnologisehen Gewcrbe lJ1 use um lJl " 1O.n gel.lI g
mi t I. Septemb er I!H4 eine Leh rstelle der IX . Rangsklasse fü r 'h." l:lek t t:o.-
t l'clmi :;chen Fächer zur Besetzung. Mit d ieser Lehrst elle sin d d U':,"1I \ ' :
setze vo m iu September IS9 , R GBL . '1'. lin, norm ierten BI'Zll ~,l' " (ll. ~
Rind K 2800 Geha lt und K 1200 Aktivi tä tsz ulage verb undelI. l'uI (I
E rlungunl:f höherer Bezüge, für d i? Beförderu,:,g in höl~ere 1:.I~ ~I~s~la~;I~~11
und für die Anrechnung der et wa in der techni schen, kunstlc Iischl.n .' .,
gewl'rb lichl'n Pra xis ode r im Lehrfache 7. uge brachte n Zei t sind (h". §§I'-
. " 8 R GI'I • l- ~ wie ( 11)und 6 des Gesetzes vom 1n. Sc ptcmber IS" , ,. 1 r. I ,) so I'
• b 1"/\7 I' GI'I r.. ~') 111 1\ J .§§ 19 un d 20 des G setz :; vom 24. Fe ru ar 'IV , .. '. , I. ;)', ,
• . . I I' . . St 11 . stwil ltclwllgebend. Bewerber, weleho bere l t,~ em e ( e untlve • e un g 1111 ' 11 •
gewerb lichen , 'chuld iclls te bekl eid en hab l'n bei Verl cihun g der Ll'hrsl " (,
r . ß ' 1 \. I . ' I' " \ . cl 1I<o\\'cr!H'r 11111a uf den " CltergClJII 1 Ircr llS IOngeIl >e7.uge " nsp'u . I. ' . .
obige Stelle hab en ihr e an dus Min ister ium für öffent he lH' Arbcl.tcII I-(l,',
rich te tc n (; c.;uche bis I. August 1914 bei der Direkt ion dl'r ,:lIIga llgs
. b ., , liderIllI"genannte n Lehranstal t zu überreichen un d dl eI en nllt Clner :-« '. u I ' <>
ihres Lcb ens· und :->tudiengan gl'. , mit ihrem 'I'auf (Gebu rt) :;che1l1e. .( (111
H eill1utschcine sämt lichen fit ud ien- ulld Verwendungszcugni ssell, cllH'11l
, . . I . 1 fi ' t' SI' llIlslI ll-GesuJIIlheitH7. l'ugnisse und, so ferne sie IIlC It cme I e Ull Ive. - , '1
stellung bekl eid en , mit einl' m d('n Zweck der Ausstellung bl'z.,'\eh,wJI( I'II~ ,
~'on der polit ischen Bezirksbeh örd e des H eimat 'orte:; vid il'rten LI'II,.u Il1I1( " ,II I . d I . ,I " I' U ... ,zeugni..se zu bell'gl'n. VOll dl'm An7. us te eJII en W II' (er ! 111 1\ \ ~' I '
di e erfolgreiche Able gung be ide r f;tautsp rüh mge n aus ;\l l l.~ehllH'1I :,111
(E lekt ro tec hnik) an ~i ner inl äl~ ~~i s~hen T ech.nischen H(!chschul.e .gr'f," 1d:I: '~ ;
Bewerber, welche clne mcll rJuhnge l' ra :os nachw elsl'n , e, ~I ,Jlt , ~l . ,t
Vorzug. Die persönli che Vor:;tcllll ng des Bewerbe rs bei d ' I' Dir ektion I ';
rwiinsl' ht. . . k t e illc
3n. An der k. k. Tech nischen H ochsehule ..1Jl WI?n .om.III , B" ,
A s s i s t e n te n s te l l e bei der Lehrkunzel fur • c1u ffb~lII ZUl 1 ,, '
. f" I' " t Il ' t , ' lehn I' ellle .1 11 U CH-se tz ung. j)JC Erncnnung ur (leSe ' J e e, nll " e ". " I ,t l i'lI'
remuneration vo n K 1iOll mi t Hiennal zul agen verbunden 1st , cdo g .
z \\'el' lahre doch kann die Be:;telhmgsd au er bei guter Verwl'ndun~ , V(" :
· ' , . I . I I' ost" I-Hi ngert werden ß l'werber um die e ' w lle hab en dl'n 1 ac 1\\'ClS ( e I
reichise hen • t~at biirgerscha ft und der a n ein~r Tecl~nischel ~ HOC~I~C::::I~
mi t Erfolg abge legte n 11. :->taatsprüfung oder elller glelc ~ l\\'er!lgl'n 1.1'1\ ' iJl,
" 11 erbringcn ».cl' 1 ' llch weis pmktischer Verwl'ndung Im l' lIche ' ~l CI'
,. ' . I k k T l'iIlIlSCleu
e'lncn VOl"l.ug. Die an da.~ ProfessorenkollegI11m l Cl' . . C II 'ft ..U· " 't 1'1'1I en UJl(H ochschule in 'Vi en zu rich te nde n, VOl'''C 11'1 smR Ig ges ~m ' t '
. . I t \ ,l i ß . I "UITll'ulum V I 111,dokull1cntierten Ul' uclll' SIJII un er , nsc I u eil I' . " ,
. . . I' '1' I "r11 ' I ItllngsZt'Uglll HH'dn. Hellu atschelll cs nnd cllles po IZCI Il' ICn . 0 1 ' CI' III " ' .
,0> t 1·1·1 'I ule e1l1ZU •bis :10. August 1914 beim Hektomt e der gc na nn en r uC ISC I
IJringeu.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. d I ' 11 . II \'l'rgih tI Die Laudesr cgil'l'Il1lg für B(l~lIl en un ( lC l er7.l'gowlll ' fl'r
· I Wt'ge eilll's iifTt'utl iehen ,Vl'tthe\\'l'I'hes die Jll' rst ellung cll'S I 11 f ,.-Ib'~ ' lll' . Hochblluc.~ der Einfrieduug, Licfl'rung vo n Ol)('rhau sch~,tl' 'li'
.. ." , I BI ' ('lI' lt'Legl'u des Oberhallc.~ , ~i l'rl'nlJlg . lind V,'rsetz.~'n ' 1'1' I~ 1I1Z. 10:;U.-
uud Licf erullg der l - rl'nzsl~lIIe fur (!tc nurm ll):;pul'l?e Hll~lpth'lhu I
:=:llm lJe-Dob oj-Liplle. •'ähe res hierüber im AnzclgcntCll. ,
2. Dcr gali7.isehe LlIndesllnssehuß vergibt im öffent lichen (1ITt-~ .t..
. , . I' D ' hobyl'z ,"11 (In
wege di e Vergr öß erung dl's a llgClIlcmc ll • pI t Il 8 1JI ~o kl ·j ulld"Tirt,~ehaft<lgebiiude, cincn P avill on fü r aJ.lstl'e.ke nde .. I ra n •Il'I I'; ~l' 1111'.
I'ine Aulbah rungRhall e. Plän e n~d Baube(hn gm sc k~)Jlncn ,o'I'~ute ~illd
telll ent \' des Land ~all' I'hu es III Lcmbl'rg b~'7.ogl'n. \\ 1" dl'u; A~ I 2...' .....
\ . 'li) ·) 1111' 1'114 19 hr mitt ll"s durt t'lb,;t ('lJIz.uhnngen. ' lId I UJ ~ ,I1S, . ' . , - • r' I 'bt d ' 1 ICfl'ruUj.\
:1. Die k. k. :->tMt<lbahndirekliun \ IIIIICI "-ergl . ll' . ' HIß /7
. . 11 I 'I' h h I' U c k t' 111 ''''111 . 'uud .\ ufsll'lIunj.\ 1'1111'" nl'ul'U l'ISl'l"IH'1I , . . 1 I St ( ' 11111'11
,kr Liu ie Am..t ' ll ('U PoutlLfcl niil'hsl ll< 'r •' tati(~ 11 '~~cIßen H\C l -: ',,,;u 1'11
mit 1111"t'fii hr :W t Eisl'ngt'\\'i ,'ht im OtTl',·tw l'!!'" Du' n~hl'ren 131'. t!II~; rllf.l' e
für d ie" Einbringung d ' I' U1Terte liegcu bei "('I' .\ b te I1 ung lll , I-ac Ig
1914 7.ETT CH RI FT DES Ö. T ERR. INGENIEUR· U D AR CHT'l'EKTEN-VEREINES r. 30
Iür Brückenbnn der w'nnnntcn • taat, bn hndircktiun sowie auc h bei der
, 'unllJahndi! 'l'ktiulI \\ icn, bei den Stnnt.~bahndil'l·ktionen I' mg und Lern-
"erg lind hoi der k. k, B ·triebsleitung in (1raz ZIIr Eim icht auf. Die Offort -
formul an' künn en kostenl os lind der generel le lind der Deta ilb nuen t.wurf
g;:gen Erl ag von K :1 durch d ie K ns .e der k. k. Stnatsba hmlirr-ktion
\ illach bezogen werden. Anbot, . ind bis :1. August HIl i. 12 1 hr mittugs,
1"'1 der k. k. Bet rieb. leitung iu Umz ZII überreichen. Vadium K 600.
4. Seite ns der k. k. Bet riebslei t.ung iu Czcr nowitz werden aus
Anlnß der Rek onstruk tion der I' 11 t, n a b a c h b I' ü c k e n in Km . :U··tß5
der Linie Hndikfulvr Brod ina lind Km. 2-:1 0 der Linie Karl 'berp-
Putuu d ie Erd., Maurer-. Zimmermanns. und •" '''ena rbeiten im \\ ege
P II II' " ullgcm einon, öflen t.lichen Offertverl umdlung lau t Baubes ch reibung
nal'h Einheits)l l'l'i sen ' ·l'rgl'ben. Die Offort formulnre, d ie Projekt ab ohelfe
slJ.wi,' (~ e a llgeme inen und besond eren Bedingnisse liegen bei der k. k. Be-
Il'Ipb.l lJltung Czcrno witz, Ab te ilung 111. zur E insieht auf und könn en
dor t.s"Jhst gegen Erl ag von K 2 bezogen werd en. Anbot e sind bis 4. August
'~14, 12 Uhr mittags, im Einreichungsprotokolle der gena nnten Betriebs-
1"ltllng zu übe rre ichen. Vadium 5%.
r;. Heitens der k, k. Nordbahndirekt ion gelang t die Ausführung
vor,l 1':rdl1l'bpiten, St rn ßenhe rste llunge n lind Einfri ednngen Iür die Er·
w,"I~l'rung der Stnt ion Schmubarg in Schlesien in Km. !l'5 bis IlH der
LInII' Kunzcndorf - 'ueha u im \V"ge eine r öffent lichen Offertnusschreibung
zur. Vergebung, Dip Vergebung di eser Arb eite n erfo lgt nach Einh eits-
pl'l'lsell. Il,·i d('11 l'illgnngs angeführt '11 Arbeit en sind huupt sächlich nnch-
s!A'heJHll' Ll'istung"11 1.11 bewirken : I. ":I'llaushuh und Sc h üt t ungsarbciton
zu, tiooo /1/".2. St rnßenherstelluug zu, :lfll)O 1112• :1. Be chottcrung za, 40() 1113,
4'. Verd ichtete Eiuf riedung mit Uehtüron und Zufah rt stor za, 150111.
I!If' l'l äne, I'I'I'iR\'l'rzeichnissc, die allgellwinen und besond eren Bpdingnis."c
Rllid hei der k. k. Nordbahndirektion, Abt eilung J II in Wil'lI, II. Nord·
hahnRtmUe "'I'. f)(I, im 2. Stock. Zimm l'r ••1'. [,5 zn r E insi chtnahm e auf-
gelegt, woselhst auch die nu,' 'ehlieUlieh zu henutzendcn Formular ' rnr
die Allg hot e w·b. t, don Bestimmungen rnr die Einhringullg dersl'lbpn
l'r!liiltli ch silld. Angebote sind bis spü!.<·sWnR 5. August I. .J., 12 Uhr
IU I ttUgH, in der Einlaufskanzlei bei dor k. k.•·o rd bahndirekt iun in \Vien,
Ir. ,·ord bahns t ra ße 50 zu iiberreiehen. Vadium 5%.
G. Seitens dm' k. k. ' taats bahndirekt ion In m bru ck wird die Liefe-
!'!lIlg der Detailprojekte sowie die Lieferung und Auf teilung nachstclll'nder
"IS 'rn"r Briiekentragwerk e der Lin i ' Halzbu rg-\V'örgl ve rgeben, und
Z~\'I~I' : I. der Tragwerke im Zuge dc.'! zweite n. bezw. au ch d ' b· tehenelen
(,bseR, von 14 Brüeken der Strceke 'faxenbaeh-Sanlfeld lJn, 24 Blech.!riiger im GCIlumtgewiehw vo n zirkn 118 t, und 2. eier Tragwerke im
Zuge des bestehenden Glei es der Briieken in Km. 105'079, 10 '727 und
I~), ' 7 5 derselben trecke, H1eehträger im Gesa mtge wichte von zirka 97 t.I:ur jede Gruppe ist ein gCllondertes OfTert einzubringen. Lieferzeit
( 1I.1 k l u~ive D tailprojek taverfnssung): ad I. 22 Wochen, ad 2. 20 Wochen.
1~l e T,lCferz eit ad I. wird rnr die Dauer von der Vorlage der Det ailprojekte
111 8 zur Ermüehti gung zur Vornahm der 1.lateri alb te ilung auf Grund
d?r überprüften Detailprojekte unterbrochen. Die Angebotsbehelfe sowi~
die ausschließlich zu benutzendl'n Angebo formulare können nur bel
d~r I nssa der k. k. taatabahndirektion Innsbruek gegen vorherige
I!lll end ung von ad I. K 25, ad 2. K 3 bezogen werden. Projektaexemplare
hegen zur Einsichtnahme bei der k. k. ' ordbalmdirekt ion Bureau Ill/3
in Wien, bei den k. k. tantabahndircktionen Innsbruek, Pmg
lIud Lcm berg auf. Die Angebote ind ordnung mäßig gcstempelt,
versiegelt und mit der Aufschrift .. Angebot für ad I. Brii eken Taxen·
hneh-Sanlf Iden, nd 2. Brii eken Km. 105 bis IO '7/ .W " bis längstens
r.. August I. J., 12 Uhr mittags, bei der k. k. taatabahndirektion IlUlS-
hru ek zu üb erreich en.
.. 7. eite ns der k. k. ,'ordbahndirek t ion Wien gelangt die Aus-
fuhrung nnehfolgend angernhrter Hochbauten in der tation Briinn zur
Vergebung. Vergrößerung und Umgestaltung des k. k. Bahnhof.Post·
nmtagebäud . Vollendungstermin Ende ,Tove mber 1914. Die Vergebung
~rf?lg für die Arbeiten oberhalb der in den Pl än en festg etzten "' ormal·
hnlen nach Pauschalpreisen. Die allgemeinen und b onderen ßcdingnisse
und .die übrigen Offertunterlagen können bei der k. k. Bahnerhaltungs.
sek t IOn in Brünn der k. k. "Tordbahndi rekt ion eing ehen werden. Die
.Pläne und Kostenberechnungen sind bei der k. k. "Tord bahndi rekt ion
ITI Wien, Hochbaubureau HI/5 direkt erhä lt lich oder können ausschließlich
nllr )leI' PostnnehnahUle von K 21 von dort bezogen werden. Die ,An-
~ehote. sind bis län§stens 6. August 1!l14, 12 hr mittags, in der Einlaufs·
arl7:lm der k. k. ordbahndirektion, Wien, 11. •Tordbabns t ra ße 50, ein·
7.llrPlehen. Vadium 5%.
8. I?ie Direktion für den Bau der Wasserstraßen vergibt im OJTert.
Wcgealle dlC E I her e g u I i e r u n g Pfedmefic- mifie I, 2. 'feil, um·[I~:S 'nden, Arbeiten wie Erdarbeit en, Versicherung der Böschungen, Bau
lI'ldl'r WHlcrlag er der eisernen 13riieke iiber di EIbe bei Loeh nie, Bau
dpl' Ilctonbriieke iiber den Trotinnbaeh d l selb t Dur eWi' e Aufsnttelung~I"r ~Tfer des alten EIb ebett und des ~liihlgrabel , owie ~nstigc , Teben-
i~r/'It:'n . ; 'äm~liehc OtTertbehc.lfe u!ld die nüheren Bestimmung n könn~n
pl)( lI. I' I',xpo Itur der k. k. Dlrekt.lOn für den Bau der \V rstraßen 111
71'11g (Einreiehungs(ll'lltokoll) eingcsehcn werd en und ind Anb ote bis
. Augu st !!l14, 12 hr mittags, dor "elbst inzureichen. Vadium 5%.
• . O. DIO k. k. :')tntthalt rei für d Königreich Böhmen in Prag~trglbt den ~au ~il?er neuen . tr u. ß ~ n h I' Ü c k e über die Egel' inH I I ~dyn a. d. h. (polItischer BeZirk R.nu~mtz n. 'K), und zwnr: A. die Her-
I .~Iung des nterbauCll, des 1'I'llvlsonwns und der Fahrbahn auf der
\rueke. B. Die Lief rung und Aufstellung der Eiscnkonstruktion. Die
oba ngef ührten Arbeiten werd en mit: ad A dem Betrage von K !lO.1iG3·3!l.
ad n dem Betruge \"IlI1 K 1O:1.2:il ·!l7 veranschlagt und separat vergeben.
Dip nllgenu-i ne n lind besonderen Baubedingni. se, die einschlägigen Pl än »
lind Vorauemuße sowie auch Konkurrenzbestimmungen und Offort-
Ior m ulnre erliegen in der Kanzlei des Hrückenb nudepnrtements der k. k.
Htatthalte rei in P rag. 111. Kan nelite rgasse 19 n. und k önnen dnselbst.
während der Am tsstunden eingesehen werden. Die Kopien der Plän f'
des Unte rbaues und die Bedingui» e werden gegen Erl ag von K 10, bezw,
die Hcdingnisse und Gewichtsausweise der Eisenkonstruktion . gegen
E rlag von K ;i . soweit der Vorra t reicht, daselbst l~usgefolgt. Dlc vor :
schrift mäßi g verf ußt en und belegten Offerten werd en III derselben Kanzl ei
bis Samstag den 8. Augu st 1914, 12 hr mittags, entgegengenommen.
10. Hiemi t erfolgt die Offertausaohreibung für den Bau der erst en
Sekt ion der St , ,J(lachim st al-~rariasorg-Lindig-Merkelsgrüner Bezirks -
stra ße, beginnend in der . tadt , t. .Ioachimstal und endend bei der Lindig-
•'t . J ouchimstaler K nt nsf.ralgrenze, in der Länge von 6755'7 m , mit eine m
Kost en uujwund von K 112.500. Die vorschriftsmäßig ausgefer t igte n
Offorte werden in der Kanzl ei des Bezirkaau chusses St, ,Joaehim st al
bis 10. August l!)J4, 11 Uhr vormittags, angenomm en. J edes Offert muß
mit ein em Vadium von K 5725 belegt sein. Die Bedingnissc sowie die
Detailpl äne und der Kost envoranschlag liegen während der Amtsstunden
in der Kanzlei des Bezirksauaschu zur Einsichtnahm e auf.
11. Ver ~rngi strat der kgl. Freistadt Drohobycz schre ibt auf Grund
von achriff liehen Offert en einen öffentlic hen \Vettbewerb für den Bau
eines neu en H nt hau s g e b ii u d e s in Drohobycz aus. Die Baukost en
lu-tragen K 424.00!l·06. Die gest emp elten. mit einem Vadium von Kronen
21.2:12 in Barem oder in \Vertpapi eren belegt en Offerte mii ssen dir-
einzelnen Preise, zu we\ehen der Anbot , t eller die Arb eiten auszufiihrl'n ge'
denkt, ent ha lte n, ferner welehen 1 Taehluß derselbe \"om Kostenvoran:~eh)ag
gewä hrt Anbot e nimmt bis längst en' 10. August 1914, 12 mir uutt.ag. .
da.~ l'rii..~idium des ~Iagistrnt in Drohoby cz ent gegen. Haupliine. allge.
ml'in c Kost envol'l1llllehliige und die sonst igen Bedingnisse kÖlUlCIl im
techni sch en l'tIagistmtsamt während der Amtsstunden eingesehen werden.
12. Die k. k. •Tordba hndirek tio n benb ichtigt die Lieferung und
Montierung eine r Lok omoti\'drehbiihne mit I '04 m T<'nhrbahnlänge
und mit Handantrieb für die . tation Suehau in ._ehlesien der Linie Groß -
KunzendOlf a. d. Ostranitza.- uehau im Offertwege zu vergeben. Dic
schriftl ichen Offertunterlagen können von der k. k. "Tordbahndirekt ion
bezogen werden. Anb ote sind bis längstellS I I. August 1914, 12 111'
mitt.ngs, in der Einlaufskanzlei der k. k. Nordbalmdirektion, Wien,
H. Nordbahnstmße 50, zu üb erreichen.
13. 'e ite ns der k. k. taatsbahndirektion Innsbruek wird dic
Herstellung einer \V as s e r r ein i gun g s a n lag e in der tntion
Trient im Gesamtbetrage von ungefähr K 17.000 vergeben. Die Offert.
grundlagen und das ausschließlich zu benutzende Angebotsformular
können bei der Knss e der genannten taatsbahndirektion gegen vor·
herige Einsendung \"on K 3 bezogen werden. Die Angebotsbehelfe lil'g('n
au eh zur Einsichtnahme bei der k. k. Betriebsleitung in Trient, der k. k.
Bahnerhaltungssektion Innsbruek und bei der k. k. Staatsbahndirektion
Innsbruek, Abt. BI auf. Anbote sind bis längstens 11. August 1!ll4.
12 Uhr mittags, bei der taatsbahndirektion Ionsbruek zu überreichen.
Vadium 5%.
14. Bei der k. k. taatsbahndirektion in Linz gelangen folgende
maschinelle Werkstätten· und Heizhauseinrichtungen im Offertwege zur
Vergebung: I. Eine Doppelbolzendrehbank; 2. eine Egalisierdrehbank;
3. eine Hochleistungsradialbohrmaschine; 4. vier Hoehleistungsständel'.
bohrmaschinen; 5. vier transportable Bohrmaschinen; 6. ein Preßluft-
abklopfer; 7. eine Hochleistungsfräsmasehine; 8. eine Halbuniversal.
hochleistungsfräsmaschine; 9. zwei ehraubensehneidmasehinen; 10. ein
Clevelandautomat; 1I. eine automatische tangenkopf. und Büehsen-
seWeifmasehine; 12. zwei ehmirgelschleifmasehinen; 13. eine Langloch-
fräsmaschine; 14. eine Holzhobelmaschine; 15. ein fahrbarer Wagenkran;
16. ein Wandkran zu einer Krempelpr e; 17. eine Boraxmühle; I . eine
elektrisch angetriebene Luftaaugepumpe; 19. ein Ventilator; 20. sechs
Drehstrommotore von 2 bis 15 PS; 21. ein Wnsserrohrkeasel; 22. ein
Federglühofen. Die Offerte sind bis spätestens 11. August I. J., 12 Uhr
mittags, bei der gefertigten taatabahndirektion einzubringen, von wo
nueh bei der Abt. IV die näheren Bedingnisse und Formulare bezogen
werden können.
15. Im Bezirke der k. k. taatsbahndirektion Prag gelangen
nachstehende maschinelle Einrichtungen im Offertwege zur B ehaJTung:
A. 1 Verladeanlage 23'8 m lang, 4'5 t Tragkraft, 1 Kaminhebevorrichtung
von 2 t Tragkraft und I Paar elektrischer Hebewinden, 10 t 'l'ragkraft.
B. 2 elektri che Handbohrmaschinen, 1 Anlage zur Absaugung des 1\Ietall-
st aubes 1 vertikale :Fräsmaschine, 1 elektrische ehnellbohr-'fiseh .
llIasehi~e, I ehn elldrehbank, I chnellbobelmaschine, 1 Werkzeug -
schleifmasc hine, 1 Ventilator, 1 LoehmMchine, I Vorrichtung zum Priifen
der Hebewinden, I attlerniihmaschine. 1 K elsteinabklol?fapparat..
I Feldseluniede, 1 äulenbohrmllSchine, I EI ktromotor. Die Offert .
formulare kölmen bei der k. k. taat bahndirektion Prag. Abt. IV, gegen
Einsendung des Portos . kostenl~s bezogen werden. \':~it~rs liegen sil'
in den taatsbahndirl'ktlOnen \VlCn und Lemberg zur ElI1slCht auf. An .
bot e sind bis längstellS I :~. August 1914, 12 hr mittags, ein7.llbringen.
16. Die k. k. taatsbahndirektion Wien vergibt die Bau a r·
bei te n fiir die Errichtung ein er Holzb earbeitungswerkstätte in der
tation Gmünd im Kostenbetrage von ungefähr K 00.000. Die OlTert·
behelfe liegen bei der k. k. taatsbabndirektion Wien, XV. Felberstraße 2,
572
1914
ZEITSCHRIFT DE ÖSTERR. INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN·VEREINES Nr. 30 ======-'==-
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Chemie.
U~ ri eh t übrr die ""I' 31111111110;: :1111 2 11• •'t·brullr 19 ....
• ' ach Eröffnung der \ 'el'sammlullg begl'iißt deI' Obmann It cgie rungs.
rat ProfI' '01' Ing. \ '. H öl b I i n g di e Anw(),~end..n und erte ilt Hel'l'll
Dr. Rudolf D i t m al' au Graz da.~ \\'Ol't zu seinem \ 'mtrage iiber ,. <.: ".
s c h w e f I' I t e und sc h 11' cf,' I ch I 0 I' Ü I' t, I' Ö I I' (F akt is s e)" .
• ' ac h dem Vortrage. wl'leher in deI' Zwischenzeit ill XI'. 20 die 'CI'
..Z('itschrift· · zur Veröffentlichung gelungte. (!l\llkt der Vorsitzende
H('rrn Dr. D i t mal' unter lebhaftem Beifall der Yel'8ammlung für sein'
in, truktivcn Darlegungen.
Ur rir ht iiher dir " l'r~ :l lII lII l u u l! 11111 2:\. .lüllUI'f I ~l"' .
Der Obmann Regi"l'ungsrat Prof essol' Illg. V. H {j I h 1i n g CI'.
öffnet die Versammlung. hcgrHßI die erschienenen Ciiste uud ~Iitgli"dcr
und lud..t hierauf Herrn 1'rof",' 0 1' Dr. H ugo ~ t I' Il C h e eiu. ()Pn ange·
kiindigten Yortrag: .. Üb e I' n eu e I' e Ga s I' I' i n i gun g s v (' r.
fa h I' e n" zu hulteu.
Di(· sehr intel'e sante n Ausführungcn dl's Vortl'llgenden. welche
demnäch I. vollinhaltlich in dieser .. Z(·itschrift" el'sehl'illl'n w('rden.
findenlehhaften Bcifall der Anwe. elll1l'n. Zum :-;ehlusse spricht d('r VUI'.
, itze nde Herrn Pr of('ssor ::; t I' a ch e de n verhindiich ten Dank fiir seincn
fe . einden Vortrag aus.
ß l'rir h t übrr dir \' (' 1" 11 111111 111 11 ;: 11111 6. Jlärz 1914.
Der Ohmann R('gierungsrat Prof(' ssor Ing. V. H ö I b I i n g be.
grüßt di e er ehil'nl'lll'u Gäsle und ~\itglieder auf das hel'zlichste und
er ucht hierauf Herrn Ing. Hudolf . ' tel' n I ich t den ang(·kiindigt('n
Vortag iiber: ,, 'trahl ende Körper und deren Anwen.
dun g" zu halten.
• ' ach kurzer hersieht über die hisher hekunntgewol'dl'nen
, t rahlendc n Körper ('rörtert der Herr Yortrag('nde zuuiiehst dito ullge.
meilll 'n Eigenschaften der radioakliven ' uhst anzcn, um daran an.
schlie ßend die praktische Anwendung diCl;er interessanten StofTe aus.
führlieher zu behandeln. So führt er u. a, deren Anwendung in del'Medizin
nL; Heilmittcl für gewi e Krankheiten, dic Anwendung zu Bädern usw ,
n, um dann auf die von radioaktiven tofTen ständig ('ntwiekeltc Ema.
nation und deren medizinische Anwendung, inshesondere zu Inhalationen,
üherzugehen. Be onden 'lI Inlel' e erweckten die hierauf folgenden mit
inter e ante n I>emollStrationen verhundenen Ausfiihl'llngen de ' Vor.
trag('nden üher die teehni ehe Yerw('ndung der strahlenden Körper zu
\ßuchtzweeken. Um gewisse G('gcllStände. wi(' z. TI. Zeiger, Zifferblättl'r,
Thcl'lnomet erskal('n uSW., s..lb ,t leuchtend und mithin im Dunkelll Iln('h
. ichthaI' zu mach..n, wel'den diese mit ein em AlIStl'ieh v(,l'sehen, weleh('r
eine radioaktive :'uhstanz neben ein em fluoreszierenden Körper enthält.
Unter lehhaftem Beifall der Anwesend en dankt der VOl'sitzende
H"rrn 1ng. •. tel' n I ich t für seinen lehl'l'eiehen und fesselnden Vortl'llg.
Der 'ehrift fühl'el':
111fl. Jo sel NußbaulIl.
5.-
3.-
5.-
fJO.-
10.-
10.-
30 ,-
10.-
f)O.-
10.-
20.-
20.-
10.-
10.-
5,-
10.-
10.-
5.-
20.-
100.-
5,-
100.-
K
100.-
5259.7:)
Zusammen 5!J6i:IT>
Summe
Hiezu die in den Verzeichnissen I-lII ausgewiesenen Be·
träge
Berichtigung. Z· h 'ft"
J b es dieser eltse TIAuf ei te 242 des laufenden • a rgllng "I " richtig
soll es in Zeile 30 von oben, linke Spalte, s tat t "stabi e
heißen \,1 abi 1e". . . . ' unten rechte Spalte,l~benso soll CIS auf SeIte 243, Zelle 9 von ,
statt "S" richtig ,,7" heißen. b' t d Differentialquotient
Auf Seite 24G, rechte Spalte, 0 en, IS er
oQ vergessen worden und soll es dort heißen:
o11 U 1 0 11 0 0 ..!- 0' 0 ,
TI = 0 = bi'Fh h+ lJ oh'
ebenso soll es weiter unten htlißen:
0' 0 1 oQ
o ll' = 2 h TI'
Personalnachrichten.
Der Ei senbahnminist ('1' ha t dic Ohprin geni enl'c im Eisenbahn-
, • ,. L. I I I \ 't . M' Ila zu Ball'
ministel'lum Ing, 'l'IWOllor BIn ( c l' nl1l ng. 1 1 111 _ 1
I'iit('n el'nannt. _ Ö . I I~ 1nt dil '\)PI' i"tattha\tpr im El'zher zogtume st" I'I'eleh n. , . -. \. . ,
1 I I Ir ! I W eh I P I zußaunl1jnnkt~'n In g. Leopold ?I!,' n t I IIIll ng, le l,nn
. " I' .- I' t' "I' ,"Olcl'l'(·,,·h Pl'unnnl.Tngcllleul'en fur , en ~talltsunlH !ens 1I1 .!C( " 0 " , , nl:
DeI' \Vien er • tadtrat hat im ~Iatll s dl'" ~tadtballnmt ps Cl n,lI1
.. , . k 1 JlllillS H a lll ll nn.
7011 Obpl'lngelllelll' en lng. I' mn z 70 a p l' " ng. . '. ' B' _ d 'lInkll'n
Ing. Fl'anz S c h ü n b I' n n n I' 1'; 7011 Ingcmellren, d" .\llll J
lng. RlHlolf Ball III an n lind Ing. (:u sla\' ,'.dolf !. u.c .h s' :\l" ' sl l'l'illill
Ing Fri edrich ~ c h a f f l' I' n a k. OlJel'lng('llI elll 1111. I 11111• I{ .C']I-
. I 'I I ' T t'lulIse 11'11 (flir öffpntliehe Arb eit en WIIl'de alll 1 • ( • •' • un (,'I I' ' , .il' l'l.
schille in \Vien zum Doktor der technischen \Vlssensch aft en )110111 0\
- --fr ! ' I' I- \ llIlil'al i H (:\lit .
J. J1111' 1 " I' I' I' 1I I' C I' k n k ,.e H'lIl1el' ,11 " i ( .' I 11I' " . ' ., :. , ', I ' . I \\'i ell gestOI' 11' •
glied se it 18\1,1 ) isl UIIl I-I. d. ~1. Im 68. Ll'bcIISJ.1 II ~ I;. d ' I. 18!l8) isti' DI'..r. \\' e I' her. hemiker in \Vien (~" tg 11' seI '
na ch Inngelll Leiden gestorhe_n.:.... _
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
IV. VERZEICHNIS
der filr die Errichtung eines Ncgrcl1\·Ucnkmals eingelaufcueu
Spenden,
Poat-Nr.
101. K. k. Handelsministerium in Wien . : . . r·. · .
102. lng. Karl H ei m p e I, Leiter der Wlener KrlstalleJs'
fabrik in Wien . . . . . . . . . .
103, Dr. Ing. ~\ax v. Kr a f t, k. k. Hofrat, o. ö. Professor
i. H. in Wien .
104. Ing. Hans Bar t a c k, Baurat in Wien
105. Stadtbauamt in KIngenfurt . . . . '. . .
106. Ing. Lorenz Sc h war z, Oberinsp~ktor I. R w, WIen
107. Ing, Vinzenz S toll, kais, Hat, DIrektor des Gas- und
Elektrizitätswerkes in Brünn . ....
lOS. Zentralausschuß des Vereines der Ingenieure der k. k .
österr. Staatsbahnen in Linz .
109 . 1\Iathias Par t i k Gemeinderat in Wien '
110. Ing. Franz Sc h le s i n ger, Direktor der k. k . Staats-
gewerbeschule in Graz . . . . .
111. Deutscher Ingenieurverein in l\Iiihren in Brünn
112. Ing. Rudolf G I' im bur g R. v , G I' i III U S, ~. k. .Hof::at, 100.-
Direktor der Staatseisenbabn.Gesellschaft I. R. 111 " ien
113 . Ing. Rudolf II alt e 1', k. k. Oherbaurat, o. ö. Professor
in Wien . . . .. ..
114 lng Kar! Per I k. k. Oberingenieur in Linz . . .
11:): In"': Johann P; in z, Zentralinspektor i. R. in Wien
116. Sehifl'swerfte Sau Rocco A.·G. in Triest . . .. .
117. Exz. Wenzel 'V u I' 1Il, k. u. k. Feldlllarschalleutnant 111
Ragusa . . . . . . . . . . . . . .
11 . Ing. Franz Bö ß n e 1', Werksleiter der städt. Ga swerke
in 'Vien . . . ... ..
119. Ing. Franz B 0 z d ec h, k, k. ~Ii~istel'ialrat, Strombau-
direktor i. R. in Wien . . . . . .
120. Franz R. v, GI' U b e r, k·. k..Hofrat, o. ö. Professor
i. R. in Wien ... , .... , .
121. Ing. Kal'I 1\1 ar i nil!, Bau·Oberkollllllissär in 'Vi.en . in
122. Ing. Eduard 1\1 e I' I i ce k, k. k. Bau·Oherkolllmlsslir
'Vien . . . • . . . . . . . . . . . . .
123. Gnstav v. Pa ehe r, k. k. Kommerzialrat in 'Vien . .
124. Exz. Ernst v. Wo I tel', k. u. k. Feldrnarschallentnnnt,
derzeit in Großgmaiu . . . . . .
12" . In!!. Dr. Josef Gilt t na 1', k. k. Hofrat, Berghauptmannv ~ 10_.-in Wien __' _ -=:-0:-
708.-
*
*
*
*
*
*
111. :-;toek , wäh rend der Amtsstunden von , hi" 2 Uhr 7.\11' Einsicht nnhmr,
. nf. Anbote . ind bis sl'iill's t l'n. 1:1. August 1!1I4. 12 l hr mittags, im
Einr eidlllnW'prc .1••kolh - (Ad minist rn t ionsgebä tuh-, X V. ~lariahilfl'r.
st rnß« 1:(2) «inzu bri ugt-n,
1i. Dil' k, k. ~l aat slJahndin·klion Krnkau bonb sichtigt (Iif' Li ..fl'l'Il11g
nachst r-honrh-r m a ~ c h i n l' l l e I' Eilll'i chlnngf'n im Offr-rtwegi- 7.\1
vorgelx-n , und zwar: 4 . '1i'1(,k pn oum ut iseho Len ghubst emm - und ~1 ..isr-l.
hiimuu-r für sta rke Bll'ch,· und eine n Bf'lri l'hsdruek von (j I,is i AIrlI.,
2 . ' I iick l'h·klriseh,· Humlbohrm nschinr-n für Dn-hst.rom, 2iO V. !i0 1'1'.
rioden. fü r L öch er his 2.; eilt Du rchur e .ser, I :-;tiiek Irei st r-hcnde Feder.
ltuW'n hil'gl'n~, .chinc ,z um Hl'rst cl,ll'n vo n i~Ugl'U :II~ , Fahrz~ul?tragfl'd(:I'Il.
I Stück Unive rsa l-K net- und ~ltscillnasehllle mit '! ransmission sant riuh,
I •' Iiick einfac he, Ire ist ehend o, kr äftig geba ute Werkzeug sehmirgpl.
mnseh ine mit di rek tem elektrisch em Antrieb, 220 I' ( lleichst rom. I ~tiiek
Walzcn · Furbcn reibn u .chino mit dr ei Porphyrwalzen für Transmi ssions.
nnt rir-b, I St ück Walzen.Farhenrcihmasehine mit dr ei Hurtgußwalzen
und Wu,;sl'rkühlung. I ~tiiek Exhau stor mit elektrischem Antrieb , 1)n'h ·
. trom 2iO 1'. [iir d ie Entst uubungsanlu ge der ~ehmirgelschleifm lL,ehinen.
Eim- (;al1litur Wagl'nl ll'heh ö<'k(· mit elekt rischem Antrieb, (; sumt trng.
fiihi gk"it 40 I. Die näh eren Bcdingnisse können vom Bureau fiir den
" \ 'rkst ült('ndipnst der k. k. :-;taalshahndin'ktion Krnkau hezogpn werden.
Anhol e sind bis I . August I!)\ 4. 12 Uhr mittags, bei der k. k. Stunts.
hahndin·kt ion Krnk nu einzureiche n. Vadium !i0 ~.
18. Iki der k. k, T ab nkfnbrik in Fürstenfeld gelangt eine Nieder.
druekdampfheizung 7.\11' Ausf ührung. Dil' erforth-rl iehr-n Behl'lfl' und
I'ntl 'r\ agl'n k önn en von dl'r ge nu nnu -n Tahakfahrik Ill'zogcn werden.
Anbotl' , ind his I, . .\n rust 1!1I4. mittags 12 L'hr, dortsl'lhst, r-iuzun-ichr-n,
Eigentum des Vereines. -
::) ' & L: o. in "'ien.Verantwortlicher SchriftleileI': Dpl. In . lJr . ~Iartin I' a u I. _ Druck von It. I' 1 es
Verlag für Fachliteratur Gas. m. h. H., Wien, 1. B 'chenbachgusse 9.
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Über neuere Gasreinigungsverfahren.
Vortrag, ge halten in der Ver samml ung der F achgru ppe fiir Chemie nm ~3, .lä nner ,1!l14 von Profes or 11. Strache, W ien ,
. Jn e~ nem vor kurzem hi r in der Fa chgruppe für esun d-
heit st 'c hlllk geha lte ne n Vortra « ha be ich da ra uf hin irewiesen
WIe wichti,l!; 'S ist, daß bei der Ycq:r11 un g der K ohl e jene toff~
n,utzoa r gemac ht werden können . welche im Fa lle der direkt en
\ crfeue l'\lng der Kohle di e Luft v .runreiniuen und 0 di e hygieni-
',hcn Verhiiltnis'e der Großst ädt und Industriestädte schä d il1en.1~le Gewinnung der bei der Destillation der Kohle ent tehendenN coe,~pr~dukte, ist nicht nur für ~ie ' te inkohlenCTaserzeugung
Ul,ld di ' Kokereien, sondern auch bei der Gen eratorgaserz eugung
\\·.Ichtig, weil die Kosten der Beheizunu mi Gen erabtorga s d~lrch
d~,e G rwinnung der ebenproduktc wesentlich verringert werden
konnen. Da s gleiche gilt für das in mein em Vortrage erwähnte
1)oPjlclgas, welches eb enfalls durch re tlo e Vergasung der Kohle
entsteht und ein' Mischune von Wa er ras und. 'teink ohlenCTasI b O(llr.'tellt" di e eb enfalls unter Gewinnung all er Nebenprodukte
PI'Zeugt wird.
Die Reinigung di e er Gase, von der ich Ihnen heute
, ~rec! len will, hat som i zweierl ei ver chiedene Bedeutung,
n:tnlhch ein esteils di e Entfernung d I' U nr iuheiten , welche für
d,IP . Verw ndunc des Ga es schä d lich sind, a nde rente ils di
1',I,'ZIl'llIng ein s Gewinnes aus den .' benprodukten. E s wird
nur allt'l'llings heute nicht moalieh ein. Ihnen a lle neueren
(:,a. rcini gung 'verfa hren vorzuführen, onderu ich will mi ch auf
d" .cJenigcn b sschrfi uke n,' welche in letzter Zeit in di e Praxis
1~llJgl 1J!1 ge funde n haben od er sons t, be ondere Intere e bieten.
j\uch auf Apparate, welche zur Reinigung di en en , kann ich
I~Ut nicht einsehen und will ich nur di e Verfahren be prechen,
die in Betracht kommen.
Die Gruppe der Verunreinigungen des ,a , welche bisher
zf·~lr Gewinnung von wertvollen [ebenprodukten des Ga es ge-
uhrt haben, enthält drei toffe: das Ammoniak, den Teer und
das Zyan. Die andere Gruppe hingegen ent hält jene toffe ,
rcl?he nur scbiidlich wirken, aber keinen wesentlichen Wert
dcsltzen: den chwcfelwasserstoff, den chwefelkohlenstoff und
as Naphthalin.
Die Gewinnung des Ammoniaks aus dem Gase durch
Auswaschen mit Wasser ist ein schon so lange geübtes und
:Ickanntes Verfahren, daß ich darauf nicht näher einzuaehen
tauch '; \ ohl aber will ich hervorheben, daß in neu er r Zeit
lesonders in Kokereien die ozenanuten direkten Ammoniak-
gewinnungsverfahren einzeführt wurden , nach welchen das
~rnrnoniak direkt in chwefe1 äure a b orbier wird, wodurch
er rnweg üb er die wü er i e Lö un g vermied en wird. Die esVc~fahren I' eh int auch zur nw ndung in den Ga werken
g , 'Ignct, obwohl es hier noch verh ältni müßig wenig angewendet
Wird. Da Gas muß vor dem Einleiten in die chwefelsä ure
Vollständi vom Teer befreit w rden; außerdem aber muß das
Gas eine olch Temperatur haben, daß ich kein Wasser in der
w~,hwefclsiiureabscheidet, weil son t di Lauge zu sehr verdünnt
t urde. 0 0 p e 1'*) filtriert das Gas zum Zwecke der Ent-
l~erun~. dur h ein Filter, welches mit loks, ackleinen und
Wolzspan n g füllt ist H i I gen s t 0 c k** ) empfiehlt die
d aschung des Gases mittels eines Teer trahlgebläses, wodurch
Ker Te rgehalt auf lO g pro 100 m3 Ga herabge tzt wird.
d 0 p per s***) scheidet zunächst das aebundene Ammoniak und
:n Teer durch Kühlung aus und erwärmt das las im Genen-
d rom ..wieder an deur[heißon Gas, so daß es mit 50 bi 7<lo in
\as • aur'ebad eintritt.. Das lTchundclll' ,Ammoniak wird dann~ lircl~ Z 'I'Mctzung lIIi Kalk i,~ bekanntcr Weise zerleCTt und das
illl! die e \\" f '·} ,.clse I PI gellluc Jte Arnmol1luk WI ,der dem Ga ' ' t rOIlH'
.. ) ".Joum. or Uaslighling" 1!1I0, '. 1%,
.... ) 1)' "'.. I .
• 26-1. 1 S"" "CI" 0 ITIft", 62.•J hrgnng. ,.:! ;" , tnhl und Ei. en" IBO!I.
......) .,. I
,,'.01 0 Ir. d. ö torr. U \" '1', " I!HO. " 10 .
zugefiihrL Nach dem von 0 t t 0 verher ortr-n Il r IIn k sehen
Verfahren ge langt du Oas mit, 0° in das Sä urebad . Da hii- r
jed och eine Ab cheid ung des geb un denen Ammoniaks nich t,
stattfi ndet, so wird du rch di e . 'ch wefelsiiurc a us dem Am monium-
chlor id a. lzsiiure frei, di e aus dem 'äurebad abgeleitet werd en
muß. Na ch dem Verfah ren der Zeche 1\1 0 n t Ce 11 i s ge langt
das hei der J\ bkühlung des Gases abgeschiede ne Gaswasser'
ebenfalls in einen Abt roibeappara t , von dem das abgetr iebene
Ammoniak wieder dem R ohaase zugeführt wird . Letzteres wird
durch einen gewöhnlichen P elouze von Teer befr eit und gelang t
in die Säure, wodurch die [eut ra iisationswä rme des Ammoniaks
zewonnen und di e Temperatur so zeha lte n wird, daß das Ga s
mit 500 entweich t und so viel Wasser mi t fortführt, daß keine'
Verdünnung der Lau ge eintritt . Na ch W i I ton *) ist die
direkte Ammoniakgewinnung auch für kleine Gas werke möglich.
Zur Ab cheidung desTeere aus dem Gase habe ich nichts
zu bemerken , weil di e e auf mechanischen Vorgän gen be ru ht
und somit nicht in di e Grenzen meines Vortrages fällt, di e ich
mir für heute gesteckt habe.
Di e Gewinnung d Zyan welches in Form von Zyan -
wasserstoff, bezw. Zyan ammonium im Rohgas e entha lte n i t.
ge chieht schon seit lan srer Zeit gewi erma ße n zufälli g dadurch ,
daß das Zyan in der gebrä uchliche n Gasreinigungsma e (Eisen-
hydroxyd) zum größte n Teile in Form von Berlinerblau fest -
geha lt en wird. so daß di e au geb ra uchte R einigungsmasse ein
wertvoller Rohstoff zur Zyangewinnung ist. Allerdinzs muß man
dafür orge tragen , daß während der Aufnahme de Zyans und
auch bei der R egenerierung der )Iasse keine zu hohe Temperatur
auftritt, weil ich anderenfalls zufolge der Gegenwart von
ehwefel Rhodanverbindungen bilden, die wertlos sind. B u e b
hat das schon früher , namentlich von K n u b lau c h vor-
geschlagene na sse R einigungsvcrfahren zum Zwecke der Zyan-
abscheidung verbessert, indem er das Gas in der letzten Kammer
eines Wäschers zunächst mit frischer Eisenvitriollösung in Be-
rührung bringt. Zufolge des Ammoniak- und chwefelwasser-
stoffgehaltes im Gase bildet sich dort chwefeleisen und A111-
moniumsulfat nach der Gleichung
Fe, 0 4 + 2 H3 + H2 = F e l + (NH4) 2 804,
In den anderen Kammern des R ein iaers wird nach Fe I d·· )
nach berpumpen des Inhalt der letzten Kammer da s gebildet
chwefelci en durch Einwirkung von weiterem Ammoniak und
d Zyanwasserstoffe aus dem Rohga e'unter Bildung von Zyan-
ei en in Ammoniumsulfid zerlegt nach der Gleichung
Fe + 2 NH3 + 2 H J = Fe (C )2 + (JH4)2 .
Dabei find et allerding eine 1 [ebenreaktion stat t, indem sich
eine andere Eisenzyanammoniakverbindung bildet nach der
Formel
2 Fe + 6NH3 + 6 H = ( JH4h FeFe (CI T)6 + 2 (1 H4)2 •
In der dritten tufe wird dann da Zyanei en mit Ammoniak und
w it erem Zyanwas erstoff in unlösliches Ammoniumferrozyanid
umg etzt nach der Gleichung
Fe (CN)2 +4 H3 +4 H I T = ( H4)4 Fe (C )6'
Das gleiche unlö sliche .Ammoniumferro~yanid e?tsteht auch aus
der. vorhergenannten Eisenzyanammolliumverbmdung nach der
Uleichung
( TJl4)2Fe Fe (U )6 t- G Jll a + (j H IT= 2 (r H')4 Fe (C )6'
Außerdem bild ,t sich auch et wa' unlö lieh I~i enzyaniir von
der Formel F ' 2 Fe ( 1 T)6'
..) l\[ 00 r e...J ourn. uf G 'light." 1910, . 474.
.. .. ) , •• /Ollrll. für , beI." H1()4, R 132.
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ABe di e, e Zyanverbiudungen . der en Gemi ich den Namen Zyan-
sehlauun t riigt. werden a n die che mische n Fabriken verknuft,
w [eh e di sse in ge lbes Blut laugen salz überführen.
In neue te l' Zeit ist von K t u v 0 I' i u s*) ein Verfahren
:lIl !!f'ge b ' 11 worden , na ch welchem direkt zelb es Blutlaul1en;;alz
gI- wonnen werden kann . Er HiUt da s (las auf eine L ösun« Von
J' aliuuikurhona t , in welch er ich La isches I<:isenkarLonat und
Ei enhydroxydul a ufgesc hlemmt befindet, einwirken. nlitt -Is
~ lic es rerfuhre n ' 'ollen!)' bis 100% des Zyans absorbiert und
III tr lb Blutlaugensalz üb ergeführt werden.
:ach P .a .n n e r t z** ) ist allerdings die Anwendung des
nn: scn Zyaureinigungsv erfahrens zar nicht notwendig, wenn man
im r:: c nur eine ger inge ~Ienge Ammoniak (etwa 0' ] IJ pro 100 ma)
bel äßt, ' 0 (la ß di e Mas e alkalisch reagiert; weil dann bcinahe
al/ eil Zyan in der Reinigungsmasse aufgenommen wird, so daß
nur 7 bis!) IJ in 100m3 Gas als unbedeutende Verunreini/Tung
verbleiben . 0
Wir wollen un s nun den anderen Verunreinigunge n des
I:a es zu wenden, besonders der Entfernung des Sch\~efelwasser­
stofles, der nach dem bisher üb lichen Verfahren durch die
It cin igungsma. e (Raseneisenerz , Eisenhydroxyd) unter Bi ldun/T
von Schwofelei en zunickzehalten wird, das später bei de~
Heg snerieru nrr _'chwefel ab cheidet. Der Wert dieser chwefel-
ab cheidung wurde bisher wenig beachtet, da er nur als Rohstoff
für , ' chwefelsäurefabriken dienen kann und somit keinen höheren
Wer t hat al der, 'chwefel der für die, chwefelsäurefabrikation
di enend n Ki e. Die Entfernung des , chwefelwasserstoffes in
den ~Ia.. reinizern hat allerdings im letzten Jahrzehnt durch
die Einf ührune des tändigen Luftzu atzes zum Gase, der eine
tiindig? H ea, nerierunz der Reinigun rsmas. e bewirkt, eine ganz
we ent liehe \ ~r~ollkollllnnung erfahren, weil dadurch das läst ige
Öffnen der ~ elll~aerka t en und das Auswechseln der R einigungs-
uu re auf ein ~11I1d tmaß herabzedrüekt wurde. Auch der be l-
stand, daß bei diesem Verfahren die Reinigermasae allmählich
au trockn t und zu ammenbackt, ist in der let zt en .Zeit dadurch
b eitigt worden, daß man die einzelnen R einigetk ast en täulich
um. c.halt t . '0 daß das zufolge der Erwärmung aus dem einen
Reiniuerka ten herau destillierende Wasser sic h in dem anderen
Kast en ~ondensiert und so ei~en Kreislauf du rch a lle R einiger-
k~~tel.l hindurch macht, ohne Jemals die R ein iger masse zur voll-
s~andl~e~l Au trockn~mg gelangen zu lassen. Es ist j etz t möglich ,
die Reinigerka ten VIele Monat e geschlossen zu hal t en und somit
die :\1:1 se eigentlich nur a ls Kat alysat or wir ken zu lassen für
die Oxydation des •'chwefelwa serstoffes nach der Gleichung:
H2 + 0 = H2 0 + .
Di eibe Ab cheiduns des chwefel wurde gemäß einer großen
Anzahl von Patenten auf andere Wei e versucht. So z. B. ver-
wend tc Bur c h e 11***) Eisenoxyd a lzlösungen, welche aus
dem , chwefelwas er toff ehwefel ab cheiden und sich dabei zu
Oxydulsalz lösungen reduzieren, die durch Luft wieder in Oxydsalze
ü?ergeführ~ werden können. , ' pät er versuchte B u r s c he l l t),
di e .\ b ch Hluna d chwefels durch Waschung des ammoniak-
freien Ga mit einem Gemi ch von K upfer- und Eisensalz-
I? una n herbe~zuführen. Dann uchte Bur k he i se rii), die
, chwefelab cheldung aus dem 'chwefelwas erstoff durch schwef-
lige I 'iiure herbeizuführen gemäß der Formel
O2 + 2 H 2 = 2 H 2 0 + 2 .
Zur Erzengung d~r ch.wefligen äure oxydiert er Sc hwe fel-
w er tofT mit H il fe emes auerstoffüberträgers ge mäß der
Weichung H 2 + 30 = • O. + H., O.
Durch alle die e Verfa hr en kön-nte d;r I 'chwefel a llerdi nas
in reiner Form «ewonnen werden wä hrend er na ch den bish~r
iiL licl~en \~erfahren mit der R einigungsm asse gemischt ist. Aher
auch m remer Form repräsentiert der Sc hwefel ni ch t den Wer t ,
*) ".Toum. of Gaslighting" • ·r. 22:l8. ~. 40.
**)".Toum. für Gasbe!." 1 011 . ~. !)J2.
***) D. R. P. •Tr. 170.134, ".JoUJ'll. für GllSbcL" 1006, S.861.
• ;;- ) D. H. P. -r. 144.004• .•.louJ'll. fiir (:u bel." 1004. S. 320.
TO D. R. P. •-r. 220.632. 00 JoUJ'll. für GllSbc!." U)JO, S. 10m).
wie Cl' ihn in der Schwefelsäure hesitzt; Es wär e ulso se hr wichtig,
wenn ein Verfahren " efunden werden könnte, welches den
Kchwcfclgehalt des (h~'lcS direkt . in Schwefelsilure iiberfiihrt.
IHt nur J% Kehwefel in dpr Kohlt' ent.ha lt.eu, so wiirde dies auf
di e 'I'oune Kohle :10 ky ~chwefelsiiure liefern und aul.lcnlelll
würde sich da Ammoniak mit, der irehildeten ~chwefelsiiure zu
schw ·ft>lsamem Ammoniak verbinden, 0 daß sich dann der
Ankauf der Schwefelsäure durch die (lasfabriken, welche
Ammoniumsulfat erz eugen woll en , erübrige n würde. AlIeruingH
sind der Schwefelwasserstoff und der Ammoniakgehalt im Gase
nicht in jenem Verhältnisse vo rhanden, wie dies der Bildun~
von Ammoniumsulfat entspricht, denn es müßten dann Z\\'l'~
Raumteile Ammoniak auf einen Raumteil , chwefelwassersto tl
kommen, während in Wirklichkeit ein großer überschuß von
Schwefelwasseretoff vor ha nden ist. l~ s wäre a lso ein Verfahren
anzustreben, welches das Am mon ia k vo llstä ndig un d . den
Schwefelwasserstoff zum Teile in A mmoniumsulfut, den I{est,
des Sc hwefelwasserstoffes jedoch di rekt in ve rkäufliche Sc hwefe l-
sä ure überf ühr en würde.
Es sind nu n in let zter Zeit zwei Verfahren praktisch
er probt worden, welche die gleichzcitige Ent fernung von Sc hwefel-
wasserstoff und Ammoniak a us dem Gase unter Bildung von
Ammoniumsulfat bezwecken , die aber, weil eben Am mon iak und
Schwefelwasserstoff nicht im entsprechenden Verhä ltn isse im
R ohgase vorhanden sind, nur einen Teil des I chwefelwasser-
stoffes in Schwefelsäure überzuführen vermögen. Es ist ~ies.U.
Bur k h e i s e I' sehe und das F e l d sc he Verfahren. Bel belden
Verfahren i t a llerdings ein mweg über schweflige, äure ein-
gehlagen, der die Verfahren kompliziert. .
13 u I' k h eis e 1'*) reinigt das Rohgas durch Waschen nut,
schwefliger äure von Ammoniak und nimmt den ch~vefel.
wa seratoff au dem ammoniakfreien Gase durch ausaegluhtes,
körnisres R aseneisenerz auf und hält dabei die Tempera t ur so
hoeh,odaß die R einigung bei einer se hr großen Geschwindigkeit
durchgeführt werden kann, welche die jetzt angewendete 1lI~
das 20fache übersteigt. D as gebildete Schwefeleisen wird bei
hoh er Tem per atur mit Lu ft regeneriert, wobei sich nich t , chwefel
abscheidet, so ndern schweflige äu re bi ldet, die durch Waschen
mit Wasser gewonnen wir d. Diese wässerige L ösung vo n schwef-
liger Sä ure wird da nn, wie erwähnt, zur Auswaschun~ des
Amm onia ks a us dem Gase benutz t** ). Sobald di e Lau ge genugend
gesättigt ist , schei de t sich Ammoniumsulfit a b, welches n.ach-
träglieh durc h 'ub limation in einem Luftstrome zu Ammomum'
sulfat oxydiert wird. Das 13 u I' k h e is e I' sc he Verfahren,
welches in H a mburg p robeweise eingefü hrt wurde, hat ~i?h dort
nich t vo llkommen bewä hrt, weil d ie R egenerat ion der R ellugu ngr
masse bei hoher 'I'emperatur zu Oxyden fü hrt, die a~rch ~c~wefe:;
wasseratoff nicht mehr angegriffen werden, so daß die Relmg~\Ilg -
ma se nic ht auf die Dau er brauchbar bleibt. Bur k h e i s e r
wi ll deshalb jetzt an te Ile der trockenen R einigung eine nas~e
R ein iguna mit H ilf e einer uspension von R aseneisenerz t l
Was er :nwenden***). ITach. ättigung mit chwefel s? ll (Ce~I asse ze ntrifugiert und in einem R egenerierapparat m!t Lu t
be handelt werden. Die Versuche scheinen aber noch mc ht zu
vollem E rfolge geführt zu ha ben . . ' . s.
Nach F e id s t) Verfahren zur gleIChzeitigen. 1\ ~~. ,
waschung vo n chwefelwasserstoff und mmoni~k!-;') Wird. ~ ~~
R ohgas dur ch Eisenvit riollösu ng gewaschen, wobei SICh Sch\\ e e ,
eisen un d Ammoniumsulfat bilden ; die Flii ssigkeit wird durc 1
Einleit en vo n schwefliger 'äure und L uft regene riert nach de r
Gleichu ng 2 F e + 3 O2 = 2 Fe S2 03 + S.
Bei der ne ue rl ichen Verwendung zur Gaswaschung entsteht danll
A mm oniu mthiosulfat nach der .Formel
2 F e 8 2 0 3 + 4 NHa + 2 H 2 S = 2 F e S + 2 (NH1) 2 S2 0 '1
• ,,- ü
*) D. R. P. • ' 1'. 212.200. "JOUJ'Il. fiir Ga.sbcL" Hll 0, T. ~',- I " iUi:
**) Vcrg!. B c r te l S III Ll n n. "Chcmikerzcit uJlg" 1!1I1l. :So •
r"l'I1('r: K r LlU sc, " JOIlJ'll. fiir Gllllbc!." 1010, R. 261. .
***) Sc hö n. " Zcitsc hr . dCR öatclT. Guaver." 1012. S. .1·11.jl ,'ta.vorius, " Journ. für GllllbeL" 1 01 0, ~. 705.
i I) "Journ. of GllSlight". 1010, S. 705.
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und die Oxydntion bildet dann Ammoniumsulfat :
:! F, " + 'J ( 1'1 ) ° + ., ° + .) ° ') ( Ir ) '0 +
- I ~ :! :l t..J 2 - :.! = ... I - ~ 2 ~ J
2 Fe , 0 \ +5 i;.
I!I'I' ~ cll\\:efel wird von der Lauge abge preßt, das Eisen als
~chwl'felctsen gefällt und die Ammon . alzlösung eingedampft.
.Das ~chwcfeleisen geht dann wieder in den B t rieb z\;'·iick. Auf
Je 100 Teile Ammoniak werden I:l:,) Teil ' ' chwcfelwa crsto ff
(·I~tfernt . Die für das Verfahren erforderliche schweflige äure
WIrd durch Verbrennung d Schwefels gewonnen. Bei diesem
'~?rfahren wurde jedoch der Betri eb durch Ausscheidung vonbl sen(~isulfid (Fe, 2) gestört, welche' . ich in einer inakt iven Form
abselned*).
Aus diesem Grund e' hat auch F I d ein neue Verfahren
pingcfiihrt, welche er als Polythi ouatv erfahren bezeichnet .
.\ Inllloniulllthiosulfllt vermag, ichweflicc Siiure unter Bilduns
\'on Polythionat zu absorbi eren. Dies vermau a us dem Roh"as~~chwcfelwasserstofI und Anunoniak geJlleinSl~m auszuwaschen.
Dur ch abwech selnde Behandlung der Laune mit Gas und
schwefliger Säure läßt ich der Gehal t an Ammonium alzen
a~r~ichern. Das Verfahren liefert die zur Ammoniakbildung
I~otlge ,'chwefelsiiure und darüber hinau den iiberschii sigen
~chwe~el in körniger Form. Die msetzung des Ammonium-
polythlOnats in Thionat erfolgt nach den Gleichung n :
( ' 11 ')2 ~I 0 '1+ :l II2s = (l 'H. )2' 2 0 3 + 5 , ' + :l 1/2 0 ,
(, 'II\ )2X• ° 11 +2 IT II:I + 1I2 0 = ( TH\)2' ° + ( TH ,)2 "2 0 3 + ' .
!.>as 'I'hionat wird durch schweflige, äur wied I' in Plythi onat
uberg 'fiillrt, nach der Weichun g:
2 ( ' 11 ' )2 R2 0 :1 + :\ ~O~ -r s = :>. ( ' 11 1)2 s, o,
"'pnn sich die Lauge geniigend an gereichert hat . wird ein Teil
dcr,'elben durch schweflig Säu r in .\mmonium ulfat iiber-
g fiihrt :
2 ( H\ )2 " 2 0 3 + ,'°2 = 2 ( TH\)2 0. + :3 .
I~i e zum Verfahren erforderlich schweflige, äuro wird auch
hier durch Verbrennung des • chwefels "ewonnen. Die ' Ver-
fa,l.trcn vermag allerdings nicht, den, 'chwefelwa " er stoff voll-
s,ta ndig zu absorbi eren. rn König berg**) wurd en nur 22'3% des
• chwefelwasse rstoffes entfernt. Die tro ckene Reinizunc könnte
:tlso mit Hilfe des F e l d sehen Verfahren nur auf za~drei Viertel
threr Beanspl'l1chung reduzi ert werden.
Das Problem der vollkommenen berfüh rumr des chwefel-
Wasser ·toffes in , chwefelsäure i. t al 0 noch nicht zel öst.
Wenn au ch in den Guswerk cn mit Hilfe der ~la Cl'einiger
das (;a s bis auf die letzten Spuren voll tä/lllil1 von Schwefel-
Wlll:lsel'stoff befreit wird, so ist, das <.las de 'halb doch nicht frei
VOn anderen Schwef 'Iverbindungen, unter denen der , chwefel-
kohl nstofT die Hauptrolle spielt. 'Am europiii chen Kontinent,
t~ nur solch Kohlen zur Ga 'erz 'nh'llng verw ndet wel'llen, die
~ t nen iiberm äßig groß en Gehalt an , chwefel bitzen, i t a ller-
(!lngs der auf diese Weise zustande kommen(le , chwcfclgehalt
d.es C~asC8 so l1ering. daß man dessen J';ntfernung nicht fiir not -
\\.cnl!lg eraeltt t. In England hingclten, wo ta rk schwefelhalt igeI~ohl vodi " ist die wcnig. t n teilweis Entfernung des
',chwefelkohlenstoffes notwendig. Di gCJ tzlichc (;renzc de''l~t\\'efelgehaltes des gereinigten Gase ' i 't dort auf 15'1 pro
I' . .m
3 Gas festgesetzt. In I~ngland wird d halb das Kalk-
:ltt,gullgsVe!'fl1hren ~Ilg wendet, welches darauf bl'ruht., daß
g oschter J\ llik zUllllchst ,chwef, lwa r. toff au,' dem <:a e
I,Ufllill\lnt unter Bildung von r Illzium ulfi<!. Die ' > , nimmt dllnn
, chw felkohlell -toff anf gemiiß der Gleichun'
Ca, 1- '2 -= eaC'. ' 3 '
.aeh I{ 0 Il H nlld H IL C c***) ist llllenling,' dpr Vorgallg k('in HO
elnfadlPr F · " I .. I t , I } I' \ f I I ' I f I, . ,s \\ 11'( 7.unac l H uur c I I t 1 U 1111 IIIH' ( I'H, (' 1\\'1' ..
\\a . Hl'rstoll· ,· · I I 'I \\ 'i t " ,( s, Jt ~ nae I (er j\ 'ng' \'on 11... . 1'1'. welch I ' zugt'gl'II
'. 'In , ulfhydrat gehildet von der Formel
Cl (, II)~. (j.ll 2 0 oder Ca (,'li ) (Oll).
.:)) \;CI'I(I. 1111 I' d (') "I' i 11 k, ,.,'Olll'll. fiil' ( :a '1.1'1. " I!IIO. ~. !I.iG.
... ~ e h ii 11...Zl'it~ehr. dc~ iist(·IT. <:/l",'('I'. " lVI:!. , '. :1i!J.
) " J olIl'll. für l :uab cl. " IV10. , '. i .
Nach diesen Forschern ist das chwefclkalzium (Ca,') ohnc Ein-
wirkung auf den chwefelkohlcnsto ff. Dagegen reagieren die
Hulfhyclrate:
;j Ca (,'H) (OH) + C 2 + H20 = CaC '3 + :2 Ca (OH)2 + 2 11 2:-; ,
Dieses Verfahren ist ein kostspieliges und für die rngehnng
der Gaswerke sehr nac htei liges, weil die mit, 'eh wefelkohlenstn tl
gGsiittigten ~l ll ssen einen außerordentlich una ngenehmen (icnIrh
besitzen. E ind deshalb viele Vor ehläge gemacht worden, wir-
au f andere Wei edel' Schwefelkohlensto ffentfernt werden könnte',
So z. ß. soll nach G i 11*) heiße ' Gaswasser infolge seines Ue-
haltes an Annnoniumsulfid den ehwefelkohlenstoff au fnehmcn,
Dieser Vorschlag hat jedoch bi her noch keine Anwendnn g in der
Praxis erfahren.
Beachtu ng verdienen die ' "01' chläge, d n Schwefcikohlcn-
sto ff pyr ogen mit Was ' erdampf oder Kohlen .äure in Sch Ir sfcl-
wasserstoff oder unter Ab scheidung von Schwefel umzusetzen
nach den Gleichu ngen:
CS2 + 2 H20 = CO2 + 2 H2S,
O2 + 2 = :2 '0 + , 2'
o z. B. hat L a w I' e n c e**) vorge chlagen, das gereinigte (;as
nochmals zu erhit zen, wodurch diese Um etz ungen statt finden.
und das Gas dann neuerdin gs durch einen zweiten Heiniger zu
leiten, um den gebildeten chwefelwa serstoff zu entfernen.
Auch 1\1 a y e I' und, c h u s t e r***) haben diese pyr ogene 111 -
setzung befürwortet. Alle diese Verfahren leiden aber an der
geringen Reaktionsg chwindigkeit.
Auch verschiedene OIe wirken lösend auf den Schwefel-
kohl enstoff. 0 hat z. B. die Ro ssitz er Zu c kc r r a If i n c r icj]
dnr ch Destillation der Molasse chlempe ein 01 gewonnen, welches
zur Entfernung des , chwefelkohlen toffes aus Ga en geeigne
ist. Ebenso hat Y 0 u n g chieferöl zur Waschung de Ua e '
vorgeschlagen ; ferner empfiehlt F un kt t ) die Waschun g mit
leichtflü ssigem • teinkohlenteer.
Auch Anilin und andere Amine, wie z. B. Phonylhydraziu,
neh men • chwefelkohlensto ff auf unter Bildung eines 'I'hio-
karbenilides gemäß der Gleichung
, 2 + 2 c, n, TH2 = C (. TCß HS)2 + H2 2.
Dieses ur sprilnglich von P i P p i g und T r a ch man II"j"j--j-)
angegebene Ve~'falu'en wurde später von W i t z c k'j-*) und
Fra n c k'j-**), ferner von l\l a y e rund F eh Im a nll";-***) ver-
bes ert. Letztere setzte n :'lletalloxyd e behufs Bindung des
, chwefelwa ser toffes zu und erreichten dadurch eine viel voll-
kommenere Aufnahme de • chwefelkohlen to ffe' .•\uch liißt sich
das angewendete Amin wi eder rel1enerieren. Trotzdem aber hleibt
die Anwendung dieser teuren , toffe für die Pmxis ausgeschlossen,
so daß sich auch die 'e V rfahren nicht einbürgern kOJlIlteu.
Be~lchtulllJ verdi ent Il uch der Vorschlag ~I a t w i ns.'),
den , chwefelkohlen toff dur ch Holzkohle zu absorhieren: Es
\\'inl dadurch der Heizw rt d " Ga' nicht merklich herab-
gesetzt und die Leuchtkraft auch nlll' in der erste n Zeit der
Einwirkung vt'rmindert. I A'!1 J"ichtenholzkohle vermag . 10 m:!
Gas bi ' auf 2!) bis :1O !I :-;chwcfel in 100 1Il :! zu reini" en. Die
He"eneri 'I'Ung erfolgt durch Tränken mit \Va" cl' und Trocknung
bei iiOO.
Zum • chlusse haben wir nun noch die ~~ntfel'llung des
Naphthalins zu bespre chen. Die 'es muß nur deshalb aus dem
C:use vollkomm 'n ent fernt werden, wl'il es sich bei Kiihlung de '
Gllse in großblättrigen Kri ·ta llen in den Hohl'!eitun 'en abset,7.t
und diese verstopft. ITach dem " erfah ren von Bub erfolgt
die ~~ntfel'llung dur ch Wa chen mit Anthrazenöl. Dies" Ver-
*) ... /Olll'll, of (:a,~lighting" IBII. ~. :IßI .
U ) .. Bl'ril'!.ll' 111'1' d l'lIt ~ehcn l'hcmise hen <:eSl'lIsl'!l. " I!II' , :--:, 11:;1.
***) 11. B. 1'. • '1'. ;!:II.I ,i.i. ... lolIl'll. für (l ash pl. " IBI:!, ~. 1 '1,
.;.) I I. H. 1'.• " I' . l,'ii.•iH:I, .. ,1011I'11. fiir U: hcl. " I !)05, :-. 61i.
'i-i-) ...IOIII'll, fiir G. bd . " Hll0 . , '. • H,·.
'j"j-';') IJ, H. P. , TI'. I1!I.• -t.
,;.*) " .JOllrrl. fiir Gasbcl. " I!)O:l, '. :!1.
'j'** ) ",/Ollm. fiir Gasb t,l. ,. I!lO:l, ~. -t88.
'j'***) ",/ollrn. für <:llslJl'!: ' J!1I0. S. ;)2:1.
~) " Journ. für Gll8boI." l OOV, " G02.
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I, hren hat ich ehr allgemein eingebürgert. In neuerer Zeit hat
man aber erkannt, daß auch nap htha linarmer Teer ein sehr
gut~' \\' chmittel für Naphthalin i t, so z. B. hat K I ö n n e
sohr lanu am Abk ühlung d c: es in einem hohen Zylinder,
d m er Raumkühler nennt . wo die TeerdämpIe sich sehr lang am
au scheiden und dann im Gesrenstrome zum Gase nach abwärts
sinken und dabei einen großen Teil des .1. aphthalins au Ilö en,
angewendet und wurde di s Verfahren wegen seiner Einfach-
heit in vielen Ga werken eingeführt, Ebenso ist in neuere r Zeit
der Vertikalof nteer, welcher weniger I Taphthalin enthä lt , weil
'r in den Vertikalretortenöfen keine weitgehende Zersetzung
erf ährt, oder noch besser Was erg, teer, der beim karburierten
\\'1 . 'erg' al Riick tunt! au den angewendeten Gasölen hervor-
geht, angewendet worden. Maßgeblich für die Aufnahme des
[uphthalin durch ein 0 1 ist nicht nur das Lösun gsvermögen
des betreffenden Öles für r aphthalin, sondern auch die DampI-
tension, welche das 1 ap hthalin in der betreffenden Lösung be-
sitzt, Diese DampIt ension ist um so geri nger, je niedriger die
Temperat ur ist . Das Lösungsvermögen hingegen wächst mit
der Temperat ur . Letzt erer Einfluß i t jedoch nicht so bedeutend
wie der Einfluß der Dampftension, so daß im allgemeinen eine
gut Vorkühlune zweckmäßig erscheint. E ine zu plötzliche
I" üh lung jedoch führt dazu, daß sich d, s Naphthalin im Gase
in Form kleiner Kri tällchen au cheidet, die dann vom Waschöle
nicht 0 leicht aufrrenommen werden können, denn die Berii hru llgs.
fläche d ' 01 ' mit dem Naphthalin ist eine viel größere, wenn
t!. Taphthalin g förmig i t, al wenn es in F orm kleiner
I- ri ställchen auftritt.
B i di er Gelezenheit will ich bemerken, da ß das
•Iaphthalin, welches bi her a ls ziemlich wertloses P rodukt be-
h: nd It wurde, in neuerer Z it wertvoll zu werden verspricht,
weil gelungen ist, Verbrennungsmotoren zu kon truierc n,
wiche mit • T aphthalindampf betrieben werde n und die sich
uut bewähren ·ollen.
1\ u obigem geht hervor, daß die Reinigu ng der Leucht -
und Heizg, e, welche vor wenigen J ahrzehnten als ein ziemlich
abcr schlo enes Gebiet galt, in neue rer Zeit wieder wesentliche
\'erb ' erungen durc hgemacht hat und gegenwärt ig sich in einer
Periode befindet, deren Ab chluß ma n noch lange nicht vora us-
..ehcn kann. Das anzu trebende Ziel wär e jedenfalls, ein Ver-
fahre n zu finden, welches den chwefelwasserstoff gleichzeitig
mit dem Ammoniak zu schwefelsaurem Ammonium verarbeite t
lind womözlich auch gleichzeit ig den 'chwefelkohlenstoff auf
rlcm- Unu ege iiber chwefelwa erstoff in chwefelsäure iiber-
führt , 0 dr ß die Gaswerke, die jetzt chwefelsäure einkaufen
mii.. .en, 11m schwefelsaures Armnon zu erzeugen, kiinft ighin
Liefera nten für 'chwefcl äure werden kön nten.
Die Buchenschwelle*).
\ 'm l m ' , gehalten in der Versammlung der Fachg rup pe de r Hau - und
Ei. -nbuhning niouro am -!. Dezem ber 1!1l3 von Dr. Oskur TholllUIIII.
Der Bedarf lln, hwellen für d ie ein heimi ehen Bahnen wird von
\ ir-r Holza r ten bestritten: Den beiden Weichhölzern K iefer und Lärch e
und den zwei harten La u bhölzern Eiche und Buch e. Kiefer, Lärch e und
Eiche . ind echte K ernhölzer: I hr inneror tam mte il ist von den iiußere n
Zonen wes .n tlich ve rsc hieden, d ie Buche ist dagegen ein echtes Splin t.
holz, d. h. ohne h andere ä ußere E infl üs e kommt es beim Buchen.
holz ZII k ein e I' K .rn bild ung. Bei der Ki efer und der Lärche, noch
nn-hr be i der E iche besi t zt de r J ern wertvoll o Eigen schaften , die dem
,'"Iint abgehen. Das K ern holz is t durch se inon a na tomisohon Bau nnd
durch ,'einen Geha lt an kon~crdorellel wirkenden 'tofTen vor dor Zer -
l(',nlll' durch Pil zo his zu einmn ge wisst' n Gmde geschü tzt . n as :::lplin t.
holz isl dal;l' 'en se hr ve rgä ng lich. es hiet et ei lll'r ga nze n Hl'ihe von
I'ilzpn, dip mitk!. IIl'sol lllerer '·'ermenl Lignin und Zellulose l\ufl ö en und
" dill 1I0lzsnl.s la nz Zl'I'>i I,irll n kÖl lllell, einen gee igne te n "·ii h rlwde n.
. ) lJie folg 'w tun Au, rübruuReo grunden lieb a uf Stodien und F.r(ahruJlR'fIJQ deT
Kumm o.Jhq ell10hart Uuidu Jt 111. ge r I, die der Vedaller in .einer 'r at ig lr.elt bei
<\i.. r ir m g. mm.1I und bea rbeitet ha t.
Werden Sohwellen im rohen Zustand vorlegt, so vorfault ihr Splint meist
schon in den ersten paar Jahren nach der Verlegung. Diese F äulnis des
plints schädigt die chwellen nicht nur durch die Verminderung ihres
Rauminhaltes. I ndem der roho Splint den holzzerstörenden Pilzen ein e
Brutstätte bietet, wo die poren auskeimen und sich zu kräftigem Myzel
entwickeln können, gefährdet er auch den Kern; denn die im f;plint
gezüchtete kräftige Schwammkultur ist imstande, a uch den sonst wider-
standsfähigeren Kern zu zerstören. Di ese' Beobach tung kann man be-
sonders häufig bei roh ve rlegten Lärchenschwellen machen,
Der Sp lint a ller der genannten H olza rten lä ßt sic h nun auf künst·
liohem Wege vollständig mit fä ulnishin dernden F lüssigkeiten durch-
tränken ; von der ganz gesunden Buch e gilt dies a lso für den ganzen
Stam mquerschn itt. Der K ern der H ölzer ist im allge meinen nicht du rch -
t ränkba r. Diese Behaup t un g be da rf freilich einer Ei nsc hränkung. l\ lal~
ka nn das K ernholz unser er Obe rba uhölzer recht wohl durchträ nk en hei
k l o i n o 11 H olzfonnaten, z. B. Holzpfl usterkl ötzcn. Bei län geren Stücken
werden a ber di e Wid er st ände im K ernholz so gro ß, d uß di e lmpriig nier-
stoffe nur a uf kurze Streoke n von den H irn enden. von Luftrissen a US
ode r von Ausschnitten, Anbohrungc n u. dgl. me hr einzud ringen ver-
mögen.
Abb.1. Ein Stapel Lärchenschwellen, Type 2f2a (die frischen Hobelflächen benetzt) .
zeigt die Verteilung von Splint und Kern bei den Auflagern. Kernflächen dunkel.
Splintflächen hell.
Da der Splint bei dor Ki efer einen sehr gro ßen Teil d C's IJuer -
sc hni t te ei nnimmt, so ist di o Li eged au er ro he r Kieforn sch wollcn lIur
gering, bestenfalls sec hs .Ia hro. K ein e nach w i r t s e h a f I, I ic h 0 11
Grundsätzen a rbeitende Verwaltung kann desh alb heute noc h da ra n
denken Kiefernsch wellen im roh en Zustand e zu ve rlegen. Der . 'pliut der
Lärche ' ist schmaler als jen er der Ki efer, abe r ebe nso leich t der Fiiul nis
zugänglich.
Üb rigens b leiben sich d io chwellen ein und derselb en Holr)lr t
in ih re r Besch a ffenheit nich t immer gleich. Vor einigen ,Jah rzchnk n
noch so llen z. B. die Liirehen~ehwellen in der Regel splin tfre i geli<,fcrt
worden sein ; allmählic h a be r sind sie in ihrem plintgeh al t der Kiefern -
sc hwe lle bed eutend n ähe rgoko mm en (s, Ahh, I ). 'o inpn Au sdruck findol
diese r \Vandol in rlom Verbrau ch nn Impriigni crstoffcn: kon nl e man
z. B . Mitte de r ne unz iger J ahre rlio Aufnahmefähigkei t eines Ib ll ll l -
m oter« Lärch en sch welleu mi t 0 bis !JO ky Flü ssigk ei t orsehiip fen, 80
ist diese Ziffer heu te sc hon a uf I:.!O bis WO kg Iür das m" lInge wac hsen.
D as rührt dah er, daß di e starke n Stn m ma ussc hnitto, a us de noll fri illl'r
di e s plint frc icn Sc hwollen hervorgegangen s ind . heut e so viel wie miiglich
eine r besser en Verwertung zugeführt werden a ls der Verarbeitung a uf
ohw ellen.
Dio Ei ch en sehweIIon sind zwar ärmer an S"lin t nls Lärchen·
schwelle n, a her a uc h hipr erke nllt der a ufmerksame B('ohaehte r eille a ll-
mählich e ZUllahmo s plin l igel' :-Wie ke, al so ein steles ~inken d pr C:i~t c
des lI olzPH, hCl'\'orgprufpn durch d ns heständige Hlf·igpn der H olzprel~e
und folgf'f iehtig du rch pine sorgfiil tigere Ausnutzun g deli Slamlll<' >! hiS
in den Wipf el hin auf. Dor Kom der Eiehe isl hek ann t dun:h se ino Wiele:
llulIlds fä higkeit gegen Fiiulnis. na ngn'i fhar ist e r a her a ue h lIieht. WU I
z. B. Abb. 2 zeigt. \rie d ie Bu ch e ha t a uc h d ie Eiche >!larko • 'e iguug
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Abb. 4. Querschnitt durch Buchenholz, dreifach
vergröOert, nach R. Hartig.
> 00 EiCh."bOI± n Be cbecbofe I
lt:gfctll!
Die Härte bei der l/ürleprti/ llllg mittels
11albl.-ugel :
Von der Hirnfllich e aus
im nas sen Zustande .
im lufttroekenen Zustande
Von der Radialtläche au s im luf t-
trockenen Zustande • . . .
Von der Tangentialfläche au s im luft-
trockenen Zustande .
Die-Druckfestigkeit:
im lufttrockenen Zustande
Die Il iirte, gemessen akl Wia rstand
geyen dasEindrinqen.ein.erA xtsdl/lPide :
Von der 'I'angen tialfläch e aus im luft-
trockenen Zustande,
Schneide längs der Faser .
Schneide quer zur Faser .
Von der 'I'angentialfl liehe aus im
feuchten Zustande,
Schneide längs der Faser .
Schneide quer zur Faser .
Von der Hirnflliche au s im feuchten
Zustande,
in radialer Richtung .
in tangentialer Richtung
Eiche sehen wir abweeh olnd äußerst hart e geräßnrme Ring e und dann
\\ ieder weiche Zonen mit vielen und w"ilt'1I Udiißen; bei der Buche viel
engere, nur als Punkte ers cheinende, glt·iclJluiißig verteilte Gefäß e. I)i,'
D ichte des Buc hen holzes ist deshalb hu ga nzen Quersehnit.t. eine gleich
miWigere. Übtlr d ie Fcstigk"itseigenschaft"11 der heillen Holzarten ge hen
'1.. H. folgl'nde An ga ben Aufschluß:
Nac h den lJnt cl'suehllllg"1l von <:•.1 n n k u *) betragen:
Scbw.ll. " . ebr.ob. ml\ Scbw. lI.n.ebra ub. mit
15 onon Ku"durcbm. 151/. onon X:orndurchm.
und uO .. on SebaCl· und 110 on.. Bubatl-
11"11. 11"1'
Ei chene Schwelle 4900 leg, 6000 kt}.
Bu chene Schwelle 5600 " 7300 "
Kiefern e chwelle 2700 " 3200 ".
Di e Sc h we l lengch rauben s i t z e n a ls o in d en
llu oh en s ch w oll en n o ch e rheb lic h f e s t er a ls i n
Ei ch enh ol z.
Wir -v-hen also, di Buchensehwelle bietet in rein mechan ischer
Hinsich t eilt Oberb umate rial allerersten R ng . Trotzdem begegnet
sie heute noch in Fllchkreison da und dort einem gewissen l\1ißtra lloll.
' ) .DI. U rt. d•• B olz.... . Mltt .llu"lI d.r k . k. Conllichen V.noch.a".t. lI
I" Marlabru",,". W I." 1906, W ll b. F r I a k . .
••) So b ". I d t Di. bu ch.". Ei •• "bah".ch w.II."••Ö. torr. YI.rl.ljahn:~~;'~t
(ür Fontwelen" 1910, '. Heft, au ch 0 1. en . Annalen f . Gewerbe und Bau wllen I
LXVI , Nr. 186.
Abb. 2. Kernfaule Eichenschwelle.
ZUIll Reißen. Sehr viele rohe oder mit Chlorz ink imp rägniert e Eiehpn·
schwellcn, d itOvor z ,- i ti g 1I1l~g(·wt 'ehHt ·1t werdr-n m üssen, zr-igr-n eine
Von 11"11 Hissen allHgdlt'nde Füuln i« . l J ad llll·J It"t1diir(. ~ sich, daß trotz
d"r verl'iiltnis ll1iißig geringen Aufna hme II.-r Ei"h"II Rl'II\\"l'Il"1\ an 1111 '
priignierstolT ihre Dauer durch die Imprägn ierun g doch mehr nls ver -
doppelt werd en kann. Bei uns wird nämli ch die du rchschnittliche Dau er
I~er rohen Eichenschwellen mit 8 bis 14 J ahren, bei den ungarischen
I taat bahnen mit 10 bis 12 J ah ren angegeben, während in Lä ndern , wie
!elgien.) und Frank reich••), wo man die Eichenschwelle schon seit
~angcr 7,1·it mit Teeröl im prägniert, ihre mittlere Liege-
. aller mit 18 bis 20 und 20 bis 25 Jahren nachgewi en~~f'o~~IJ:Effi!;rp~~~~~pc~~~~~
I;.t. 1).~raus geht hervor, daß auch die Eichenschwelle wie ~~;"4 "
110 Lurchenschwellc wirt schaftlich. d. h, ihrem hohen An- " ' 'Ijf"1",,:
SchufTungspreis ents prec hend nur dunn ausgenutzt wird, ,-:,~ :::':-
;:.e~n sie imprägniert wird , und zwar ist hier nur ein un - "; ~"-:::"~ "
~8hcher Imprägni erstoff wie Teeröl. am Platze, ein toff , _. . ., .
\ er die Oberflächen und die Risse vor dem Eindringen
~ e~ Tagewiisser wie auch der Pilz e gründlich schü tzt .
• 0 s , ich e S t 0 f f e, wie Chlorzink, s i n d be i Ei e h e n-
~U:: I w eil e n z u w en i g wir k s a m, weil der Ver- Abb. 3. Querschnitt durch Eichenholz, dreifach
. an wasserlöslichem Konscr vierungsstolf durch Aus- vergröOert nach R. Hartig
~~sChung in der t recke hier, bei der g ringen ' •
Indringungsti efe, viel zu groß ist. E ine Bedingung fü r den Impräg nier - Also beim Buchenholz durchwegs höhere Werte als beim Eichenholz.
~~Olg für ein so zum Reißen gene igtes Kernholz ist jed och die. daß man Versu che, die di Wirkung de r versc hiedenen Festigkeit der beiden
\~e 'chwellen vor d r Imprägn ierung gut austrocknen läßt, so daß sich Holzarten bei ihrer praktischen Anwendung im Oberbau zeigen, sind
(Je unverm eidli chen Luftrisse vor der I mprägnierun g bilden und nicht von der Eisenb ahndirektton E en du rehgeführt word en. Sie haben
erst n a o h her. ergeben• • ), d aß z u m H er a us z i ch en d e r von e i n e m
k Es ist natürlich, daß ein Holz, wie die Bu che, dem die Natur die Ar b ei t e r ei n g e d r e h t e n Sc h w e II 0 n s c h rau ben aus
donserv ierend wirk end en K ern stoffe vorsagt ha t , den Angriff en der Pilze d en vo r s c h r i f t s m ii ß i g vor g e b 0 h r t e n Sc h we 11 e n
0ppelt h I . h P lz 11 ac h ve r z e i 0 h n e te Kr ä f tee r f 0 r d er 1i ch war e n:
we r oa preisgegeben ist. Während im Eichen olz die i e
zun " h
n I ao st den tnnningesehützten Kern meiden und mit dem Splin t vorlieb
üb lilien, um erst spä te r zögernd vom zerstö rten plint auf den K ern
er:ugreüen, siedelt sich der Pilz im Bu chenh olz scheinba r wahllos
an elllem b I ' bid r V e ie igen Punkte der ungeschützten Oberfläch e an . Wie schne ll
jede erfall des rohon Buchenholze fortschreitet, davon kann man sich an
nnd III Ra~mmeter Buchen scheiter oder Prügelholz. der im Wnlde oder
E
rs
~rswo Im Freien stehen bleibt, überz eugen. Mit den gewöhnlichen
s~~~~kungsmerkmalen fängt di Sach e an, Pilzbildungen und voll -
sond Ige V~rrottung folgen bnld naeh. DM Bu chenholz bed arf also be-
lIi I ;rer HIUen, damit es seine r vorzüglichen Eigenschaften a ls Nutzholz
i ; I verlu stig geht, Denn in seiner Ul 0 e h 0. n i s o h 0 n F 0 s t i g k 0 i t
os, . s selbst dem Eichenholz noch w ntlieh übe rlegen' di ha t es iner
'" eWhro"ß' . 'lind Balgeren DIChte zu verdank n. Zwei Lupenbild er von Eic h n·
~Olz (Abb. 3 und 4) bringen das zur Ansehauwig. Bei der
. : l .7. tll. d•• v. ....t... d. ~:I.."bah,,> rw.· 1818, LIII, . 185 .
) .R. u. Obbal. d•• Ob.ml". d. r.r" 18.8 . I . B.m., XXI. B. 8.
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währ..ml j..n.· Vorwnlt ungi-n. d i.. ~i.. sc ho n :"it .Iuhrzolmu-u im gl'OUI'U
~[aß 'tahe in I' i c h t i g impriigni" I'!'-m 2u~ ! a nde ve rwenden, die' si" ulso
rün dli ..h k ..nru -n müs ,.'n, Hi,- al>l die I...~!<' und da u' ·l'haft,'st, · l"dl\\'(.llc'
,'hiilz,'n. E, sin d vor al k-in d ii- l 'nk..nnt nis , WI ll Teil Ü l lt' \'~ehii t Zll ug,
WUI T eil l 'nu-rschätz ung de-r \"' 1:ehi,'d" uI'u F.,hlt'1' dt'~ Bueh"uh"lz, '~ ,
und ,Ii., l ' uk..nn t. nis d r-r ri..htigeu Bt'hllud luu g. d i.. rlu uud dort, 1.11 ~ liU ­
..rfo lgeu gef ührt und dadurch da, )l iUl ra ueu ge r ..n di ..~(' ,,'II\\'l'1I1'ua l'!
g" \\'l(:kt ha hen ; denn auch die ' .. s u n d (' Buel,,'usdl\\'('Ilt' Io..darf im
Roh zu stande wezen ihrer Em pfiingliehkl'it fül' Kranklu-itr -n ..iu"I' he-
souden-n Sorg falt ,
Abb. 5. Buchenschwelle mit wolkigem Rotkern.
n ie Bu clu- i t, wie bemerk t , ein ec htes Splint holz. In ""hr vir-k-n
Fiill" n zI'igt nun ein Bu chen .tu mm doch ein.. Kernhildunrr, ~l lIu spricht
daJIII von l'in"m I' 0 te n od er Ia l ehe n K e r n ; denn der Kern der Huclu -
i t l'hH' K ra ukhl'it:'('rscheinung. Sch on Farbe und 1<'0011 deuten darauf
hin. {Jf zeigt d ie ga nze Fläche des K r-rns ein wolkiges Aussehen ( ~i , .he
1.. H. Abh, ;j). Die einzelne n Zon en sind von sc ha rfe n Linien begrenzt,
d i.. RU äu ßerst dich tem, besond ers sta rk verkerntem Holz hesteheil.
Für den Ph ysiolog..n ist a lso dcr Kern der Buche in jedem Falle ein e
Krnn kll(' it ; dcr P raktiker aber untersch eidet trotzdem zwischen eiucm
g.. unden und e il1l' lI1 kranken Hotkern. G,-sund nennt er ihn dann, Wl'JIII
das H olz in Farhe und Festigkeit. noch kein e Anzeichen einer Zersetzung
z..igt.
Die a nll.tomi ehen Veränderungen, die sich bei der K ernhiltluug
a h, pi..lcn, 'jnd im Grunde beim ßuehenholz dieselben wie bei den nndt'ren
Abb. 6. Querschnitt durch verkerntes Buchenholz, etwa 150 fach vergrößert.
Laubh ölzern. Da~ 11011. ist ln-kannt lieh r-in feRtc~ (:..rii g' · aus iiußerst
feinen, faserigen Zr-llr-n, Während dr-r Rau eI ..r X a d e l h ii I 7. e r ver -
I '" ' " I>" • f I . t . 1ft I t ' I ', ·II'lrt ·lgt·1I FllRPrnla t I\IHIIJ:l ul g ein a,' I I,.; - t- r ~l'l 'l. t ~ I(' , a us a~ uu u - g e •
('I' I " I ) " I I I I I' < ,hg..,,,,n /'I , -ht1'", (' u-u eu zu sammen - I ~t J"IH"I' ( P:-\ ~ l \l I io Z t', • "
vr-rwiekelt IIl1d nuumi gfult ig. I llll zfa~.'ru , ..nghulligt·, diekwaudig" 2, ,1"'".
rlunn Truchofd..n und s..hlie-ßlir-h di .. an rk-n Eudl'1I gm h durehh/'lWllt'lIl'1J
C:diißgli, ·d..r, die sich im Stumnu- in lang..r H..ilu- ZU IInuutc'rhmelll'IIl'11
Knniik-n zu sauunen schließen, hild ..n ~..im- B:lIu'!c'ml'u!l'. [)alwb"11 lin,It,n
sich noch reichlich Parenchymzell..n, die Tr'Jg"r des L.·IJl'n ~. d itO I'roto-
plnsu ur, Stärke und Oie en tha lt en und sowohl uls \\'..rk~! iit!t'u für Ikn
Abb. 7, Radialer Längsschnitt durch unverkerntes Buchenholz, mikroskopisch
vergrößert.
,~bb. 8. Radialer Längsschnitt durch verkerntes Buchenholz, mikroskopisch
vergrößert.
II n lt hci dertofTwechsel wie au ch als RcserveHpcieher dienen. Illen Il n
1- b'ld " I ' b I ' \ llfga he zn. Seho,"ern I ung wie wir se hen wen en eme CSOI\{ ere ~
• , ' . k ' I 2 11 les Buehpn-der QUt'rschnitt (Abb. 6) zeigt die Vie lgestaltig mt (er ,l' en ( I •
" I ' I . folgell( t rholzcs. Die Verkcrn ung der Lau bh olzer gesc He It nun In, _
, 1 I d ' V 'rb\1l el uug~WClse: Von den ParenchYlIlzellen aus tn·ton ( urc I le e in
tiipfel sacka rt ige Aus wüc hse, 'l' hy llcn ode r Füllzellen ge na nn t, d'ls
die Gefäße ein nnd bi lde n in d il'sen ein ma schi ges Ge wehe, - ;1-
d ie GI·fäße a bHperrt. Dazu sehei dl' n d ie Pllren ch ym zellen noe:1 K:;'u1
stotTe aus, Tannin bei der E iche, Holzgum mi be i der Bu e w: lic
. I 'U I \ se hönHten Ist Idiese Stolfe wirken gleichsam a ls DIC Itungsnll O . 1 Il\ ' . 1<'1'
, . . I' I K ' I "I' 1'11 1.11 S(·IIOII 1. H. hel tThyllenbildllllg be l den l'lgcnt le len ('\11 10 ze ., , " . :'ft i '
. I' 1' ''11 II ' I t ' nz sO kr.1 gEiche. Im Rotkern \"on Buche s\lld (IC 'U ze l'n II/e I gll ", d rch
ausgebildet, aber dennoch gut erkennbar. In dem Ql1ersch ru t t ulIeIl
den Rotkern von B uehonholz (Abb. 6) sin d einige Gefäße. ILII S te
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Abb. 12. Offener fauler Ast, du rch den der falsche Kern entstanden ist, nach
J. Tuzson.
Abb. 11. Schnitt durch eine voll-
kommen überwallte Schußwunde in
einem Buchenstamm. Die Bleikugel
ist mit dem zersetzten. weißfaulen
Holz durch verkerntes 'Holz einge-
kapselt.
daß gerade di e französische Ost bahn,
deren nusgezcichncto Ergebnisse mit
Bu chenschwellen vielfac h den Anstoß
zu ihrer Einfiihrung gegeben hatten,
früher keinen Rotk ern zu ließ; man
gla ub te deshalb a nne hmen zu m üssen,
daß der Au sschluß des rot cn Kerns
ga nz besonders zu dem großen Erfolg
germlo bei d ieser Bahn beiget ragen
ha be ; das mag jn nuch zum Teil ric htig
sein. Di e Bu ohonschwelle kan n nbe r
mit den anderen Schwell enarten den
Wettbew erb noch nushnltcn, wenn ihre
mit tlere Liegcd nuer nuch et was geringer
ist a ls :!5 bis :10 J nh rc und d a r über
wie bei der fran zösischen Ostba hn.
Deshalb sind heute die meisten Ver-
wnltungen wegen des roten K erns
w..niger ängs t lich und wohl mit Hecht;
denn pSwurde beobachtet.daß ges under.
harter Rotkern in gut imprägn ierten
,'ellwd leu na ch zwölfj ährige r Liege-
dauer noc h vollkommen ges und ge -
blieben iKt*). Sodann zeige n sich bei
den modernen Jmpriigni el'\ 'erfahren , bei
d ..nc n d ie ~chwl'lIl'n etwa :1 td, un ter
hol ll'm FliisHi rkcitsd ruck stehen, gera de
di t' weicheren, weniger hal tbaren Teile
dl 's rot en Kernes doch nich t ganz un-
durchtriinkbnr. Di e dos chutzes
bediirftigstpn Teil e können al 0 doch
bis zu einem gewissen Grade geschü tzt
werden, so daß auch di e Verwendun r von ch wellen mit einem größeren
Hot kern noch als wirtschaftlich anz usehen i t,
D cr rote K ern trit.t nun fr eili ch in vielerl ei Formen nuf, Wo \ ' 01' ·
korntos Holz infolge von Zersetzungserscheinungen eine gclbbm llnc oder
dunkelbra un e Farbe ungeno mmcn hat, spr icht ma n von H o t fäule,
Rotfauler Kern '!'ndet oft unregelm äßige Zacken gl'gcn das ~plinth ol z
(Ahh. 11). Viele Vorsch rift en sc hließen gernrle solc hen za ck igen K orn
von der c-I ... rnnhmo ga nz a us. ohne R ück sicht a uf , ..in -n Umfa ng. ,ric
ge.lrofTen. wo Hip durch 'I'hyllen nb gr-schl osscu sind , Deu tl icher und in
großorer ZnhI Kind die Thvllen in den Lä ngssch nitt en zu scheu (siehe
Abb , II und 10). .
" 'pshnlIJ ent steht nun der Rot korn und welche: HiJHI sei ne Eigen.
schnftpu? ]) e I' H ol k e I' n i s t (' i n e , . CI' t " i d i gun g Sill n ß·
I' p g (' I (1 e s B 11 e he n s I n m in (' S g t' gen d i e e i n <I I' i n g P n -
d e n P i I 'I. P. Denn , wo eiu Ast bricht. pine " 'u l'z('1 ve rletz! wird, wo
di e \'pl'irrl e I' I' J" ' I II 11 00 d 00 1 I'
" ' \.lIgo I'IJIt'S • ngl'rs m uen aum HP 1 ''''1, n prs pn IPn tue
I ilze di e I'ehwllehe ~t elle lind bohren ill re fr-in on F äd en in di e fri sch e
\rllnde Ist I ' " f I' " I .. ß . I', uicse welllg t ret, regt sie In ucn nu ers ten S p mtzoncn , :;0
·Abb. 9. Tangentialer Längsschnitt durch unverkerntes Buchenholz, mikroskopisch
vergrößert.
Abb. 10. Tangentialer Längsschnitt durch verkerntes Buchenholz, mikroskopisch
vergrößert.
\ '1'1 '11111" 111' 1' I ,I I I ' I " 'I ' 11 I
" " , " 'IIe" '"1111I , 'I'S I z, 's 1II1'IHI "1 '1' 7,11 wr-n 1'11 , Dr-r 1'0111
1 11 '1. 1II' I'\'OI'ge l'lI(('u,' Z"I'SI'lZllllg Hpl'O'I.('B wird durch gilt vvrkr -rnt r-s, 11II1'11's
lind widt ,1' 'I 1 f oo , ' 1I I ' k
, H an( S 11 ug( 'S 0'1. "llIgt' ' n pse It und lok ali sh -rt , wie IIlIf Abb, 11
Z,II Ht' I1l'u ist, \\ '0 n lu-r dt-r Pilz durch einen a b e br, ...henl'n li ef iu dpu
',ta lll lll rei ebl'lHlpu Ast Odl'!' ,hl rcll eille' \\'\11"1.'" bis zllm ~l a ~k ei udrin TI.
(a , lIeIlt " ,I I' 1I I I I .
, HI( I (11 ' 1Il ' le (1111 ' I \ (,l'k"l'flllll g de ' ga nze n ~tallllllillll t'1'II
ZII 1'('11"11 (Hi ,11 '\ 1/ " ' ) ~, 1 1 1" 11 ' 1 "1 'I .. ( U I 1 J, -. ,'0 (' )( ' >I ( IIl1gt'U HIIII 11 I('mll , hiilllJg : bpi al1('11
111 1111 11'11 d i , ' I '" I I I '
, , e HO 11111111.: 1e'lI ,,1111'111 ('1',' 11. ( IIn 'lI :-;<'IIII('e · uud \ \' irlelbl'iid ll'
J{" lI t l " lI lI'lb ' ' , I ' I ' I I I 1 . ,I . I U, 1\ ")( "11 SIO '1.111' \l 'gl·. U W( ' (' Ie 'r \\'el 'e h(" 'lIIl1uBI IlUII
: 1'1' (:,,111111 1111 Hol kl'l'Il deu W"r! ('ill!'r BIII·II,'Il..e!I\\'(·II(. ? DUI 'II [ 'Ill e I"
lI('lIl1llg"1l i ~t f ' ' I I 11 I" I I
" , (. g('s., t, (a J (('I' g " H U U, I' H o t k p I' n Hlll'zili..e ll
H! 11 11'1'1'1'1' I I f .
Z.. \1111 all e I ester Ist al H da , IIn\ '"rkl'rntc no rmnl Holz. • ' 11 11
jClgt. CI' Hieh aher gegeniiber d('r I lI1 p riignir'ru ng recht wid rspen sl ,ig und
, esha lIJ hielt ma ll ihn \'on YOl"lleherein für äußelllt ,chiid lich. Dazu kam,
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Abb. 16. Regennasse Schwellen, Kern bereits trocken.
Hofrat Ing. Eduard Rada t.
Einer der besten. der aur gczeichne ten Benmten, einer \"011 ~Ier
nlten Garde jener pflichttreuen und mu torhaften Beamten. denen BoSIlICIl
und die Herzegowina 80 viel zu verdanken haben, ist dnhingegange,ci
Mit Schmerz wird es alle. die ihn kannten, erfüllen. daß der Vorstan
d s lJ parteinen für Elektrizität und Werbauten Hofrat Ing.
Eduard Rad a nrn l!l.•Juni L J. 11m 1/.3 Uhr früh nach ein r Blinddarm·
operntion g torb n ist. Ing. Eduard Rad a war I 52 in Wion ge~oren.
wo er auch die te .hni eh n Hochschulstudien absolviert . ~ ach AblelsWng
des ~lilitärdienstl.'. t nd er b i der Verwaltung d r kniscrlich n (Jüter
in .munden in Verwendung. machte als R erveleutnant den bosnische~
Feldzu~ I i /79 mit und fungiert vom 1. Mai I 0 bi 30.. ptomb ~ I el
al A' ist nt an der Wien I' Technischen Hochschul bei der Lehrkanz.
Iür Eisenbahn- und Tunnelb u, Im Jahre I .. trat er al Ing nicur In
d .n bo nisch.h rz guwini chen Land dieru t ein, in d m I' 011l1l' nter·
brechung -erbli b 'it I so Baurat lind VOl'!ltl d d D part3'
ments für Ell.'ktriz·ität lind W rbau bei d I' Land regi('rJlI1g, wur C
Cl' l!lOß 1.11111 Oh rhaur t und 1!)l3 zum Hofrat bcfördu.rt. Er k nn~ ~~~
Land und dr- sen Bedürfui aus g zeichne lind arbeitete uncrmlll!l!
in einem wichtigen \Virkun~krei, l'; man braucht nur a~1f sein
wichtig,t(>n Arbeiten die Meliomtion -11 in (Inck« lind Livno, die Hl'~u.
lierung der ~nadll. di:, Meli:>rlüion('n bei Bijdjin • Bosn.• ·I'ltdi ~ka. I~.sn.·
Brod. die \VI erk-itungen in B nja Luk . Trcbinje und ,h tar IV~I:'
weisen, 11m zu erkennen, wie ersprießlich und verdienstvoll Cl' zum' 0 I c
de. Land wirkte in d 111 -I' den größten Teil ein l.Ruens verura('~tc.
\v ' " " K tni und elllCSegen semor vortrefflich n Eigenschulten. seiner mn msse ',I'
, 'I 1'''h' k iten seIneCharakters, einer ung swöhnlich hohen thoor ti ein •a Ig ei •
stets ausgez iiohn .tcn lind gerechten Haltung war er unter der Beamten·
L d f ' d I Bau'schuft H shr g . ch"t7,t und beliebt. ~ein Ableb n I.' eutet ur Cl I 1
dienst in Bo nien.Horzegowiun. der gerade jetzt vor großen ,\ufl(ll/-e't
steht. einen \IIH,'l'!l tzliohcn Vorlust. Für s ine VerdiCllllte wurde Ho ~:.
Rad a vorn Kn.i ('I" mit dem Itit rkreuze d H I<'rllnz J .cph.Ordens adI· I H' I' d d I an ('s,gczeiehn l. •'eit IHO;' war er allß rord nt IC 1 Mltg IC. es,' der
snnitäl.llmt. Hofmt l a d a hinterläßt ein \\'it\\c lind Incn ~~)hU'b t
' I d ' . \\" LsolVH1l"t, 1\.g('radl' jetzt di.' lI'ehni l'hen Hochsehu tu ,en 111 I n ~ d cl"~l n wird in 110 ni(,11 lind dl'r H r7.l.'gowina die m tretThchcn IIn v
dien tvollen tanne deI" Arbeit d be t Andenken bew, hren.
bei sorgsamer Uberpr üfung sozusagen tii 'lieh vorkommender Fall.
Auch durch Benetzen der Hirnflächen wird der K ern d sutliclu-r ; spine
Farbe gewinnt durch di Benctzung viel mehr an Ti fu I I jene dc
plintholzes; der Kern erscheint also auf dem na 'scn Holz zunäch 't viel
dunkler als der plint. Beim Antrocknen d ' 1' • chwellcn kehrt ich daS
Bild aber um: D. Kernholz, das viel weniger \\'a r aufg ogen hat und
bei dem da Wa er viel weniger tief eingedrungen i t als Leim 'plint,
trocknet schneller als di r und ersch int dann h 11 auf dunklem
runde (ALb. 16). (F oru.tol1og fulgt,)
Abb. 15. Kern mit flammenartigen Ausstrahlungen (Rotfäule).
Abb. 14. Schnitt durch dieselbe Schwelle.
All lällfcr gogen da, Spliuf holz sCJI(let (Ahh. 15), wo der Pilz zweifl'lIÜ'
vO,~n ,Kern ins 'plintholz ii11urgcgrifTen hat, ohne daß de,' Baulll mit ein l'
krafhgen Verkernung folgl'n konnte. An dl'n Crillchcn ,-,ch\\' lien iAt dl'r
~te Kcrn s?hr ~,cicht zu erkenncn, vil'1 schwierigcr auf trockenl'n, abgc.
'Vlt~rten ~Jmflllc~.en, wil\ nuf 1\hh. l:l, wo dl'r Kem crst dureh inigf'
\nhICb' l1ut dcl' Ubc1'llalUllshaok ZUm Von:sch in gobracht wurd, in
Abb. 13. Zackiger Rotkern, der erst durch Anhiebe auf der Stirnfläche kenntlich
wurde.
weit diese Iaßnahme gerechtfertigt ist, müssen die praktischen Er.
fahnmgen noch erweisen. Bedenklioh ist die Rotfäule von größerer Au. .
dehnung jedenfalls dann, wenn die Festigkeit des Holzes durch die Zer.
setzung bereits merklich gelitten hat, was durch Anbacken bei der 'LeI"
nahmo leicht foststellbar ist, Gefährlich ist jene Form der Rotfäule, wo
der kranke Kern flammonartige, nicht vollkommen scharf abgcgrenztc
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durch den Hebel c und eine Gelenkstange d mit dem ehiebcr einer
' teuerung Iverbullden; wird der, 'tab nun durch die "'indkraft aus seiner
MittelsteIlung nach link gedr ückt, so zieht er auch den Schieber au s
seiner Mittelstellung na ch links, liißt Dru ckflüssigkeit auf die linke ••cit '
des Kolben. treten und spannt di c Feder an; e tritt j..lzt sola nge
Flü igkeit in den Zylindcr , bis di e Fodcrspannkraft. den Stab wieder in
di e )litte zu ziehen ,'ertnllg; i. t di geschehen. so ist der Schieber wieder
auf die Mitt eingestellt und die Feder wird nicht mehr angespannt. Läßt
nun die \Yindkraft nach, 0 wird dic bis dahin mit der Lagerkraft im
Gleichgewicht ge\\' ene Feder pannung das Übergewicht erhalten und
den Stab nach recht ziehen. Dadurch geht der Schi eber nach recht , die
Druckfliissigkeit tritt auf die andere Seite des Kolbens und die Feder
ent pannt sich, bis das :leiehgewieht der Kräfte wieder hergestellt ist;
die Größe der Federkraft wird durch einen Schreibst iff h aufgezeichnet.
ZUi' Ermittlung der ~Iit.lclkraft des Winddruckes m ü scn nun die zeitlich
zu .ammengchörigcn Federkräfte auf den Schaubildern zu finden sein;
dies wird durch gem einsamen Antrieb und durch gilllZ gleichmäßigen
Vorschub aller 'l'hreib('inrichlungen erreicht. Die Rechenarbeit ist sehr
gt'ring; sie bosehränkt sich auf die K onstruktion einiger Kräftedreiecke
und auf die Lösung einiger einfacher Momentengleichungen. BiH auf 1~o
Genauigkeit Inssen sich die l\!c. ungen etwa machen. Auf dern selb 11
Grundantz läßt sich au eh ein <'erät zum l\lessen von Wal scrwiderständen
herstellelI. "ergleicht man den Apparat mit andcI"n. z. 13. mit dem
Willddruckmc.ser von Ei f f e I. der zur Bestimmung der )littclkraft
bri einrm unregelmäßigen Körper 'echs Belaslung:;versuche el'f,)rdert.
so fallen MI dem l\leßgeräl \'on l: i e ß e n die Einfachheit der Kon~ Iruktion
und die nabhängigkeit ,'on;\f ,- ungen der Windgc 'c hwindigkeiten und
der Luftdiehle. dic Ei ff e I nicht umgehen kann, ins Auge und man
kanll den Erfolg de ' "'ett bewerbe:! aufs lebhafteste begriißen. • .
'ruef F(,lIerschlltz Dll f lI('n lCie-end DIIlI,f('fn der IIDlllbllf l:. .\III('rikD·
Lini e. Die stetig fort 'chreitende Entwicklung der Wcltschitfahrt hat
neb n 'f'(lßartigen _'eul'rung'n auf tochnisehem G('bicle und in dcr
Innenausslaltung der lJampfor '"or alI('m auch starke Erfolge iJ.l der
weiteren ~il'hernng der :'ehitIe vor Unfällen aufzuweisen. Auf dcr mter.
nationalen Konferenz zu London einigten sich vor kurzem die fiihrenden
'ehitIuhrk;ua t.ionen über 'icherheit 'ma ßnahmen bedeutenden Umfang •.
Aber noch dariiber hinaus hat die Hamburg.Amerika.Linie berei in
di elll \ \ ' inte r liir ihre Dampfer .. Imperator" und .. Vaterland" ,·or·
gesurgt, indem sie diree schon durch erhöhte Lecksicherhe~tdcr ~ho~ten.
..inteilung höchst bemerkcnswerten Fahrzeuge nun auch 111 vorblldhcher
\\' ei 0 gegen Feuersgefahr zu scbützen beschloß. Eine schwimmende
Behausung von mehr al 5000 Menschen bedarf ja auch verhältnismäßig
noc h größorer chutzmaßreg In als kleinere und in ihrem ganzen Betrieb
weniger komplizierte ':;chifIc; denn die. größten L.chi~e der \\"el~ solJ~n
nicht nur <lie schönsten, sondern zugleICh auch dIC SIcher ten selll. Die
genannten Dampfer wnrden mit neuen, interessanten Einrichtungen
I"el',t'lwn. die einzig da tehen. ",'ümtliche bi ,her nur. als Rauch ch~tte
Ilusgeführtcn Eisenwiind' der 1', .agierdcck · habcn emo feuer! t{J \ er·
kleidung aus Rabitz-;\ Iörtel, bezw. ßiemsdiclen.Zemcnt (Diatornolplatt;n)
er halten, die Duf Drahtnetz(' V('rgossen oder als Platten ange, etzt SlIId
und die Ei. 'eIL-cholten "on beid!'n ,'eiten umgeben.•\ Ii! soleh~n f~u!'r .
f('sh'n \Viinrlt'n und Tiiren haI man wälm'nd der Irtzlen )lonate 1I~ eJII.~m
hesond,'rs hil'fiir lLufgcmlLuert n Hause auf der .Hau ptfou.e l'll'llt'h~ 111 i\JPI
"ingchrndt'. edol~reichc \ 'er,'uehe gelll' chI. Die. fTnungen 111 den ~.eh()ftcn,
dureh die die 1'1 'sa.giergiinge in den ver,cluedenen Dt'~'ks .Iund,u,reh.
fühl't'n, werden durch fcucd te Ulastiiren geschlosscn, dlC l'I,ner, ,10m.
peratlll' \'Im iiber 10000 standhalten. insg ' amt sind 3!l derartIge l.uren
I'orge:chen. Außer den auf die.e \Vei, e eingekleideten feuerfe ·ten ElSE'n·
sc hutten werd.'n ferner in regelrnäUigen Ab ·tänden ncue feuerf(J,-t~Qucr.
wiinrle ('ingl'baut, deren Bauart und ;\[aterial sich aus. de~1 .crwahnten
\'er:ul'hen rrgl'ben hut.•\ueh die.e ,'ehott n ('rhalten dIC no.tlgcll fou r·
f.. teu 'I'iir('ll, .\uf sieh('rc I 'olierung derTrl'ppenhiiuser ist dab~l besondere
.\ug('llnll'rk gl richtet worden. D - vom Verkehr der VassagICre .am I('h.
haftesteIl beriihrt Haupttreppenh u erhält dureh vier p, 'sagl~rd~'ck,
hindllrl'h ('inl' ,"ollständig feuerf' t Einkleidung, so daß jt'dt'1! \ est,luul
gleieh:am eine much 'ichl're Schleuse dar 't r IlI. Feuerfe 'te. elegallt? lilas·
tÜ/'t'n ('r1aubf'1Ieinen b('quemen Zugang zur Tl'eppe. Obcn auf dcmlunterell
Teil des I'roJllt'nadendeeks b<'lindet sieh eine \ r ache lind Zt'ntrale ful'
siimt lit'he Feuermeldungen. Fünf berufsmäßige, b('i der K i ler Feurl:w('hr
aUHgehilricte Auf ieh 'b 1 ml.<', befehligt. ,·on einolll v~r~llltw.. rtIlTeh('n
Ob TlLufsil'htsbealllten. habl'n sich in einpn wohlorgalllslOrten \\ ach ·
und Hond dienst zu tdlen lind alle Feuerlö 'eh- nnd l\leldeeinriehtungell
!Ln Bord in einwandfreiem Zu 't nd zu erhalten. Es exi ticron -J50 Feurr.
melder, die auf ein Klappentableau arbeiten, (.Ia · im \Va~hhau~e allpe.
bracht i~t ()i('~e clekt riochen Feuermelder. ule lLut{lIliatl 'ch auf eme
u ,timllltl: l\lcldetemperatur ('ingcct II~ . in~ (, 'y tem. ~ e h ö p ~ e ulld
, , i " 111 0 11 ,. Hai ~ k e) be linden .1<·h mcht nur 1Il deli be\\ ohntell
~('hiIT..riiumell. sondern wunkn UUl'h in den weniger bt'nutztcII La?e.
l'iilllllCII l"iihlr"lIInen 1'0. t· und Proviantri'lIl1len allgebracht. ßP7.1Ig·
lieh de;' 'I an nsehaf ;'iiullle ist man sogur noch l'illen ,'ehritt weiter-
gl'ganglll 'und hat ihllen ()peken l1lJ:Ch dem :'ystl'lIl .. Urinnell- 'p rinkl er"
~e~eb n. K~ hand('it ich hier \1111 ell1 ste ullter \\"1 serdl'llek ~tt'hendes
I{ohr v t<llll. Die in kl ill('n Entfernungon angebrachten Brauseoffn.'lIIgen
sind 1~lit, einer hei heslimmt,'r Temperatur schmelzbaren MetalleglOrtlng
\"01', topH, J)ip nzahl di(',.('r, ' I' ri nkler•.~~,:au~en I!eträ~t beim .. I IIl ~~ra.tor"
'IHI. , '"haiti l,inigl' "011 Ihnen, elb t ~tlg 10 .1' un~lIon tre.tell, laßI dcr
])rut'k in den !{nhrleit ullgen JI1wh, wodurch "Ich em elektnschcr Alarm ·
J).
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Abb, I,
c
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
T . •:1 11 .nr llzrlt lCr f Wln ddf ur k lll 'f.. chun 11. i. d B treben der
j""hllik. "11\ .\I"ß~I'r"t 7.U chnffen, d die. 1 i I. t e I k r a I I. dl' Wind·~,';:'~~~' lL\~f .b o I ~ (' b i g g lalt;t •Körp .r !Iach (.rüße. '.{i"htullg und
g zu h( timnu n g tnt tct. 1>11" Kennt ni J:t Z. B. für die Borne umg
1111,1 hohen Bauwerken, die tarken "'ind n u ( tzt ind und für dieV~u~'k" VOll 2m ku/I?! wohl iu Betr cht kommen k önnen, von Wichtigkeit..
" IIlt,! ~'ohl ver cl!I!'druc dern.rtige l~('rä konstrui rt worden, mit dcnen
."a" (,roßr und Richtung der l\littcJkr ft. nicht aber, '\118 hr wichtig
I. t , ~Ier -n Lag' Ie tollen konnt. Ihr Ergehniss wich n erheblich
l'OIl"II\IIIHI"r ab und konnten nur 11.1 Ann äherung werte b trachtet
1\·r/(It'II. Auch die auf rein t heoreti ehern "'oge entstandenen Formeln
~1~.1· J{, rl'('hllllllg d \Vindd ruc rwi en sich a ls ung nau und im
\.lllt' l'Nprueh 7.U den Irßerg bni NI. Da mnsich d Iangcls in der~...) ~llIg .d Problems II.lIg mein b wußt w r, wurde \'"0111 preußi sehen
. 11111 '1t'T1 11 111 dr-r öfTrntlich n Arb it n zu mmen mit d 111 Reichs-Marin .
:~lIIt, d,l'lII Kriegauunisterium. d 111 .Iini. t rium für Handel und Gewerbe,
'll"11 \ erbund. dcr prenßi chen D mpfk I· . berw hllns:· Vereine und
~;;~" ,Ven'in (~:" eher Ing . ni. IIr Zll~ Erl ngu~1 einer Vorrichtung zum
I Kl/I clr " u llld rllcke, '111 IIIt rnauon lr-r "t'l Ibow erb au~g chriebcn.
, t'1~! flllg,'nd,' Hcdingungen zu Grunde gele I waren..\lit Hilfc d ;\leß.
gr'l"IItf'~ , lIl1 tr ich dic (:rößr d('r l\littdkraft d "·inddruek,'.· auf l"li"chen
~'Ild ~örl','r rill~~hließlieh der rt, a "orhllndCl)(,1l 'ullgwirk ung ßuf der
......,.'·11,. .. ur tlllllllrll I ' 1' 11. daß die I b/l.{'htung: erg bni' fiir
lallHl'ilC Bercdll\un en "('rwellllbILr . ind. Fernl r muß ich dio Lage
dl'1' ;\liltt'lkr ft in h zug IIf die .\leßtlädlll ein\\" ndfrei fe I t lIell 11 'en.
.\l!Ul'rdr'llI IlIi1Ut d G riit die, 'ti'rke d Winddrucke . dauernd auf-
~('ldlll..n. Vorrichtullgen, di den \\'inddruc durch l\lc " en der \rind·
~(' 'hwil1di~kf'it U' till1m n wolltt'n. " '11.""11 "0111 Wettb('werb II.n~ge·
Hrhlo' ('11••\ nf di· ('n \V('tt b('\\,('rb hili gil1gl'1I etwa 24fl Entwiirfr, zn
d"'JtoIl ('I \\', IOIl betril'b, r 'hig(' .\1 r ~l hol' n, im \,011..11 L'lIIfllng "in.
I'. I'n pra<'llt'n ah r nur zwei Druckmt" f'r den ge lelltl 'l1 FtlJ'(!l'l'IIlIgen:
I)a U..ril t , 'on d r FirmlL S u e h s und I'rof( 'or 1)1'. Ing. !{ 'i Un r
nnd tI d,' 'l'orpedomarin ·Oh ring('niNII', U i " Uc n, da, mil dem
1': t~ 11 1',., iH IIU. g(,7.('ichnf' \\ UTtI,' und de en JIt chn'ibnug wir dcl'
"Z 'It 'ehr. d. Ver. d. Ing. ", • '. , :W, l'ntnl'hllll'n.
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a ppa rat a u f der H auptfeuerwache mechanisch in Bewegung setzt. Di e
Feuerlösch roh re wied erum stehen mit der allgcllll'inen Seewu serlei t u ng
in di rekte r Ver bindung, so d aß das orfo rrk-r lic hc Druckwasser stets vor-
hauden i..t und d adurch ei ne besondere Pumpe heim Ausbru ch eine
Feue rs ii hP I't1ü. ..ig wird. Endli ch soie n noeh di r- H i e h. Apparate er wä hnt,
die 7.11 L ösch zweck en. nns tu t t wi e bisher mit Dampf. mit Kohk-ns äu r«
pinge rie h t(·t werden , und d ie für die Hil'sl'ndampfl'r neu besch allten
[) I' a e ' c I' . Apparat e, di to neben den üblichen K ü n i g se hen Rau ch .
holnu -n h e i etwaiger It uu el u-nt wi ckluug gut e Dieust e lei sten werden.
.\l it d e r Herst ellung IIl1d d em Einbau dieser weit gehenden :-;ehut7.eilll'ieh·
t u ngen hat di e H umburg-Amcrika-Linic erste deut 'e he und umc rikn nisch«
Firmen betraut.
Rundschau.
Die Abnahmeversu che des englischen Schlachtkreuzers .. Queen Mary" ,
Besond eres Interesse wurde den Almahmeversuchen des Schlachtkreuzers
. Queen Mal)' « entgegengebracht, der von Pa Im crs Shipbuildiug Co, er
haut und von J oh n BI'o w n & Co. mit Maschinen und Kesseln ausgestattet
wurde, da derselbe die größte bisher auf einem Schlac htschilf ei ugebnute
~llI!ehinenleistung besitzt. Das erste Schilf dieser Klasse wa r . Lioll«, das
zweite • Princess Royale ; diese beiden Sehitfe sind nach gleichen Entwürfen
erbaut. ~ Lion . besitzt jedoch nur 26.380 t Gehalt, gegenüber 27.000 t der
. Qneen ) Iar)·• . Alle drei chilfe werden mit Parsousturbinen betrieben, die
auf vier Wellenzügen arbeiten. Die Leistung des neuen Schlachtkreuzers be-
tr ägt 70.000 PS, gegenüber 70.000 PS seiner Schwesterschitle. ~ Lion . und
Prinze Itoyal « haben die vorgeschriebene Leistung um 6000 PS bei den
Abnahmeversnchen über ch ritt en, die erreichte Geschwindigkeit war 28'5 Knoten
pr o Std . und der Kohlenverbrauch 0'77 ky/l'/:f. td . Ebenso zufriedenstcllend
waren die Versuche mit . Queen .\Iar)'< und es ist unewelfelhaü , daß alle
drei chilfe die Gesc h ....indigkeit von 28' 0 Knoten einhalten können . Die bei
der Dauerfahrt von 24 td. bei 'I. Volla8t und achtstündiger Fahrt mit Voll.
last und 1tJlj 0 Überlastnng erhaltenen Ergebnisse sind außerordentlich be-
Ir ieili geud. Sch.
Neue Straßenbahnwagen für New York. Von einer Straßenbahn-
ge eil ehart wird eine traßenhahnlinie in Great Neck in Betrieb gesetzt, die
wohl mit Schienen ausgestattet ist wie die gew öhnliche elektrische traßen-
bahn , jedoch unabh~ngige ~Iotoren be itzt , die nach ~ Eng i neer. durch Dampf-
turbinen mit zwei Olmotoren betrieben "erden. Die Dampfturbine entll'iekelt
mehr al 25 1'S und erh ält den erforderlil'llCn Dampr von einem Flamm.
ke el. der mit Kerosin. oder Ölfeuerung ausgestattet wird. Die Turbine liegt
unterhalb des Wagenk örpers, liiurt mit einer normalen Gesc h windigkeit 1'011
3000 bis ·1000 U. p. Min . und betreibt mit H ilCe eine r hyd ra ulischen Trans.
mi sion , "elche die Tourenzahl aur 606 U. 1'. Min . erll iedrigt, die Antrieb:.
räder. Der Wagen besitzt nur vie r Jt iider, d ie sä mt lic h T reibr äder sind. Sch.
Einfaches Mittel zur Entfernung des Kohlenniederschlages von
Zylindern und Ventilen der Verbrennungskraftmaschinen. Will man diesen
. · iedersch lag entrernen , ohne den Z)'linder zu demont ieren ode r die " entile
herau zu chrauhcn, so leitet mAn mittel s DUse AUS einer Sauerstortlasche
:auer toll aur die zu reinigende Stelle und entzlllldct die Kohle mit eint'r
Kerze. Die Kohle brennt ehr rasch ab nnd die Verbrennnug hört in dem
AUl:;enblick aur. wo dlLs lelzte täubchen Kohle verbrannt i t. Die MeullI .
teile we r.den n.ach . E~ lg inee r• •Iahei ni cht augegrillcn nnt! di e Reinigung nimmt
nur wemg . l lOuten 1Il Anspruch . Sch.
Holz trocknung auf elektr isch em We ge. • ' ach dem Vcrrnhrl'n von
. ' 0 d on werden die frisch gerällten Holzsllimrne in Bretter geschnitten und
die ßretter übereina nder geschich tet, wohei zwi chen j de Lage reuchtes Stroh
oder hnl~che . gelegt wird , da., als Elektrode beim Durchgang des Wt'ch ..el.
strom... dient. Da keine nDJständlich('n Vorher 'it ungen uotwendig sind kann
das \ ·... rrahren an Ort und teile yorgenolllmen werden , Das Verfahren ', eruht
n8ch Engineer« auf der E1ektrol)'se I'on Zellulose nnd ihren Derivaten
welch e ch emi ehe Ver änderungen der ZelIulosc und des Pßunzensafte ver:
ursacht , di e ein \ ' erwittern de r. eIben au ~l'hließt. Fe rner I'erliert der Ptlanzen.
ar den (Jumllli un. 1 seine h)' '1'0. kopi8ehen Eigens('haften , welche normal cl'
I' I T k le
, C ,e roc nun' verz ögern. Das Holz wird zehn Stnnden hindurch der
FJcktruly e ~u . gt'setzt, kann einige Wochen nach dem FälIcn l'erwt'lHlet
werd n und Ist härter, homogener und \I irrt sich weniger inrolge Feuchtigkeit
81 solches Holz, welches an der Luft in l;cwöhnlicher Weise getrocknet wnrde .
Sch.
eh ' Betonierung mit Druckluft . Der neue Tunnel rür die St raßenbahn in
lC~I:;O wurde aus 'tahlblech hergestellt , im Trockendock zusammenl:ebaut
un d 'n .!t·n Fluß in eine ausgebaggerte Vertierun~ versenkt. Die '1'unl1l'1I ' 1
heträJ(t 1 d Ige
. m un 1'01' dem Versenken wurde die untcre ll iilCte d er IWbr cn
nllt Beton au kl'd t "h d d'
!Je . sge e, c , wa ren le obere l llll ete er st nach dl'm Verlegcnau tonlert IV d Ilt Z d' Z
I . er en so e. ,u lesern ,weck wurde der Beton mittels Druck .uft von eIDern R ' . . d' R "h .
. ecen er 111 IC 0 ren elllgeblasen. Der ma. imslc Abstand
vom Mtsch. und Druckappara t zum Tunuelende betrng rd . 125 In. Der ver .
wendet e Luftdruck lag zwis chen 3 bis 4 kg'cm" di e Gesch .... indigkeit des
Betons betrug IJ bis 12 mrek. eh,
Eisenbahnwagen mit vollst ndiger Wäschereieinrichtung für das
russische Heer. Die Hannover ehe Wa ggonrabrik A. G. hat einen Wäsch erei ·
wagen für das ru ische Heer gebaut , der Dampfkessel , Dampfrua chi ne n,
Warm· und Kaltwar ser behä lte r, Trocken - und Wringma-chinen , Man geln . und
Biigeleinrichtungen , ferner Desinf cktionsnpparate und Ve n tila to re n ent hält , so
da ß während der Fahrt .owie in den ta tionen große Men gen \\' ä ehe in
k ürz ester Zeit vollständig fertig gewasc he n, getrocknet nnd des intlsier t wenl en
k önnen . ' ach . P rome the ns . verspricht sich di e ru ssische Heeresv erwaltuug
da von beträchtliche sa nitä re Vorteile. Sch.
Bestellung von Pr üf un gskommissio nen fü r Bew er ber um die Befu g nis
eines Ziviltechniker s . Das RGBI. Nr. 12i VOll t !J1·1 verlautbart eine Kund-
machnng des Ministerinms für ölfentlie he Arbeitcn vorn r,. .1uni t!111 , wonach
zur Abhaltung der gem äß § 12 der Ministerialverordnung vorn i . Ma i I!H 3,
HG 111. Nr . Tt; von den Bewerbern um die Befugni s eines Ziviltechniker s ab -
zu lege nden Prüfnng für die einzel nen Fachrichtungen lu-sondere l'rütunss-
kommissionen bestellt werden . Solche Prüluugskommissioneu werden bei alten
polinsehen Landesbehörden eingesetzt , an deren itz sich eine Technische
Hochschule befindet. Die von den Bewerbern um di e Befugnis eines ZivIl-
ingenieurs für Schiffbau und Sehillsmaschiuenbau abzulegende Pr üfung wird
bi s auf weiteres bloß von der bei der tauhalterei in Niederösterreich Iür
di ese Fachgruppe einzuse tzende n Prüfungakommission abgehalten, Den Vor-
sit z in den Pr üfuugskouuui ionen führt der Vor stand de s Staatsbnudleu st es
ode r des . en Ste llv ert rete r. Als 11itglieder ge hö ren den selben an : ein Pr üfer
an s den Gegen ständen Volkswirt chaftsl ehre und öste rreich isch cs Verwaltungs.
recht und drei Pr üfer aus den in das Fach des Kandidaten einsch lagenden
Gese tzen und Verordnungen , Al s Prüfer aus Volkswir ch uft lehre und östc r -
rei chischem Verwaltungsr echt fungiert ein I'role I' oder Dozent einer Techn i-
schen lloch ch ule, welcher einen oder beide die er Gege n nde lehrt. Al s
Prüfer au s den Gese tzen und Verordnungen fungieren : 1. ein höh erer taat -
licher technisch er Beamter, und zwa r: /I) für die ZiI'il ingenieure für das Bau-
wesen , für Ar chitektur und Hochbau , CUr Maschluenbau , Elektrotechnik nnd
fiir KnIturtechnik ein höherer Beamter de betreffenden taatsbaudienste ,
wom öglich der betreffenden Fachrichtung ; b) für die Zivilingenieure für chi fl-
bau und chiffsmaschinenbau ein höh erer Beamter des Binnen ch iffahr t -
In spektorates im k. k. Handelsministerium in Wien ; c) Iiir di e Zivilingenieure
für Forstwesen ein h öherer Beamter des taataforstdleustes ; d) für di e ZiI ·il·
in genieure für technische Chemie ein höherer Beamter .Ies Staat 'baud iens tes
od er eines anderen staatlichen Dienstzweigcs und c) für die Zivilgeometer eiu
höh erer Beamter des Evidenzhaltungsdienstes des Grundstenerkalasters: 2. ein
seine Berugnis ausübender Zivil techniker der betretl'enden Fachrichtung oder
in Ermanglung eines solchen ein rallweise heranznziehender anderer Fad!·
mann und 3. ein Proressol' oder Dozent einer Technischen Hochschule, der
mindestens einen der lIauptgegenstände des betretlenden technischen Fa che s
lehrt und wom ögli ch Ziviltechniker ist . In Wien können nnter (hmselbcn
\ 'oraussetzungen wie dic Prore soren oder Dozenten der Te chnischen Hoch ·
ehule auch Professoren oder Dozenten der Hoch ch uIe für Bodenkultnr ah
Mit glieder der Prllrungskomrnis sionen lungieren. Bei den Prürung kommi ionen
CUr di e Zivilingenieure für Forstwe en außerhalb Wien" tritt in dem Falle ,
al s an den hetrelfendenden Technischen 1I0chschulen .lie ror .flichen lI aupt-
fiil'her nicht vertreten sind, an , tt'lI c des . on.t dcm Prorc oren · oder Dozcnten·
tande angehörenden Priifer s ein weiterer seine ßefugnis ausI,bender ZiI·il·
ingenieur für Forstw(' en oder ein anllerer Fachmann. Für jene Kandid.u"n .
welche gemäß ~ 12 der . I ini terialverordnung vo m 7.• Iai l !II :I , ROßI. ° 1'. 77,
von der Priifung au den beideu Gegen länden Volk wirl.8chaftlehre und
öste rreichisches VerwaItnngsrecht befreit sind, setzt sich di e Prürung kommis ion
a n dem Vor itz end en nnd au (Ien oben in den Punkten 1, 2 und ;{ he·
zeichneten drei ~Iitgliedern zu ammen. Für die oben hezeichneten Pr iifer·
kategorien ind je zwei oder mehrere Prüfungsk ommi re zu hestellen ,
welche bei deu Priirungen in dH Hegel zu :d tern ierl'l' hab~n . Die . li tg liede r
d t'r Priirungskommi sionen werden I'om Land ehd a u r die Dauer I'OU f> ,Iahren
t'rnaunt. Die Ernennung der dem Ziviltt'chnikcr8lande angehörenden Mitglit'der
80wie .Ier ie el 'cntne]] er etzt'nden Fachmllnner erfolgt aur Vort'lchla~ der
Ingenieurkalllmer am ' itze der I'rilrnngskommission , welche hiehei jecloch
nicht an ihren 'prengel ,::ehunden ist. Die Prürungen l," erdl'lI zwei.mal im
.Iahre, und zwar in der Pegel im April und im Oktober, abgehalten . Für die
Wiederholungsprüfullgen selten die gleicheu Termine. Das Ge uch um Zu-
Ia. sllng zur Prüfung ist ,"tleI' An~ehIuß der Nachweise üher die znriickgeh'gten
Slndiell und die praktische Verwendnng, und zwar Ciir lie n ,\ priltermin
spiitcs te ns hi. lf•. Februar, fUr deli Oktoherfermill l' äte stell his I r,. AugnRt
bei der politi sch eIl Landesheh örde t'inznhringen , ...~1ch e nach Anh ' rllng dcr
ln g... nieurkanllller :Lm Sitze der I'rlHun~ komm i ion hin sichtli"h der Anrechen-
barkeit der vom I'rUrungswerbt'r n:Lchgcwiesenen l'rakti chen Verwendung
d arilber ent cheide t. R.
1914 ZEITSCHRIFT DE Ö TERR. INC:ENTEUR. UND ARCHTTEKTEl .VEREINE ,Tr. :lI f> 3
Bücherschau.
F 0 und r y & • [ ach i n e (' 0., [and uaky, Ohio (V. St . A.). Ang .
2 I. 10. 1!l12.
3r). Selbsttätige Verriegelungsvorrichtung für die Fahrstublliiren elek-
trischer Aufzüge: Da von der bestehenden Druekknopfsteuerung gesondert
au geordnete Verrlegeluugacrgan oder dgl, wird durch einen oder mehrere
der Bestandteile der Druckknopf teuerung oder dgl. betätigt, um besondere
Ans chläge oder Ab treifer entbehrlich zu machen. - Emil S t a n z I' I, Wien.
Ang . 19. G. 191:1.
35. Trommelwinde mit vorgelagertem Wendegelriebe, d81 durch Ein.
rücken eines mit der Trommel vereinigten Kegels in das entsprechend ge-
formte Antriebsrad im Sinne des Aufwindens wirkt : Die zur Einrückung de
Kege[s erforderliche Verschiebung der Windenwelle erfolgt durch Verdrehung
einer auf diese Welle wirkenden, mit einem Gewichtshebel helasteten und
mit ch riigsehli tzen ver ebenen Mune, die sich beim Verdrehen infolge fest-
stehender, in ihre chlitze eingreifender Bolzen gleichzeitig achsial verschiebt.
- J 0 h n n n I' s Ben 1. i n g, ..hwenuingen a. M. Ang . 2U. H. 191:1 .
35. Regelbare Sicherheits bre mse für Aufzugsmaschinen : Die Brems.
kraft wird in Abhäugigkeit von inn und Größe der Helastung des Aufzuges,
beew, seines Antriebsmotor in solcher Weise geregelt, daß sieh die (;röße
der Bremskraft der beschleunigenden oder verzögernden Wirkung der Last
glei ehsinuig anpaßt, .0 daß im einen oder anderen Falle gleich große Brems-
'fege erzlelt werden. - Ü te r re ich i s c heB r 0 W 11 B 0 ver i . Wer k e
A. G., Wien . Allg . 2:1. 11. l!112.
31i. Sel bsttätiges Bremsgesper re für Aufzüge, Turbi nen usw.: An
einem Teller oder dgl., der mit einer beim Überschreiten einer bestimmten
Umdrehungszahl zu sperrenden Drehachse mitrotiert, ist exzentrisch zur
Drehachse eine zwischen zwei am Teller vorgesehenen Anschlägen ver-
schwenkbare Klinke labil gelagert, die bei Überschreitung der labilen
Gleichgewichtsinge während jeder mdrehung infolge des Eigengewichtes um -
kippt und hei zul ässlgen Geschwindigkeiten der Achse, bezw. des Tellers auf
dessen vorderen Anschlag fällt, in welcher Lage sich die Klinke an einem
I1emmzapfen vorbeibewegen kann, wogegen sie bei einer Geschwindigkeit, tHe
das festgesetzte Normalmaß über chreitet, während ihres Umkippens auf d~n
Zapfen fällt und, von diesem zurückgehalten, die '\'eiterdrehung der Achse
hemmt. - P e d r I' t t i ,- 0 ., Triest. Ang. 5. 9. 1913.
42. Aus einem gallläischen Fernrohr bestebende ZIelvorrichtung, bei
,velcher Objektiv und Okularmarke sowie virtuelles Bild des Zieles für d81
im entsprechenden Okularabsland befindliche Auge in deutlicher Sehweite
liegen, also gleichzeitig scharf ge ehen werden: DllIl optische System ist frei
\'on jeglichem umhüllendem Rohrteil und die Okularlinse ist im zentralen
Teil stärker al8 in den peripheren Teilen gekrümmt, zum Zwecke, ein ver·
kleinertes scharfes Bild der Landschaft mit dem Oujektiv und vergrößerten
Bild des Zieles als Aussparung zu erhalten. - Dr. Llldwig 111 a f' h, Wien .
Ang. 24. 9. 1912.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten·Verein zur Besprechung einge endet werd en.
14.:l!lO .'r.'ill'itun::~b 1I.. 0rt 'nt'tzbllll. Ein Leitfaden fiir l\[ontage.
und T'rojekti"rungs.]ngenieure, Betrieb leiter und Venmltungsbcamte.
Von (.'. Kap p or. Oueringenieur. :170 .. . (24 16 em). ~Iit 351 Ab.
bildungen im Te_ t und zwei Tafeln. :Mü nehen und Bcrlin ]913,
R 0 I den h 0 u r g (Preis ~1 J3).
Dns vorliegende Buch . oll den Zweck erfüllen, den in die Praxis
eintretenden Ingen ieur und den jüngeren ~Iontageingenieur mit den
Anforderungcn und den Arbeiten des praktischen Fr i1eitungsbllue
schneller vertl'llut zu lUaehen, als dics durch die geschäftliche 'l'ütigkeit
möglich ist. E zerfällt in folgcnde I Abschnitte: Einleitung, Leiter·
materialicn, Durchhang und ':;pmillung des Leiters, Berechnung der Trag.
konstruktionen, ' t a ndfes t igk eit der Leitung gestänge, Bcanspruehung
de Fundamcntkörpers durch den Leitungsträger, Befestigung der
Leitungsgestlinge im Boden. Beton· und Zementarbeiten für Fundamente,
Ausführung der Tragkonstruktionen, Freileitwlgsisolatoren, Befestigung
der Isoilltoreu auf den ' tü tz en , Befestigung des Leiters an den Isolatoren.
Verbindungs. und Abzweigstellen d Leiters, Anordnung der Leitungen.
Erdung, Postleitungs., Bahn· und tmßenkreuzungen, Montage der
Leitungsge tiinge, ~Iontage der Leiter, Leitsätze für die Projektierung
und Ausführung von Freileitungsarbeiten, Instrumente und dcren An.
wendung für die Absteckung und Verm ung der Lcitungslinie. Ab.
teckung der Leitungslinie, wirt ' eh ftJiche pannweite, Vergleich der
Tragkoru;truktionen in bezug nuf geringste Jahr ' a u gaben, Ortsnetzuau.
Vertrüge mit nternehmern, ' Verkz euge. Vorschriften für die Erriehtunp
elektrischer 'tarkstromanlagen ncust AusIiihrungsregeln, § 22 Frei.
leitungen. Die im vorstehenden gekclillzcichnete umfangreiche ~Iaterie
wird vom " crf 'e r in der eingehend ' t cn Weise behandelt, so daß kaum
ein nenneuswert Detail ullberück iehtigt geblieben ist. Die iiberaus
klarc und über ichtliehe Darstellung wird noch durch eine große Anzahl
zum größten Teile der Pm.-i entnommener Zahlenbeispiele gehouen.
Dio Abbildungen sind durchwegs vortrelTlieh und erläutern den Gegen.
stand in allsgezeichneter \\' e i e. Die beim Leitungsbau uft so wichtigen
Fl'l1gen rechtlicher und wirtschaftlicher ... 'atur haben euellfall gebührende
. Patentanmeldungen.
(Oll' erste Zahl bedeutet die Patentkl 1', am Schlu I' ist der Ta g
der Aunwlduug, bezw . ,I r Prinrit taugegehen .)
tr r Oie nnehstehen.lun Pateutanll1ehluugeu wurden am 1. Juli 1914
k e~lt Ich bek lUlutgemlu:ht und mit mtlichen B il eu in der Au legehnlle des
,,: . . tllteut:lIntes fiir die Dauer von 1. IV I' i Ionuren aU' gdegt. luuerhalh dieser
rast aun gegeu die Erteilllng di 'er Patente Ei u pr u c h erhoben werden.
13. Kessel mit augenblicklicher Dampfbildung, be tehend aus Gruppen
zu. Sehlangenwindnngen aneinanderge chlo ener Rohre , dadurch gekenn-
zelchnct ,hß .1' Rol I .• ' "
, . uie irgruppen nac I uem Dampfau tnu zu ICh wiederholt
verzweigen. - W. W. 'I' abo u lew i t s I' h . rr. J . K 0 u z ne t 1. 0 f f,
xt. Peterlburg. Ang . 10. 7. l!H2 .
t:l. Wasserro hrkessel mit Gliedern aus zwei oder mehreren ineinander-
gewundenen Rohrzügen, gekennzeichnet durch eine am unteren Sammler
vorg~sehene Büchse mit mehreren der Zahl der Rohr piralen entsprechenden
A~tetlen und ein r besonderen Kammer, die einer its durch eine Ülliluug
Ull t dem unteren Sammler und anderer eits mittels ütrnuugen geeignetenQ~ler eIlIliltel mit den Abteilen kommuniziert, 11 welche die unteren Rohr.
tede der eiuzoluen chlungenrohrn &11'1' chlosseu slnd. _ . 0 c i {. t {. A 11 o-
n ,y m e d e s Eta b I iss I' rn I' u t Dei a u n a y. B I' I I' v i I I e. t, Denis
(h llllk reich) . Ang . 2&. 11. IDOl ; Prior. !l. 10 1!l11 (Fra nkreich).
11. Verfahren zur Herstellung von Schaufelkränzen für Dampf- oder
Gast ur bine n. hei tlCII n die Schaut In mit beiden Enden in Löchern von Trag.
o,ler Ver t:lrkunl::sringen durch 'ch weißen befesti gt sind : Die Schaufeln
~«!rden Vor der Befestigung In den Tragringen z, i ehen ihren in den Trag-
rIngen einge chobenen Enden mittel bonderer Organe fe t untereinander
verbunden , welche nnch dem Einschweißen der chaufeln weggenommen
werd"n . - Akt i e b 0 In g I' t L j u n g t r ö m Ä n g t u r b i n Lilje-
holmen (. chweden). Ang . 21l. I. 1913; Prior. 2. 2. 1!1I2 (Deutsches Reich ).
14. Ver fahren zum Betr iebe von Da mpfkra ft mas chinen nlagen, Ins-
besond ere Dampftu rbinenanlag en, in denen der Abdalllpf einer oder mehrerer
lI i l ~ ml\llchinen in den ·ie.lerdruekteil einer oder mehrerer Hauptdampf.
Inl chinen geleitct wird : Der filr die I1iH dampfm chine ben tigte Frisch.
dalnpf wird tier ITauptfrischdampfleitung hinter dem hnellschlußventil der
IIsuptdnmpfmßlchine entnommen. - Akt i I' n . G es I' 11 sc h a f t Gör·
I.i t ~ e rAra s chi n e n bau· Ans tal tun dEi I' n g i elle r e i ,
U Jrhtz. Ang. 12. 11. 1913; Prior. 23. 5. 1913 (D utsche Reich).
14. Spaltabd ichtun g a n Turbinenlauf- und Leitradschaufeln ohne
KOpfringe: Ein Abdichten der einzelnen tufen gegeneinander findet nur Sill
Ortc des Dampf ustrittes aus den ehaufeln an d r teile der dünnsten
. chuufelwandungen statt. - Ver ein i g teD a m p f t u r bin I' n . G e·
seI I s c h a f t m. b. 11., 11 rlin. Ang. 3. I. 1913; Prior. 24. 2. 1912
(Deu eh es Reich).
18. Verfahren zur Beh eizung von steinernen Wind erhit zern : Die Ge·
schwindigkeit der Verbrennunglprodukte im Winderhitzer wird derart ge·
st~il(ert , daß bei Erhllhung de 0 verbrauches pro mS lIeizst rke und tunde
mlnde tens der gleiche utzetlekt wie bei chorn tein zug allein erreicht wird, so
daß bei unver nderter nIheizdauer cine erMhtc Windtempcratnr oder niedrige
Ahglllltemperatnr odcr bei gleicher Windtemperatur eine Abkürzung der Heiz·
periode erzielt wird . _ Atiolf P f 0 er in Achern in ßaden, Otto 't r a c k
in aarhrllcken und (} b r 1Ider tu m m, G. m. b. H. iu •Teuukirchen
a. d. Sanr. Ang . 19.8. 1913; Prior. 31. 3. 1913 (Deut chI' Reich).
IH. EinrIch tung zum Gieße n von mehrschlchtlgem Stahl In Guß-
formen , die durch Schehlewllndc in Kammern g teilt sind : Die ebeidewllude
" rührt'n die ':-cheid'w nde d r Form nicht und verhleibt ein Zwi ehenrlluJl\
Von nil'1,t weniger als I mm zwi chen hehl n Wind n. - Akt i e n . G e·
s I' I I H I' h 8 f t der B r i a n I k I' r I' h i I' n n· Eie n h ü t t c n·
Wer k I' und M n sc hin e n f ab r i k I' n, t . Pete...burg. Ang .I4.I0.1912 .
20. Lagerung des Elek tr om otors Im Gestell ei nes elektrisch a nge-
triebenen Fahrzeu ges : [m Ge tell sind zwei Kniehebel gelagert, die durch
, 'la ngen mit dem • tator dei . [otors \"erbunden und bh 'ngig voneinlUlder
versehwenkbar sind. 0 dnß eine Verschiebung de . 10tors innerhllJb ge,,,i er
Clrenzen in vcrtikllier wie auch horizontaler Richtung ermllglicht, eine Ver·
d ~ehung des Stators dabei jedoch verhindert i t.. - Ka[man v. K a n d 0, Vado
Llgllre (Italien). Ang. 11. 11. 1913.
27. Dü I' zur Um setzung von Spannungsenergie In k inetische Energ ie
bel Gasen oder D mpfen , wobei die n zum Zw e der Fllrdernng \'on
Oa.en oder Dllmpfen in einen trahlkompre or eine über der chaII·
Re.ehwllllligkeit Iie ende G I ..hwindil:k it erteilt wird, dadurch gekenn.
zUlelulet. daß n ch • herschrcitung .Ier kriti chen (j hwilldigkell der Gas·
r,,1 r Dampfstrahl in Drehung versetzt wird . _ Emil J 0 e und Dr . Wilhelm
o n s fl e k , heide in Charlott<'nburg. Ang. 2. 12. 1!1I3; Prior. 21. 12. 1912
(Deutsch n ich ).
:11. Vorrichtung zur Her stell un g von Gußstüc en unter Einwirkung
der Zentrlfug Ikraft , I::"kennzeiehnd durell eine drehhare Gleitbeschickung.·
vorrichtung rur ein bt:stimmt [eng d Be chickung gut , die sich in die
ll· ehiekuu". trnunll der Fo rm hineinerst ckt. _ T h e ' a n d u k)'
Ö. 'fERR. INfTENTEUR· UND ARCffiTEKTEN.VERElNES Nr. 31 1914
Berü cksicht igung gefunden. D ~ B uch muß nl~ eines der bestell und
n -i hhnltigsteu auf im-tu Gebiet(' bezei..hnet we rde n und wird uuc h dem
im Leit ung, bau -hou erfuhrenen Ingenieur eine Füll e von Anr egungen
11I1U \1 Cl 011"11 ~Ial<'rjlll(' hiett·n. lJi,' .\u. stnt.t uug des Huches ist eine
01 ZlIl(liche. Dittes,
1 .;"*,·1 eehulk .Iu liefl'u I'lIIpt·ralurt'u. I) III 111. I nternat ionalen
1"" lft·kungl" Uin t 'h i('n '11 1H1:1 vllrg ..legt VU II <1.' 1' UI',ellschll ft fiil' L i 11 d (, M
Ei III chiur-n. 1I:~ ... (:!.\ I; cm). M it :It Ahh lldungen im ' I'ex tu und
auf ..iner T "f..!. ~hillc llt'lI und Ik rl in IHI:I, 1'. () I d e n h II UI' g ( Prr-i
W·h ~ I :1).
Au, d"r Kiilt l'l eehllik hervor 'egan zen, hat sich llit' Technik dor
tid" 11 Temp 'r turen im \ 'erlaufe weniger .Iahre zu einem ,' pez ialgebiete
lLU . g bi ld t , d hun heute den Ausgangspunkt für eine Reih e neuer
l ndu: trien bildet und d s aller Vorau icht nach berufen zu sein schei nt,
wi. «u chaftlich und prakt.i rch noch muncln-rlei interessante und bcdeut,
amr- Errungen."ehnftcn 7.U zr-itigen. Die f:l"ell'chaft für L i n d I' s Ei s.
m sohinen, mit d r n •"am n die Ent\\-;cklung der gesamten Käl te.
indust.rie eng verknüpft i .t , hat den Anl ß d 111. Intemat.ionalen
r lt r-kongrr- in hicago HJl:I dazu b nutzt, d ie vo rliege nde Abh andlung
her uszugeben nnd darin in gedrängter Kürze dic Entsteh ung und das
\ ach turn die n uen Zweig der Kill etechni k zu schildern. Der
t·r: t e-Teil b handelt die physikalischen und techni ehe n Gr undlugen der
'1"' 1111"'1' turerniedrigung und der T rennung von Uasge mi 'ehl'n, wähn'ud
d" r zw it.. T il ..inen Pb 'rblipk i",h'r die bkherige industrielle En tw iekluug
l(ibl. tU,· in di 11\ F, 1It> wohl gl"iehl"'th'uteml ist lIIit den Leistungen
<11' 1' ( :t': ell ehaft, 'Ib. t, dip ja nuf die elll Ut·hiet" unh 'stritten die Führung
hat. Di.. Abhandlung hebt . ich b 'r au,' delll Hnhn u'n pine r hloßl'n
I' ropal(' ntl, ehrif wpit h"fILu; wa" dito Ahsieht der \ 'crfass,'r , darin für
di, ' Technik der it'fl'n Tempernt \ll'en pinen Leit fndpn z u gl'hun. tipI'
Io-di~lieh (.ine t lti 'ntit'run' nuf di 'm \ :..bicte vermitteln soll, und diese
Ah icht k 11II auph nl ' CI füllt b zeiehllet wCl'llen. wpil die c ehrift tat.
sliehlil'h g...cignet i . von di r Tec hnik, wenn aueh nur in weite n Um .
ri I'n, in Bild zu g ben , d ihr" ßedeutung für die Gegenwart erke nnen
un d für die Zuk unft ahncn läßt. Kun ze:
14.42.; It K b I 101 Uriirkenh u. Von Dr. Ing. F. H o h I f I' I d.
1In ... (:.!4 16 C/11) m. 16\J • bb . Herlin IlH3, J .• ' p r i n ger (Prcis M 4).
I) 'r \ 'erf 1'1' ibt im er ten Te ile de.. Abh andlung einen Überblick
über die g.....phi ht liche Entwicklung der Kabelb rücken und iiber die
111'1'. t ..llung rten der •'pir I· und Parallcldr htkabel. wubei cl' von
z hll'l'iph..n bbildungcn unter tützt, . owohl d ie alten als auch die 'neuen
All fii hrn n ' n un d uch die neues t n l'rojek t.oll'ntwürfe für Kab elbl'üpken
in..den K I'l:is . in~r Hetr~ehtungen zieht. Im zweiten T eil bringt er Er.
'ngungen uber die AI bIldung arten d K ab els und üb er die weiter en
Entwi~klnn . möglic~eiten unter gleichze it iger Besp ..eehung der Vor.
u!lll . achtelle der plral. und Parall eldrahtkab el und unter eingehende r
{ nle r u,:hung dcr Anordnung tati. eh bestimmter Lastverteilungen
nn d n Knotenp unk ten. In einern chlußworte spricht CI' sich zu GUll.'lten
dt'r Par alleld r htk ab el au und gibt der nicht unbegründeten Hoffnung
An. ruck. d ß . g lingen wir d, den Kab elbrücken au ch für pann.
'I'\t n unte; :100 111 allgeme ine Verb reit ung und Anwendung zu ver.
~'h tI n. . Di ~ahrsc~einlieh als Dok tor .D issertation abgefaßte, mit
III m relohh ltl gen Llter aturverzeichn' e versehene ..,chrift kann mit
I üek ieht ..uf di Erg bn' der let zt n Brückenkonkurrenzen als sehr
akt u 11 bezei Im und auch für d n in der Praxis stehenden Ingenieur
I. wl'rh'oller Bch lf empfohlen werden. Kroituch.
• !).t eehni 'eh [ntcrsu hnDg~methoden zur Uetrieb' koDtrolle,
;ru bd' nÜbdere zur. Kont rolle d Dampfbetriebes. Zugleich ein Leitfaden
~r le ungen m den)1 ehine nlabo ra to r ien technischer Lehrall.'ltalten.
\ un .!u lius B r n d. P rof r, Oberl ehrer der könig!. vereinigten
" . clnnenb u. hulen zu Elb rf Id. Dritte verb erte Auflage. 35; .
I:!:i ' IÖ Gm).• lit 2 5 T e t1iguren, eine r lithographisohen Tafel und zahl.
1'''1 lien Tab ellen. Berlin 1!J13, Julius ' p r i n ger (preis geb. I ).
. Do..~ Werk B r a.n d s ist durch die früheren Auflagen bereits so
lI:U mg fiihrt, d ß zu iner Empfehlung die Fes teilung genügt, die
B arb ituug ei der Form und dem 'inn naeh gleich geblieben. Tat.
. c~lich verh It e . ic~ 50, trotz d r zahl~eichen Yeränderungen im Text,
rhe m der B ru ck lchllgung neuerer " I ßmstrumente be tehen. Erweitert
wurden b nd er di Abschnitte über die opt ische Temperaturm ung
die Zugm ung und jener üb er die Prüfung der Indikatorfederl11aßstäbe:
E i ich r nur Ansi h che , ob di e ande ren Erweiterungen z. B. überPIR:"~eter, nich zu weit gehen. And erer eita müßten e~ige selbst.
r n I' n? • p~. ~te für T~m~eratur. und ZU~C8.'luog wenigstell.'l
prw hnt m. 1m ubng n aber 1St das Buch gut geblieben und wird als
• Mchl ebehelf b i Yer ueh n aller Art an Dampfk eIn nod
~l hin n wertvoll Die te leis n. J. M.
14.509 Le ieruD". met 111'. Ihre B timmung und kritische Be.
leuchtun der vor ehlagenen Annlysen vorgän ge neb t ihr er Verwendnng.
\ ' 0 0 Ern 't P a. n e k, Hiit tenchemik er. 2 ..; . (24 X 16 cm)
11 11 a.':. 1913, Wilhelm K n a p p (Preis ~l 3' 0). .
I) vorliege nde Werkeh n ueht in vorzüglicher und dankcns.
\I crter We' die . ufg be zu I" n, in den Hütten . und chmelzwerken
inen ein~eitlich n An.al)' e~ang fi~r ~letalle und Legierungen anzuregen
und d 'm Jun gen hemlk cr IllIt der \ orf iJhrung der bewährtesten gewichts.
analyti ehen, elekt ro lytischen und maßnnul)'tischen Methoden an die
H nd zu g hen. Die Analy nmethoden wurden für folgende " letalle
angeg ben: Zinn, Blei, Antimon, Kupfer, Zink, Arsen, Wismut, Alu.
miniulll, "rickel, Kadmium und Queck ilber. Auch die kurzen techno.
I"gi~t'hcn Bemerkungen üln-r Vt'l'hnttung der Metullr-, H erst ellung und
\"l'l'wt'lIlluIIg der Legierungen sind zweckm iißig und sollte das hrau ch -
bu ...· Büchl ein in kr-iueru l\letallabnmtorium fehl en. G. SI.
Eingelangte Bücher *).
(' Spende des VerfU8ers.)
14.:1:'1 I' her llil~ GIL~llurehHi.~sil(kelt der e nnn uler te u UllllullstoUe,
\ ' 011 I),.. lu g. W. I,' I' (' n z I. 8". ül H. 111. Ahb, Ueb\1eil..r 1912, D I' e y f u 8 .
14.:11i:.! ('Iwr den Zn~ lllulllenhull l( zwtsehe n Furbe und Kon~titutlon
,h'r I(l'misd llt' u I' )'ri.lin farbstof(e alls sekundären Amin l·n. Von 1)1'. I ng.
K. BIII I1II· i eh. ". en H. Wcida 1!l12, 'P h o m n s & Hub er\..
14.:1:':1 l ' ber dil' UI.,.tillllllnnl: Ms Pluu rs, Von Dr, Ing. O. R en 11 c r.
8". 84 I:i. 111. Abb. Weidn 1!l12, 'I' h 0 111 a s & H u h o rt.
14.:1:>4 (Iwr lli t~ )~in\l irknlll( von t~asen uu l lll'talle und lletall ·
h'l:it'rtInl:en. Von 1)1'. Ing. J. H u h n. 8°.;2 " Weidn 1912, '1' h o 111 a 8
" Huh er\..
14.:lriii Zur litonutnis 111'1' '\ ' ,\lIlinosiiuren, Von Dr. Ing. R. H u t»
n e r, ' '. :Iü i-i. Braunschw clg I!1I2. Vi e w e g " So h n.
14.:1;3(i (her ,\ r) lazodie)'uuiumldl', Von Dr, Ing. W. G I' i es-
ha III III .. r. 8". 70 H. Leipzig In12, No R k e.
14.:lii7 III'itrii l(l ~ znr Ill~rcchnnng mehrstlcll l(cr SIt'i1rah men. Von
/)1'. Tng. I{, H. 0 S s i n. S". 80 :-:. Ill . Ahh . B... rlin Inl:.!. Kr a v n.
14.:158 Trink\\IL~St'rrl'iui::unl( dur rh Sehuellsundlilt ra tlnn: Von Ilr. ·
In!!. K. L e III her g. 8".:'4 S. Ill. Ahh. ~ Ii'tnehen 1!1I 2, 0 I d .. n h u 111' g.
14.:lfi!l Zur Thenrh~ 111,1' einSI'itl:: \\ irkl'ndl'u lu strunU'nlalfl'hlt'r un
UI'pt'litin nstht'ndnlitl' n, Von Dr. Ing. O. I s r a e I. 8". U2 H. Ill. Abh.
Leipzig IB12, 1" 0 s k e.
14.:160 (~tmich I \'I'rhiiltn i8se \'on lIaulltträ l(efll tlurehhlll f!'ntll'r
I'ist'rnl'r Ilulkt-nbriicken üher zwl'i und drei iilhlllnl(l'n. Von Ur. Ing. E.
I' i c t sc h III an n. 8°. 62 t5. 111 . 11 Ta!. Halle 11. H. I!H 2.
14.:lUl Ilcstlmmunl( dl\r \\ irt sehaltlich ~ünst i g t~ u I)urchm c..~ser bel
Wll.~ser·l)ruckroh rleitlln gt·n . Von Ho Y. AI f t h a n. 8 . 127 •. Ill. Abh.
DreRden 1912. D r e s se I.
14.362 Über Kallok, Von Dr. lng. A. Li n I' k e. 8°. 98 S. 111. Ahb.
J)1'('~den 1912, G ü nt s I' h.
14,:163 " er uehe iiber die Verw endbarkeit au s Sulfitzellulu I' und
trohstoll herl(cst ellter I 'it ruzellulo en, Von Dr. Ing. ~ i t 'I. 0 I n ade I.
8°.65 •. Dresden 1912, P etzMehk e & Gretsohe!'
14.364 Uelträ"e zur Uer eehnuDg lun Schleuse n grolleIl t:efälles.
Von Dr. Ing. R. Bor I' her s. 8°. 97 S. m. Abb. Leipzig 1!)J2, Nos k e.
14.365 Die Entwieklung der Kommut tor · .lutoren für .:illph llSen ·
Wechselstrom. Von Dr. Ing. E. D Yh r. 8°. 152 S. Ill. Abb. Berlill 1912,
S pr i n g I' r.
14.366 Der Kumpf im deut ehen Uau "ewerb e 1900, Von Dr. Ing.
A. Fischer. 8°.80 S. Dresden 1912, Geibe!.
14.367 Die Uedeutnng der 4, Kla~se und die Selbs t ko~ten des
)' e!'l'onelltrunsportes aul den deut ehe n taat; bahnelI. Von Dr. l ug. K.
K atz 8 e h. 8°. 8:1 , '. Chnrlottenburg I !J12. M ü ne h.
14.368 llünchell nnd seine Uauten. 8°. 817 . 111. Abb. München
1912, Hru ckmann (K 28 '80).
H.:l6!l Gedenkrede bei der Enthiillung des DenklUal c..~ lür Franz
Ul'ulean x, Von W. H art III a n n. 8°. 28 . m. Abb. Berlin 191:1. V 0 s s i
(M 1'20).
14.:nO n8er e Kohl en . Von P. Ku k 11 k. 8°. 120 111. Ahb .
L eip zig 1913. Tc u b ne r (M 1'20).
14.:171 DIIS Uaureeht Von Dr. K. F 0 r I' h h e im I' r. 8°. 100 S.
Wien I !ll:l, 111 an z (K 3). .
14.:li2 ))je elektrl ehe n Statll.sehnellbahne n der " ereinil(t en . taatt'n
lun Xordamerik a. Von P. 111 u s i !. 4". 50 S. m. 37 Abb. 11. 6 Ta!. Wies·
baden 1!l13, Kr eidel (111 3'(0).
14.373 ))je lI eizersehule, Von F. 111 0 r g n I' r. 8°. 199 . m. 14; Abb.
Berlin I!lI3. , p r i n g er (111 2'80).
14 374 lIandbueh tier .' eueruugst eehDlk und de Dumpfke ·se l·
bctrh'hes. Von G. H I' I' b erg. 80, 309 S. m. 54 Abh. u. 87 Taf. Berlin
1!lI:l, ' p r i n ger (~I 7),
14.375 ammlung arIthmetIseh er Aufgaben Von Dipl..Ing. S.
lind A. Jak 0 b i. 8°. 2 Hefte. Leipzig 1913, Te u b n I' r (M 2'6 0 ).
14.376 Weit er e Versu ehe mit exzentriseh beilISteten .:isenbeton·
·ä ulen. Von Dr. M. Ritter v. T h ull i e. 8°. 80 '. Ill. 56 Abb. u. 2 Ta!.
Wien 1913, Deuticke (K 8).
14.377 Der Internationale II sehlne nmarkt zu ßre luu 186-& bl~
1913. Von Dr. K. Lu I' d I' I' k e. 8°. 39 . m. 4 Taf. ßreslall 191:1,
Fr i I' d r ich. •
*14.378 Zuglörtlerung auf Steil ra mpen. Von Dr. Ing. R. a n z i n.
8°.:16 '. 111. Abb. Berlin 1912.
*14.379 Lei tun g'lählgkelt der Lokomotiven. Zugwider tände. Von
Dr. Ing. R. an 'I. i n. 80. 88 S. m. Abb Berlin 1912.
*14.380 Der .:inlluß des Uaues der Senllue rlngbah n aul die . :nt·
wieklunl( der Gebirl(slokomotl ve. Von Dr. lng. R. an z in". 25 S.
111. Abb. Berlin 1912.
*14.381 Versuehe über den Widerstaud Iier ltamllllnkomotiwU,
Von 01'. lng. R. an 'I. i n. 40, 9 S. Ill. Abb, ßerlin I!n 1.
" ) Dl. Sebrl ftl .i lnn g boh"l . ieh Tor, dl . b• ••bl .n....r l...n d iMer N.n·
.ueh.lo Dog.n 10 goelgn.ler Zell olng.h.nd.r 00 bOlprooh ...
1!l14 31 aSn
,Il). An eier k. k, Rtaat gew rhe ebule in r1agenfurl ge langeu
lIIit l. ~t1ptemhM I f1l4 drei LehrsIelIen eier 1-: . ~angsklas8e fii r
maschi nelllee hui"che Leh rflieher zur Bes l' tzullg. 111 11. elle en L ehrste ll en
sinel dio illl nos tzo vOln I!I. Rept"mher I !I ', I ' GB I. • ' I'. 17:" nor·
miorleu Boziig e, das sind K ~ 00 Gehalt und K '40 ~ kti vit~tl;zulllgo
ve r lJllndon. F ür die E riSIlg'UlIg höhere r Bezügo, fii r dlo Befor~erung
in höh ere 1{sn j.(s k lfts sen nnd für dill A n rec hn n ng der et wa JI1 der
teeh lliHChtm, kii nstlerischon oder gewerblich n Pm, ia oder im Lehr·
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
'. "n ll ::n '~''4' IIl1d ' l ' r~ lI I11 I11 J II II :: I ' II , • 'ach einr-r ~ Iitt,'i l ll llg der [ruu -
~." l.dll ·1I It egi l' rllng 11 irrl ,I<'r I \ '. I 11 I (' I' n 11 I i 0 11 11 I ,. K Cl 11 g I' e IJ
~I ,. I' V,· I' I, ii 11 d l' i 11 d 11 /'i I I' i p I I" I' E I' f i 11 d " I' 11 11 d K Ü 11 " I 1,. I'
In L 0.11. in d"r Z..it. 1'''111 Iti . bi. :!o. •\ II ~II , I 1\111 IIhgt' hn lt" n werden,
. ~ n '!"I' • I'll z, ' de ' Ol'gll11 i u t ioru koruin - - "1<'111 Ferdina nd .\\ a i 11 i 1'. der
I. I'I~ ul"111 ~.I " r Verbund». avocnt ;'1 111 1'0 111 ,1', ppel <le Pa r i.. 11<'1' I n ter-
, . l'nll'1I Illlh"I '" Au skunft g..lx -u du rft ».
\ II ~ 11'111111::1'11, . \ 11 1(t' 111 ,- i n e L i c h t- 11 n d \\' a r 111 ....\ u ~.
~ 1 ,,1111 11 g I\II-!. 111 d en .\\"11 t r-n • '0\"1111,,·1' IIl1d ( l, 'zp lIlh t'r I. .1, find et
1I~ d"11 Räunu-u di-r <:arl t'nh 11 .( :" 1'11 " ha ft in \\' ie ll ei ru .\11 , tp Jhlllg fiir
dlt· J.(" . nm t r- Ikll'lI l'htllng . lind B, lu-izung' in du. t r io ta t t , Bi. lu-r sind '"
IInlf .lIlgn·i, ·III' Aunu-ldungeu l'i ng,' lun/ll . ,I••ß ich d ie in . \11 icht g,"
nOlllllu 'II"n It iillll H- seho n jl'l zl 111 1.11 k k-in ,'r\\t'i ,,·n. " duß d as vera n-
Kl a lt ' ·IIlI.. 1 "lIIit" .. bei dr-r I :'·Ilu·ind,- \Vi"11 11111 ('u"r!u . IIl1g d er Z"tllitz ,
fl !lrklhllllt' ZIIr Untorbeingung d I' ma rhim-lh-u lol llPP~ unsru-he n wi rd.
ll." 't'plllllll' \11 IPllllll g verfolgt d ..n Zwevk . in 8 11 chnulic lu-r \\'"i , " zu
Z'·II(I·n. wie Lieht uml \\'Änll,' du rch d en erfinde t i. eln-n ( :,' is l der '\[l'11J c hen
1"11 d"11 ITranfii ngl'1l his 1.11 1' 'wllligt 'n Vollkommenheit ang"II'cllllt't IIl1d
II~I 'gl 'I~lIlzt wordl'n . intl. , 'ii h('re .\ 11. kÜllf!<' ('11 'i lt d ito .\ 11 lellllng' .
dln'ktwn ill \\'i"n , I. Wl'ihllll q,~g; ,, :11.
.\ n dt'r ill einigl'r Z, ·il ZII "l'OfTn"nd,'n Kilt . e h 11 k .•\ 11 s·
Kt .. 1111 11 gin B 11 t , I' i a wl'ld..1I ieh 1I 1Il' Liind ,'1' llt'll'ilig n. w"'elu'
1\. IIt ('llIIk pllam:"II , ,'" I" on,I<'r . ·illm. \ 11 I1 li, 11. En gli . "h·lruli,·n.
;11,' ~llIlllY"II . , ·l lIa k n. dir' lIfrikani , ehl' l1 Ko!on i" 11 En gl al1d . Ikul "hlal1d .
11111"11>11111.1 BI'Ij:(il'lIs. \\'iihll'llll tI"r Au t,-III1I1/[ \\ inl I'ill Kaul "'Jllkkollgn 'ß
!.I~' ·II. l..It'l'I'l'i<'lI.1 ' n!l:" rn . Iliillt 'rnnrk untl ,'ch ll lt 11 h.lh clI di(' IIn 'i,'
"I' '1111 "11" Eilliltlung nh gl'l"hnt.
" . IJa 11 i tl I 0 I' i . I' h I' ;11 11 .' l' 11 111 d I' I' , i . I , I' I' ,. i " h i ~ ,. h .. 11
, : I ".11 10 11 h 11 ,'n hlt·ibl 11('1("11 d, -r ('I,, · . i, dhlllg in d a ' (:,'hiilld, ' ,I" ,'
11" 'hlll <'I\('II'\[II . ..um filr Indu. (l i" u l1 d ( ' 1'\\1'1'10,- in \ri"11 hi ' \\If \\ ·ill· ...·
gl' "hl" S"I1.
I<'iir eil\(' I~ l' 0 s i 1. i 0111' i 11 t I' I' n 11 t i (I 11 11 I,' d,' I r
d.1I s tri I .\ li III e 11 I z i on, I .I [ j:( i P li' i 11 (, ,- II U a . \'01' d " r
~IIt, . ' tiilH.lig.. . \u 1"lIlmg,komlni. iOI1 flll' tli l' d' -lIt 1"111' Illdu. I1i" hl'r eit
111.1 ,lahn' Il)]:! hat W,"'Il{'1I lIlil 1'11.. ilHI il1 j llnl-!/'i \( I' Z,-il di l' Wl'rhllllgen
WH'd"I' llufg,'nolllll\('11 \\ord"lI. .\n~,'llt'iJ1< ·nd \\ ird l' in,' \ 'I'rw""hslullg lIlit
d..r "'gI'1I1\lirtig Inil hlaatl i"'lt'r 1'111 ..1' IUt ZlI11 ill (, nll Illttfind"IIlI"11
11I1..rnlll iOIlIlI"11 ;l1:L! illt ·.. .\lllrin, ·I1\g il n,. lIIHI it al i, l1 i. "'I"n Kolonial ·
1111 , KI" III1 I1 ' 1"';0;1\1" '1 t. I Ji,' ~l'lI anl1l~ ' .\ u ,t(·lIl1llg..kolllllli ' ion rii t g, 'w 'n ·
ul"'r d"'11 1' 1I It' l"I H·IHlH·II, \,01' cl"lIl IlU h d i, :'l'hw"i 7.,'r i eilt' Z"lItfllbl -11.·
fur dll .\ 11' kllung. \\1' "11 II.1rnt. ,' m ,'u t " IIßt·..,.le \ '01' i" hl a n.
'(·rllll ~rhll ·~. I lie B i h I i 0 I h (' k d ,' I k. k. T e " h n i s c hI' 11
" 0 (' h e h u I .. i 11 \ V ion i,'1 wiih ...·lld d,'1' . 1001Ille ,\ lIgust ul1d . 'l'I"
t~ 'III.III'1' j"d"n llil'lI.laj:( ul1d I-'I"it 19 \'On !l ui, ICh,' millag l!eötTlII't.
h"ltllg d"11 :!J. und lli"11 1111 d"l1 :!.i. AIIKu t bl l'iht ·d ie BibliotlH·k
11I'g"n d, '1' H..inigllng,IIr1,,'itl'lI gt' . eh lo.. ,'n.
111 1\ (./ g i p n , ehr"ifl't IIlIlI1 j:(' g"l1wiirlig zll l'inN fl. 1'" ß 1. il gi ' I' 11
Wo h n n n!l: f li 1' , nr ,(.. ON IJI'lgi <'Iu- ,' I I. hat bl'reit> mil ("'.
·t~.l'n IlIiH dl'll ,llIhn'll ISS!I und I.!l:! dit o Erll' Iblll1 \'on Eigt'nhiiu/'il-rn
'~lIn:h .\ rbl' ite r g..filtdt'rl: bi h..1' wur<l" mit lIilf, ' nm 17li d~I1,,'h d~,'
1,l'gH'r lll1g und ditO (;"'Jl('indl'll lInt t'n.;liil zl en ( :1,,-11. I'h fl l'l1 .\ r h'-II,' rn ,11"
.I·,r l\(' r bllllg VOll 1'1\\'11 .>I .rHN) \V"hnhiiu8l'rn ,. IIlti 'li l hl .. ' lln I"hl IIb"r
111 dl'1I gP ·pt ;o;g,.h('rlllt' l1 ' "iirpl'rs"huft,'n "in !,,'("('iv dllreh di ,' HI'I."·iis~·n .
Illnt"nkarl1lnpr g"n,'hmigtt, \\ ..iler (1e,, 'lz zur Bt' r I 11 11/[. 1\0/1111 "IIl{'
.. . ' Illio llll lg" ,IJ ('haft flll' hillifl.'· \ 'olk. u ohnung"n " W 'l"IiJl(l"t werden
>\011. Di.. Aufgah.. dil's('r (11' ,,11 cha ft , o ll n ieh t d"r BIlU \"on \VohnhiillSI'I'Il
'<'Ih I, '..in, ond..rn dip ,\lIn'glll1g zur I :l'iil1dun/[ \'on gCII1I';nniitzig"n Ball .
I l'r.l'inigllng,'n mit 10kllll'1Il \ irkul1g k n 'i l\\"ip di l' ~"illll;nzi eruII~ der.
nrIIW'I' (:, '.. 11 eh ,ftpn. 1n Bpl~il'1I b, tph"11 rlt'r7..il 1.\\ " lerl" l \"-I'l'l'/IIl'dclll'
":1>1'11 :, '" . von w-ml'illllill~.iW'n 'Vl>hnun~ fiin.;"r~"\l·n: ill ij.(U1.II-;..n , '.li,' ~Iurch
I~I<' ' '' '~'' P l'lI u ).( ,t'fi'II'df'rt IIprd,'n. nltll1lJl'h IIlIf d l'l' " JIIf'n . f'lft' dlt, -rg..ut .
""''''li Ballg"II" "Ill ", ••!flt'n, IIlIf U, I ltnd " 11 n ',' i t , \ '· Il'i ni/[u ngl' lI. " ekh,
d,," f'ltllt'l'I'u Il1lrl"llI'n ~l'1 iihrl' lI. Ili, · ,. ,\ r1u' il kilull 1111 it-h l,i shN
1I111ll'l'ord"nlli..h 1,,-wiihl'l. I ~ ' i d t'n l-'''I'II1, 'n \ "" \ 'ert'illij.(lIng.-n IIl1n soll
dll ' nt'lI ).(").(nlll<l"le , 'a l i" na lg,· ..11 dloLfl d K lldilOlgllni a l i" l1 dielu'lI .
\ 1I 1l,,1' d"11 p /'(l\ illZ"1I IIl1d g"lI1einll lll~.i ,,'li \' e l" ill ig ulIgf'lI IIinl . ieh dN
1" ' I~iK('I,,' SllIltl IlII d"1 • ' 1I I i" nll lg,' ,·11 I haft l.u llli"'l t lIIit ..illl'r Einla~'­
10 1.' 100 , I i 1I. I-' I' /I 11 ,' . I" ,t .. iliglll . ""kl" \ " n d"r (., . '( 11 'eh, fl hi< nllf
""1('1,· mit :IO{, w \"el'ziu 1'11 i I; I' 'l t'l I\i d d , I' Zill fuU jt' leil. dur..h
da KIllntli"h" FilllIlIZg,' I'lz h" lilllllli \\( '1'(1.'11. Il I' .' lionßIJlI ..1I ·elll II
k;~1111 1I1I"h di,' .\ 11, 'ah, \'"n . ' '''lIIlth ,'rsehrt'ihllngen l-!" U tld werdf'lI.
1 1 1 ~ ' 1-'111 org.. dt'l' " liolll IJlP f 11 ellllfl i t lIi"hl . uf \\'"hnung, 'n fiir Ar ·
h~'II"I' ull"ill h,. ehl'ii.nkl, . ond" l n ßu eh Iluf \Vohllunfl.,·n filr .\nj:(' 1<'111"
1.11\ "'11 .. illl' lIl g..wiss"11 ~Jn illlllm IlII H,'zlIj:(l'n . 0 \\ j" _ u"h fur . \·Ib~tiilldi~".
""11'1,,, ni"hl 1111 hl' ul .. ill"11 ,,'\\ i t'n Iktr g IIU d irt ·kl' ·11 . ' Iuul t'-II,'l'n
za"It·II. ,111 W.,It'hlll; 11111''' di" Eni..hlllng on '..hn'I" 'lgalll ·1I i I i~1 di': '
J.:1'''IlZlIgig.. ,\ktioll t'illl,,';o;ogt'lI. I)a 'kidlt' (" ,l z (llthilit f"nlt'l" "IW- 1',1"·
""I("l'Il1lg d,. ill I\t' lg il' lI I... I' IlI'lId"lI I-:llt'·Ij.(IIII11~II'"ht, 1111' \V"hll
1,11"t'k, .. IJ" l'z" it 1'''1 d"11 1;"II1 "i 11.1, 11 ,·in "(t'hl z lIr "l!,' III I I1I1I" 11
,1"~ll"III'"lf'igllllllg" ;0;11. • ' 11 11 11 1t 111 ,,11 .d " I' Illw h d t'n 1!" 111' I n
11 11 t ~. i J.( l' 11 H u 11 I " I' " i 11 i g 11 11 g" 11 ..in H, ,' h t ZIII' EIII.-igllllllg.
IIl1 d Z\\/ll' "ill~ehll'l' 11111(' IIl1dt" \ r " hllh 'lll ,I" /ol' \ Ihll 1\"ldt'lI. Pi" 1-:11.1
!'11l1I.1I111( 'I folj.(1 ,,,f (:rllJIIJ "ill( kOlli Ii"h"n Eil "," t'UII d"r"'l "In
1'1\I e \ ' 'I fahren, HI I\"klll'lI1 lIeh"1I d,'r 1'01111111111. h ,'I "ultullg aueh
d ie , [at.ionnlgese llschaft, bet eiligt, is t . festgest ell t wird, daß di e ElllcignulJO
im ötfr-n t lichen Inte r " 'I' liegt. Die onteigm-nde n ( :l's..llschaftr-n wonh-n
in der Rcgvl verptlicht et, für di r- enteigne te n \\'ohnung"n neu e g.. runde
IIl1d im übrigen glciel.~lI'l' l'ligc \Vohnllugell W erri chte n.
Der ]...ipziger A". ptologe Profes 01' 01'. S t c i n d 0 r f f hut eine
von dem Stuttg artcr Großindustriellen Ern t v. ' i o g I i n IlUigcrüs tc to
E . 'p editionzuAu s grauun g s zw e ck ennllchXgypt cn
goleit ,t und bedeu tend ere Ergebllis ' e als je zu vo r erzielt . E s wurd e di e
mä chtige Graberst viI. An täopoli durchforscht. wo Grabst ätten ans d em
4. Juhrtuus nd bi s hinein in di e nach christli che Zeit vereinigt s ind . Wi chtig
war die Entdeckung vo n F ürs tengräbern IlUS der Zcit d es alten Rei ch es,
di e rei chen Schm uck a n wertvollen Reliefs lind interes ante Inschriften
aufweisen, Au ch in . pii tcruu Grä bern a u: dem }'3. vorchristlich en .Iahr-
hundert, aus der gril'ehisch. röm i~chcn und fr ühehrist.liehen Zeit. wurden
reiche Funde gemacht. Die Unte rs uc hung d er Ruinen 'IAIllt von Anibe
Iörd erte wichtig Funde von Tempelanlagen zutage sowie T eil' von
Fe tung ·wcrke n .
Baunachrichten.
1>t .1' Kil'eh cnbau \"er"in ill " i e d" I' h a nil' h (' 11 bei 1:(-il'lwn
UCI'I-: in <l eI' ( :l' IIll' inde • · il'd"l'haniellt' n. a ll d, 'ss ell ;';pilze d,'r I>'ahrikant
;';tephan \\'en zl'l , Idll . will noc h im Lau fe d ies J ahl'l' , den ~llll ..ine l'
Kir c hein .\ n 'ritT nehlll 11.
I leI' Turll\' l'rein in H o c h li t 1. ( Böh mcn) haI den Beschluß g" .
faßt. e im' g ro ße T u I' n h all e hinl l'r d elll Halhall/'i" ;o;u e runllen. IJit'
u,'sdm-ibung d e ' BaUl' ..oll , ofo rt el folg" n. Die Ballkost"n ' iml lIIit
K ]00.1100 \'l'rans"h!n 'I .• ' ac h d en \"om Balllll "i ~I,,1' .fosei Hajek in Hoch .
lilz \'orgclegtl'n Pl änen wird im IInl "rl'll ne~choß "in I inoth"al"r ein.
ge rieh t " I, während im "I. t en I'l oek d,r TUI'IL'aaJ. der glei"'JZ{'itig al ,'
\ 'er, nlllllllllngsl"lllllll fiil' ö fTcnl lic h,' Zweek " g..da eht i~t. IlIllel'gl'bl'lldll wird.
In deI' !Pt zt en (:"meind,·I'/lt. il7.llng in t' n 11. bur g b"l'iehldo
Vizl'biil'gertlll'i tel' Ur. T nldt betretTs d er H l- k 0 n ' I I' 11 k ti 0 Il d 0 I'
l' U I' (\ 1i ne Il ur ii e k I'. d aß dl'r V(·I·wllltllllg/'irat. dpr . ' a l7,u llrg l'I' Ei ,'en .
uahn. lind Tl'lllllwa:,'gC8cll~c1lllft mil den \ ·o r....hl iigell d"s (:ellll'illderal,'s
e im'l'rs l andl' n ei. wona"h di e f'ladl"emeilld,' hi"fiil' "int'1I Iklrag \'on
I ' !lo.ono bewilligt lind d er E rl ö. d er a lt l'n Ei .enkon.:truktioll \'1111 zn.
K 10,000 d('r '1'l'llmllay wfiillt,
Die \ 'a k llh erwllit ung ill I' ar a j c \"o plant auf den in ihl'l'n Iksil;o;
iiL ' I'geg" llg,' nl' n Ta ~lihangl ündl'n di e El'h~uulIg "illl':~ gr:oß"1l 11 0 tel '
mil ( 'llf c.H esl aIlJ'llllt. In d ('1' ahgl'lullfl'nl'n \\ oehl' fand 111d,,-s el' ,\ nge /,'g'· II.
h"il b"i der \ ' nk ufl' l' rwa lt un g ein" . 'it zllng des hetr"lfenuen . \ lIsseh llss,'S
..tatt. zu wdch er illle h Herr OU('l'uaul'llt I'ai'ik eingellldclI word"11 wal'.
11111 , e in t:ulneht..n f1u,-r d a< H ott'lbaupmjekt nbz~lg(,ul'n. Zufolgl' ..cilll' r
, \ lIsfiih n lllg,-n wunll' b(',;l'hlo,·sl'n.naeh d"m , '?n]ng.( 'ckm allsgelll'u"ill'll'.n
Proj..kl e zwt'i bis drl'i 1"Il"hI"ul c h"l'lInZUZlehl-n. wekhc ;o;lISl1lI1l11en IIl1t
lllg. ("ekro die Detllilpliine und !" osll'lI\'Ol'llll, chl iige IlIlSllI'ul'il"n s oll" II.
j >t,1' BIlII \\ ird im "'I'gl' l' ille r ö tT" lll liehen .\u~seh rci h ll ng. und zwar , 0
rasch als m öglil'h. \"l'rgeIJl'II 11 l·rd"II. dlll\lil no ch im laufclldell ,Iahrc lIIit
dt'r I-'lIl1dnnlt'lItierun' dl" t;,'biilldes u"gonnen IInu evenluell alll'h
di" j(ellt'rgebäude herge~tc!lt wl'rdt-II k önnl'n. Fiir di" 1-'~'rti~t1'!'u.lIg d, ·
auf clll'l\ :1 ~Iill. J"ronen l..os t ,' n \""raIL~ehlagl cn Bllues r t Clll Zeitralllll
VOll 2 '~ ,Jahren in .\lIssi eht g,·1I01\l1\l1·n. so daß di e El'ölTIlIlIIg des lI o l e ls
Ellde ]!l1 (i erfolg"l1 kunll.
Dcl' l~clllt'indcmt nm t; I' Il;o; hat he. ('h lo. s '11 . d eli . ' t ad l rat Zll
beallftrn"('n, in kiil'ze_-IPr Zl'il VOI','c'hliigt' lluf ElTi chtllng cilies ~ I ii d l ise h l' n
Kl'o 1\1 ~ I 0 i u m R mit c ill('r l'1'II1'lIhall" ZII er, tatten.
Di Bauulltl'I'IIl'llInllug Ing'. ,Jo cf Wehl hat ein Projekt, all. ,
gelll'ue it et, wonlleh di l' Orll' <:ÖIZ"JL'. Hirgitz. •\ , ' ,u us lind (:l'inzl'us <1"111
\'e l'kl'hr~geb i e t c d,,1' :'tUU l italuuhn dllr"h d"n Ball eillt'r von di . '1'1' alt .
zll'('i~elHlen Flü l'lbahn angegli ed erl IIJ1lI /'i<) e in" B 11 h 11 \. ,. I' hin d 11 n g
mit I nll " b I' 11 I' k h"rg teilt l\'iin1e. Oi 'e u \ Viinschl'n na,eh \ 'e rkl'h l''' .
1'l'l'bl'ss"ruug mit Inllsu l'llck hau"11 ..i"h alleh di" B"I\'"IIIII 'r ,)Ps ;,;,·lIrain ·
tal,'~ all ' (·<e hl". " n ulld die \\'eitl'J'fiihrling die..el' Fliigl 'lbalrn I,is na"'!
<:ti, 's in . '('lIl'a in lJt'fiil\\ orl 'I . Il il' .\ LZ II ,' i !! lI l1~ \'011 tipI' ~llIhailalbahn i.1
in ,'l1 l t ,' r, gl',!;wht. nil' BlIllko/'iI"n d ,,1' "el"anll'n Bahn. iml mit IlI'i .
liilliig 1\ :I,71l11.UOO ve l'a ll<ehlll"t.
Dio uöhmi,'"h, Lallt I " I'T\u,lIl1ng,kollllllission Itc<ehloß dill ,.:1"
ri chlllng oin e,' gl'oU"n nOllell <:Illtiilld cs unl"rhalh d e,' \ " 'T\l a lt ling .
g"hiilld"s Itlli dill' ~ I\' i c k 11 11 0 I' L 11 11 d Il,' 11 n ~ I a I I f ii r .. k 1''' f 11 ·
I o . " I' i n d 0 1': da< nCllo (:,·ltiiudl' \\ inl dill .\ uflla hnHl von 1..,0 K indlll'n
o:'III..,gli..h"n. wiihn-!1I1 da jOlzig" h 'l ült l'rfiilltll (:"hiilldll nOl'mal 11111'
,"0 I" ind " rn Ullterkunft Itiet el. E ' diirflc I'orall ~iehtlieh no ch hell er mil
dom Ba ll ucgollnell werdelI.
Offene Stellen.
5 6 1914
sp urigen Schome lwngc n,' Di e Offertunterl agen können be im Ei scn bah n-
betril'hsd ep artem ent der Landesregierung in Sarujevo gege n Erl ag \'o,n
K 2 bezogen werden. Anbote sind beim vo rge nannten Dep arlt'nll'nl 11IS
längst ens 15. Au gust Hll-l . 12 mir mit tags, einz ure ic hen. Vad iu m ,,(lu'
4. Die k. k. ~tallt shllhndirektion Wi t'n beab sicht igt. d ie Lidl'rull g
nachbenunntor m aschineller \Verkstiit t -ncinri ohtuugen so wie eine r Fl' ~ll'r .
spri tze im OlTertwl'gl' zu vergeben. und zwar: eine doppelte ~hal'~lIg.
maschine mit ' I'runsmissionsa ntrieb. ,i" O nun. Hu b. eine einfac he ~h,qllll~ '
musch iuc mit T run smissionsanu-iob. 400 /11111 Hub, eine ei llsp illdl' ligl'
~chraubenseluwidm aschine mit Truusm ission sunt riob. für Bol1.en gl'willelP
vnn ' ~ bis 2 1~.Zoll . eine zwcispinrlelige ~chraubeJ L~chneidm ll. ' chilH· mi.t
' I'runs missio nsa nt rieh, fiir Bolzeng ewinde von % bis I I~ Zoll. eine .L'III-
versalfrjism uschinu mit Trunsmi ssionsnntrieb, Ein sch eib enuntrlcb, Tl seh ·
größe 12,; 0/:100 111 /1/ . ferner alt ernativ einer glln<l ' gle ichen. jedoch mit
~Iufl'nscheibenantrieb. eine Horizont nlfräsmnschine (einfac he Pl nn- od l'r
H nlbuniversalträ sm aseh in rq mit Tran sm ission. . und Ei nsch oib cu uu t ric!' -
Ti schgr öße 12()()/2i,i 1/1/11. ferner a lte rnu t iv einer glln<l gh·ic he n. je( \cl(' h
mit Stufcnscheib unnnt riob, eine Leitspindeldrehbank mit Transmi ssi o~,S '
ant rieb -IOO/2.)()0 1/111/. eine Lcitspindeld rehbank mit Tran sm issionsaut rie l '
:1:>0/2000 1/1111. ein e Leitsp indeldrohbank mit Transmi ssion santrieb :1.'.0,
II)()() mm., ein e selbs t tä t ige Pr äzi sions -Kolben . lind ~chieht'rstllngl' lllh:( ·h .
und Schleifbank mit Transmi ssionsaut rieb, 250 /4:ll)O 1It1lt. nlt emuti v t'llH'r
glln<l gleichen, jedoch mit rein em elektrisch en Antrieb, einc ~toßm 'l.~ehinc
mit Tran smi s ionsantrieb , Stößelhub 150 IItm, einc Doppelst änder-
H ob elmaschine mit Trnnsm i: sionsa ntrieb, 1500 /1//11 H ob ell än ge und
ifiO /11 m H öh e und Br eite, eine Hoehlcistungsk alu äge für Ei s('u ulI.d
St uhl mit T ransmi ssionsantriob, zum Schneid en von ~tllhlstllngen Ins
1-1,; mni Durchmesser . eine Horizontnlb ohnnuschiue mit Transmi ssions.
nutrieb. grö ßte r Bohrdurchm esser 450 111m, eine MotOl'fel\l 'rsprit <lo für
H und- und Pferdezu g mit einer Leistung von :>00 bi s (lOO I pru ~linulc,
Die Formulare für das Angebot können hei der Fuc ha btc iluug Iür Zug·
förderung und \ \'erkstä ttend ienst der k, k. Staat .bn hnd irektion Wi l'n.
Administ.rut ions geb äude, XV, Mariuhillcrstrnßc .'1'. 1:12. heh ohen od(:r
g"gen Einseudung des Portos b" <logen werden. Die Angt'1,ote sincl hi S
liingst,·us I i. August I!l14, 12 Uhr mittags, im Einreichllugsprot okoll
c1l'r k. k. ~taatshahndirektion Wien. XV. )1ariahilfl'rstmlle .'1'. 1:12. <l U
iiherreich('II.
;i. ~l'itens dcr k. k. • 'on lha hndirekt ion kommt di e Li('fl'runl-(
der naeh st eh encl ver<leiehllcten m11.~chinelll'n 'Vl'rk st iitt {'neinrieht ullgl'1I
<lur Vergehung. und zwar: I Häd enlrehhank. elck t risch . J I{a{lial · Bohr.
maschine. elcktriseh , 1 transp ortable ~ehieberspit·gl'I.H,·guli enlla",(·lull(.' .
l'lekt riseh. :1 \Vl'rkzeugsehleifma ehinen für Transmissionsbet rieb. :1, (h ·
verse Bohrmaschinen für Transmissionsb etrieb, I ~äulc'nhohrmaschllu' ,
l'1l'ktriseh , I Achslagerhohrm. sehine für 1'ransmission sb etrieh. I l\(l.ri.
znntale Bohrnuu<ehine für Transmis"ion.~hetrit'h. I ~('hrauhellsehnl' ltl .
ma schilH' für Transmissionsbetrieh, I vie rse it ige Horl.hobcbll ll.~chine.
elek t risch, I • ·o rton. Drehbank fi'lr Tral18mis 'ionsb etrielJ. 4 diversl' ~ii~' "
schä rfIlHI.~chi ne!l . I) div erse Egalisicr. und Supportdrehhiinke für Trall s ,
missionshetrieb, I Ri em enverbindullgsmasehine, I Luft ,lruekham mer.
elektrisch. I l?räsersehleifmllSehine für Tmnsmissionsalltrieb. i diverse'
Pr elllufthiimm er. 11 elekt rische Handhohl'lllasehinell. diverse. I Bkeh ·
hit'g ev orriehtung. I hori wntale und I ve rt ika ll' ~'riismllschilH' fiir T nlll s -
mi:sionsb etrieb,l klein e :toßm lls chine für Tral18mi ssionsb etrieb. I ·ch l)('l1·
,!lullpfhammer. I HalbgllS.Federgliihofen. I Ach, tummeI. Regulierhank.
elekt risch. I Hundsehcre fiir Blech. I fahrban' elektrisch e Krt'issiig(·.
I Zentrit'r. und Anbohrll1llSchlUI' . I Hoehlcistllllgs.Kalt.~äge. t'lcktrisdl .
I transportable 'V'l.~scnlru ckpum pe. 2 Paa r l\litnt'!unt'r.Zy lincll'r Cin'
Riiden lrehl ·nke. I Elektl'OYt'ntilator fi'lr Liiftungs7,wt'ek(', I ~altkr ·
• ' ä lullllSehine. I t'in fae h(' Si{,(If'rohr . B{'arhcitung m,u;chine, t'kktriseh .
I ) Iechaniker . Fulldrehbank. I . ' ielf'n . nwiirmofen ( Late rnofcn) . I Vor·
wiirm eofen für klein e TI 's t and t l'ile (La te rIlof{·n) . I Sp e<lial.Dn·hhank fiir
Stt·hhol<len für Transmi : sion sbt'trioh. 2 \Vink(.lraclühersd w ng,·n für
elcktrisehe und l'n·ßluft. Bohl'lnasehin t'n. 1 l>0pP{· I . ~chm i l'ddt· l\l· r.
I transpo rtahle H anclluft pumpe für VakuumIJl't'msl'n. I ~lanom e\C'r ·
un(1 Vakllllmm eter.ProhiervolTieht ung. I fn'istt'lu 'IHle H anclhohrm:u;('hin"
mit Sehwungracl. Die .\ nhotform u l a n~ können im Bun'all I \ ' j:1 clt'r k. k.
• ' ord ba hndin' kt ion lIncntgeltlieh \)('hol)('n ocler dlll'eh cli" Post g"g" 11
Einscndung dc: l'orws in Briefmarken hewgen werden . Di,' Ang eb ol e
sind bis liillgstcns 18. August 1lll ,l, um 12 hr mittags. bei (leI' Einlau[,
ste lle der k. k. •'ordbahndirektion Wi en. 11. • 'ordbllhnstmlle ;)0. eill<lu,
bringen.
G. Die Direktion der stä d t ische n Straßenhahnen beuhsi ehtigt illl
Erweiterungsball d s ~ahnhufC!l Favoriten. X. GudrunstraU(·. t'iw '
J'.entralh eiwngsalli ag o a llsführen zu 111.<;80n. wekhe so wo hl wr BcI i<lllllg
der nenen \Vagenha lle, der Dienstriium e und , \' hul<l im lllt' r al s ' \I h zur
\Y1l 1'll ~w'l.'ll (: rberei tll ng für di e \\' , scha ppa ra tf' dienen soll. Dif' KosteIl
fllr dw Hel<l . sowie fiir di e \ Vllrt ll \l·l..~serhcreitlingsanlag'· silld getl:"llllt
1.11 oIT"ril'J'('n. !'Hill<'. Halihesehreibullg IIl1d Rnllst ig" Ilt-d illgllissl' .lIegl'lI
IH'i d"r Abtt'ilIul" fiil' Hochbau lind {:eh iiutl cl'I'haltullg dl'l ' ~ ti id t Is"h ell
StraU'·llhahlH'lI. \\'i l'n. VI. Rah!gas." · :1. allf. wos('lhst a u" h .\ II~ I<i·1I 1 fk
"rteilt wl'rdt'lI..\nbo\<· sind bi , Ill, .\ lIgust l!ll l an di e Dir t'kllon dCI
{:{'lIleilldl' Wi{'11 - städ t isc he ~lraßcnlll\11I11'1I - 7.11 ri(·ht ell .
i. l\l'i d('I' k. k, Din 'kt ioll fiir die' böhmisc-!w • 'or d bllh ll ill l'r:,g
gl'l lIlIgl die Li('fcl'ung ["lg('lIeh'l' M a s e hili (' 11 wr öfTentlichell ,""1",
g"hllllg: I '·'riismaschilH' mit (·Iektriscl){'m AII{ril'he, l'ill<' hydrauhsChj
l{ohrhi' ·W·l1laRehilw. <lw{'i 1.'nrlH'II,'eih IllIlRl'h ilH'n. I IIIl'ch .Spann· lIn(
/{iehtmllsehille mit elektri 'ehe m Antriebe, J Garnitur elek t rische r Luk'"
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I, "il en tI" r k. k. ,' taal 'ha hu(lirekt iou IIIIL~hru{'k wirel dito
Lil'll'lllllg (h'r I h-ta ill'l oj t'kt {· . ~I) \ it, die' Lic-{{'rtlng um! :\uf~tellung von
1'1 "rHl'n llru {'kt'nlr~wt'rkl'n Im ZlIgc dl' , <lw(·it{·n und des hestehelldetl
t ~Ic 'i t .1"1',Li~i, ' ,', Izhmg \ \ ' örgl vl'rgeben. Dil' Ang"ho\'sh cht'1fe sowit.
cl.. a~1 I'hhl'ßhe h 7.11 b{'Il\II<I('IH!Pn .\ngehotsfnl'ltllliare küllll ell nlll' bei
eh·r . K a II .kr k. k. ,' t, Imhndirektiotl Innshl'lIl'k hl'<log(·tl \\'l'l'd('n
PI "Jl'~1 " ,·mpl a r,· lil'g{'n <1 111' Ei,~ ichtn lune hei (leI' k. k. • 'orelhahn:
tlu l'k' lon Bill'<" 11 111 :1 in \\'ien . h{'i {!Pn k. k. , 't aatsbahtlclirektioIH'n
11111 hnH' k. 1'1' g IIncl l"<'ml 'er' auf. Die Angehot e sind liingst en s 10 \Ugl t
I. .1 .. !~ ChI' mi tt.tg, b{'i der k. k. ,~ tllat:'bllhndi rektion !1II1.~Lr:tek ~~
11 hC\Tl'lehen. .11
2. ,:eiteilli dcr k. k. ,' taat bahndirektion Villa ch wird di" He '.
t"' llIn' eme.:; .\ lIfna lun.g·hiiud' .amt l'in em .'ebetlgebiiuele 1'11 I ~
. I ' I" , )' 1 • ,. ( er
• ',' lotl '{'I ln l<l· Uu tIm , ege dl'r öffe,ul lichcn Ansschreibung v{'rgeh en.
IJH' () ~il: rt_'~,n t { ' r l a/Zt" " Stl\1 I': d . IlU. ~e h I It' ß I,i t'1 1 zu hcn~lt<lel~de Angebots_
1", ,""1,11 kon!l{'n ~'I der Kill sa eI{'r ,k.• k. , t aat hahn(hrl'ktlon in Villach
g" ','n \ o..-I,,·n;.:e b illentlll~l,g ~'on K ,). ut'<I{'gt'n wcrd en. Die .\ lIgehll t.~ .
1,,>1 1I :lf(' !Il'g~n a: I~' h w r !',I,'L'tch tn a.hlll" b ei d l'r k. k. BahllerhaltulIg~ .
,:k l IO Il In , I: \ ('I{ a. d . (.)m,1 ' 0 '1" (' 1"'1 (!c 'r k. k, :taatsuahtldirektillil
\ IlIa{'h..\ hl l' l l u ,~g 111. au.f. Ih e .\ nge bote sillcl his Iiingstt'ns 1-1. Allgilst
I!II I. 12 "hr mlttllg>', bCI d" r k. k. ~taa bahndirektion in ViIlac'h ~u
uh'·ITeiehl'n. Vad ium ,i"u. .
. :1. !Ij" L,lI"l ' regiel'l ll~g fi!r Ho,lI iell lIlId d,,1' 11 "1'<1 'gowillil \'I'rgilJl
1111 .ufTt'lIlhC'lll'n OtT"rt wt'!( ~ · du ' Lld "nlllg von <I \\'(.i ~tiil'k nOl'lIllIls)llll'igl'lI ,
([reIflich gt·~ lI'p I'(. 1t 1'11, Ht'II~[allll'.[v('rlJllnd lukulIHlt i\'I'n ( Ba lla I't (:iilsdol'f)
a lllt <l lIgl'h.nn 't 'l ~ t1 1'<'llll' h~ I ~{'n .~t· h l (' )l l' t t' lI d (' l'1l . zw(·i ~tiiek <lweia ehsig"l1
nUl'IlI' I l' " n gen Kon d ukt 'u rg 'packllwagcll, '-~J Stück <l wei aeh~igell normal.
facbe zugebrachten Zeit s ind d ie .' 2 und 6 des Gesetzes vom
l !l.• eptemb er 1 9', RGBI. .'1'. 175. sowie die §§ 19 und ~ des Ge-
s tzes vom 24. Februar 1907, RGBI. .'1'. 55 , maßgebend, Bewerber,
welche bereits e ine de finitive teilung im staat liche n, gewerbliche n
Schuldien te b kleiden haben b ei Ve rleihung der Lehrstelle auf den
W{'itergenuß ihrer bi~berigen Beziige Anspruch. Bewerber um eine
der obigen. tell en ha ben ihre ~n das Ministerium für .ölrentli~be /;1"
beit en gerichteten Gesuch e bis 10, Au gust H1l4 bei der Direktion
der eiugang ~enannten Lebranstalt zu über re ichen und dieselben mit
ein er ' ebilderung ih res Leb ens. und 'tudiengan ges, mit ihrem Tauf,
(Geburt-) che ine, de m H eimatscheine, sä mtl ichen tudien - und Ver-
wendung zeugni ssen, ein em Gesundheitszeugnis und, soferne sie nicht
eine definitive taatsanst ellung bekleiden, mit e inem den Zweck der
Ausatellung be zeiebnenden, von der politischen Bezirksbebörde des
lleimatsortes vidie rten Leumundszeugnisse zu bel egen, Von den An-
zus te llen deu wird der . ' achweis über die Ab solvierung einer Staats-
uberrealsc hule un d üb er di e an einer inlä ndisc beu technischen Hoch.
chule, Fa chgruppe " Masc bi ne nba u '" mit Erfolg abgelegten Staats.
prüfnngen geford rt. Bewerber, welche eine mindestens dr eijährige
l'ra is im allgemeinen ~Iascbinenbau und im ,Iotorenbau nachweisen,
erha lten den Vorzug. Di e persönliche Vorstel1ung der Bewerber bei
der Direktion ist erwünscht.
-11 . Die tadt Izburg schreibt die teil e eines 0 b e r
i n g en i e u I' aus. Gesuche sind bis längstens 31. August I. J . bei
d I' tadtgemeindev orstehung einzubringen. Nähere s siehe Anzeigen-
teil der "Zeitsch rift" .'1'. 29.
-1_, An der k. k. Fachschule für ~Ietallbearbeitung in Budweis ge -
langen ,~m .1. :epte~ber 1914 z w eiL e ~ I' S tell e n der I X . Rangs.
k las fur die mechauisch- und elektroteehnisehen Füche r zur Besetzunrr.
~lit d iesen Lehrstellen sind die im Gesetze vom 19. September 189"
I{r:m. (' I'. li :>, normi erten Bezüge, da s s ind K 2 00 Gehalt und
~ 10. Akti~! t l\tszulag~ ve~bunden. Für d ie Erlangung höherer Bezüge,
fur di B~forderung l',l höher e Rangsklassen und f ür die Anrechnung
der etwa 111 de r te ebDJseh en oder gewerblichen Praxis oder im Lebr,
faebe zug bracbten Zeit sind die §§ 2 und 6 des Gesetzes vom 19, Sep.
tember I !l , RGBI. ,'I' . 175 sowie die §§ 19 und 20 des Gesetzes
vom 2-1 . Februar 190i, RGBI. . ' 1'. 55 , maßgebend. Von den An.
~us,te ll. nden w rd~n die Absolvierung der ~Iasebinenbausebule einer
IDI ndl s hen tecbnt chen Hochschule und die erfolgreiche Ablegung
der 11. ·~aats'prü fung . Eowie eine mebrjährige industrielle Praxis
gefordert. pezlalkenntD1sse auf dem Gebiete der Metallindustrie (Blech.
bearbeitung) und i.1O Installationsfacbe fiir Gas und Wasser, Schwach.
un? tar,kstrom SInd erwünscht. Bewerher, welche bereits eine deo
fimtlve I'tellung im staatlichen "ewerblieben Schuldienste bekleiden
bab.en bei ':~rleibung der Lehrstelle auf den Weitergenuß ihrer bis~
herlgen. ~ezu~e Anspruch. Bewerber um obige teilen haben ib re and~s )ItDlstenum für öfientliche Arbeiten gerichteten Gesuche bis
}.). .:'-ugus.t 1914 bei der Direktion der eingangs genannten Lehranst alt
zu uberrel~h~n und mit einer ehilderung ihres Lebens- und St ud ien.
s,anges, mit. Ihrem Tauf· (Geburt.) cheine, dem H eimat scheine, sämt.
hchen tudlen· .und Ve rwendungszeugnissen, einem Gesundheitszeugnis
u!1 d, soferoe le ni cht eine definitive taatsanstellung bekleiden, mit
eIn .111 den Zweck der Ausstellung bezeichnenden, von der politischen
Bezlrksbeb?rde des Heimatsortes vidierten Leumun dszeugnisse zu~elegen . Die per. önliehe Vorstellung de r Bewerber bei de r Direk ti on
ISt erwün cht.
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JllotivI...heh iiek c. I (:a rni t 111' plpkt rio '('!Jer " 'agpnl" 'bnhüf'k(' 1II1l1 r-inr-A"ri l'hlhohl'l _Fil ~'" un d Kehl mns..hino mit, ..h-ktri eh"111 ,\ nt ri,'h... Il il'
,\nhotf'Jll n llllll'l' kii lllll' lI "Oll <.1('1' IJirek t io n 01,·1' h ölnni-a-lu-n , ' 01'<1·
,"'hII . d ,,1' k. k . , 'o l'd huhllllil,..k t.ion und de r k, k. •'taat hnluul irek tio u
11',11I.I'IIIh" 1'1:( h"zogl'lI w'·I'(I'·II. Dil' Allhol .. ~ill d hi l iillg~t,·1I. :!I. ,\ lIg ll~ l
, I I. I:! ~ 'I.II · lI1 itt ag , lx -i d" r IlU , schrei ln-mh-n l rirr-k t ion ..iIlWhl'illg"II.
.• ' ·IIo ·n. d"I' k, k, lJin-k t ion fiir dir' Linn-n d,'r , 'Iaal 'e i, "lIha hll-
V" (·.lIs"haf t gt·la llgt oI i.. Lief..rllng 111 n : (' Ir i n e 11 I' r ,,', ' rk. ' ti~ tt ' ·II .
~1 ~; I 'It' h l ll n.g,' n 1.11 1'. V..rg..hllll g. 11 1101 '1.'1'1\1': . 'adl AlIg"hotformlllar ,\ :
I~ ' 11. IlI0hil " ..1,·ktl'lseh,· l lundhohnn snhinon ; z wei hvdraulise hc Roh r-
H~' ' '''"asl'h inell ; ..i"" \ 'o rr i('h tllll g '1. 11111 J-: illh üml ll,'n i de-r :-'prengrillgc
"!Itt<'l ~ I'n·Blllft; «im ~ l'il'll lh(l l lf'('r:e hleifll1 schine; ein Bolzcnhitzofeu :
~' I II " l { i ""ll · l l.~p ll n ll \' orr i e h tung ; ei u 1II0bil..r elek Irisclu-r :-'taub. nugupparat
~';II11 I{eill igl'u de r !',·,w.>Ilell\\'ag('" ; ein :-Ichweiß. und . 'ehnei, lapplll'llt für
.I,,-,o usgl s : 'I.wr-i fl'l·ist ..heudr - Bohl'lI1lL, eh inen mit ..k-k t risc ln-m An t rieb ;
~II ~' I' I·:glllisi..rh äuke lI1 it elek tri sch em Ant rieb : ei no : ·lrapillgIlHI.-;ehin,· mit
, ~ ktl'l seh"l1l Alltl'i eh; ei nr- l "ns iversulwerkzeu tschh-ifnu ~ehine mit r-lr-k-
LI:I, dU'ln Antd('h: e in" Hr·hl'lloeh ,l ang(' ; ..i"" lI ('b(·lblech dl('n' ; s..ehs
'i!"f ,u'llI' \\'(' l'kz"lI~sehlt' i fm l~~,'hilu ' n mit el·ktl'isc'h(·m ,\nll'i >h; "inl'n
\, . " pl"I,· jlIahklopf..1' Ci . r I'I'" ßlllftlJt't l'i,''' ; "im' e lek t fOmagn,· t isdl" .\ lIf.
" I ~a ll np l a t l " ; zwpi Kalt "i s"n siigen; ,'i ,,1' fahrha re Holzkr ci,' iig" n mit ..Ipk -1~'1. <'I" 'm Antri(.h: tll'l'i 1I0Izsp altm ß.Sl'h in ('n mit r'lektriselll'm Ant l'i"h ;
('111 11I',lhil, .I'. "I"kll'i s"')t'r :-I"hl('ifa pflarat fiir ..in,> Dre hhank: pin" n und -
~I ~ I~ " ~ 1 1I 1" : t' in,· Ahk an u lH ~e hi Jll'; pin EI<·ktronllltor yon i P '. B: ('ine
'"1'1111111' hytl l'l1l1lisdH'1' H('hchöckp für 4U t Tm 'kr ft; drei cl..kt l'ist'lll'l.~ufkalzplI " on HW)O. :1000 nnd :WOO ky Trllgkraft. U: einr' t'l(·k tri:(' h I,,·.:~:I"h"lI" .LlIklllllot ivHehi" hphii hlH' " Oll r>ll t T ragkra ft und !l 11/. (:Jl'is ·
\\! I.~", !.lll' B~'hclfe Hi nd I)('i dt' l' Fach aht"i1un ' für Zu 'fiil'l lel'u ng:. lind
I 1I kst att(·IHh' ·II. t (Abte ilung 1V/ 4) der k. k. Direkl ion für d ie Linien
; :.." . ' tall .",·i,'.·nbll hng(·:p lIseha ft in " ' i"n . 1. :-'ehWl!7.enu I'gpllltz ,-I'. :1,
. \"1<:1' 1...1 oI"n k, k. S taat. bahnd irl' k tionon I' rag un d Lemlwrg ( FIIl'h.
·t,::,·r1 ung 1\ ' ) '·l'h jUtlieh. Die "-ngr>hot e m ü, s(>n liings ten s hi: :!5, Aug llsl
I: 4. . I~ l hr milt.agH, im Einl'eit-hllng. prutokoll d I' k. k. Direk ti on für
(I" LIlIIt'n d"I' • ' taalsf'iH(mhahng'>~ (' lIsehaft in " ' ien eingeurachl we rde n..
11 !I, . 'pilt·n. d" r k. k. :-Ituatshahndirektion Inn hruek wir d di r'
. "' ,t"Hllng Z\\l' it'l' Lllkom ut i\'rem i"t'n .-am t Ad mini. tr: tion.<g(' hä nd(·,
klll"s I\ u "I'ng"hälldes. " illt 'H t :..hiilld"..-; filr den :-'amlr&lofl'n mit L'1I 1t·1'·
IIlIftsl'allm fiil' l ' o hlt'na r hl'it('J' un,1 l'im' l' Abor LlIIlug(' so wi.. eineH Bn 'nn ·
, to tTtI..pots in dl'r :-Itati on " fürg l im I :(·samtbl'll'llg.· von za. :l:IO,()(WI K
\"IW·''' 'II. Di,' l)ff('rlllllt erl agr'n und d l an ('hli"ßlit'h ZII benutz"ndt'
: IIg"hol fOl'lllllla ..... I, (innen hl'i tI"r Ka, a der k. k. :-'1.: hha hn din'k tion
111. IlIn: hl'lIek gpg..n vo rlll' r ig'> Ein~end ll ng von K 20 bezogen w"l'(len.
IJlt ,\ ng..hot ,'lI" 'h, ·lfe lil'gen a lleh '1. 111' Ein , ieht na hme b('i den k. k. Bahn·
1':; I Il\ItI~ng~s."ktion"n l\it zbiih"1 I!nd Inn. bl'l1 c~ "ow!e l~.t'i der k. k. ~tallt s­
I' hndlJ't ·klltm Inm hl'u ek nllf. Dw Angeh ote smd biS lang~t.()ns 2•. Augu st
...:14 • .12 ( 'hr mitt ag. , Ill'i d I' k, k. :-Itnl\ bahndirektion l nn uruek ZII
11 "·rr t'l('h('n. Vadium :i%.
I' 10, •"'i tpwl d t'r k, k. Ikt,ri"b , leitung in Czc rnuwitz , inl d ie Liefe .
~ Ing naeh , tt'lwndel' M a s e hin 0 n im öffen t liche n OtTel't\\,e'e Yergeb('n :
"In" L..i\.'lpind,ldrehbank t'in' Unh'erHn leg lisierbunk. eine haping,Ull~ phillP, ein •'üh l('ifa Jlpll rat fü r St~.u 'r ung u tandteile. Die OfTert·
1~III...r~ a ' r'n köllllPn vo n der ge nannte n Betriob.leitung gegen Ei ns l'ndung
~ ~II .10 h bl'wl/;"n wl'rtl en, Anuote ind his läng tens :1 , Au gust 1914,
~ (Ihr miltagH. bt'i tlt'l' k. k. B"tl'i eh ,l ('itung einz ureiche n,
\( k .. 11. I·' ii l' di e B..tri eb sw el'kHtätl um neu en <:üterhahnl~of der
I';' ' ,' ),~t('IT, Sta t halu\l'n in Linz gel ngen nachfolgendt' IJI a. e h In e II e
.1.IIl'1ehlllngen im UfTcrtw('gr' Zlll' Ver geb un g : I. E ine Kol b ndrehbank
III~t .P)ek t l'isc helJl EillZl'l antrieh ; 2, eine Egali . i n il' hb ank für T raml·
:;11, ,.'un, ntl'ieb; :1, . z w('i Bohr!1I ~chin~'!l für :r r m,~n i . iOl\! lIntr!eb ;
. 'Inr' Il oh..hn ll.,,~hlll" für elektl'l , ehen blllzelantl'leb; a. ellle • hapmg·~laR?hine fiil' 'l' rlUlsmisnionsan t ric b ; 6, ein Luft· ode r Fed erhamlller;
\ \' ~'In einfacheH . ·e1l1l1 it.t1t'fclI" r ; . e in doppeltes ehmiedefm r ; 9, ein
k PIßgn ßof" n ; 10. ('in \ 'cn t illlto r mit eine m Drerutrom motor d irekt ge·
.~ I ppelt ; 11...ine ," 'hl eifIll MehiIP; 12, in :chleif tei n ; I:l, ine Zi rkular.
'l ~gP ~d..r Bllnd sii.g mit elek t ri, ehe m Einzelantrieb ; 14, in Elektrom oto.r;I;': .Pille tmnHl"lrlnule Bohr, uml Gr'wind ehne idmR.'leh inc ; 16. ?1Il
H~,"I"lotor..nlllUfkl'lln; Ii, eine C:arnitur elek t risc h r H eb eb öck e ; I . eme
12a<\"I""'r, ..nkvorriehtunK. Dio OlT('rte sind bi ' pät tel 30. •\ugu tl. .1.,
, l hr mittag. Ill'i d r'r ge fert igk u ' tn.a. bahndi rek tion iuzubri nge n,
\ °ll Wo an eh (Abt. I V) dio nt erlag en b zog n w rd en k önnen.
\\' I:!. Der IIIbllU und di o Erweit erung d R oh r n I. z es der
\\,.11 s RU I' lei t 11 n g in :-Iebeni eo ge langt im ö tTen t lie he ll K onkurr nz ·, ~g Zur Vergebung. Ili o di bezü gli eh ell Unterlag en können vom k. k,
" a.tthalt l'('inlC'liomtion bureau in 7,ara g ge n Erlag "on K 2 bezogenI:-pr~ n, wo au ch di .. !'Iän ('ing ehe n wl'rd(' n könn n, Hif' Anuot!' ,. i l~ r1
'1.18 .11 , AugURt 1!ll l. 10 Uhr " orlll it tag><. bei de r k. k. : taU haltc re l In
"\ra, n,.p. ,' I. l'inZlibringt'n. Vadium r 10.000.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Vermessungswesen.
nl~fl('lrt iilu'f die V\'f~lunmlnn :: um l !l. J iilllll'f 1!114,
'1' D('r \ '01 it z"lul(' hr'l{riißt e di . I ehic n ne n )[jI ~l i ed('r lind Gil" t (;',
ptt. tt ·te dann einig,. , Iilt('illlngen, " ..rI utb r > d ir' Einhltlung der
IOlog1'llnlllll'11 is(·h..n <':e"t'lI~('hllft '1. 11 11I \ 'ortrag 11I :10, .J in"er und
('l':mehle '1.1111I 'chlllß Illg. Knrl Li 11 s ball ,. r, seinon ang"kiil\lligten
\'ortrag ülu-r .". l' 11 k 0 11 s t r 11 k t i "11 des :-1011 tI i e r - T u c h y -
g " 11 I' h c 11 :-; Y s t ,. 111 I{ I' i " h . I: a n s I' r: '1.11 hal ten.
lJer Inhal t ,)Ps Vort ragcs ~..i in K ürze wi,·d"rgr·gehPII. \) '>1' ra sch
unwuehsende Verkeh r lx-d iIIgt,· sine .\lIs Vc. '(llltnllg tI..r I,,·s tehcll <.lcnV,'rk"hrsadcl'I l; neue Ba hnelI, kiin tliche " . .serstraßeu wurden gcbaul
IIl1d natü rlic ln- \\'1,;sl'rliillfl' d urch I{l'gnli('rnngcn sc hiffbnr gelllacht. Il i,'s,'
I{cg lliierllll gsa rbc il en, die einc \ 'r:rh(·s,-;r·r llllg der Se hi tfulrrtswcgc he ·
zwecke n. orfu rdv ru unt er Unratiin de n ei ne möglichst. ge lllu ir' Aufuuluu c
des ~tl'lnngr ulllll's. !Jie bis herige )fet hode ZU I' Erreichu ng dieses Zieles
war d ie d ir ek te Qucrp ro tiluufnulune. Be i klei neren Fl üssen mit geri ngellI
Gefä lle tindct man heute damit dns Auslangen, ,,'enll es sic h abe r lllll
größere 'trölll(' mit st.iirkerem ( :cfä lle handelt , wird die 'e Auf nah ms-
me t hode ni ch t mehr hin re ich en. weil sie zu ze itraube nd ist. P rofessor
Hai t e r hat nun ein Verf ahren erso nnen , dem zuf olge während eine r
den Strom frei übersetzenden Zill e Peil un gen \'orgen ollllll r'lI wurden
und de r Zillenweg wä hn-n d dl'r Fa hr l der Zill e se lu. t direkt auf laehy.
IIIl'1 r ise helll \\fegr· \'om L' fer au ' fl' ·tgelegt ,nu'de , !Ja ( 1)('I' .1ie Au -
1("lmgen d" r taehym etrisch cn EleIlIelIte i lllmerhin ei ne gewi se Zeit.
hediirfell . di e Zill r' au",' infulge der \Vas seruew egllng lIieht ruhig stehen
bleib t. erg('hen sich in den Messungen Ung(' na uigkei ten ; üh erdie,,; ist die s..
Ar des Arueitens für den beouaeh te nd en Ingen il'u r se hr a llJ;t renge nd
und erfordert die BurelLua r bl'it der B.r:rechnung und Kartienlllg der
einze lru' n Punkte " iel Ze it. Um <.I i( 'em beI-tande abzuhelfe n. gelang es
Mini , terialmt I{ I' ic h in \ 'erbindung m it dem )feeh aniker (J a. n R e r.
"i n Instrument zu kon struiel'(·n. das di st an zm cs';l'nd sofort im gewüJll;chtt'n
.\Ia ßstab gm l' h ist' h die Zill enfllhrten auf cinl' m a m fr l.~t,l'Um enlc hc·
festigt en Pillne festhält. so mit a lso den Ort der Zille, wo einc Peilung
" orgen omm en wurde. \Yerden zu d iesen P unkten, die mit eincr in Dezi·
meter einge tei lten :-IO!IlIi" rstan ge direk t gefunde nen \Ynssertiefen hinzu '
gese hrieben, so best eht di e Uureaull rb ei t nu r mchr darin, diese P eilungs·
rcsultate auf ein" b 's t immt" EU('ne zu reduzier en, um di e Schi chten -
lini"n daun ent wiekeln zu können , \\'a.'l di e phy 'iseh e Anstrengung de.'l
In g(>nil'u rs im Feld e IJt'trilft so ilSt die ' bei dem neuen Y rfahren nur auf
die Ein stellung t'i llPr )farke und Ucoulle htu ng des den MOlllen t deI'
Peilung automa t ise h signlllis iere ndr>n L'r'lIIap hors uesehränkt. Gle ich.
ze it ig führt di eses Verfahren dem Ingeni eur ei n gmphiselll'.s Bild ,Ir'r
zurii ekgel('gten 7,illenwege vor Augen . so daß er jed, ·rz cit . die Mögli, ''' '
keit hat, d ,l.-; Anfnahmsn et z sinnge miiß ausge.'lt a lte n zu können. IJas
CI' t, · )fodell des ::;ondicrtaehygmphen wurde im .Iahre 1004 g,·hlLlIl.
Die Xeukonstrukt ion des Instrument{'- erfo lgte im J ahre IOOfl durt'h d..n
)feeh aniker U a ns e r. Bei d ieser wurden neu t ein ige n klein en'n kon -
s t l'llk t ive n \ 'eruessel'Ungen a uc h eine durchgreifende konstruktive I 11I-
bildung des Instrumentes durchgeführt., die hauptsächlich darin u(·stand.
daß statt des zweiten, d ß.S Gefälle beobaehtcnden horiwnt~t1t'n fixen
Fernrohres des ers tge ballten Instrumentes 11m H auptfernrohre des um ·
geb au ten fnstl'llmentes eine Au lösev orrichtung angebrach t wurde,
di e es jed erz eit ermöglic ht . d ß.S Fernrohr in di e Hori zontal e rii.~kdrehen
ZU können, um so das Gefä lle zu ue 'timmen, Durch diese Andernng
gegenüber dem ursprünglieh~n Instrument wurde di e Gleiehgewiehlslllge
eine stabilere . Eine weitere Anderung wa r di e E rsetzung der beim ers ten
Instl'llmen te angebrachten ~likrom eterschraube, welch e längs eint'r
Gleit~ehiene vor· und zuriiekg ehobe n werden konnte, durch e ine K\II'\ ·en.
sche ibe , iiber deren Umfang eine .'tahlse hraube gleitet und di e ,Ii('
Funktionen der frü heren ~likrometersehmube üu el'llimmt. Der Aufuau
des unter en Tei les des fnstrument.(·s ist mit dei' ur sprünglich en Aus,
fiihl'llng iibcreinstinunend geuli eb en . Der K örper des Instrumentf'R länft,
in drei mit ,'tell ehm u be n ,'erseh en e Füße a u • wodurch e ine fest e :\uf-
teBung auf einom sta rke n )fetallsta tiv eIT.ielt wird, Auf oin~m koni sch en
Zapfen sitzt der untero Alhidadent il auf. welcher durch Übermittlllng
eine r kräftig gebauten Konsolo den Limbus, ein en Zapfenkranz und di e
ZentrallWchse für den zwe iten Alhid ad enkonus trägt. Die Fixiel'llng
erfolgt durch Kl emlllsehrauben . Zwi ehe n den be ide n Konu,' scn ist e in
Zeich enbrett eingesc ho be n, welch es auf K onsolen ruht und von unten
an di eselben mittels ehrauben bof tigt wird, Unter der Zentralbüehs,~
ist di e Zentriervorriehtung, der en Spit ze gena u in der Vertikalachse
des Inst rumentes liegt, somit jen en Punkt der 1 Tat ur pikiert, üb er welchen
das In tnunent zentriert wurde, Der Limbus ist in 1/.0 get eilt und ge·
stattet mit onien di e Aul e un g " on 1 )Hn. Ober dem Zalmkranze sitzt
auf der vertikalen Aeh ' e eine Platte. die den obere n Teil dor Alhidade
mit dem Fernrohrtriigel' und den K reuzlibell en trägt, Mit di eser Platte
ist eine GritTsohl'lLube verbunden, di o mittels eines Zahnriideh enB in den
Zahnkranz eingreift und so eino horizontale Bewegung für di e Verfolgun ,
der Zill e zuläßt. Auf di e er Pl atte itzen weit ers zwe i Träg er, an welch en
di e gemein am e Achso de r K ur\'enseh eibe und des Di t, nzradc.~ gelager t
sind. Z~;schen di e en T ragwänden läuft ein e Zahn 'tange mit dem
Pikierstift, welch e durch eine n Trieu eine zw an gliiufige Bewegung er hä lt"
Auf der Ach se di eses Trieb es sit zt ein Zahnrad. welches in das Zahn ra d
des Distanzkreises eingreift. Durch di e mit diesem Rade auf derseluen
Aehßo aufsitzend Kurvenscheibc wird es ermögli cht. die dllrch die 1 atur
gegeb en e Entfernung auf dem Di ' tanz kreisra de zu messen. Gleichz eitig
wird durch den Pikierstift der zwangs lä ufig mi t bewegten Zahn t ange
dio Entfernung maßstaurichtig 1: 2000 in den auf dem Zeichenbrett e
aufliegenden. orientierten Plan üu ertragen. All <.Iem Lager der obpn
erwiihn ten Ach se ist eine K onsole angego en. di e di e Ießschraubo trägt"
Eine einm alige mdrehullg dieser !lIeß chra ube ergibt die lOOfach e
Lattenable 'ung al Di tanz, unabhängig von der Kurvenseh eiu e. Di e
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Personalnachrichten.
C b d' tes fiirDer Kaiser hat den Ober!Jaurllt des ,.,taats au lens I\l1nt.\Vilhelm W ein g i1r t n e r, zum Hofrat eru
Hiezu die in den Verzeichnissen I-IV
träge
Poat-Nr.
1 ~6 . Handels- und Gewerbekammer in Brünn127. lng.. AI,~xander Iw 1I n, beh. aut. ßergbal1ingenieur
111 \\ len . .. . . . . . . .1:?8. In g. Hud olf.J ahn, k. k, Ohering~nillur. in Wien.l 2~. Aktlen-Gesell schnft der Lokomorivfabrik vorm. G. Sigl
in Wr.-l eustadt . . . . . •130. . kodawerke Aktien-Gesellschaft in Pilsen r : .: • : •131. In g. J osef Freih. v. K u 1 s c h II r 11, beh. aut, 1':1vilingenieur
. in Wi en . . . . . . .
.) ' f ' .132. Dr. Ing. Alois R i e d I er, Geh . Itegierungsrat, I ro essor
in Charlottenburg . . . , . . .. . ,133. Ing. Geo rg Se r b u, Reichsratsa!Jgeordneter, k. k. r orst-
meister in Czernowitz
134. Stadtgemeinde Mera~ . .: T'135. Ludwig U rb a n, kais. Rat 1Il "Ie~ .
t36. K . k. Hocbscbule fiir Bodenkultur 1Il .W len
t37. Ing. Josef Ha !J ich er, Baurat in Wien :.;...138. Franz Freiherr v, K rau B, k. k. Baurat, O. o, I rofessor
in Wien
.139. Ing. Adolf Freiherr iII er k I v. R ein s e e, k. k. Hofrat
in Wieu .
. . . . . .t.1O. Exz. Eduard Graf Pa a r , k. u. k. Gehell~er Rat,General-Adjutant einer Majest ät des Kaisers und
K önigs in Wien . . . ..... .141. Poldihütte, Tiegelgußstllhlfabrlk III .'Vle!I '. ' ..142. Julie v. Sc h i e f n e r, k, k. Po stmeisterIlI m Ud, Bezirk
Wr.- , Teustlldt . . . . . . . . ...• J{ It43. K Z. Dr. Wilhelm Ex n er, k. U. k. Ge~~lmer. a,IIerrenhausmitglied, Präsident des k. k. I echlllschon
Versuchsamtes in \Vien
.14 L E. Z. Dr, Leon Ritter V. 13 i 1i J\ s k i, ~ .. u. k: Ge!~ellnerRat k u k Gemeinsamer Finanzlllllllster 111 "Ient45. lng. Br~no' Ritter V. End e res, Generaldi.rek~~r ~IerAussig.1'eplitzer Eisenbahn-Gesellschaft 111 Iop1l11.-Sch önau . . . . . . . . . . . . . .146. log. Gustav Ritter Ger s tel V. U c.k e n,. k. k., General-inspektor der österr. Ei senbahnen I. R. m WIen ..147. Ing, Erust Hau n o I d, Oberinspektor der k. k. usterr.
Staatsbahnen i. R. in Wien . . .:. Pol·yt~ch.t48. Ing. Emil .1 u n g, Geschäftsleiter des Osterr.
nischen Vereins in Wien . . ., b II149. Ingenieure Mayreder, Kraus & Co., G. m .
in Wien . . . . . . . . '1' . dI 11 b P . h D' kt r dllr Emlll - I1n150. ug. 11 ert e tri t sc, lr~ 0 r '
Metallwareufabriken "Aust ria" 10 "Ien
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
V. VERZEICHNISder tür ,1ic ErrIchtung eines Negrelll.Ocukma1s eingelanfenen
Sllemlen.
dpl' in der i'.ill (· Ril z(" HI" ~on(lensohl'f'i hel' d in 1,o7.iigli oh rm . I'pill1l~gl'!w.prl ('
nolit' r! Boi m Lalld" ' l d,,1' i'.i lle w ird ,d ,e l'llla ls ,IPI' \\ra ·:« ·l'sl' ll·I.(" l lll vel he , t.,1111 ' di ';· \.:hellP d,'s all f~,, "oI I I H'Iwn \\r'b"sol'sl'i"gels nuf pill" ,'lI]IPhenf'
1. 11 rr-duzicn-n un d d ie :'( ·hieht" lIlini ..n 1. 11 Plllwiek(·ln.
In iih nliclll' l' ",..i",' erfolgt t nchv nu-uisoh (.Iie Aufualuno vonSallllhiinkt 'n mi llr·ls r-i ru-r Distnuzlut tc. Aueh '1' ''''I'all lllnfn llh\lll'n I:1RRell
"ich m it d em l nstru uu-ute d u rch füh ren.
» 1'1' \'OI'h('"e hl'i"b('ne ~olHl ieraP l'al'at st r-ht. Iwi der Ba\ldil't'ktionder !lona \ll'l'g \llir'n \ll"s -K o llllll i,,:< io n ....i\. IHII:' in V(' l'wend\lng und w" I'II;'ndi e Aufn uhm cu des ~I romgru ndcs der Dou au auf di ese \\'pisr' h('l'W'sk l t.Auch i n Ungarn werden die Aufnu lunsnrbei ten a uf tI('1' » un a.lI 11 \11 d ,,"1
gle ic hen Inst rument bew erkst ell igt.
He id e Inst rument typen (a lte K onstruktion und ihn' Yel'he.'ist'nm~l
waren ne bst e ine r R eihe von Plänen , welch e di e sa ube re und gt 'nll lll'Anfnahlll sl1rbpit zeigten, wä hre nd ,Ies Vort.rages l. U I' Schn u g,.:<lp l\I.Dem Vortrage folgt e luutor Beifall dr-r Anw esenden.
Der Obma n n dank te hierauf deru \'01'1I'l1glJlH)Pn . holl ins!Jc.qon dCl:(·
se ine klare und ü bersi cht lichr- » 1\1':<1< '11\1\11.( 111'1'\'01' \I\Id "e hlo B "o d a n n dll'
\'(' '''' "I11I11I \1ng.
l Jcr Obnuu m ;
I~. 1Job :al.
